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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Haushaltseinkommen und Mietbelastung 
Die E i n k o m m e n s s c h i c h t u n g v o n Ar b e i t n e h-

m er- u n d R e n t n e r h a u s h a 1 t e n wurde auf Grund der 
Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 
zusammengestellt und in einem besonderen Aufsatz veröffentlicht. 
Bei diesen Haushaltseinkommen handelt es sich um die Summe 
aller Geld- und Naturaleinkünfte, die den H a u s h a 1 t e n in 
einem Monat zuflossen. Steuern und Versicherungsbeiträge sind 
abgesetzt; die ermittelten Betrage stellen also das N e t t o e i n-
k o mm e n dar. Da die Ergebnisse sich auf das FrühJahr 1957 be-
ziehen, muß bei einer Verwertung der Ergebnisse beachtet wer-
den, daß die seitdem emgetretenen Lohn- und Gehaltssteige-
rungen und die Auswirkungen der Rentenreform m ,den Zahlen 
nicht zum Ausdruck kommen. Unter anderem zeigt sich, daß 39 vH 
der erfaßten Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte über ein Haus-
haltsnettoemkommen von 500 DM und mehr verfügten, 36 vH ent-
fielen auf Einkommensgruppen zwischen 300 und 500 DM, während 
25 vH unter 300 DM blieben. Während die Hälfte der Rentnerhaus-
halte mit weniger als 300 DM auskommen mußte, standen der 
Hälfte aller Arbeitnehmerhaushalte 500 DM und mehr zur Verfu-
gung. 

In einem weiteren Aufsatz wird die Miet b e 1 a s tun g der 
Haus h a 1 t e auf Grund der Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 dargestellt. Es zeigt swh u. a. wie 
stark die Unterbrmgungsverhältmsse der in Normalwohnungen 
zur Miete wohnenden Haushalte von der Emkommenslage beein-
flußt werden. In allen Einkommensschichten liegen die Mietaus-
gaben der Einpersonenhaushalte über denen der Mehrpersonen-
haushalte. Einpersonenhaushalte mit weniger als 200 DM monat-
lichem Nettoeinkommen geben in zahlreichen Fallen mehr als 25 vH 
des Emkommens für Miete aus, in der Einkommensschicht von 
300 bis 400 DM 15 vH und bei einem Monatseinkommen von 1 200 
bis 1 500 DM etwa 7 vH des Netto -Haushaltseinkommen. Bei den 
Dreipersonenhaushalten werden in der Einkommensschicht unter 
200 DM 23,8 vH für Miete verausgabt;in der relativ stark besetzten 
Einkommensschicht von 500 bis 600 DM dagegen 9,2 vH und m der 
Gruppe von 1 000 bis 1 200 DM rund 7 vH. Bei Fünfpersonenhaus-
halten sinkt der Anteil der Mietausgaben am Einkommen von 
14,6 vH (Einkommensschicht von 200 bis 300 DM) auf 8 vH (600 bis 
700 DM) und 6,5 vH in der Einkommensschicht von 1200 bis 1500 DM. 

Bevölkerung 
Ende August 1957 gab es 1,6 Mill. - das sind 13 vH aller Ehen -

in denen em oder beide E h e g a t t e n s c h o n e I n m a 1 v e r-
h e i r a t e t waren. Die Zahl der Ehen, m denen Mann und Frau 
1n zweiter Ehe leben, beträgt 450 000 oder 3,6 vH. 9,2 vH aller ver-
heirateten Manner und 7,6 vH aller verheirateten Frauen leben in 
zweiter oder weiterer Ehe. 
Gesundheitswesen 

Die seit Kriegsende zu beobachtende rückläufige Entwicklung 
der Zahl der an Tub er k u 1 o s e erkrankten Personen ist auch 
1m Jahre 1958 erkennbar. Der Rückgang der Tuberkulosesterblich-
keit hat ebenfalls weiter angehalten. 

Landwirtschaft 
Das vorläufige Ergebnis der B o denn u t zu n g s erhebung 

1959 zeigt u. a., daß 1m Vergleich zum Vorjahr die Anbaufläche 
fur Brotgetreide um 1,7 vH kleiner, die fur Futter- und Industrie-
getreide um 3,2 vH großer 1st. Bei etwas klemeren Anbauflächen 
von Kartoffeln (-1,9 vH) wurde der Anbau von Zuckerruben 
( + 1,4 vH) erhöht. 

Die H e u e r rr t e (Klee, Luzerne und Wiesen im ersten Schnitt) 
wird 1959 mit 17,3 Mill. t Heuwert berechnet; sie hegt damit um 
12 vH unter der VorJahresernte. 

Die M 1 1 c h e r zeug u n g im Wirtschaftsjahr 1958/59 war mit 
18,3 Mill. t - bei einem um 2,0 vH größeren Milchkuhbestand und 
emem we1terhm um 3,9 vH gestiegenen Milchertrag je Kuh - um 
3,2 vH großer als 1m Vorjahr. 

Die Gesamtmenge an F I e i s c h und Fe t t aus gewerblichen 
Schlachtungen von Tieren mlandischer Herkunft 1st 1m Wirt-
schaftsjahr 1958/59 mit 2,19 Mill. t germgfügig (- 0,2 vH) gegenuber 
dem Vorjahr zurückgegangen. Dieser Ruckgang wurde durch ver-
mehrte Importe ausgeglichen. 

Unternehmen 
Der D e p o t b e s i t z a n d e u t s c h e n A k t i e n u n d I n-

v e s t m e n t z e r t i f i k a t e n nach dem Stand am Jahresende 
1958 konnte zum ersten Male stat1st1sch nachgewiesen werden. Da-
nach waren von naturhchen Personen und Personengesellschaf-
ten Papiere im Nommalwert von rund 8,3 Mrd. DM in 530 ooo De-
pots hmterlegt. 456 000 Depots mit 2,1 Mrd. DM entfielen auf Depot-
Jesitzer, de1en hmterlegte Papiere rrommell unter 25 ooo DM lagen. 
21 000 Depots mit 0,8 Mrd. DM gehören Auslandern. 

Die bis Ende Jum bekannten Jahres ab s c h 1 ü s s e von 
1 146 Aktiengesellschaften zeigen, daß die Zahl der Gesellschaften, 
die eme D i v i den de zahlen, weiter zugenommen hat. Der 
durchschnittliche Dividendensatz ist von 8,63 0/, 1m J,ahre 1956 auf 
9,38 °/o 1m Jahre 1957 und 10,72 °/o im Jahre 1958 gestiegen. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

1959 mit 7,30 Mill. um rund + 2,0 vH über dem Stand von Ende 
März 1959, aber um - 0,1 vH unter dem gleichen Vorjahresstand. 
Im 2. Vj. 1959 wurden 3,01 Mrd. Arbeiterstun den geleistet, 
das sind 3,2 vH mehr als im 1. Vj. 1959, aber 1,2 vH weniger als im 
2. Vj. 1958. Die Umsatz werte der Industrie erreichten im 2. Vj. 
1959 rund 54,3 Mrd. DM; sie lagen - bei im Durchschnitt um 1,3 vH 
medrigeren Erzeugerpreisen industrieller Produkte - um 10,1 vH 
über dem 2. Vj. 1958. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ging im Juli 1959, ms-
besondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien 
usw., um 6,3 vH zurück. Der arbeitstaglich berechnete Index der 
industriellen Nettoproduktion zeigt im Juli 1959 emen Stand von 
233 (1936 = 100) gegenüber 249 im Vormonat. Das Produktions-
volumen lag um 4,3 vH über dem Juli-Stand des Vorjahres. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Juli 1959 242 Mill. Ar-
beitsstunden geleistet. Diese Zahl ist um 2,3 vH höher als im Juni 
und gegenüber Juli 1958 unverändert. Die Zahl der Beschäftigten ist 
im Laufe des Julis 1959 um 18 000 (+ 1,3 vH) gestiegen und lag am 
Monatsende mit 1 398 000 um 2,3 vH höher als 1m Juli 1958. 

Wahrend im September 1956 noch 149 und am Jahresende 1957 
noch 123 der insgesamt 557 Kreise des Bundesgebietes em rech-
nerisches W o h n u n g s d e f i z I t von 15 bis unter 20 vH des 
Wohnungsbestandes aufwiesen, waren es am Jahresende 1958 nur 
noch 78. In 93 Kreisen wurde Ende 1958 em Wohnungsdefizit von 
wemger als 5 vH des Normalwohnungsbestandes errechnet. 
Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Ber-
lin (West) hat sich mit der wirtschafthchen Eingliederung des 
Saarlandes ab 6. Juli 1959 erweitert, so daß die Ergebnisse ab Juli 
1959 mit den froheren Angaben nicht voll vergleichbar sind. Die 
E i n f u h r lag im J,uh 1959 mit einem Wert von 2 990 Mill. DM 
um 11,2 vH uber dem Ergebnis des Monats Juli 1958 (2 690 Mill. DM). 
Die Au s f u h r war mit 3 378 Mill. DM um 6,4 vH höher als im 
Juli 1958 (3 174 Mill. DM). 
Uffentliche Finanzen 

Von der Lohnsteuerstatistik 1957 smd 17,5 Mill. Lohnsteuer-
pflichtige mit einem Bruttolohn von 81,4 Mrd. DM und einer Lohn-
steuer von 4,3 Mrd. DM erfaßt worden. Rund 6 Mill. Lohnsteuer-
pfllchtige (34,5 vH) waren Frauen, die am Bruttolohn mit 22,1 vH 
und an der Lohnsteuer mit 19,7 vH beteiligt waren. Unter ihnen 
befanden sich rund 2 Mill. mitverdienende Ehefrauen. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n blieben in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte August 1959 fast 
unverandert. Am deutschen Binnenmarkt sind m der Zeit von 
Juni zu Juli 1959 die E r z e u g e r p r e I s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 1 c h e r P r o d u k t e saisonbedmgt um 9,2 vH gestiegen. für 
das LandwirtschaftsJahr 1958/59 (Juli/Juni) ergibt swh ein Ruck-
gang um 1,3 vH gegenüber dem VorJahr. Der Index der EI n-
k a u f s p r e i s e 1 a n d w I r t s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s-
m 1 t t e 1 hat sich gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1957/58 um 4,2 vH 
erhöht. Die E r z e u g e r p r e I s e i n d u s t r i e 1 1 e r P r o-
d u k t e blieben von Juni bis Juil 1959 im Durchschmtt unver-
andert. Die V e r b r a u c h e r p r e i s e sind vom Juni zum Juh 
1959 weiterhin leicht gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

In der Industrie war die durchschnittliche Zahl der b e z a h l-
t e n W o c h e n s t u n d e n 1m Mai 1959 bei den Männern mit 
46,6 Std. und bei den Frauen mit 43,4 Std. gegenüber Mai 1958 
nahezu unverändert. Die Zahl der g e I e ist et e n Wo c h e n-
a r b e i t s s tu n d e n war 1m gleichen Zeitraum bei den Männern 
mit 38,2 Std. um 1,6 Std. und bei den Frauen mit 34,9 Std. um 
1,5 Std. kurzer. Die durchschrnttlichen Brutto stunden ver-
d I e n s t e der Manner erhöhten sich um 4,7 vH auf 2,62 DM und 
die der Frauen um 4,5 vH auf 1,66 DM. 

Die Indices der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e u n d 
M o n a t s g e h a 1 t e r in der ia;ewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung sind 1m Gesamtdurchschmtt vom Februar 
zum Mai 1959 nur germgfug1g gestiegen. 

Der Index der T a r i f 1 ö h n e I n d e r L a n d w I r t s c h a f t 
lag 1m August 1959 mit emem Stand von 194 (November 1950 = 100) 
im Durchschnitt aller Arbeiter um 6,8 vH höher als im August 1958. 
Verbrauch 

Die S t a t I s t i k d e s V e r b r a u c h s v o n G e n u ß m i t-
t e 1 n und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugmssen 1958 und 
teilweise 1m 1. HalbJahr 1959 zeigt u. a., daß bei den Tabakwaren 
der Konsum von Zigaretten weiterhm stark gestiegen und der 
von Zigarren seit 1958 leicht rückläufig 1st. Der Ruckgang von Fem-
schnitt und Pfeifentabak hält weiterhm an. Der Verbrauch von 
Bier, Branntwein, Schaumwem, Kaffee, Tee und Zucker hat be-
achtlich zugenommen und sich weiter dem Vorkriegsstand ge-
nähert bzw. 1hrr zum Teil sogar überschritten. Fu. / Mo. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gebietsstand: Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland und Berlin). Schließen in einzelnen Fällen die Zahlen auch Berlin (West) mit em, so ist der Gebietsstand in 
der Vorspalte angegeben. Bei verschiedenen Ergebnissen sind ab Juli 1959 auch Angaben für das Saarland enthalten. Die betreffenden Zahlen sind durch ein*) gekenn-

zeichnet und konnen nicht ohne weiteres mit den Ergebnissen fur die vorhergehenden Berichtszeitraume verglichen werden. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .•..........•. , ...•. , , 

darunter: Vertriebene ....••.....•..... 
Zugewanderte .. , , .. , , , , , , .. 

Eheschließungen .............. , .. , .... . 

Einheit 

l 000 
1 000 
1 000 

Lebendgeborene .. .. .. . • . . .. .. . . . . . . . . • auf 1 000 der 
~~~~rt~)b~~: ~;~ig~; ·(:..:_) .............. f B=1~~g 

geboren als gestorben •.....•......... 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter : Männer .........•. , ....... . 
Arbeitslose .................. , ... , , , .•. 

darunter: Männer ...... , .......•.••. , 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe , . . . . . . . ................. . 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußlillttelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .................... . 
Gewerb!. Scblacbtungen, Schlachrmenge') .. 
Milcherzeugung') ...................... . 
Buttererzeugung ) ...................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Bet1, ebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .............. , ........... . 
Geleistete Arbeiterstunden , . , • , ........ , 
Umsatz ............................ . 

darunter: Auslandsumsatz ........... . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstllglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe . , ... , .... , .... . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgti.terindustrien .•........ 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ..... , ..... . 
Bauhauptiiewerbe ..•.•. , .... , .. , , ... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung , ... , ... , ... . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung .. , , ... , 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzsrahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen W~rke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
l 000 

1 000 
l 000 
1 000 
l 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

l 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . • • . . • • • . • • . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau • • Mill. Std. 
Öflentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . umbauten Raums 
Baugenehmigungen ...... , ·, . · · { MD des fertiggestellten 

der Nichtwohngebäude . . . . . . . 1954 = 100 
Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . 1 000 

Wohnräume . . . . . . . . 1 000 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) . . . . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr im Interzonenhandel1) 
Bezüge .... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsat7werre des Großhandels 
Lebensmittel ........................ 1954 = 100 
Textilwaren . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . , . , ....•. , ... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung. Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . , ... . 

Außenhandel (einschl. Berlm [West]) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft •........ 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... 
Einfuhr, Volumen ...•....•............. 
Ausfuhr, Volumen ....•.•......•........ 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

49 508 
8 756 
2 611 

8,9 
16,0 
11,0 

+5,0 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 1 

172 
1 426 

25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 1 

7 528 1 1 374 
1 730 
l 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 1

1 

208 

:: 1 

59 1 126 
121 
136 1 45,1 
167,0, 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 i 

2 039 
636 

1 403 
2143 

57 
2 086 

+ 104 
124 
116 

/ 

1 

1 

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 1· 

11,2 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

124 
111 1 147 
46,6, 

176,81 

281 1 
427 

54 1 

58 / 

122 1 116 
145 

123 1 

120 1 123 
133 
120 

50 817 
9 148 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 
30 
17 
22 

14 725 
192 

1481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

51 453 
9 397 
3 176 

9,1 
16,9 
10,8 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 647 
197 

1 528 

54 

7 273 
1 031 

17 089 
2 572 

232 
233 

229 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

11 049 
7 791 
1 388 

11 096 
8 068 
1 530 
1992 
1 371 
4 692 
2 884 
1 669 

260 

1

1 855 
1 268 
4 795 
3 056 
1 620 

254 

1 201 
198 

:~ 1 58 
117 
108 1 134 
44,1· 

170,1/ 

324 1 

471 

68 
70 

132 
124 
161 1 

133 
128 
135 
146 
126 

1 206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 
40,8 

149,0 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 495 

+ 242 
139 

1 2 641 
1 831 

1 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

1 

1 

1 

2 594 
784 

1 786 
3 081 

73 
2 998 
+ 487 

167 
136 

+ 356 
156 
,154 160 

1959 

Jan. 1 Febr.1 März I April I Mai I Juni I Juli 

Absc~nltt 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .. ' 

51 504 51 549 

5,7 6,3 
17,5 18,9 
11,1 12,0 

+ 6,5 + 6,9 

1 344 1107 
1 068 844 

64 57 
599 436 

57 51 
37 29 
29 27 

193 
1 391 

29 
42 

172 
1 341 

27 
41 

7 135 7 129 
999 941 

16 156 15 896 
2397 2449 

218 
220 

225 
228 

223 215 
151 
221 
196 
290 
193 
202 
401 
122 

m1 

11 377 
7 996 
1 335 
1 804 
1182 
5 257 
3 402 
1 558 

282 

894 
117 

50 
29 
36 
95 
93 
99 

14,5 
57,8 

376 
476 

79 
74 

143 
111 
150 

206 
310 
203 
194 
408 
125 

10 351 
7 553 
1 231 
1 696 
1 121 
4860 
3 061 
1 398 

266 

967 
112 

48 
28 
35 

100 
91 

117 
17,9 
69,8 

1 

391 i 
488 

59 
90 

138 
100 
150 

51 591 
9 444 
3 206 

7,3 
18,6 
12,0 

+ 6,6 

19 089 
12 590 

588 
372 

30 
113 

35 
15 
22 

51 657 51 716 

9,3 11,8 
18,9 18,1 
11,5 10,4 

+ 7,4 + 7,6 

396 321 
215 172 

14 8 
37 25 
25 20 

8 5 
17 13 

8,7 
18,1 
10,4 

+ 7,7 

19 590 
12 924 

255 
136 

6 
16 
14 
4 
9 

13 684 13 675 
199 

1 583 
33 
46 

200 
1 665 

35 
49 

188 206 

7 156 7 250 
979 1 049 

17 457 18 704 
2 634 2 833 

240 1 245 
240 246 

236 1 242 
150 147 
245 251 
223 235 
321 327 
217 221 
210 213 
391 374 
220 239 

10 498 
7 394 
1 332 
1 782 
1189 
4 989 
3 165 
1466 

262 

1 242 
196 

92 
36 
62 

122 
113 
140 

17,7 
70,2 

426 
623 1 

74 
150 

148 
127 
161 

10 931 
7 471 
1 433 
2105 
1 422 
4 833 
3 131 
1 392 

249 

1 339 
229 

109 
40 
73 

152 
141 
174 

20,9 
83,1 

459 
751 

85 
100 

161 
128 
174 

1 883 1 792 
41 .. . 
37 .. . 

7 270 17 296 
956 1 010 

16 958 18 659 
2 532 2 968 

251 
251 

247 
150 
257 
241 
333 
219 
226 
377 
274 

9 710 
6 874 
1 457 
1 969 
1 261 
4 664 
2 837 
1 455 

246 

1 357 
224 

107 
38 
71 

147 
137 
166 

24,1 
94,0 

420 
710 

51 
85 

145 
104 
166 

249 
240 

245 
145 
255 
244 
331 
215 
221 
374 
258 

10 222 
7 452 
1 558 
2 189 
1 404 
4 756 
2 935 
1 425 

237 

1 380 
237 

112 
41 
75 

156 
149 
171 

35,4 
141,4 

407 
555 

61 
63 

160 
101 
179 

1
421* 
421* 
421* 
421* 
421* 
421* 

421* 

424* 
424• 

215*) 424* 
119*) 424* 

233 
233 

229 
140 
238 
236 
293 
198 
219 
363 
246 

10 250 
7 774 
l 606 
2 276 
1 501 

1398 
242 

172 
106 
198 

425* 
425* 
425* 
425* 
425* 

426* 
427* 
427* 
427* 
427* 

432* 
432* 
432* 
432* 

434* 
434* 

434* 
434* 
434• 
434* 
434* 
434• 
434* 
434* 
434* 

436* 
436* 
436* 
436• 
436* 
431• 
431* 
431• 
431* 

438* 
438* 

438* 
438* 
438* 
439• 
439* 
439* 
439* 
439* 

440* 
440* 

440* 
440* 

441* 
441* 
441* 

130 117 142 II 140 ! 139 135 147 442* 
128 124 140 137 1 137 137 145 442* 
130 95 138 131 139 120 142 442* 
136 129 146 149 1441 147 158 442* 
120 109 · 132 130 129 126 135 442* 

2 537 2 440 / 2 610 2 916 2 8621 2 846 2 990·) 443* 
796 792 838 850 881 8351 842*)/ 443* 

1 720 1 630 1 1 747 1 2 0431 1953 1986 2 117*)1 443* 
2 767 1 3 089 3 046 3 303 3 386 1 3 369 3 378*)1443* 

73 82 1 78 1 81 1 89 81 . . . 443* 
2 686 1 2 997 2 957 1 3 213 1 3 287 1 3 277 1 . . . 443* 
+ 230 + 649 1 + 436 + 3871 + 524 + 523 + 388*) 443* 

166 1 161 176 1 197 1941 1931 • " /1443* 145 163 1 162 175 179 179 • .. 443* 
1 1 1 

') Ausführliche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die 1n der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes .Statistische 
Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnis,e unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - •) Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter . . . .. . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter ... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km . . . . . . , ... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ..•. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überland verkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............ · 1 
Bank.einlagen in!. Nichtbanken . (einschl. 

darunter: Spareinlagen . . . . . . Berlin 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . [West]) 
Mittel- und langfristige Kredite 
Index der Aktienkurse (31. 12. 1953= 100) 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe .. 
Konkurse ............•.•.............. 
Vergleichsverfahren ...•................ 
Wechselproteste •..•.........•.......... 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ...•... 

der Arbeitslosenversicherung .....•.•••. 
der Arbeitslosenhilfe .•••...•..•....... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer •....... 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

l 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwin-

scbaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .................••.•......... 1938/39 = 100 
Hackfrtichte •........................ 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte •••••.•.•.. 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = l 00 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien ............ 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . • . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . • . . . . 1938 = 100 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1938 = 100 

gehobene }ve b auch g • . . • . . . . . 1938 = 100 
untere r r er ruppe . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . • • . . . • . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................ 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk! 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau . . . . . . . . 1938 = 100 

noch: Wirtschaftszahlen i) 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats• oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 372 
51 826 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
958 
644 

103 

98 
109 
204 
236 
191 
231 
206 

191 
130 
130 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
240 
252 
231 

131 il 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
59 214 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,l 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

l 023 
690 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 

198 
121 
119 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

133 1 

199 1 
225 

115 
134 
106 

317 
251 

15 817 
70 783 
26 793 
36 295 
58 046 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
l 633 

437 
475 
389 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 

201 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

17 394 
81 485 
32 930 
38 885 
68992 

238,8 
94,4 

101,6 
234 

45 
23,5 

576 
431 
145 

3 663 
1 772 

479 
485 
443 

1 097 
793 

100 

94 
107 
216 
255 
212 
229 
209 

209 
116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

1959 

Jan. 1 Febr.1 Marz I April I Mai i
1 

Juni 1 

110 
168 
213 

103 
114 
104 

377 
290 

17 564 
81 418 
37 024 
39 370 
70 101 
309,4 
103,3 
107,7 

108 
156 
213 

105 
118 
105 

377 
291 

17 983 
82 233 
37 799 
39132 
70 674 
315,3 
104,5 
109,8 

114 
211 
235 

109 
131 

99 

350 
263 

18 027 
81179 
38 289 
39 230 
71475 
315,8 
104,9 
110,9 

115 
211 
214 

92 
109 
100 

349 
261 

123 
236 
264 

111 
144 

95 

335 
247 

18 515118 447 
81 231 83 642 
38 946 39 418 
39 729 39 830 
72 482 73 805 

333,5 356,7 
105,2 105,l 
112,2 112,4 

221 181 

121 

234 

97 
137 

95 

336 
244 

18 433 
83 792 
39 941 
40 464 
74 788 

395,4 
104,9 
112,5 

Juli 

451,4 
105,1 
112,8 

II

A~:;f,~:'.1 
Monatl~ 
zattien-
S ... 

1,11 ::~: 

445* 

445* 
445* 
445* 

445* 
445* 

451* 
451* 
451* 
451* 
451* 
452* 
452* 
452* 
453* 238 

34 
21,6 

210 
33 

18,9 

167 
32 

20,0 
39 39 

22,1 22,71 

195 
43 

21,3 
... 1 453* 

453* 

1 211 
1 071 

141 

3 763 
1434 

575 
280 
205 

1383 
945 

961 
1 

l 274 
1111 

163 

2 745 
1139 

360 
192 
144 

1 001 
605 

96 

891 89 
104 104 

2241 256 
216 I 
282 1 

214 1 

225 
257 
217 
274 
216 

655 
466 
189 

4 873 
2 893 

257 
1202 : gr: 1 

962 1 

961 

89 
104 
223 
256 
214 
257 
218 

385 
248 
137 

3 047 
1139 

349 
230 
176 

l 119 
789 

97 

91 
103 
220 
256 
212 
239 
220 

293 
188 
105 

3 318 
l 279 

451 
174 
106 

l 165 1 

874 1 

981 

94 
103 
220 
264 
210 
216 
222 

232 
151 

81 

5 063 
3 068 

445 
1203 

960 
1108 

878 

96 

91 
103 
222 
258 
206 
219 
222 

96 

90 
102 
242 
257 
207 
377 
201 

1 
210 1 212 215 215 215 214 212 

102 II 101 101 98 96 95 ... 
232 232 231 231 231 230 230 
3751 375 374 369 368 369 369 
261 261 261 259 259 258 258 
230 

1 

230 229 228 228 228 228 
211 1 211 210 210 210 210 211 
196 1 196 197 197 197 1'66 196 
165 1 165 165 165 165 lll5 165 
252 1 253 252 250 251 250 254 
262 1 263 261 258 259 258 267 

453* 
453* 
453* 

455* 
455* 
455* 
455* 
455* 
455* 
455* 

457* 

457* 
457* 
460• 
460* 
460* 
460* 
460* 

460* 
467* 
467• 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
458* 
458* 
458* 244 1 245 245 1 244 244 243 243 

180 186 1861 186 186 1 186 186 186 II 188 464* 

187 193 197 203 202 203 203 i 202 202 203 208 464* 
230 230 228 229 229 1 228 228 1 228 228 228 1 228 464 * 

172 176 

175 178 183 192 195 1 195 194 1 192 192 1921 193 464* 
173 176 1 184 188 189 1 188 188 1 188 188 187 187 464* 
177 178 185 191 191 190 190 1 190 190 190 1 191 464* 
171 175 180 185 185 1 185 185 

1 
184 184 185 186 464* 

175 180 184 190 191 1 192 192 : 191 191 191 195 464* 
180 183 188 192 192 192 192 1 191 192 192 194 464* 
184 187 190 192 193 193 194 1 193 191 194 1 2~0~ 

1 
464* 

171 117824 1 179 184 183 183 182 II 182 184 182 1 182 464* 
179 192 196 1961 195 195 195 196 195 195 464* 
188 1 191 196 200 202 ~02 201 1 200 1 201 200 l 201 464* 

I
I 1957 1 1958 1 _!115_!1_ __ ~_ 

2 246 258 1 268 - No2v6o· II Fe__2b6r3. II M2a,6·8 ll Au2g6.8 II r..20~73._II Fe~-~~-"!-:-1220* 

Löhne und Gehälter 1 
Index der taiifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 1 1 

in der gewerblichen Wirtschaft Manner} Nov. 1950 130 141 151 160 153 156 161 1 162 163 1 164 166 475* 
u.in der öffentl. Verwaltung: Frauen = 100 130 145 157 170 160 164 172 173

1 

173 175 176 475* 
Index der Lohne in der Industrie: 1 

Bezahlte Wochenstunden: Mannet ..... · 1 101 1 99 96 94 97 93 95 95 95 92 . ·. 223* 

B d 
Frauen . . . . . . 

1
102 101 98 1

1 

95 
1

99 95 95 1 951 96 
1

9
8

4
5 

· · · 2
2

2
23

5** 
ruttostun enverdienste: Manner . . . . . . 1950 = 100 43 1 156 170 181 74 178 180 183 183 · · · 

Frauen ..... · 1 140 1 155 170 1 185 175 179 185 188 190 192 . . . 225* 
Bruttowochenverdienste: Manner..... 143 155 162 170 167 165 170 1 172 1 174 169 · · · 223* 

Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange- 1 

Frauen..... 142 1 1551 167

1 

177 173 170 i 176 
1 

179 II 182 179

1 

· · · 225* 

stellten in der gewerbl. Wirtschaft und 1 

inderöffentl.Verwaltung: Manner ...... \ Nov. 1950 136 
1 

147 f 153 161 154 1571· 162 163 1 1631 1631 1641473* 
Frauen . • . . . / = 100 136 f 148 I 155 164 157 159 164 1 166 1 166 166 167 473* 

~------------'----~---'-----'-------'---------'-----'---'-1--"---I ----'--.!...---!.!...--' 
') Ausftihrliclte Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt unJ Gebietsstani enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 

Monatszahlen".-') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung v~n 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjalue, 1950/51 gewogenen Viertelialtrespreisen berechnet sind.-') Jahresdurchschnm 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mine! der Vierteljahreszahlen. 
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Die Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte nach der Höhe 
ihres Haushaltseinkommens 

Berechnungen auf Grund der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 
Der 1 vH-Zusat~erhebung der Wohnungsstatistik 1956/57, 

die im April 1957 mit Hilfe von Interviewern durchgeftihrt 
wurde, war auch die Aufgabe gestellt, Unterlagen über das 
Verhältnis der Mietausgaben zur finanziellen Leistungsfah1g-
keit der Mieter, ausgedrückt durch das Haushaltseinkommen, 
zu beschaffen. In dem Statistischen Bericht VI/35/11 sind be-
reits im März 1959 vorläufige Ergebnisse über Einkommen 
und Miete bei den Hauptmieterhaushalten in Normalwoh-
nungen mitgeteilt worden. In einem Beitrag über „Die Zu-
sammenhange zwischen Miete und Einkommen" in diesem 
Heft von „Wirtschaft und Statistik" werden weitere Angaben 
für die Hauptmieterhaushalte veröffentlicht. 

Die Feststellung1en über die Haushaltseinkommen waren 
im Rahmen der Zusatzerhebung, zur Wohnungsstatistik Mit-
tel zum Zweck und nicht Selbstzweck. Bei dem vbl!igen Feh-
len an Unterlagen über die Familieneinkommen lag es aber 
nahe, einen Versuch zu wagen, den Bedarf an diesen wirt-
schafts- und sozialpolitisch äußernt wichUgen und schwer ent-
behrlichen Unterlagen so gut wie möglich und wenig,stens 
ftir ausgewählte wichtige Gruppen von Haushalten auf Grund 
der Auszählungen zur 1 vH-Wohnungsstichprobe zu befriedi-
gen. Wenn im folgenden daraufhin ein Uberblick und einige 
tabellarische Ubernichten über die Haushaltseinkommen g,e-
boten werden, so muß sich der Benutzer stets der Besonder-
heiten des Zustandekommens dieser Zahlen und der Ein-
schränkungen in ihrer Aussag,ekraft bewußt sein, die umso 
größer werden, je weiter man sich von dem ursprünglichen 
und wichtigsten Zweck, Mietbelastungsziffern fur Mi e-
t e r haus h a 1 t e zu berechnen, entfernt. 

Feststellungen über das Einkommen sind überaus schwie-
rig, über das der Haushalte noch schwieriger als über das der 
Einzelpersonen1). Aussicht auf einigermaßen befriedigenden 
Erfolg hat nur eine Einkommens- und Verbrauchsstatistik, 
wie sie als Stichprobenerhebung vom Statistischen Bundes-
amt seit längerem zur Ergänzung der laufenden Wirtschafts-
rechnungen geplant ist. Bei ihr kann die Fragestellung ganz 
auf das besondere Erhebungsziel abgestellt werden. Vor al-
lem aber bietet die gleichzeitige Ermittlung der Ausgaben 
des Haushalts oder seiner Mitglieder einen Rahmen für die 
Ermittlung oder Kontrolle der Einkommensangaben. 

Bei der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik war 
die Frage nach dem Einkommen nur eine unter vielen, und 
es konnte ihr nur d'ie Aufmerksamkeit gewidmet werden, die 
ihr entsprechend ihrer Bedeutung innerhalb der gesamten 
Erhebung zukam. Dennoch nahm sie eirnen sehr breiten Raum 
auf dem Erhebungsbogen ein, weil die Haushaltseinkommen 
nicht direkt erfragt werden können, sondern aus den An-
gaben über die Einkommen der einzelnen Hau~haltsmitglie-
der, die wiederum aus verschiedenen Quellen bezogen wer-
den können, zusammengesetzt werden müssen, und weil die 
Arbeitnehmer, die Selbstandig,en in der Landwirtschaft, die 
übrigen Selbstandigen und die Bezieher von abgeleiteten 
Einkommen verschieden gefragt werden mußten. 

Wie bei allen Einkommensbefragungen stellten sich der 
Ermittlung der Einkommen von Se I b ständigen beson-
ders große Schwierigkeiten entg•egen. Der Interviewer fragte 
zunächst bei allen Personen, die für 1955 eine Einkommen-
steuererklarung abgegeben hatten - und das sind haupt-
sächlich Selbständige - nach ihren Einkünften in jenem Jahr. 
Das Jahr 1955 war im Zeitpunkt des Interviews Anfang 1957 
die einzige Rückgriffmcigl!chkeit auf eine den Befragten be-
kannte Zusammenstellung ihrer Einkünfte. Bei den selbstan-
digen Landwirten, die, falls überhaupt, in den meisten Fallen 
pauschal zur Einkommensteuer v,eranlagt werden, konnte 
nicht an eine Einkommensteuererklarung angeknüpft wer-
den. Es ist auch nicht versucht worden, die Landwirte unmit-

1) Man vergleiche hierzu auch die unter der -Oberschrift „Stand 
und Probleme der Statistiken des Einkommens m der Bundes-
republik Deutschland" zusammengefaßten Aufsätze in „Wirtschaft 
und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 1, Januar 1955, S. 5 ff. 

telbar nach der Höhe ihres Einkommens zu fragen. Es wurden 
vielmehr Angaben über Höhe des Einheitswertes je Hektar, 
Größe der landwirtschaftlichen Nutzfläche und die Art der 
Nutzung erbeten, aus denen dann die Einkommen behelfs-
mäßig geschätzt werden mußten. Dieses zugegebenermaßen 
recht grobe Verfahren konnte bei einer wohnungsstatistischen 
Erhebung in Kauf genommen werden. Hier war das Ziel, die 
Mietbelastung von Mieterhaushalten festzustellen, und unter 
diesem Gesichtspunkt waren die selbständigen Landwirte 
und auch ein größerer Teil der übrigen Selbständigen, die 
üblicherweise nicht in Mietwohnungen sondern in eigenen 
Häusern wohnen, relativ uninteressant. Aus diesem Grunde 
sind auch evtl. fehlende Angaben in diesen Fallen nicht mit 
dem gleichen Nachdruck hereingeholt worden wie bei den 
Mieterhaushalten. Die Ausfallquote, also die Zahl der Haus-
halte, für die das Haushaltseinkommen nicht ermittelt wer-
den konnte, ist daher bei den Selbständigen mit 39 vH aller 
erfaßten Haushalte besonders groß. Wegen dieser hohen 
Ausfälle - die, wie nochmals betont sei, für die Feststellung 
der Mietbelastung in den Mieterhaushalten keine große Be-
deutung haben - ist davon abgesehen worden, die Ergeb-
nisse über die Haushaltseinkommen von Haushalten Selb-
ständiger in die nachstehende Darstellung einzubeziehen. 

Ein Zusammenbau mit den Ergebnissen für die Arbeitneh-
mer- und Rentnerhaushalte zu einer gesamten Pyramide der 
Haushaltseinkommen aller Bevölkerungsschichten kann ohne-
hin nicht vorgenommen werden, da zwischen dem Jahresein-
kommen 1955 und den Arbeitnehmereinkommen usw. von An-
fang 1957 eine zu große zeitliche Differenz besteht. Erne Ad-
dition dieser unterschiedlichen Angaben hätte somit keine 
ökonomische Aussagekraft. 

Bei den Arb e i t n e h m e r n, also bei den Empfäng,ern 
von Lohn und Gehalt, und bei den N i c h t e r w e r b s t ä t i-
g e n, also den Beziehern von Renten, Pensionen usw., wurde 
nach der Hohe dieser Einkünfte in dem Monat gefragt, der 
dem Interview vorangegangen war. Es war dies der Februar, 
der Marz und manchmal auch der April 1957. Bei diesen Grup-
pen wurde weiterhin versucht, neben den Geld- und Natu-
raleinkommen alle sonstigen Einkünfte, etwa aus Eigen-
bewirtschaftung, Untervermietung, Unterhaltszahlung, eige-
nem Vermögen usw., zu erfassen. 

Es sei hier ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die L e i-
st u n gen der Hausfrau und anderer Fa m i-
1 i e n m i t g 1 i e d e r i m e i g e n e n H a u s h a 1 t nicht in 
ihrem Geldwert geschätzt und nicht dem Haushaltsein-
kommen zuger,echnet worden sind. Die Z,ahlen in diesem Bei-
trag beschränken sich also - wie bei allen bishengen Stati-
stiken - auf die in Geld erzielten Einkommen zuzüglich eini-
ger traditionsgemäß einbezogener Naturalbezüge, während 
die Dienstleistungen der Hausfrau im eigenen Haushalt nicht 
einbezogen werden. Diese Tat,sache ist für die spätere Beur-
teilung der wirtschaftlichen Situation der Ein-Personen- und 
Mehr-Personen-Haushalte von Bedeutung. 

Die m i t h e 1 f e n d e n F a m i 1 i e n a n g e h ö r i g e n 
sind nicht als Bezieher von eigenem Ernkommen betrachtet 
worden. Der auf sie entfallende Einkommensanteil ist jedoch 
(nach den Vorschriften ftir die Steuererklärung) von dem selb-
ständigen Haushaltsvorstand als Teil seines eigenen Einkom-
mens mit angegeben worden. Auf diese Weise sind die Ein-
kommen der mithelfenden Familienangehödg,en im Haus-
haltseinkommen enthalten, ohne daß sie jedoch sichtbar ge-
macht werd,en können. Diese Feststellung ist im Hinblick auf 
eine spatere Aufgliederung der Haushalte nach der Zahl der 
Einkommensbezieher von Wichtigkeit, da die mithelfenden 
Familienangehorigen, die stets als „Erwerbstätige" angesehen 
werden, in diesem Fall nicht als „Einkommensbezieher" be-
trachtet werden konnten. 

Da es das Erhebungsziel für die Zwecke der Wohnungssta-
tistik war, Anhaltspunkte für die „ ausgabefähigen Haus-
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haltseinnahmen" zu bekommen, wurden bei der Aufberei-
tung die N et t o einkommen der Haushaltsmitglieder zum 
Haushaltseinkommen zusammengestellt. Soweit nicht von 
vornherein Nettoeinkommen angegeben waren, wurden die 
von den BruttoeinkimHen abzuziehenden Steuern und Sozial-
beiträge nach den für den Berichtszeitraum geltenden Be-
stimmungen schematisch -d. h. ohne. Berücksichtigung der in-
dividuellen Unterschiede bei den Werbungskosten und Son-
derausgaben - errechnet und abg,esetzt. 

Dieses Verfahren weicht von dem der übrigen Einkom-
mensstatistiken (Lohn- und Einkommensteuerstatistik, Lohn-
und Geihaltsstatistiken) ab, bei denen grundsätzlich von den 
Bruttoeinkommen ausgeg,ang,en wird. 

In den Tabellen werden die Nettoeinkommen für einen 
Mon a t angegeben. Sie beziehen sich bei Einkommen aus 
Löhnen, Gehältern, Pensionen, Renten u. dg,l. auf den Monat 
Februar, März oder auch April 1957, ggf. erhöht um ein 
Zwölftel des sogenannten 13. Monatsgehaltes oder anderer 
einmaliger Gratifikationen und anderer Einkünfte im Laufe 
des Jahres. Em Nettoeinkommen für das Jahr 1957 laßt 
s1di nicht errechnen. Die Monatseinkommen von abhang1gen 
Erwerbstätigen, Rentenbeziehern usw. für Februar, März 
oder April 195,7 ergeben mit 12 multipliziert nicht immer das 
volle Jahreseinkommen 1957, weil im Laufe des Jahres Löhne, 
Gehälter und Renten erhöht, Arbeitslose und Schulentlassene 
in den Arbeitsprozeß eingegliedert wurden usw. 

Lassen schon diese kurzen Hinweise die großen Schwierig-
keiten bei der Feststellung der Individualeinkommen und 
Haushaltseinkommen ahnen, so kamen nodi fehlerhafte und 
unvollständige Antworten hinzu. Gelegentlich werden die 
Angaben bewußt falsch gemacht worden sein, haufiger aber 
war sich die befragte Person nicht aller ihrer eigenen Ein-
künfte bewußt oder sie war nicht ausreichend über die Höhe 
der Einkilnfte der anderen Haushaltsmitglieder unterrichtet. 
Dagegen war der Anteil der Verweigerungen von Auskünf-
ten in Anbetracht der Art der Frage und der Freiwilligkeit 
der Beantwortung im ganzen gesehen sehr niedrig. 

Wenn Angaben auch nur für ein Haushaltsmitglied fehl-
ten oder unvollstandig waren, ließ sich das Haushaltsem-
kommen nicht errechnen. Alle die,se Falle mit lückenhaften 
oder fehlenden Einkommensangaben werden als „Haushalte 
ohne ausreichende Einkommensangaben" bezeichnet. 

Diese Ausfallquote, die, wie schon gesagt, bei den Selb-
ständigen den hohen Satz von 39 vH aller Haushalte erreicht, 
liegt bei den in die weiteren Betrachtungen einbezogenen 
Arbeitnehmer- und Rentner haushalten erheblich niedriger. Sie 
ist m1t knapp 9 vH am niedrigsten in den Arbeiterhaushalten. 
Sie beträgt rd. 15 vH bei den Haushalten von Angestellten 
und Beamten. Für die Summe der Arbeitnehmer - also der 
unselbständig Erwerbstäti,gen - ergibt sich eine Ausfall-
quote von 11 vH. Bei den Haushalten der Rentner betragt 
die Austallquote rd. 16 vH, da es hier besonders häufig 
vorkam, daß die Haushaltsvorstande über die Höhe der 
Emkünfte ihrer im Haushalt lebenden Kinder nicht aus-
reid1end unternchtet waren. Fur die Gesamtzahl der in 
die weiteren Betrachtungen embezogenen Haushalte - also 
ohne die Haushalte der Selbstandigen - hegt die Ausfall-
quote bei 13 vH. Im allgemeinen kann angenommen werden, 
daß die Ausfallquote bei niedrigerem Einkommen geringer 
und bei höherem Emkommen etwas größer ist als im Durch-
scnmtt der genannten sozialen Gruppen. Wenn diese An-
nalhme zutnfft, so sind die Prozentzahlen der unteren 
Einkommensgruppen etwas ilberhöht und die der oberen 
Einkommensgruppen etwas zu niedrig. 

Auch wenn es wegen der Unvollstandigkeit und der grö-
ßeren Ungenauigkeit der Angaben fur die Selbstandigen -
die sich zu einem erheblichen Teil aus der wohnungsstatisti-
scnen Zielsetzung der Erhebung ergeben - und wegen des 
anderen Zeitpunktes (1955) nicht sinnvoll ist, die Angaben zu 
einer vollstandigen Einkommenspyramide der Haushalte aller 
Bevblkerungsschichten nach der Hohe ihres Netto-Haushalts-
einkommens zusammenzusetzen, so ist auch eine auf die Ar-
beitnehmer- und Rentnerhaushalte beschrankte Pyramide der 
Haushaltseinkommen von hohem ökonomischem und auch 
sozialem Aussagewert. Die Abstufung der Haushaltseinkorn-

men nach der Zahl der im Haushalt lebenden Personen, nach 
der Zahl der Einkommensbezieher usw. ist auch für die spä-
terhin nachgewiesenen sozialen Schichten von großem In-
teresse. 

Um die Zuverlassigkeit der Angaben über die Haushalts-
einkommen anhand anderer Statistiken zu überprüfen, ist die 
Summe der Nettoeinkommen aus den Arbeitnehmer- und 
Rentnerhaushalten mit den annähernd auf die entsprechenden 
Begriffe umgerechneten Ergebnissen der Volkseinkommensbe-. 
rechnung überprüft worden. Dabei wurde unterstellt, daß die 
Haushalte, für die das Haushaltseinkommen nicht ermittelt 
werden konnte, die gleichen Durchschnittseinkommen aufwei-
sen wie die Haushalte, fur die entsprechende Angaben vor-
lagen. Es hat sich dabei der Großenordnung nach eine relativ 
gute Ubereinstimmung ergeben, soweit diese bei der unter-
schiedlichen und nicht zu bereinigenden Begriffsabgrenzung 
erwartet werden kann. (Die Volkseinkommensstatistiken 
gehen von der Einkommensquelle der Einzelpersonen aus. 
Sie erfassen also als Arbeitnehmereinkommen nur die Ver-
dienste aus unselbständiger Arbeit, nicht aber d1e in den 
Haushaltseinkommen ebenfalls berücksichtigten Einkommen 
aus Vermögen, Renten, sefö5tandig1er Nebentätigkeit usw. 
Ferner sind m Haushaltseinkommen von Arbeitnehmerhaus-
halten auch gewisse Beträge enthalten, die von selbständig 
tatigen Haushaltsmitgliedern verdient werden und umge-
keh1t.) 

Bei den Vergleichen der nachstehend verbffentlichten Er-
gebnisse mit den Zahlen aus anderen Einkommensstatistiken, 
also insbesondere der Lohnsteuer- und Einkommensteuersta-
tistik und den Lohn- und Gehaltsstrukturstatistiken, ist stets 
zu beachten, daß diese von der Einzelperson und nicht von 
Haushalten ausgehen. Es wird ferner davor gewarnt, Brutto-
einkommen aus den genannten Statistiken mit den hier nach-
gewiesenen Nettoeinkommen der Haushalte zu vergleichen. 
Es muß außerdem beachtet werden, daß die hier wiedergege-
benen Ergebnisse aus einer Stichprobe von 1 vH auf die Ge-
samtheit aller Haushalte hochgerechnet sind un'd daß sie daher 
neben allen bereits besprochenen Tatsachen und Mängeln -
wie bei jeder Stichprobenerhebung- auch mit einem gewissen 
Stichproben-Zufallsfehler behaftet sein können. Es sei noch-
mals daran erinnert, daß es sich um H a u s h a 1 t s einkom-
men handelt. In dem Haushaltseinkommen, z.B. eines Arbei-
ters, können Einkommen von Haushaltsmitgliedern enthalten 
sein, die Selbständige, Angestellte, Rentenbezieher usw. sind. 
Aber auch wenn nur e in Einkommensbezieher im Haushalt 
vorhanden ist, braucht es sich bei seinem Einkommen nicht 
um das Erwerbseinkommen allein zu handeln, sondern es 
können auch Einkünfte aus Kriegsbeschädigtenrente, Unter-
vermietung u. a. darin enthalten sein. 

Die Auszahlungen des Materials über die Haushaltsein-
kommen sind noch nicht abgeschlossen. An Tabellen, die -
im Prinzip - die H a u s h a 1 t s e i n k o m m e n a 11 e r s o-
z i a 1 e n S c h i c h t e n d e r B e v ö 1 k e r u n g und nicht 
nur bestimmte Haushaltsgruppen wie die Hauptmieter in 
Normalwohnungen nachweisen, liegen bisher für das Bundes-
gebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) insgesamt 
und in Ausschnitten auch in der Gliederung nach Gemeinde-
größenklassen in vorläufiger Fassung vor: 

1. Die Haushalte nach Haushaltsgroße, Haushaltstyp und 
Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach 
Einkommensgruppen. 

2. Die Haushalte nach Haushaltsgröße, Stellung im Beruf 
des Haushaltsvorstandes und Zahl der Einkommensbe-
zieher sowie nach dem durchschnittlichen Haushaltsein-
kommen und nach dem Durchschnittseinkommen des 
Haushaltsvorstandes. 

Bei einer so weitgehenden Kombination der Merkmale kön-
nen die Tabellen emer Stichprobenerhebung wegen der 
hdufig sehr geringen Feldbesetzung nicht m voller Ausführ-
lichkeit fur zuverlass1ge Aussagen herangezogen werden. Es 
ist notig, bei der Auswertung Zellen und/oder Spalten zusam-
menzufassen. Soweit trotzdem m den Textubersichten und in 
den Statistischen Monatszahlen noch Tabellenfelder enthalten 
sind, in denen wegen der Größe der errechneten Zufallsfehler 
oder auch wegen sonstiger Grunde (Ausfälle!) wenig zuver-
lassige Zahlen erscheinen, wurden diese eingeklammert. 
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Trotz aller Einschränkungen, die hier gemacht werden 
mußten und die durch die außerordentliche Kompliziertheit 
der hier behandelten Materie verursacht sind, darf der große 
'vVert der Ergebnisse nicht unterschatzt werden. Keine andere 
amtliche oder private Statistik hatte bisher die Möglichkeit, 
auf Grund der Angaben von fast 140 000 Haushalten die 
effektiven Familieneinkommen als die Summe aller Geld- und 
Naturaleinkommen, d'ie dem Haushalte in einem bestimmten 
Zeitraum zufließen, noch dazu kombiniert mit Angaben über 
die soziologische Struktur des Haushalts, zu errechnen. In 
diesem Sinn erscheinen die Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhe-
bung für -die wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Theorie 
ebenso wie für die praktische Wirtschafts- und Sozialpolitik 
von besonderer Bedeutung. 

A. Die Schichtung der Arbeitnehmer- und Rentner-
haushalte nach der Höhe des Haushaltseinkommens 

In der Tabelle 1 und in Schaubild 1 wird die Schichtung· der 
gesamten Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte in einer 
Summe, die Schichtung aller Haushalte von Arbeitnehmern -
auch in der Aufteilung nach Angestellten und Beamten einer-
seits und Arbeitern andererseits - sowie die Schichtung der 
Haushalte von Rentnern usw. nachgewiesen. Das Zahlenbild 
geht von der (hochgerechneten) Zahl von 11,9 Mill. Haushal-
ten aus, für die ausreichende Einkommensangaben für die 
Berechnung der Haushaltseinkommen vorhanden waren. In 
der Schichtung fehlen also 1,8 Mill. Haushalte, flir ehe die 
notwendigen Einkommensangaben nicht ausreichen. Es fehlen 
ferner alle Haushalte von Selbstandigen (rund 2,7 Mill.) so-
wie alle Haushalte, flir die im Interview keinerlei Angaben, 
weder uber die Personenzahl noch über die Stellung im Beruf 
des Haushaltsvorstandes, beigebracht werden konnten. Für 
die G e s a m t m a s s e d e r h i e r d a r g e s t e 1 1 t e n 
H au s h a 1 t e liegt das Schwergewicht eindeutig bei der 
Einkommensgruppe von 300 bis 400 DM Haushaltseinkom-
men, auf die 19,1 vH der Gesamtzahl entfallen, und bei der 
nächsthöheren Emkommensgruppe von 400 bis 500 DM, auf 
die em Anteil von 16,9 vH entfallt. Von der Gesamtzahl der 
hier betrachteten Haushalte verfügen also rund 36,0 vH über 
Haushaltseinkommen zwischen 300 bis 500 DM. Berücksichtigt 
man auch die nächste Einkommensgruppe von 500 bis 600 DM, 
so erhöht sich die Zahl der Haushalte um weitere 13,0 vH. 
Die Hälfte der Haushalte verfugte also über ein Einkommen 
zwischen 300 und 600 DM. Der Rest verteilt sich mit je etwa 
einem Viertel auf Haushalte mit weniger als 300 DM und 
solche mit mehr als 600 DM Haushaltseinkommen. 

Auch hier sei nochmals daran erinnert, daß es sich um 
Netto einkommen nach Abzug der Steuern usw. im Früh-
jahr 1957 handelt. Seitdem haben sich die Nettolöhne und 
-geheilter der Arbeitnehmer (vom 1. Vj. 1957 bis zum 1. Vj. 
1959) im Durchschnitt um rund 9 vH erhöht. Die Einkommen 
der Rentner sind wegen der in der Zwischenzeit durchgeflihr-
ten Rentenreform noch stärker gestiegen, wobei eme genauer,e 
Quant1fiz1erung aus den verschiedensten Grunden hier nicht 
möglich ist. 

DIE HAUSHALTE DER ARBEITNEHMER UND NICHTERWERBSTÄTIGEN 
IM FRÜHJAHR 1957 

Monall Me11ueinkommen NAtll EINKOMMENSGRUPPEN 
des Haushalts 

von .... bis unter ... 1)1,1 
1500 und mehr 

1000 -1500 

800 -1000 
700 - 800 
600 - ;zoo 
500 - 600 
400 - 500 
300 - 400 
200 - 300 
unter 200 

1500 und mehr 

1000 -1500 

800 -1000 
700 - 800 
600 - 700 
500 - 600 
400 - 500 
300 - 400 
200 - 300 
unter 200 

1500 und mehr 

1000 -1500 

800 -1000 
700 - 800 
600 - 700 
500 - 600 
400 - 500 
300 - 400 
200 - 300 
unter 200 

0 

0 

0 

ALLE EINBEZOGENEN HAUSHALTE 

0,5 1.0 1,5 Z,o Mill 

ANGESTELLTE UND BEAMTE 

0,5Mfll. 

NICHTERWERBSTÄTIGE 
(Rentner, Pensionäre usw) 

Maßstab bezogen 
auf 100 DM 

m01iatl Nettoeinkommen 

0,5 1,0 1,5.M{II. 
STAT BUNDESAMT 59-1947 

Betrachtet man die Hau s h a I t e d e r A r b e i t n e h-
m er in einer Summe, so sinkt der Anteil derjenigen Haus-
halte, die weniger als 300 DM Nettoeinkommen zur Verfü-
gung hatten, von 24,9 vH auf 9,9 vH. Die Gruppen zwi-
schen 300 und 600 DM treten noch stärker hervor, auf sie 
entfallen 57,6 vH aller Arbeitnehmerhaushalte. Uber der 
Grenze von 600 DM lagen 32,5 vH aller Arbeitnehmerhaus-
halte, die Grenze von 800 DM wurde von 13,6 vH über-
schritten. 

Tabelle 1: Die Haushalte der Arbeitnehmer und der Nichterwerbstätigen nach Einkommensgruppen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Behelfsmaßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Monatliches 
Nettoeinkommen 

des Haushalts 
inDM 

unter 200 . . . . . . . ... 
200 bis unter 300 . . . . . . . . . . . . . .. 
300 bis unter 400 . . . . . . . . 
400 bis unter 500 . . . . . . . . ... 
500 bis unter 600 . . . . . . ... 
600 bis unter 700 . . . . . . . . . 
700 bis unter 800 ......... . 
800 bis unter 1 000 . . . . . . . . . 

1 000 bis unter 1 500 . . . . ...... . 
1 500 und mehr . . . . . . . . . . 

zusammen . . . . . . . . . 1 
Ohne ausreichende Einkommensangaben 

Haushalte zusammen') ....... · J 

Angestellte 
und 

Beamte 
_______ ! 

Arbeiter 
Arbeit-
nehmer 

zusammen 
Nichterwerbstatige 

(Rentner usw.) 
Arbeitnehmer und 
Nichterwerbstatige 

zusammen 

- 1 000 

39,7 1 

118,8 1 370,4 
490,2 
487,6 
405,7 
295,2 
349,5 1' 263,8 

44,0 
2 864,9 1 

518,0 
3 382,9 

'1 

vH 1 
1 000 1 vH 1 00-0--, -vH 1 000 ,, vH 

- -- -----
1 000 i vH 

1,4 1 154,6 3,0 194,3 2,4 1 375,2 34,5 1 569,5 13,2 
4,2 473,9 , 9,3 592,7 7,5 801,7 20,1 1 394,4 11,7 

12,9 i, 11 312245,,51 26,1 1 695,9 2210',43 585, 7 1 14,7 2 281,6 19,1 
17,1 22,2 1 614,3 403,1 10,1 2 017,4 16,9 
17,0 : 778,5 15,3 1 266,1 15,9 285,1 7,2 1 551,2 13,0 
14,2 I 505,2 10,0 910,9 11,5 185,5 4,7 1 096,4 9,2 
10,3 1 293,3 1 5,8 588,5 7,4 125,4 1 3,1 713,9 6,0 
12,2 267,0 1 5,3 616,5 1 7,8 135,3 1 3,4 751,8 6,3 

9,2 137,8 2,7 401,6 5,1 77,4 1,9 479,0 4,0 
1,5 13,5 0,3 57,5 0,7 12,3 0,3 69,8 0,6 i~~.-3-~l-5_1_~-~-:-:--1~1-0-~--,8-~l-i-~~~-g-:-:c----l-~-~,--;-1 3 m:r-1 -1~~~-, 1~ m:ffl~~,9 -

100 5 565,7 ! 100 1 8 948,6 100 1 4 752,8 100 113 701,4 1 100 

1) Nur erfaßte Haushalte mit Angaben uber die Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes 
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Betrachtet man die Gruppe der An g e s t e 11 t e n und 
B e amten für sich allein, so sinkt der Anteil der Haushalte 
mit weniger als 300 DM auf rund 6 vH. Die Gruppen zwischen 
300 und 800 DM sind mit jeweils mehr als 10 vH besetzt. Der 
Schwerpunkt liegt bei den Einkommen zwischen 400 und 
700 DM, denn in diese Gruppe fällt nahezu die Hälfte aller 
Haushalte von Angestellten und Beamten. 

Bei den Arbeiter haus h a I t e n blieben 12,3 vH unter 
der Grenze von 300 DM. Hier liegt der Schwerpunkt bei den 
Nettoeinkommen zwischen 300 und 500 DM, da nahezu die 
Hälfte aller Arbeiterhaushalte zu dieser Gruppe gehört. Die 
600 DM-Grenze wurde immerhin noch von nahezu einem 
Viertel aller Arbeiterhaushalte überschritten. 

Bei den Haushalten der Rentner usw., bei de-
nen Einzelhaushalte in verhältnismäßig großer Zahl vorkom-
men, blieben 34,5 vH - also über em Drittel - unter der 
200 DM-Grenze. Unter der Grenze von 300 DM blieb hier 
über die Hälfte aller Haushalte. Auf die Gruppe zwischen 
300 und 600 DM entfielen 32,0 vH, während die 600 DM-
Grenze nur von 13,4 vH der Haushalte von Rentnern, Pens10-
nären usw. überschritten wurde. 

Neben diesem Uberblick über die großen sozialen Gruppen 
der Arbeitnehmer und Rentner bietet das vorliegende Mate-
rial die Möglichkeit, die Abstufung nach der Hohe des Netto-
Haushaltseinkommens auch nach der G r b ß e d e r H au s-
h a 1 t e, gemessen an ihrer Personenzahl, nachzuweisen. Die 
sich dabei ergebenden Verhältniszahlen für die Einzelhaus-
halte, die Zwei-Personen-Haushalte und zusammengefaßte 
Gruppen von Mehr-Personen-Haushalten seien ohne weitere 
Kommentierung in der Tabelle 2 zusammenfassend und etwas 
ausführlicher in den Statistischen Monatszahlen auf S. 422'' 
zusammengestellt. 

Unterteilungen nach der Z a h 1 der zum Haus h a I t 
geh ö r e n d e n K i n d e r sind ebenfalls möglich. Sie liegen 
den Ausführungen in Abschnitt D zugrunde. 

Alle hier genannten M•erkmale kbnnen selbstverständlich 
auch m beltebiger Weise miteinander kombiniert werden. 
Es ist dies in erster Linie eine Frag•e der Kosten der Aus-
zahlung, wobei allerdings d~e Einschränkung gemacht werden 
muß, daß bei mehrfachen Kombinationen die Besetzung der 
einzelnen Tabellenfelder in der Stichprobe so gering wird, 
daß die Ergebms,e möglicherweise nicht mehr aussagekraftig 
genug sind. Es muß späteren Veröffentlichungen vorbehalten 
bleiben, entsprechendes Material bereitzustellen. Dann wHd 
es auch möglich sein, Angaben uber die Schichtung der Haus-
haltseinkommen nach der Zahl der Emkommensbezieher zu 
machen; z. Zt. stehen in dieser Gliederung nur Durchschnitts-
betrage zur Verfügung. 

B. Die Erhöhung des durchschnittlichenHaushaltseinkommens 
durch weitere Einkommensbezieher 

Das Einkommen des Haushalts kann auf einem einzigen 
Haushaltsmitglted (wenn bei diesem auch aus verschiedenen 
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10001 
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600 
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undßeamte 

'°'t 
200 
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Quellen) beruhen. Es kbnnen aber auch wettern Haushalts-
mitglieder dazu beitragen. Die Gliederung der Haushalte nach 
der Zahl der Einkommensbezieher vermittelt daher einen ge-
w,issen Einblick in die Entstehung der Haushaltseinkommen. 
Von den erfaßten Mehrpersonenhaushalten hatte immerhin 
gut die Hälfte mehr als emen Einkommensbezieher. Mithel-
fende Familienangehbrige sind hierbei mcht als Einkommens-
bezieher gezählt worden, da eine Trennung ihres Einkommens 
von dem des selbstandigen Haushaltsvorstandes und die Be-
wertung ihrer Arbeit ,in Geld sehr schwierige Probleme auf-
g,eworfen hatte. Es sei auch daran erinnert, daß die Hausfrau 
(mit ihrer Arbeit im eigenen Haushalt) nicht als E,inkommens-
bezieher gilt. In der Gliederung nach der Stellung im Beruf 
zeigen die Mehrpersonenhaushalte der Nichterwerbstatigen 
mit 61,6 vH den höchsten vH-Satz, die der Angestellten und 
Beamten mit 43,6 vH den niedrigsten vH-Satz an Haushalten 

Tabelle 3: Der Anteil der Haushalte mit 2 und mehr Ein-
kommensbeziehern an den Mehrpersonenhaushalten1) m vH 
nach Haushaltsgroße und der Stellung im Beruf des Haus-
haltsvorstandes im Bundesgebiet (ohne Saarland) emschl. 

Berlm (West) 
Ergebmsse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956,57 

Angestellte 
1 

1 
Nicht-

Haushaltsgroße j Arbeiter erwerbstatige (Zahl der Personen) und Beamte (Rentner usw,) 

2 .. ············ 34,3 38,7 44,7 
3 ..... .. . ..... 41,6 

i 
49,4 82,3 

4 .. ... . . 46,9 
1 

52,9 87,2 
5 .. . " ...... 55,9 62,4 90,3 
6 und mehr 65,5 ! 71,5 88,9 

Insgesamt .. 
1 

43,6 50,7 61,6 

1) Nur erfaßte Haushalte mit ausreichenden Einkommensangaben und Anga-
ben uber die Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes. 

Tabelle 2: Die Haushalte der Arbeitnehmer und der Nichterwerbstatigen nach der Haushaltsgrbße und nach Einkommens-
gruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebmsse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

---~ ----
Haushalte _nach der Er~erbstau~keit des ~aushaltsv<_?rst~ndes 

-- - ---
darunter davon verfugten uber ein Haushaltsnettoeinkommen von ... bis ... DM im Monat Haushaltsgroße mit aus-

--- --- --------nach der Zahl insgesamt reichenden --

300 bi~l-400 bis 50-0bi~ 1 600 bis 700 bis ' -80~ bis l 1 000 bis 1 1 500 der Personen Einkorn- unter 200 200 bis 
mensangab. unter 300 unter ~o_o_ unter 500 L unter 600 : unter 7()()_,_11_nter 800 _unter 1 000

1
unter 1500; und mehr 

-----

1 000 1- vH 

Arbeitnehmer 
1 ....... .... 1 114,5 1 970,8 13,7 

1 

25,9 32,6 
1 

15,1 1 6,3 

1 

3,2 1,3 1,0 0,8 
1 

0,1 
2 ...... .. .. 2 059,5 1 1 835,0 2,2 8,9 

1 

27,1 22,3 17,0 10,5 5,4 1 4,3 2,0 0,3 
3 .. ... ... ... 2 489,l 

1 

2 235,8 0,6 4,6 22,3 22,4 18,6 13,2 8,4 6,7 2,9 0,3 
4 .. ... .. ... . . 1 854,l 1 655,1 0,3 3,4 16,4 

1 

21,5 17,3 13,8 
1 

9,2 
! 

10,9 
i 

6,5 0,7 
5 und mehr .... ... 1 431,4 

1 
1 241,6 0,1 1,6 9,0 16,2 

1 
15,4 13,2 11,0 15,9 15,0 2,6 

zusammen1) ". ·1 8 948,6 7 938,3 1 2,4 7,5 21,4 20,3 
1 

15,9 11,5 7,4 7,8 5,1 0,7 

N1chterwerbstat1ge (Rentner usw ) 
1 1 721,0 1 1 457,4 68,1 19,l 7,3 i 2,7 1,5 

1 

0,5 0,4 
J 

0,3 0,1 1 0,0 ...... .. 
1 

2 l 690,0 1 l 463,0 22,6 28,0 21,9 1 13,3 7,2 3,2 1,7 1,.J 0,6 0,1 .. .. 
3 ,,, 708,5 566,4 7,2 i 13,1 18,6 18,1 15,4 11,0 7,0 1 6,5 2,6 0,5 
4 .... 339,7 271,1 3,1 10,0 11,9 15,7 1.J,7 

! 
15,2 i 10,6 11,9 6,2 0,7 

5 und mehr 293,6 228,8 1,3 1 5,0 9,3 10,6 13,9 
1 

12,3 11,8 18,2 15)2 2,.J 
zusammen 1 ) 

1 

4 752,8 3 986, 7 
1 

34,5 
1 

20,1 14,7 10,1 
1 

7,2 4,7 3,1 i 3,4 
1 

1,9 
1 

0,3 
1 

1 

1) Nur erfaßte Haushalte mit Angaben uber die Stellung im Beruf des Haushaitsvorstandes 
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mit mehr als einem Einkommensbezieher. BerücksJchtigt mari 
auch di,e Größe der Haushalte, so zeigt sich, daß die 5-Perso-
nen-Haushalte der Rentner usw. (in denen oft erwerbstatige 
Kinder leben) zu 90 vH, also fast durchweg, mehr als einen 
Einkommensbezieher aufweisen. Am anderen Ende der Reihe 
stehen die 2-Personen-Haushalte der Angestellten und Beam-
ten, von denen nur jeder dritte einen weiteren Einkommens-
bezieher hat. 
Tabelle 4: Das Haushaltseinkommen der Haushalte1) von 

Arbeitnehmern und Nichterwerbstätigen nach Haushaltsgröße 
und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes im Bundes-

gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der 1 vH-zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Angestellte Arbeiter Nichterwerbstatige 
und Beamte (Rentner usw.) Haushalts-

große nach -~-~dSvOiimit- ~-~-aavon mit - --~-davon mit 
der Zahl der zu- Einkommens- zu- Einkommens- zu- Einkommens-

Personen sarn- beziehem sam- beziehern sam- beziehern 
men ---!Tuner men ---~12und men --~12-und-

l mehr 1 
1 mehr 1 mehr 

je Haushalt 
1 411 411 1 - 291 291 

1 

- 190 190 -
2 591 540 1 688 424 365 519 331 296 374 
3 639 565 1 742 482 387 580 495 331 531 
4 713 618 1 822 531 402 647 593 347 629 

1 5 820 697 1 917 607 434 712 695 375 729 
6 und mehr 959 794 )l 047 740 473 1 847 774 393 821 
Insgesamt 1 638 1 544 1 799 1 490 1 372 1 632 1 342 1 235 1 510 

je Haushaltsmitglied 
1 411 411 1 - 291 291 1 - 190 190 

1 

-
2 295 270 344 212 182 

1 

259 166 148 187 
3 213 188 247 161 129 193 165 110 

1 
177 

4 178 154 205 133 101 161 148 87 

1 

157 
5 164 139 183 121 87 1 142 139 75 146 

6 und mehr 137 113 150 106 68 ! 121 111 56 117 
Insgesamt ! 213 

1 
205 1 221 

1 

152 
1 

132 i 169 
1 

162 
1 

157 
1 

166 
1 1 
1 

1) Nur erfaßte Haushalte mit ausreichenden Einkommensangaben und An-
gaben uber die Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes. 

Durch das Hinzutreten weiterer Einkommensbezieher wird 
das Haushaltseinkommen zum Teil erheblich aufg,ebessert. 
Das Durchschnittseinkommen der Haushalte mit mehr als 
einem Einkommensbezieher war bei den Haushalten von 
Rentnern usw. über doppelt so hoch und bei denen von Ar-
beitern um fast zwei Drittel höher als das Durchschnittsein-
kommen der Haushalte mit nur einem Einkommensbezieher. 
D~s Einkommen der Haushaltsvorstande in diesen Haushal-
ten mit mehr als einem Einkommensbezieher liegt jedoch im 
Durchschnitt niedriger als das Einkommen der Haushaltsvor-
stände in Mehrpersonenhaushalten mit nur einem Einkom-
mensbezieher. Das weist darauf hin, daß neben den in der Fa-
milienstruktur liegenden Gründen für das Vorhandensein 
von zwei Einkommensbeziehern auch dem ökonomischen 
Zwang „etwas dazu zu verdienen" eine gewisse Bedeutung zu-
kommt. Bei einer eingehenderen Auswertung der Tabelle 5, 
in der auch die Haushaltsgröße berücksichtig<t ist, muß man 
sich der besonderen Verhältnisse gerade der 2-Personen-
Haushalte bewußt bleiben. Bei den 2-Personen-Haushalten 
handelt es sich zum Teil um Haushalte von jungen Ehepaa-
ren, bei denen es nicht nur mehr und mehr üblich wird, daß 
die Frau zunachst - etwa bis zur Geburt des ersten Kindes -
noch außerhalb des eigenen Haushalts weiterarbeitet, son-
Tabelle 5: Das durchschnittliche Nettoeinkommen der Mehr-
personenhaushalte') von Arbeitnehmern und Nichterwerbs-
tatigen mit nur 1 Einkommensbezieher liegt um ... vH über 
dem Nettoeinkommen der Haushaltsvorstande in Haushalten 
mit 2 und mehr Einkommensbeziehern im Bundesgebiet (ohne 

Saarland) einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956157 

Haushaltsgröße 1 Angestellte 1 

1 

Nicht-
1 Arbeiter erwerbstatige (Zahl der Personen) und Beamte 
1 

1 (Rentner usw.) 
' i 2 22,7 1 11,0 52,8 ............... 
1 1 

3 ··············· 11,7 7,9 1 40,4 
4 14,0 8,2 1 47,4 ..... ......... 

1 

5 ............ .. 19,8 12,3 1 49,4 
6 und mehr ...... 26,2 14,0 1 50,6 

Insgesamt " 
1 

12,6 ' 6,8 1 37,8 
1 

1 1 

1 ) Nur erfaßte Haushalte mit ausreichenden Einkommensangaben und An-
gaben uber die Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes. 

dern bei denen der Ehemann meistens noch am Anfang sei-
ner beruflichen Laufbahn steht. Er bezieht auch dort erst An-
fangsverdienste, wo er nicht allein schon durch eine starke 
Berucksichtigung des Lebensalters in den Tarifen - wie z.B. 
bei den Behördenangestellten - im Rückstand ist. 

Tabelle 6: Die Anteile der von zweiten und weiteren Ein-
kommensbeziehern bezogenen Einkommen am Nettoeinkom-
men der Mehrpersonenhaushalte1) in vH nach Haushaltsgröße 
und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes im Bundes-

gebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushaltsgroße 1 Angestellte 

1 1 

Nicht-
Arbeiter erwerbstatige (Zahl der Personen) und Beamte (Rentner usw.) 

2 ............... 36,1 
1 

36,6 48,l 
3 ....... ....... 31,8 38,2 55,6 
4 . . . . . . . . . . . . . . . 34,1 1 42,5 62,6 
5 . . . . . . . . . . . . . . . 36,5 

1 

45,7 65,6 
6 und mehr ...... 39,4 50,5 68,2 

Insgesamt ... 1 34,8 
1 

42,1 1 56,7 
1 

1) Nur erfaßte Haushalte mit ausreichenden Einkommensangaben und An-
gaben uber die Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes. 

über den Anteil des von zweiten und weiteren Einkom-
mensbeziehern bezogenen Einkommens an dem Gesamtein-
kommen der Haushalte der verschiedenen sozialen Gruppen 
nach der Haushaltsgröße unterrichtet die Tabelle 6. 

C. Das durchschnittliche Haushaltseinkommen je Haushalts-
mitglied 

Die Größe des Haushalts ist für die Entstehung des Haus-
haltseinkommens von Bedeutung, schon wegen der mit stei-
gender Größe der Haushalte zune·hmenden Wahrscheinlich-
keit, daß außer dem Haushaltsvorstand weitere Haushalts-
mitglieder Einkommen beziehen. Noch wichtiger ist die Größe 
des Haushalts jedoch für die Beurteilung seiner finanziellen 
Lage und für die Verwendung des Einkommens. Das Durch-
schnittseinkommen der Haushalte steigt mit zunehmender 
Haushaltsgrbße in allen sozialen Schichten. Das ist nicht nur 
der Fall, wenn weitere Einkommensbezieher hinzutreten, 
sondern auch - zwar weniger stark - wenn nur ein Ein-
kommensbezieher vorhanden ist. Berechnet man aber das 
Einkommen je Haushaltsmitg'1ied, so fällt es überall mit stei-
gender Haushaltsgröße. Was volkstümlich oft unüberlegt 
und ausgesprochen materialistisch mit dem Spruch „Wenn 
man heiratet, ist die Mark nur noch 50 Pf. wert" ausgedrückt 
wird, zeigt skh der Richtung nach auch in den Tabellen. Der 
Betrag je Kopf geht jedoch auch bei den Haushalten mit nur 
einem Emkommensbezieher vorn Einpersonen-Ha.ushalt zum 
Zwei-Personen-Haushalt nicht ganz auf die Hälfte zunick. An 
dieser Stelle muß aber mit allem Nachdruck daran erinnert 
werden, daß der Wert der Hausfrauenarbeit im eigenen Haus-
halt n i c h t berücksichtigt ist. Während der Einzelhaushalt 
eine Fülle von Diens-tleistungen (z. B. auf dem Gebiet der 
Ernahrung, der Bekleidung, der Wohnung und ihrer Instand-
haltung) außer Haus bezahlen muß, werden die gleichen Arbei-
ten imZweipersonenhaushalt meist von der Hausfrau übernom-
men. Würde man ihre Tätigkett z. B. nur mit 150 DM, also 
etwa 5 DM pro Tag und damit nur mit dem Gegenwert von 
etwa 3 Arbeitsstunden je Tag, also außerordentlich niedrig, 
ansetzen, so wurde sich das Bild des Vergleichs zwischen den 
Einpersonen- und Mehrpersonenhaushalten schon erheblich 
zugunsten der Zwei- und M,ehrpersonenhaushalte verschie-
ben. Bei den Erwerbstätig,en wirken ferner Steuerermaßigun-
gen, Hausstan·dszulagen und dergleichen der Senkung des 
pro-Kopf-Betvages entgegen. Es ist ferner zu beachten, daß 
das Durchschnittseinkommen der Einpersonenhaushalte in be-
sonderem Maße von jungen Leuten mtt geringsten Einkom-
men beeinflußt wird, unter den Haushalten mit zwei Personen 
sich aber mcht nur solche befinden, die am Anfang stehen 
und e r s t zwei Personen zahlen, sorrdern auch solche, die 
n u r n o c h zwei Personen zahlen und auf der Hohe ihrer 
Einkünfte stehen. Die Lage bei den Rentnern wird dadurch 
gekennzeichnet, daß bei Renten, Pensionen, Unterstutzungen 
und dergleichen Zuschlage für das 2. Haushaltsmitglied, sei 
es die Ehefrau oder ein Kmd, gewahrt werden. 
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Beurteilt man das durchschmttliche Einkommen je Haus-
haltsmitglied, so stehen unter den nachgewiesenen Gruppen 
die einzellebenden Ange&tellten oder Beamten mit 411,- DM 
durchschnittlichem Emkommen am günstigsten da, am ungün-
stigsten die - allerdings g,ering,e - Zahl der großen Haus-
halte (von 6 und mehr Personen) bei den Rentnern mit nur 
einem Einkommensbezieher, bei denen nur 56,- DM auf das 
Haushaltsmitglied entfallen. An zweiter Stelle folgen die Ar-
beiterhaushalte mit nur einem Einkommensbezieher der glei-
chen Haushaltsgröße. Hier entfallen 68,- DM ,auf das Haus-
haltsmitglied, das sind weniger als ein Viertel von dem, was 
einem einzellebenden Arbeiter, und nur etwas mehr als em 
Drittel von dem, was einem Arbeiterhaushalt aus zwei Per-
sonen je Haushaltsmitglied zur Verfügung steht. Zieht man 
aus diesen Angaben Schlüsse auf die wrrtschaftliche Lage in 
den großen Haushalten, so sollte man jedoch nicht ubersehen, 
daß große Haushalte in der Beschaffung und Ausnutzung der 
Wohnung, z. T. auch der Gebrauchsguter und der Kleidung 
sowie bei der Herstellung der Mahlzeiten und dergleichen 
wirtschaftlicher leben können als kleine und dadurch - auch 
bei gleicher Lebenshaltung - einen geringeren Betrag je 
Kopf benötigen. Im übrigen ist bei der Emstufung nach der 
Haushaltsgröße kein Unterschied gemacht zwischen Erwach-

-,, .,,. "'l ·1 \; 1·· 

' senen und Kindern verschiedenen Alters. Eine Berücksichti-
gung dieser Tatsache würde die Abstufung der Durchschnitts-
einkommen je Haushaltsmitglied in gewissem Umfang ab-
schwächen. 

D. Haushaltseinkommen und Zahl der Kinder 

Eine Tabelle, in der die familienpolitisch so wichtige Gliede-
rung der Haushalte nach der Kinderzahl konsequent durchge-
führt ist, liegt leider nicht vor. Es sind jedoch Auszählungen' 
nach Haushaltstypen vorgenommen worden, aus denen sich 
Zahlen für alleinJ,ebende Ehepaare und fur Ehepaare nur mit 
Kindern unter 18 Jahren nach der Zahl der Kinder heraus-
ziehen lassen. Sie sind in der Tabelle 7 für Angestellten-
oder Beamten-Haushalte und für Arbeiter-Haushalte zusam-
mengestellt. Uber die Zahl der vorhandenen Einkommens-
bezieher kann dabei nichts ausgesagt werden. Das Haushalts-
einkommen kann daher bei Haushalten von Ehepaaren durch 
ein Einkommen der Ehefrau (sei es aus Erwerbstätigkeit, sei 
es aus Rente) erhöht sein. Da sämtliche Kinder unter 18 Jah-
ren nachgewiesen sind, können sich auch unter den Kindern 
Einkommensbezieher befinden, die zum Haushaltseinkom-
men durch 1hr Arbeit5einkommen oder den Bezug von Er-
ziehungsbeihilfen oder auch durch den Bezug einer eige-
nen Rente beitragen. Zu diesen Einflüssen auf die Höhe 
des Haushaltseinkommens bei steigender Familiengröße 
und denen, die oben schon im Zusammenhang mit dem höhe-
ren Einkommen bei steigender Haushaltsgröße erwähnt wor-
den sind (wie z. B. das Anwachsen des Einkommens des Haus-
haltsvorstandes im Laufe des Berufslebens), sind bei der Be-
trachtung der Nettoeinkommen der Haushalte nach der Kin-
derzahl noch speziell die Kinderzuschläge und dergieichen 
sowie die Auswirkungen der Steuervergünstigungen zu be-
achten. Das Ergebnis aller dieser verschiedenen Einflüsse ist 
eine zwar geringe, aber deutlich sichtbare Verschiebung in 
höhere Einkommensgruppen bei größerer Kinderzahl. 

Unter den Haushalten alleinlebender Ehepaare waren bei 
den Angestellten und Beamten die Emkommen von 400 bis 
500 DM mit 20,6 vH am stärksten besetzt. Auch bei den Ehe-
paaren mit 1 Kind weist diese Einkommensgruppe mit etwa 
23 vH den hochsten vH-Satz auf. Einkommen von weniger 
als 400 DM sind bei den Ehepaaren mit 1 Kind nur noch mit 
15,5 vH vertreten gey·enüber 17,6 vH bei den alleinlebenden 
Ehepaaren. Dieser Anteil geht bei Ehepaaren mit 2 Kindern 

Tabelle 7: Arbeitnehmer-Haushalte von Ehepaaren nach der Kinderzahl und nach Einkommensgruppen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Monatliches 
Nettoeinkommen 

des Haushalts 
mDM 

unter 200 .............. . 
200 bis unter 300 ................ . 
300 bis unter 400 . . . . . . . . . . . . . .. 
400 bis unter 500 ................ . 
500 bis unter 600 . . . . . . . . . . . . . . . , 
600 bis unter 700 ... , . . . . . . . ... . 
700 bis unter 800 . . . . . . . . ....... . 
800 bis unter 1 000 ................ . 

1 000 bis unter 1 500 ................ . 
1 500 und mehr ..... , ............... . 

H!~!~!!~~~i~ -~i~~-~~~ns·~-~a_b_en_ .... · I 
Haushalte ohne ausreichende Ein-

kommensangaben . . . . . . . . . ........ . 
Haushalte insgesamt') ... , . . . . . . . , , 1 

unter 200 
200 bis unter 300 
300 b1s unter 400 
400 bis unter 500 
500 bis unter 600 
600 bis unter 700 
700 bis unter 800 
800 bis unter 1 000 

1 000 b1s unter 1 500 
1 500 und mehr .... 
Haushalte mit Einkommensangaben ... ·J 

Angestellten- und Beamtenehepaare Arbeiterehepaare 
1 Zusammenlebend nur mit ... Kindern 

----------~-------,-

! 
Zusammenlebend nur mit ... Kindern 

allein- 1 unter 18 Jahren allein-
lebend --1 -- ,,- 2 1 3 -14undmehr lebend 

unter 18 Jahren 
i 1 1 2 1 3 i 4 15undmehr 

Haushaltszahl 1) 

1 000 

2,4 1 1,0 i' 0,4 1 - 1' - 19,2 7,7 1 4,0 i 1,2 0,3 
12,1 8,1 3,9 II 0,6 0,6 105,7 72,1 44,5 1 11,2 2,8 0,6 
80, 7 73,1 1 29,1 5,6 1 2,5 355,5 367,3 216,4 1 66,9 18,1 4,7 

111,1 121,7 1 80,8 17,1 1 7,7 237,0 293,0 221,3 89,2 30,3 13,3 
107,4 119,3 81,6 28,6 14,4 157,1 170,9 117,3 f 52,5 22,9 12,0 

81,2 86,6 1 66,5 1 24,1 12,5 83,4 82,2 'i 53,2 27,1 13,4 7,8 
55,0 54,2 38,6 14,5 9,4 28,0 28, 7 19,3 1 12, 7 5,6 4,0 
57,0 1 45,9 1 37,8 1 16,4 11,6 10,l 11,6 9,1 1 5,6 3,7 3,0 
27,8 1 20,2 23,1 1 11,5 1 8,1 0,9 1,9 1 2,0 1 1,0 0,6 1,4 

4,5 , 1,6 1 2,6 o,8 1,2 o,3 1 0,1 __ ,_ __ _(l,_2 _____ -____ -__ l, ___ o,_2_ 

539,2 1 531,7 1

1 

364,4 1119,2 II 68,0 1 997,2 l 1 035,5 i 687,3 1 267,4 i 97,7 i 
92,2 : 63,8 1 42,6 13,0 7,6 80,8 1 56,3 1 37,2 13,9 1 5,5 1 

631,4 ! 595,5 I 407,0 i 132,2 i 75,6 11 078,0 , 1 091,8 ! 724,5 i 281,3 i 103,2 

0,4 
2,2 

15,0 
20,6 
19,9 
15,1 
10,2 
10,6 

5,2 
0,8 

100 

0,2 
1,5 

13,8 
22,9 
22,4 
16,3 
10,2 

8,6 
3,8 
0,3 

! 100 

0,1 1 

1,1 1 8,0 
22,2 
22,4 1 

18,2 / 

10,6 III 10,4 
6,3 
0,7 

vH 

0,5 
4,7 

14,3 
24,0 
20,2 
12,2 
13,8 

9,6 
0,7 : 

0,9 
3,7 

11,3 
21,2 
18,4 
13,8 
16,9 
12,0 
1,8 

1 100 : 100 
1 

100 
1 ' 

1,9 
10,6 
35,6 
23,8 
15,8 
8,4 
2,8 
1,0 
0,1 
0,0 

100 

0,7 , 
7,0 1 

35,5 1 

28,3 1 

16,5 
1 

7,9 
2,8 
1,1 
0,2 
0,0 

0,6 ! 6,5 
31,5 

1 32,2 1 

17,1 1 

7,7 1 

2,8 1 

1,3 
1 

0,3 1 

0,0 1 

0,4 1 

4,2 
1 

25,0 1 

33,4 1 19,6 
10,1 

4,8 1 2,1 
0,4 
-

1 

0,3 1 2,9 
18,5 1 

3213,05 / 
, 1 

13,7 1 5,7 
3,8 I 

5_6 1 

i 100 ' 100 
1 

i 100 , 100 
! 

47,0 

3,3 
50,3 

1,3 
10,0 
28,3 
25,5 
16,6 
8,5 
6,4 
3,0 
0,4 

100 

1) Angaben fur weniger als 10 000 Haushalte smd mfolge des Umfangs der Stichprobe unsicher. Auf die Klammerung der betreffenden absoluten bzw. der vH-
Zahlen wurde der besseren Übersicht W.!g:!n verzichtet. - 2) Nur erfaßte HausZnlte mit A11gaben ub.!r die Stellung im B~ruf des Hiushalt3vorstande3. 
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weiter zurück auf 9,2 vH und bei Ehepaaren mit 3 Kindern 
auf 5,2 vH. Bei den Arbeiterhaushalten haben weniger als 
400 DM bei den alleinstehenden Ehepaaren 48,1 vH, bei den 
Ehepaaren mit 1 Kind 43,2 vH, bei denen mit 2 Kindern 38.6 
vH und bei denen mit 3 Kindern 29,6 vH. 

Es darf ang•enommen werden, daß die vorstehenden Aus-
führungen bereits einige neue und wichtige Einblicke in die 
Einkommenssituation der verschiedensten Bevölkerungs-
schichten ·ermöglicht haben. Sie stellen jedoch nur erste Er-
gebnisse auf Grund von zwei Tabellen mit vorläufigen Zahlen 
dar. Bei der weiteren Auswertung der Unterlagen der 1 vH-
Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 werden sich 

vor allem di'e Beziehungen zwischen dem Einkommen und der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes einers,eits und dem 
Einkommen und der Größe des Haushalts andererseits, die 
Unterschiede zwischen den Gemeindegroßenklassen sowie 
Art und Bedeutung der Personengruppen, die an der Auf-

. bringiung des Haushaltseinkommens beteiligt sind, darstellen 
lassen. Gerade für dies,e soziologisch so außerordentlich in-
teressanten Zusammenhänge kann die 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 trotz aller Einschränkungen, 
die bei der Auswertung ihrer fü,g,ebnisse berücksichtigt wer-
den müssen, erstmals absolute und relative Größenangaben 
ermitteln. Dr. Gerhard Fürst / Dr. Kurt Horstmann 

Die Zusammenhänge zwischen Miete und Einkommen 
Weitere Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Uber die Zusammenhänge zwischen Einkommen und Miete 
lag m der amtlichen Statistik der Nachkriegsjahre - abge• 
sehen von den Nachweisungen des Mietaufwandes im Rah-
men der Verwendung des Sozialprodukts und einigen Spezial-
untersuchungen begrenzten Umfangs - bisher wenig Mate-
rial vor. Die Auswertung der Wirtschaftsrechnungen von 420 
Haushalten, die monatlich über ihre Einnahmen und Aus-
gaben Buch führen, vermittelt zwar einige Anhaltspunkte, 
welche Rolle die Ausgaben für Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung usw. im Rahmen des Haushaltsbudgets spielen; die Er-
hebungsbasis ist jedoch verhaltnismaßig schmal und vor allem 
sind Haushaltstyp und Einkommensschicht von vornherein 
genau festgelegt, so daß sich zwar für wichtige Bevölkerungs-
gruppen etwas aussagen läßt, jedoch nicht für alle zur Miete 
wohnenden Haushalte und schon gar nicht für die innerhalb 
der großen Gruppe der Hauptmieter nun einmal festzustellen-
den sehr differenzierten Schichten. 

Im Rahmen der Wohnungsstatistik 1956/57 wurde daher den 
Zusammenhängen zwischen Miete und Einkommen nachge-
gangen. Da sich die Vielzahl der zu ermittelnden Sachverhalte 
- von der Zusammensetzung und Höhe des Haushaltsein-
kommens über die Große der Wohnungen, ihre Ausstattung 
bis zu ihren Mieten - nur im Wege eines persönlichen Ge-
sprachs zwischen einem eigens dafür ausgebildeten Inter-
viewer und dem betreffenden Haushalt feststellen läßt, und 
da das Interviewverfahren verhaltnismäßig teuer ist, wurden 
die erforderlichen Ausgangsdaten nur in 1 vH aller Woh-
nungen und Haushalte beschafft. Der Umfang der Stichprobe 
(rd. 168 000 Haushalte im Bundesgebiet [ohne Saarland und 
Berlin], darunter 69 000 Hauptmieterhaushalte mit ausführ-
lichen Angaben) war jedoch verhaltnismäßig hoch angesetzt 
und reicht aus, die für wohnungs-, sozial- und wirtschafts-
politische Oberlegungen benötigten Angaben mit der hierfür 
erforderlichen Genauigkeit bereitzustellen'). 

Die Ergebnisse der in den Monaten März/Mai 1957 durch-
geführten 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik sind 
behelfsmäßig durch das Anhangen von zwei Nullen auf das 
volle Ergebnis hochgerechnet worden. Da noch einige ab-
schließende methodische Untersuchung,en ausstehen, handelt 
es sich um vorläufige Ergebnisse; die endgultigen werden, 
wie sich bereits jetzt übersehen läßt, hiervon nur g,eringfligig 
abweichen. Wegen des Umfanges der Stichprobe unsichere 
Zahlen sind in Klammern gesetzt. 

Alle Ergebnisse über Sachverhalte und Zusammenhänge 
gelten streng genommen nur für den Zeitpunkt ihrer Erhe-
bung. Die mzwischen emgetretenen Veranderungen, d. h. 
sowohl die Einkommenssteigerungen wie die Erhöhung der 
Mietausgaben haben das absolute Niveau der entsprechenden 
Zahlen etwas erhöht, die relative Belastung durfte sich jedoch 
nur verhältnismäfüg geringfügig geandert haben. 

Haushaltsnettoeinkommen als Ausgangsbasis 
Wer die Zusammenhänge zwischen Miete und Einkommen 

untersucht, muß zunachst entscheiden, ob er lediglich vom 
Einkommen des Haushaltsvorstandes oder von dem des ge-

') Zur Methode der 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 
1957 vgl. die AUsftihrungen m „Der Wohnungsbedarf aus der 
Sicht der Haushalte" in „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., 
Heft 2, Februar 1959, S. 66. 

samten Haushalts ausgehen will. Der wirtschaftliche Spiel-
raum der Haushalte erscheint ferner unterschiedlich, je nach 
dem, ob man nur die in Geld erzielten Einkünfte berücksich-
tigt oder auch Naturaleinkommen wie Deputate, den Ertrag 
eines eigenen Gartens u. dgl. eiillbezieht. Da im allgemeinen 
die Miete den Haushalt als Ganzes belastet und nicht nur den 
Haushaltsvorstand allein, wurde bei der 1 vH-Zusatzerhebung 
das sog. Haushaltsnettoeinkommen ermittelt2). Es ist jene 
Summe, die I,etztlich das Konsumverhalten der Haushalte be-
stimmt und für deren Verwendung die Haushalte ihren Wirt-
schaftsplan aufstellen. Allerdings trifft die Annahme, daß der 
Haushalt von einem einheitlichen Wirtschaftsplan ausgeht und 
die vorhandenen Mittel innerhalb dieses Plans für bestimmte 
Ausgabengruppen vorsieht und ausgibt, nicht ohne weiteres 
für Haushalte zu, in denen mehrere erwachsene Einkommens-
bezieher leben, die berufstätig sind. Ihr Beitrag zum gemein-
sam bewirtschafteten Einkommen beschrankt sich häufig auf 
einen Zuschuß zur Haushaltskasse (Kostgeld, Mietzuschuß); 
im übrigen disponieren sie über ihren „Einkommensrest" 
selbständig nach eigenem Wirtschaftsplan. Die Addition der 
vollständigen Einkommen aller Haushaltsmitglieder ergibt in 
einem derartigen Fall zweifellos emen höher,en Betrag, als 
dem Inhalt der gemeinsamen „Haushaltskasse", aus der die 
Miete gezahlt wird, entspricht. Bei der Verwendung der Er-
gebnisse für sozialpolitische Dberlegungen wird man dies je-
doch insofern berücksichtigen müssen, als die nachgewiese-
ne, auf das gesamte Haushaltseinkommen bezogene Miet-
belastung niedriger ist, als sie manchmal von der Bevolke-
rung empfunden wird. 

Die vorliegende Untersuchung bleibt auf Haushalte be-
schränkt, die als Hauptmieter in sog,. No r m a 1 wohnun-
gen untergebvacht sind. Es handelt sich im wesentlichen um 
Wohnungen, die in Normalgebäuden liegen, über eine eigene 
Ki.Iche oder Kochnische verfügen und im allgemeinen auch 
gegenüber dem Treppenhaus abgeschlossen sind. Unter den 
Hauptmieterhaushalten waren 

659 500 Haushalte, in denen der Haushaltsvorstand Selb-
ständiger war 

1 914 500 Haushalte von Angestellten und Beamten 
2 512 900 Arbeiterhaushalte 
1837900 Haushalte, deren Vorstand als Rentner, Pensionär 

u. a. nicht im Erwerbsleben tätig war. 

Die soziale Schichtung der Hauptmieter haushalte, so-
weit man sie uberhaupt aus Angaben liber die berufliche 
Stellung des Haushaltsvorstandes ableiten kann, weicht damit 
erheblich von der sozialen Schichtung a 11 er Haushalte ab. 
Nur 25 vH der Selbständigen-Haushalte, aber 47 vH der Ar-
beitnehmerhaushalte zahlen zu den Hauptmietern in Normal-
wohnungen; von den Rentnerhaushalten haben rd. 42 vH eine 
eigene Normalwohnung gemietet. Die hier veröffentlichten 
Ergebnisse i.Iber die Emkommensstruktur der Hauptmieter-
haushalte lassen daher keine Ruckschllisse auf die Abstufung 

2) zur Ermittlung der Haushaltsnettoeinkommen vgl. die betref-
fenden Ausführungen in dem Aufsatz: ,,Die Arbeitnehmer- und 
Rentnerhaushalte nach der Höhe ihres Haushaltseinkommens" auf 
S. 405 fl'. dieses Heftes. 
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Tabelle 1: Die Hauptmieterhaushalte in Normalwohnungen nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen und nach 
der Haushaltsgroße im Bundesg€biet (ohne Saarland und Berlin) 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956157 

1 Hauptmieterhaushalte in Normalwohnungen mit ... Personen 
Einkommensgruppe in DM') insgesamt 1 1 ) 2 1 3 1 4 ·1 5 1 6 und mehr 

1 000 1 vH 1 000 1, vH I 1 000 i vH 1 000 , vH f-fooo·,-vH 
1 

1 000 I vH 1 000 / vH 

200 bis~~:~ ;~~ : : : : : : : : : : : m:i i ~:: i~~J II J~;; ! ;!t~ l 1~:~ 1 ~::: i ti } 43,2 ) 3,2 '.) 11,2 i) 1,8 I} (6,1) 1,} 1,6 
300 bis unter 400 ........... 1 005,6 1 14,5 89,7 . 12,1 I 406,1 120,7 1 300,8 l 16,0 149,9 I 11,1 43,5 I 7,1 '1 15,6 1 4,0 
400 bis unter 500 .......... 1 056,3 1 15,3 51,l 1 6,9 326,4 16,7 '[ 336,8 17,9 222,7 I 16,5 ! 82,1 13,5 37,2 1 9,6 
500 bis unter 600 . . . . . . . . . . . 870,9 1 12,6 26,2 1 3,5 1 234,3 12,0 ) 290,7 / 15,5 198,9 14,8 / 82,4 1 13,5 1 38,4 9,9 
600 bis unter 700 . . . . . . . . . . . 637,1 1 9,2 13,7 1 1,9 1 134,0 6,8 220,3 

1
11,7 1 165,3 1 12,3 1 66,3 / 10,9 I 37,5 1 9,7 

700 bis unter 800 . . . . . . . . . 445,9 1 6,4 l 11, 4 ll 1,5 78,1 4,0 1 146,4 . 7,81 119,6 i 8,9 j 58,9 / 9,7 
1 

34,2 8,9 
800 bis unter 900 . . . . . . . . . . . 285,4 4,1 / / ( 41,9 2,1 1 82,9 1 4,4 83,5 I 6,2 

1 
45,4 1 7,4 29,0 7,5 

900 bis unter 1 000 . . . . . . . . . . 194,2 / 2,8 l il 1 24,9 1,3 I 46,1 1 2,4 59,4 4,4 35,1 1 5,8 
1 

26,4 1 6,8 
1 000 bis unter 1 200 . . . . . . . . . . 216,9 1 3,1 5 

1 

1 2 1 23,7 1,2 44,3 2,4 I 62,0 1 4,6 1

1
' 46,2 7,61 36,8 1 9,5 

1 200 bis unter 1 500 . . . . . . . . . . . 127,3 1 1,9 lj 8, J ' 1 14,2 0,7 1 20,9 1 1,1 I. 30,9 1 2,3 26,5 4,3 33, 7 1 8,7 
1 500 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . 67,9 1 1,0 8,1 0,4 12,2 0,6 13,9 1 1,0 1, 11,2 1 1,8 21,3 5,5 
zusammen ................... , 5 878-,-;l,~I 84----;9 j 624,7 184,3 ·11 674,6 1 85,5 11 604,8 1 85,3 / 1149,3 1 85,3 'i 508,8 183,4 1 316~!81;7 
außerdem:ohnefünkommensangabe 1 047,8 . 15,1 116,5 15,7 284,7 1 14,5 276,7 14,7 1 198,1 , 14,7 101,1 . 16,6 70,7 . 18,3 
Insgesamt ..................... 6 926,2 

1

100 j 741,2 1100 11 959,3 1100 11 881,5 1

1

100 ] 1 347,4 [100 1 609,9 1100 1 386,9 1100 

1) Nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen-

der Haushaltseinkommen bei der Gesamtheit der Haushalte 
zu3

). 

Die Unterbringungsverhältrnisse werden stark von der Ein-
kommenshöhe beeinflußt. Dies wird deutlich, wenn man die 
Haushalte sowohl nach der Personenzahl als auch nach ihrer 
Einkommenshöhe gruppiert und innerhalb jeder Einkommens-
schicht die durchschnittlichen Wohn- und Nutzflächen der 
Wohnungen errechnet. Bei allen Haushalten gleich welcher 
Gr6ß·e nehmen mit steigendem Einkommen auch die Woh-
nungsgrößen zu. Abgesehen von den Einpersonenhaushalten, 
die stets für sich betrachtet werden müssen und bei denen 

Als Miete ist stets die Raummiete der gesamten Wohnung4), 
zuzüglich der auf den Hauptmieter überwälzbaren Umlagen 
wie Wassergeld, Zählergebühren u. dgl. angesetzt worden. 
Kosten für Heizung und Beleuchtung sowie für evtl. vom 
Hauptmieter zu tragende Schönheitsreparaturen u. dgl. sind 
nicht berücksichtigt. 

Unterbringungsverhältnisse und Haushaltseinkommen vor allem in den, höheren Einkommensschichten flächenmäßig 
Die Größe der Wohnungen steigt mit zunehmender Größe kleine gut ausgestattete Ein- und Zweiraumwohniungen (Ap-

des Haushalts. Schwerpunkte ergeben ,sich bei Einpersonen- partements) eine Rolle spielen, zeigt sich hierbei ein nahezu 
haushalten bei einer Wohnfläche (stets einschl. der Küche) kontinuierlicher Verlauf. 
von 30 bis 40 qm, bei Zwei- und Dreipersonenhaushalten bei Wichtig für zahlreiche Uberlegungen sind vor 1allem die 
40 bis 50 qm, bei Vier- und Fünfpersonenhaushalten zwischen Mehrpersonenhaushalte. Bei den Dreipersonenhaushalten 
50 und 60 qm. Allerdings ist eine ganze Reihe der größeren umfassen beispielsweise die Wohnungen in der Einkommens-
Haushalte gemessen an der Wohn- und Nutzfläche der Woh- stufe von 200 bis unter 300 DM durchschnittlich 45,8 qm, 
nungen keineswegs besonders günstig untergebracht. So in der Einkommensschicht von 1 200 bis 1 500 DM dagegen 
hatten immerhin 17 vH der Vierpersonenhaushalte Woh- 79,8 qm. Bei den größeren Haushalten sind die Unterschiede 
nungen inne, die weniger als 40 qm Wohnflii.che umfaß- nicht mehr ganz so kraß. So haben die Fünfpersonenhaushalte 
ten; nahezu 30 vH der Fünfpersonenhaushalte lebten in mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 200 bis 300 DM 
Wohnungen mit weniger als 50 qm. Wohnungen mit durchschnittlich 51,2 qm Wohnfläche, die von 

Die qm-Z,ahlen lassen n,icht ohne weiteres ein Urteil darüber 1 200 bi,s 1 500 DM dagegen solche von 81,5 qm. Dies erklii.rt 
zu, ob eine Wohnung für eine Familie ausreicht oder nicht. ~ich daraus, daß bei größeren Haushalten - weitgehend un-
Je nach Haushaltsstr:uktur hängt fü.es nicht nur von der Wohn- abhängig vom Einkommen - ein bestimmtes Flachenmaß 
fläche, sondern auch von der Raumaufteilung ab. Hinter den nicht unterschritten werden kann und daß andererseits ober-
gleichen Flächen verbergen sich häufig verschiedene Wohn- halb einer gewissen Versorgungslage der finanzielle Spiel-
raumzahlen. raum des Haushalt,s eher hir eine bessere Versorgung mit 

"> Siehe hierzu den Aufsatz: ,.Die Arbeitnehmer- und Rentner- Konsumgütern als hir eine weitere Verbesserung der Wohn-
haushalte nach der Höhe ihres Haushaltseinkommens" auf S. 405 ff. verhältnisse ausgenutzt wird. Außerdem sind große Wohnun-
dieses Heftes. - 4) über die Berechnungen bei Haushalten, die h" l · ß · Untermieter aufgenommen haben, vgl. s. 415. gen, sofern sie einigen Komfort bieten sollen, ver a tmsma 1g 

Tabelle 2: Durchschnittliche Wohn- und Nutzflache der Hauptmieterhaushalte in Normalwohnungen 
nach der Haushaltsgröße1) und nach Einkommensgruppen 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

qm 

Durchschnittliche Wohn- und Nutzflache der Haushalte') mit einem Haushaltsnettoeinkommen von ... bis ... DM 
Haushaltemit ... Personen t /-200 [ 3001 400 1 500 1 600 1 700--1-800 ) 900 i 100011200115001 ohne_\_1ns-=--

u~~r 
1

,bis unter bis unter bis unterlbis unterlbis unterlbis unter bis unterlbis unter1bis unter bis unter und An- ge-
300 1 400 

1 
500 600 700 800 1 900 1 000 , 1 200 1 500 1 mehr gabe samt 

1 Person .............. . 
2 Personen ............ . 
3 Personen ............ . 
4 Personen ............ . 
5 Personen ............ . 
6 Personen ............ . 
7 und mehr Personen ... . 

Insgesamt ....... J 

l Person ............... , 
2 Personen ........... 
3 Personen ..... ...... 
4 Personen ............ 
5 Personen .. .......... 
6 Personen .... 
7 und mehr Personen ... 

Insgesamt . . . . . . . \ 

1 1 

1 

1 1 1 ' 1 

1 

1 43,7 1 49,1 1 50,6 1 50,6 56,6 58,3 68,3 1 71,1 1 67,3 : 61,9 1 65,5 1 71,3 1 54,1 

:::~ 1 !~:~ 1 !~:~ 1· ~g:: ~t~ ~tg 1 ~i:g 1 ~t~ 1 :::~ 1 ~;:i : ~~:~ 1 :~:: i ~~:~ 
53,8 1 48, 7 1 49,0 52,3 56,l 1 58, 7 1 63,1 63,6 : 68,5 1 73,1 II 82,8 II 95,2 1 70,1 
40,5 I 51,2 1 50, 7 I 54,6 59,4 61, 7 64,2 [ 68,3 I 68,3 1 74,0 81,5 I 97.9 I 76, 7 
51,7 46,3 / 51,5 53,9 59,8 62,3 1 64,2 1 66,6 70,3 1 71,5 / 80,8 93,7 77,8 

- 1 57,9 , 54,0 / 56,5 55,5 63,0 
1 

64,8 
1 

70,9 1 78,3 1 76,7 1 80,2 1 93,5 1, 83,0 
44,0 1 46,7 1 48,3 

1 
51,3 1 55,2 

1 
58,1 / 62,1 / 64,9 

1 
69,2 / 72,9 1 81,7 92,5 1 65,7 1 

Durchschnittliche Wohn- und Nutzflache je Person') 
43,7 1 49,l 50,6 ' 50,6 

1 
56,6 58,3 68,3 1 71,1 

1 
67,3 

1 
61,9 65,5 

1 
71,3 

1 
54,1 

21,6 23,8 : 25,2 26,6 28,0 30,7 32,2 34,3 34,7 1 43,3 44,3 30,3 
1 

22,6 
1 

1 
1 

i 
1 1 16,2 

1 
15,3 

1 
15,9 1 16,8 18,l 19,0 20,0 21,2 23,0 24,6 26,6 

1 

29,l 1 21,6 
13,5 12,2 12,3 1 13,1 

1 

14,0 14,7 15,8 ! 15,9 17,1 1 18,3 20,7 23,8 
1 

17,5 
8,1 1 10,2 1 10,1 ! 10,9 11,9 12,3 12,8 1 13,7 

1 
13,7 1 14,8 ! 16,3 1 19,6 

1 
15,3 

8,6 1 7,7 1 8,6 9,0 10,0 
1 

10,4 10,7 1 11,1 
1 

11,7 1 11,9 1 13,5 1 15,6 
1 

13,0 
1 

1 1 1 1 - 1 7,5 7,0 
' 

7,4 7,2 8,2 8,4 9,2 10,2 10,0 1 10,4 12,2 
1 

10,8 
29,9 

1 

21,8 
1 

17,8 
1 

16,6 i 17,0 i 17,0 1 17,3 1 17,0 1 17,3 1 17,3 18,0 1 20,0 
1 

20,9 
1 1 1 

1 1 1 1 ! 1 

49,0 
52,4 
56,1 
60,2 
65,4 
67,2 
73,6 
56,7 

49,0 
26,2 
18, 7 
15,1 
13,1 
11,2 

9,6 
18,4 

') Nur der Hauptmieterhaushalte, bezogen auf die Plache der gesamten Wohnung - ') Nur der Personen der Hauptmieterhaushalte, bezogen auf die Plache der 
gesamten Wohnung. 
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Tabelle 3: Monatliche Durchschnittsmiete für die gesamte Wohnung der Hauptmieterhaushalte in Normalwohnungen 
nach der Haushaltsg,roße und nach Eirrkommensgruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Durchschnittsmiete der Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen von ... bis ... DM 
Haushalte mit ... Personen unte-r-, -200_1_300--l-40()l5001 600 1 7~00 1 900 11 000 l 120_0_1_C5~1 ohne ,~ 

200 'Ibis unterlbis unter bis unterlbis unter bis unter bis unterlbis unter bis unter bis unter bis unter und An- ge-
300 400 , 500 600 700 800 900 1 000 1 200 1 500 mehr gabe samt 

1 Person . . . . . . . . . . . . . . . 38,01 J, 

2 Personen . . . . . . . . . . . . . 34,01 
3 Personen . . . . . . . . . . . . . 35, 74 
4 Personen . . . . . . . . . . . . . 35,37 
5 Personen . . . . . . . . . . . . . (28,00) 
6 Personen ........... ·1 (37,50) 
7 und mehr Personen . . . . -

Insgesamt ....... · 1 36,63 1 

45,75 
37,93 
36,08 
36,55 
33,90 

(28,33) 
(30,56) 
39,48 1 

52,05 
42,11 
41,16 
40,55 
39,41 
38,96 

(42,76) 

56,69 
46,91 
45,78 
45,40 
46,43 
44,89 
41,18 

42,35 / 46,57 

1

70,08 
51,76 
50,56 
49,91 
51,70 

1 

49,28 
44,11 

1 51,33 

DM 
72,87 
58,96 
53,23 
51,98 
53,25 
53,23 
45,82 

I 54,41 

86,36 1 89,13 1 (81,36) 1 (83,38) 

1 

65,69 75,85 1 80,65 84,02 
58,21 63,02 71,35 1 79,42 
56,52 60,92 66,46 73,35 
55,46 60, 73 60,53 1 68,26 

1 54,56 57,23 j 61,38 63,01 
1 47,43 52, 70 i 60, 71 64,05 

1 5~77 1 6~39 1 6~87 1 7~17 1 

90,50 
104,50 

90,13 
87,26 
84,43 
80,28 
67,29 
85,66 

1

120,91 
103,33 

j 107,04 
, 110,20 

1

, 104,66 
88,88 1 
75,33 

1 99,20 1 

60,22 
64,84 
66,40 
68,69 
72,03 
71,47 
71,35 
66,60 1 

49,06 
50,75 
53,15 
55,19 
58,39 
58,87 
58,72 
53,20 

Durchschnittsmiete in vH des Haushaltsnettoeinkommens 
1 Person .............. . 
2 Personen .......... . 
3 Personen ............ . 
4 Personen ........... . 
5 Personen ........... . 
6 Personen ...... . 
7 und mehr Personen ... . 

Insgesamt ........ , 

25,3 
22,7 
23,8 
23,6 

(18,7) 
(25,0) 1 

24,4 
i 

18,3 1 
15,2 
14,4 1 14,6 
13,6 

(11,3) 1 

(12,2) i 
15,8 

1 

14,9 
12,0 
11,8 
11,6 
11,3 
11,1 

(12,2) 
12,1 

12,6 
10,4 
10,2 
10,1 
10,3 
10,0 

9,2 
10,3 1 

12,7 
9,4 
9,2 
9,1 
9,4 
9,0 1 
8,0 
9,3 

1 

knapp und schwer zu beschaffen. Wer es sich leisten kann, 
zieht ha.ufig auch das Wohnen im eigenen Haus vor und schei-
det damit aus dem Kreis der Hauptmieter aus. 

Ein richtiges Bild der unterschiedlichen Wohnverhältnisse 
der einzelnen Haushalte gewinnt man erst, wenn man jeweils 
die durchschnittliche Wohnfläche je Person errechnet. Hierbei 
muß allerdings davon abgesehen werden, daß in den größeren 
Wohnungen oftmals Untermieter aufgenommen wurden, um 
das Haushaltsnettoeinkommen zu erhöhen; dann ist, wenn 
auch nur in einem Teil der Falle, die tatsächlich verfügbare 
Wohnfläche geringer als der hier errechnete Durchschnitt zu-
nachst ausweist. Auch ist zu berücksichtigen, daß die Wohn-
und Nutzfläche der Wohnung die Küche sowie die Neben-
raume wie Bad und Toilette umfaßt. Besonders bei kleinen 
Wohnungen erscheinen daher bei einer derartigen Berech-
nung die Verhaltnisse etwas günstiger als sie in Wirklichkeit 
sind. 

Unterstellt man einmal, daß in den Wohnungen keine Un-
termieter untergebracht sind, d. h. also, der Haushalt über 
die gesamte Wohnung verfügen könnte, so sinkt in der 
Einkommensschicht von 400 bis 500 DM die durchschnittliche 
Wohn- und Nutzfläche j,e Person von 25,2 qm bei den Zwei-
personenhaushalten und 13,1 qm bei den Vierpersonenhaus-
halten bis auf 9,0 qm bei den Sechspersonenhaushalten. In 
der Einkommensschicht von 700 bis 800 DM smd die Abstu-
fungen ebenfalls stark ausgeprägt. Auf jede Person kommen 
hier bei den Zweipersonenhaushalten 30,7 qm, bei den 
V1erpersonenhaushalten 15,8 qm und bei den Sechspersonen-
haushalten schließlich 10,7 qm. Für jede Einkommensschicht 
wiederholt sich das gleiche Bild, wenn auch stets ,auf etwas 
hoherem Niveau. Die Unterbringungsverhaltnisse sind damit 
auch innerhalb der gleichen Einkommensschicht wesentlich 
durch die Haushaltsgroße mit bestimmt. 

Durchschnittsmieten und Einkommen 
Die unterschiedlichen Wohnverha.ltnisse der Haushalte 

pragen sich selbstverstandlich auch m den Mieten aus. Zwei-
personenhaushalte mit emem Monatseinkommen von 300 bis 

11,2 1 11,5 
9,1 8,8 
8,2 7,8 
8,0 7,5 
8,2 7,4 
8,2 7,3 
7,0 6,3 ,1 

8,4 1 7,8 1 

10,5 1 
8,9 
7,4 1 
7,2 
7,1 i' 6,7 
6,2 
7,5 j 

(8,6) 
8,5 
7,5 
7,0 
6,4 
6,5 
6,4 
7,1 1 

(7,6) 1 

~;~ li 6,7 
6,2 
5,7 
5,8 
6,7 1 

1 

6,7 1 

7,7 1 6,7 
6,5 
6,3 1 5,9 
5,0 
6,3 1 

1 

7,6 1 

6,5 i', 6,7 
6,9 
6,5 
5,6 1 
4,7 
6,2 1 

400 DM zahlen im Durchschnitt 42, 11 DM für „Durchschnitts-
wohnungen" von 47,6 qm Wohn- und Nutzfläche, in der 
Einkommensschicht von 1000 bis unter 1 200 DM dagegen 84,02 
DM für 69,4 qm. Ähnliche Abstufungen, wenn auch nicht in 
gleichem Maße, ergeben sich für die übrigen Haushalte. So 
wenden beispielsweise die Vierpersonenhaushalte mit einem 
Einkommen von 300 bis 400 DM für Wohnungen mit einer 
Durchschnittsfläche von 49,0 qm 40,55 DM auf, in der Einkom-
men,sschicht von 1 000 bis 1 200 DM dagegen für 73,1 qm 73,35 
DM. Innerhalb der gleichen Einkommensschicht smken mit 
zunehmender Haushaltsgröße im allgemeinen auch die Durch-
schnittsmieten, obwohl die Wohnflächen der Wohnungen 
steigen. Da die Haushalte mit ihrem Einkommen alle Grund-
bedürfnisse befr!iedigen müssen und darüber hinaus auch noch 
einiges flir den variablen Konsum zur Verfügung stehen soll, 
sind letztlich auch die Aufwendungen für Miete innerhalb 
eines bestimmten Spielraumes vorgegeben. Die Haushalte 
können daher nur dann bei steigender Haushaltsgröße und 
smkendem absolutem Mietaufwand eine größere Wohnflache 
erreichen, wenn sie auf Wohnungen mit billigeren qm-Mieten, 
d. h. also auf Altbauwohnungen ausweichen. Die nachstehende 
Tabelle laßt eindeutig erkennen, daß zwar innerhalb gleicher 
Haushaltsgrößen von Einkommensschicht zu Einkommens-
schicht die qm-Mieten steigen, d. h. also, daß Haushalte mit 
höheren Einkommen in sehr viel starkerem Maße in den relativ 
teueren Neustbauwohnungen untergebracht sein müssen als 
die Haushalte der unteren Einkommensschicht. Innerhalb der 
gleichen Einkommensschicht sinken dagegen die qm-Mieten 
mit ,steigender Haushaltsgröße. Dies bestätigt, daß vor allem 
die größeren Haushalte der niedrigen Einkommensstufe in 
sehr viel stärkerem Maße zu den Bewohnern von Althauwoh-
nungen zahlen als die übrigen Haushalte. Hinsichtlich der 
Ausstattung liegt ein erheblicher Teil dieser Wohnungen 
unter dem allgemeinen Standard. Nur auf diese Weise konn-
ten sich für diese Haushalte innerhalb des durch Personen-
zahl und Einkommen gesetzten Rahmens bei sinkendem abso-
lutem Mietaufwand geringfügig steigende Wohnflachen er-
geben. 

Tabelle 4: Monatliche Durchschnittsmiete je qm Wohn- und Nutzfla.che der gesamten Wohnung der Hauptmieterhaushalte 
in Normalwohnungen nach der Haushaltsgroße und nach Einkommensg,ruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ergebnisse der 1 vH-Zusatze1 hebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Monatliche Durchschnittsmiete Je qm bei einem Haushaltsnettoeinkommen von .. bis DM 
Haushalte mit ... Personen 

-

1 
200 

1 
aoö ___ j_4ocr--- 500 600 \ 100 , 800 1 §öö---------iooo--11 200-------r5-oö~I ohne 

1 

ins-unter 
1

1bis unter'bis uriter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unterl und An- ge-200 ' 300 1 400 500 600 700 , 800 , 900 , 1 000 1 200 1 500 mehr gabe samt 

1 Person . 0,87 1 0,93 1,03 ' 1,12 1,24 1,25 1,26 1,25 i 1,21 1,35 1,38 1, 70 1,11 1,00 .. .. .. 
1 2 Personen .. ...... 0,79 0,84 0,88 0,93 0,97 1,05 1,07 1,18 

1 

1,18 1,21 1,21 1,17 1,07 0,97 
3 Personen .. ... 0,74 0,79 0,86 0,91 0,93 0,93 0,97 0,99 1,04 1,08 1,13 1,22 1,02 0,95 
4 Personen 0,66 

1 

0, 75 0,83 0,87 0,89 1 0,89 0,90 0,96 0,97 1,00 1,05 1,16 0,98 0,92 ..... .... 

1 

5 Personen ... .. 0,69 0,66 0,78 0,85 0,87 0,86 0,86 0,89 0,89 0,92 1,04 1,07 0,94 0,89 
6 Personen 0,73 0,61 0, 76 0,83 0,82 0,85 0,85 0,86 

! 
0,87 0,88 0,99 0,95 0,92 0,88 

7 und mehr Personen ~ 

1 0,53 0, 79 0,73 0,79 0,73 0,73 0,74 0,78 0,84 0,84 0,81 0,86 0,80 
Insgesamt . ·1 0,83 

1 
0,85 

1 
0,88 

1 

0,91 
1 

0,93 0,94 0,95 
! 

0,98 
1 

0,98 
1 

1,00 
! 

1,05 
1 

1,07 
1 

1,01 
1 

0,94 
! 

1 1 
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Die Mietausgaben im Verhältnis zum Einkommen 

Die Relation zwischen dem Haushaltsnettoeinkommen und 
der Miete für die gesamte Wohnung ist die Mietbelastung 
der Haushalte. Es wurde bereits erwähnt, daß es wenig Sinn 
gehabt hätte, die Miete ledlglich auf das Einkommen des 
Haushaltsvorstandes zu beziehen., da auch in den Fällen, in 
denen mehrere Einkommensbezieher im Haushalte vorhanden 
sind, diese in irgendeiner Form zur Befriedigung der Wohn-
bedürfnisse beitragen. Eine gewisse Problematik ergibt sich, 
wenn der Anteil der Naturaleinkommen am Haushaltsein-
kommen verhältnismäßig hoch ist und die Bezahlung der 
Miete einen großen Teil des Geldeinkommens in Anspruch 
nimmt. Naturaleinkünfte können häufig nicht oder nur sehr 
schwer am Markt in Geldeinkommen umgewandelt werden; 
oftmals fehlt, wie in den kleinen Gemeinden, eine entspre-
chende Nachfrage. Sofern der Haushalt mit seinem nach der 
Bezahlung der Miete verbleibenden Einkommensrest Güter 
kaufen will (oder muß), wird er daher sehr genau kalkulieren 
müssen. Wäre er andererseits in der Wahl seiner Wohnung 
frei, so müßte er darauf achten, daß die Miete nicht einen 
zu großen Teil seines Geldeinkommens beansprucht. Es wurde 
ferner darauf hingewiesen, daß stets dann, wenn im1erhafü 
eines Haushalts getrennte Wirtschaftspläne aufgestellt werden 
und Haushaltsangehörige lediglich einen von vornherein fest-
gesetzten Beitrag zur Haushaltskasse leisten, die Addition 
der Einzeleinkommen ein größeres verftighares Einkommen 
ergibt, al,s in der Haushaltskasse vorhanden ist. Dies trifft 
jedoch nur für einen geringen Teil der Haushalte zu, die 
sich auch insofern in einer Ubergangssituation befinden, als 
die erwachsenen Haushaltsmitglieder früher oder spater aus 
dem Haushaltsverband ausscheiden dürften. 

Oftmals haben Haushalte Untermieter aufgenommen, um 
ihr Einkommen zu erhohen und die Relation zur Miete der 
gesamten Wohnung zu verb~ssern. Es bleibt zunachst offen, 
ob und in welchem Maße ein Teil der Mietbelastung des 
Haushalts auf den Untermieter überwälzt wird. Man wird 
jedoch beachten müssen, daß der Hauptmieter verpflichtet ist, 
dem Hauseigentümer die Miete für die gesamte Wohnung 
und nicht etwa nur für den von ihm selbst genutzten Woh-
nungsteil zu bezahlen. Gerat der Untermieter gegenüber 
seinem Vermieter in Verzug oder klindigt er kurzfnshg, 
bleiben die vertraglichen Verpflichtungen des Hauptmieters in 
vollem Umfange bestehen. Im allgemeinen durfte die Unter-
miete wenigstens die anteilige Raummiete für das dem Unter-
mieter überlassene Zimmer decken und insofern den Haushalt 
des Wohnrungsinhabers entlasten. 

Allgemein läßt sich, wenn man von den Gesamtdurchschnit-
ten ausgeht, feststellen, daß bei höheren Emkommen die 
Mietbelastung der Haushalte genng, bei niedngeren Einkom-
men verhaltnismäßig hoch ist. In allen Einkommensschichten 
liegt hierbei die M1etbel,astung der Einpersonenhaushalte, die 
uber eme eigene Normalwohnung verfugen, betrachthch uber 
jener der Mehrpersonenhaushalte. So werden in der untersten 
Einkommensstufe (wemger als 200 DM) 25 vH m zahlreichen 
Fällen bei weitem liberschritten. Einpersonenhaushalte mit 
einem durchschmttlichen Monatseinkommen von 300 bis 400 DM 
geben im allgemeinen 15 vH fur die Miete der Wohnung aus, 
Haushalte mit einem Einkommen von 1200 bis 1500 DM dagegen 
6,7 vH. Im Vergleich zu den Mehrpersonenhaushalten ist die Be-
lastung der Einpersonenhaushalte im allgemeinen verhältnis-
maßlg hoch, da es sich vielfach um relativ teure Kleinstwoh-
nungen handelt, die schon aus bautechnischen Grlinden haufig 
absolut höhere Mieten als großere Mehrraumwohnungen ha-
ben. Der verhaltnismaßlg hohe Installationswert m bezug auf 
die Wohnfläche, der große Anteil der sogenannten Vekehrsfla-
chen an der gesamten nutzbaren Flache des Gebaudes, zu-
satzhche Emrichtungen wie Waschkuchen und Rufanlagen 
u. dgl., insbesondere bei Appartementhausern, erhoben die 
Herstellungskosten und schlagen sich damit auch m den 
Mieten entsprechend meder. Dies gilt besonders fur Einper-
sonenhaushalte der mittleren und hoheren Einkommens-
schicht, bei denen Wohnungen m Appartementhausern häufi-
ger auftreten. Vor allem m den unteren und mittleren 
Einkommensschichten hat aber auch em betrachtlicher Teil der 
Einpersonenhaushalte noch verhaltmsmaßlg große Altbauwoh-

DIE MIETAUSGABEN IN vH DES HAUSHALTSEINKOMMENS 
IM FRÜHJAHR 1957 

vH ~--------.------------.--------, vH 
EI NPERSON EN HAUSHALTE 

30 30 

0 0 

MEHR PERSON ENHAUSHALTE 
4o 1--------1--------------+----------, 4o 

,_ ....... 2-Personenhaushalte 
-- 3-Personenhaushalte 
-- 4-Personenhaushalte 

30 f---+----i--- <>--<> 5·Personenhaushalte 
6·Pe rsonenhausha I te 

-~ 7-u mehr Personenhaushalte 

20 1------..;t.------t--------,------+------------i 20 

~~ 
10 10 

.... ···········~ ····················· 

0 0 
bi,unferlOO lOO 300 400 500 oOO 700 800 100 1000 1100 lZDO 1300 1400 15000Mumehr 

150 250 350 450 550 050 750 
Gruppen der monatlichen Haushaltsnettoeinkommen ,n DM 

5T4T ßUNOE.SAMT 5'1 ~ 1'144 

nungen inne, in die Untermieter aufgenommen worden sind. 
Bei den Mehrpersonenparteien liegen die Verhaltnisse 

etwas anders. Greift man einmal die Dreipersonenhaushalte 
heraus, so wenden sie in der Einkommensschicht von weniger 
als 200 DM 23,8 vH ihres gesamten Haushaltsnettoeinkom-
mens flir Miete auf, in der relativ stark besetzten Einkom-
mensschicht von 500 bis unter 600 DM dagegen 9,2 vH. 
Haushalte mit einem Einkommen von 1 000 bis unter 1 200 
DM geben schließlich nur noch etwas mehr als 7 Prozent 
für die Miete ihrer Wohnung aus. Bei den Flinfpersonenhaus-
halten smkt die Belastung des Einkommens von 13,6 vH 
(Einkommensschicht von 200 bis unter 300 DM) auf 8,2 vH bei 
Monatsemkommen von 600 bis unter 700 DM und 6,3 vH in 
der Einkommensschicht von 1 200 bis unter 1 500 DM. Stets 
geben innerhalb der gleichen Einkommensschicht die kleine-
ren Haushalte emen hoheren Prozentsatz ihres Emkommens 
für Miete aus als die größeren. 

Von diesen Gesamtdurchschnitten weichen die Verhaltnisse 
in jenen Fallen erheblich ab, in denen der Haushalt Unter-
mieter in seine Wohnung aufgenommen hat. Bei den betref-
fenden Wohnungsinhabern handelt es sich oftmals um „Rest-
haushalte", altere Leute also, deren Kmder die elterliche 
Wohnung verlassen und einen eigenen Hausstand gegrundet 
haben. Hauflg finden sich auch Witwen, die in der bishengen, 
auf einen großeren Haushalt zugeschnittenen Wohnung ver-
blieben sind. Da 1hr Emkommen 1m allgememen weitaus 
geringer ist als das ihres fruheren Haushaltsverbandes, konn-
ten sie ihre Wohnung nicht halten, wenn sie mcht ihr 
Einkommen durch Untervermietung erhoben wurden. Da 
der Wohnungsmarkt 1m Sinne emes Zusammenspiels von 
Angebot und Nachfrage in vielen Gemeinden vorerst mcht 
funkt10nsfahig 1st, unterbleibt der Wechsel in eine kleinere 
Wohnung. Haufig liegen die Verhaltnisse aber auch so, daß 
kleinere Wohnungen nicht entsprechend billiger als großere 
Wohnungen sind, ja, daß bei einem Wechsel von einer 
großeren Altbauwohnung in eme kleinere Neustbauwoh-
nung eme wesentlich hohere Miete als bisher bezahlt werden 
mußte. Es darf auch nicht übersehen werden, daß besonders 
bei Alleinstehenden der unteren Einkommensstufen die 
Untervermietung eine wichtige Einkommensquelle ist. 
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Nimmt der Haushalt einen Untermieter gegen Entgelt in 
seine Wohnung auf, so erhöht sich sein Einkommen, wenn 
auch nicht in voller Höhe des vom Untermieter gezahlten 
Betrages. Als „Gewinn" ist für den Wohnungsinhaber.ledig-
lich der Uberschuß des Ertrages über den Aufwand zu ver-
buchen. Dies ist bei der Aufbereitung sowohl bei den Neben-
leistungen, die der Wohnungsmhaber mit tibernommen hat, 
als aud! bei der Raummiete gesd!ehen. Hierbei wird man 
davon ausgehen müssen, daß als Bestandteil des Nettoein-
kommens für den Haushalt die Differenz zwischen der vom 
Untermieter bezahlten Miete seines Zimmers (ohne Neben-
leistungen) und der mit Hilfe der Fläd!enangaben für die 
ge,samte Wohnung und das untervermietete Zimmer errech-
neten anteiligen Raummiete angesetzt werden muß. Es dürfte 
ferner sinnvoll sein, die anteilige Raummiete ftir das abge-
gebene Zimmer beim Vermieter gewissermaßen als „durch-
laufenden Posten" zu behandeln, der mit zur Bezahlunq der 
Miete für die gesamte Wohnung an den Hauseigentümer 
verwendet wird. Es wird also mit anderen Worten unterstellt, 
daß der Haushalt nur dann Untermieter in serne Wohnung 
aufnimmt, wenn die Einklinfle aus Untervermietung we-
nigstens die anteilige Raummiete decken und daruber hinaus 
nod! ein Gewinn verbleibt, da der Haushalt einige Unbe-
quemlichkeiten in Kauf nehmen muß und bestimmte Räume 
der Wohnung (Toilette, Bad, evtl. Kuche) gememsam benutzt 
werden. Die Durd!sid!t der Erhebungspapiere hat denn auch 
bestatigt, daß die ausbedungene Untermiete stets höher als 
die anteilige Raummiete war. 

Die zahlenmäßige Bedeutung der Untermietverhältnisse 
darf allerdings nicht überschatzt werden. Von den hier nach-
gewiesenen Hauptmieterhaushalten hatten 

40,5 vH der Einpersonenhaushalte 
20,5 vH der Zweipersonenhaushalte 
11,9 vH der Dreipersonenhaushalte 
9,8 vH der Vierpersonenhaushalte und 
8,9 vH der Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Untermieter aufgenommen. Je größer die Haushalte, umso 
weniger wird untervermietet, weil der raumliche Spielraum 
dies kaum zuläßt. Bei Haushalten gleicher Personeil'zahl sind 
unter den Wohnungsinhabern jeweils die unteren Emkom-
menssch1chten verhältnjsmäßig stark vertreten. 

Von je 100 Haushalten, die Untermieter aufgenommen hatten, 
verfugten uber ein monatliches Nettoeinkommen von .... DM 

Haushalts- w~ci- 1 200 300 1 400 1500 / 600 700 800 ~ ;; große ger bis bis bis bis bis bis bis 
~lnn~=~1nn~=r1=~nn~=~ ~ 
200 [ 300 400 , 500 600 700 800 1 000 me r 

1 ' ' 

1 Person ... 48,0 l 24,S 114,1 6,0 1 

11,9 
1 1,0 

1 0,8 1 3,0 

1 

0,4 
2 Personen 9,5 117,7 25,3 19,6 13,5 6,3 3,5 2,8 1,8 
3 Personen . 2,5 6,4 18,2 21,2 19,2 12,8 7,6 7,4 4,7 
4 Personen . 0,8 1 5,2 114,1 20,0 118,3 13,4 9,5 il 11,0 7,7 

1 1 

Da die Haushalte, die Untermieter aufgenommen haben, 
im allgemeinen über verhältnismäßig, große Wohnungen ver-
fügen, sind ihre Wohnverhältnisse trotz d'er Einsd!rankun-
gen, die sie auf sich nehmen müssen, im Durchschnitt nicht 

OURCHSCHNllTSMIETE DER HAUPTMIE'TERHAUSHALTE IM FRÜHJAHR 1957 
NACH EINKOMMENSGRUPPEN 

120 120 
DM -- 1-Personenhaushalte 

DM 

......... 2-Personenhaushalte 
100 -- 3-Personenhaushalte 100 

1 -- 4-Per;onenhaushal\e 
<>--<> 5-Personenhaushalle 

50 80 

60 60 

40 40 

20 20 

o r 
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schlechter als die jener Haushalte, die ihre Wohnung allem 
bewohnen. So betragt beispielsweise die durchschnittliche 
Wohn- und Nutzfläche der Einpersonenhaus,halte, die keine 
Untermieter aufgenommen haben, 36,8 qm, die durchschmtt-
liche Wohn- und Nutzfläche der Wohnungen, in denen zu-
sätz!Jch ein oder mehrere Untermieter aufgenommen sind, 
dagegen 64 qm. Errechnet man die in diesen Wohnungen vom 
Hauptmieter selbst bewohnte Fläche, so kommt man immer-
hin noch auf 38,2 qm im Durchschnitt dieser Einpersonen-
haushalte. Ahnliche Feststellungen ergeben sich für einen Teil 
der Mehrpersonenhaushalte, die Untermieter aufg,enommen 
haben. 

Durch die Aufnahme eines Untermieters verändert sich die 
Mietbelastung gerade der Ein- und Zweipersonenhaushalte 
zum Teil erheblich. Solange der Untermieter seinen Zah-
lungsverpflichtungen in vollem Umfange nachkommt, sinkt 
hierdurch beispielsweise bei den hier betrachteten Einper-
sonenhaushalten die Mietbelastung des Wohnungsinhabers 
bei Einkommen von weniger als 200 DM von 33 vH auf 19 vH, 
bei den Zweipersonenhaushalten der gleichen Einkommens-
stufe von rd. 30 vH auf ebenfalls 19 vH. Die Veränderungen 
sind naturgemäß bei den unteren Einkommenssduchten am 
stärksten. AudJ bei den Wohnungsinhabern, die Untermieter 
aufgenommen haben, sind die Mietbelastungsquoten der un-
teren Einkommen höhe-r als die der oberen Emkommens-
sch1chten. 

Die Analyse der in rd. 55 000 Haushalten getroffenen Fest-
stellungen bestätigt damit das sogenann1e Schwabesche Ge-
setz") auch unter den heutigen Verhaltnissen, bei denen zwei-

5) H. Schwabe: Das Verhaltnis von Miete und Einkommen in 
Berlin, Gemeindekalender und stadtlsches Jahrbuch fur 1868, 
2. Jahrgang. Herausgegeben vom Statistischen Bureau der Stadt 
Berlm 1870, S. 264 f.: ,,Je armer J€mand 1st, einen desto grbßeren 
The1l semes Emkommens muß er für Wohnung verausgaben." 

Tabelle 5: Die Mietausgaben der Hauptmieterhaushalte1 ) in Normalwohnungen in vH des Haushaltsnettoeinkommens 
nach der Haushaltsgröße im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Behelfsmaßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Hauptm1eterhaushalte in Normalwohnungen 

Haushalte Ein- ~---1~hn;:,;.ngabel ~ mit A_Ilgab_e -~s Einkommens und _der Miete') ~ ~ ~ · 
mit ... Personen heit insgesamt des Einkorn- . l _ _cliivon mit einer _Mietbel_astung in vH des H_au~altsnettc,einl<_ommens von 

mens oder insgesamt b. 5 / mehr als I mehr als I mehr als i mehr als J hr al 25 
der Miete is 5 bis 10 10 bis 15 , 15 bis 20 1 20 bis 25 , me s 

1 Person 1 000 741,2 169,6 571,6 24,2 1 129,8 161,7 1 110,6 1 62,2 1 ······················ 1 83,1 
vH 100 4,2 

1 
22,7 28,3 ! 19,4 1 10,9 i 14,5 

2 Personen .. ...... .......... 1 000 1 959,3 382,3 1 577,0 167,1 

1 

705,0 443,1 1 
158,9 

1 

55,7 

1 

47,2 
vH 100 10,6 44,7 28,1 

i 
10,1 3,5 3,0 

3 Personen ······ ······· ... 1 000 1 881,5 369,4 1 512,1 256,5 747,3 363,9 98,9 
1 

28,1 17,4 
vH 100 17,0 49,4 24,1 

1 
6,5 1,9 1,1 

4 Personen ···················· 1 000 1 347,4 265,8 1 081,6 229,7 531,5 240,8 56,8 1 12,0 10,8 
vH 100 21,2 49,1 22,3 1 5,3 1,1 1,0 

5 Personen .................... 1 000 609,9 132,1 477,8 124,3 233,0 90,2 
!\ 

20,7 1 (5,2) (4,4) 
vH 100 26,0 48,8 18,9 4,3 

! 
1,1 

1 

0,9 
6 Personen .................. 1 000 244,2 56,7 187,5 57,8 92,8 28,3 

i 
(6,1) (1,5) (1,0) 

........... / 1:~o 
1 

100 30,8 49,5 15,1 3,3 
1 

0,8 
1 

0,5 
7 und mehr Personen 142,7 39,8 102,9 47,3 41,2 

1 
11,0 1 (2,5) (0,7) (0,2) 

100 46,0 40,0 10,7 1 2,4 0,7 
1 

0,2 
Insgesamt . ············· 1 000 6 926,2 1 415,7 5 510,5 906,9 

1 

2 480,6 
1 

1 339,0 
1, 

454,5 
1 

165,4 
1 

164,1 

1 ) Bei Hauptmietern, die nicht allein 1n der Wohnung wohnen, wurde nur der M1etanteI1 (Miete nach Abzug der Netto-Untermiete) der Berechnung zugrunde 
gelegt. 
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fellos durch die Wohnraumbewirtschaftung mit einer gewis-
sen Verzerrung zu rechnen ist. Bei höherem Einkommen wird 
zwar ein größerer absoluter, jedoch ein geringerer prozen-
tualer Betrag für die Wohnung,smiete aufgewendet. Zwar gilt 
das Schwabesche Gesetz zunächst nur innerhalb gleichartiger 
Schichten. Hierbei scheint die Haushaltsgröße das wichtigste 
Element zu sein. An den Zusammenhängen ändert sich aber 
auch dadurch nichts, daß die Miethöhen von Altbau- und Neu-
bauwohnungen bei gleicher Wohnungsgröße und Ausstattung 
versdüeden sind. 

Es wird vielfach übersehen, daß die Zusammenhänge zum 
Teil technologisch beding,t sind. Kleinere Wohnungen haben 
wegen des höheren Installationswertes höhere Quadrat-
metermieten und sind relativ teurer als größere Wohnungen; 
das Ausweichen auf kleine·re Wohnungen entlastet daher die 
Einkommen nur begrenzt. Orientieren sich die Mieten an den 
Herstellungskosten, so müßten Wohnungen gieicher Größe 
und Ausstattung zu einheitlichen Mieten tendieren. Werden 
sie von Haushalten mit verschieden hohem Einkommen be-
wohnt, ergibt sich eine unterschiedliche Mietbelastung. Die 
Ausstattung der Neustbauwohnungen ist heute größtenteils 
- man denke nur an die Vorschriften des II. Wohnungsbau-
gesetzes - vereinheitlicht. Je homogener bei der umfang-
reichen Bautätigkeit de·r Wohnungsbestand wird, umso star-
ker muß das Gewicht dieser Momente werden. Zu den tech-
nisch bedingten Einflüssen kommen die Pläne und Vorstel-
lungen der Haushalte über ihre Aufwandstruktur hinzu. Die 
Nachfrage nach Wohnraum kann nicht ins Ungemesserne stei-
gen, da oberhalb einer gewissen Versorgungslage rasch eine 
Sattigung des Bedarfs eintritt und der Haushalt schon deshalb 
keine weitere Vergrößerung der Wohnung an'strebt, weil die 
Arbeitsbelastung der Hausfrau ein bestimmtes Maß nicht 
uberschreiten soll. Qualitative Unterschiede der Ausstattung 
sowie die Lage der Wohnung 'Spielen hieT eine g,rößere Rolle 
als in den unteren Einkommensschichten. 

Die Einkommenselastizität der Mietausgabe 
Die 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik liefert 

eine Momentaufnahme, einen Querschnitt also, der sich auf 
die Verhältnisse im Frühjahr 1957 bezieht. Die Unter-
suchung gestattet damit nicht ohne weiteres eine Antwort auf 
die Frage, wie die Haushalte hinsichtlich der Nachfrage nach 
Wohnungen (ausgedruckt durch Mieuausgaben) auf Einkom-
menssteigerungen reagieI"en oder wie sie sich bei gleichblei-
bendem Einkommen verhalten, wenn die Mieten stej,gen. Es 
bleibt ferner offen, was sich ereignet, wenn Einkommens-
steigerungen mit Mietsteigerungen, wenn auch nicht im glei-
chen Ausmaß, einberg,ehen. Das Problem ist unter der Be-
zeichnung „Einkommenselastizität bzw. Preiselastizität der 
Nachfrage" bekannt. Seine Klärung setzt streng g'enommen 
voraus, das V,erhalten gleicher Haushalte über einen länge-
ren Zeitraum hinweg, zu verfolgen. Da es derartiges Material 
in größerem Umfang nicht gibt, hat man ,sich im allgemeinen 
damit beholfen, für zwei Haushalte mit verschieden hohem 
Einkommen die Annahme zu machen, es handele sich um den 
gleichen Haushalt in verschiedenen Einkommenslagen. Die 
Einkommenselastizität der Mie·tausgabe, auf die die Ausfüh-
rungen beschränkt bleiben sollen, ware der Quotient aus der 
prozentualen Änderung der Miete und aus der prozentualen 
Änderung des Einkommens jeweils von Einkommernsschicht 
zu Einkommensschicht. Ist er kleiner als 1, so ,be·sagt dies, 
daß die prozentuale Erhöhung des Einkommens größer als 
die prozentuale Erhöhung, der Miete innerhalb des betrachte-
ten Abschnittes ist. Ist er g,leich 1, so geht mit einer bestimm-
ten prozentualen Erhöhung des Einkommens eme gleichgroße 
prozentuale Erhöhung der Miete einher. Ein größerer Quo-
tient als 1 be'Sagt dageg,en, daß der Haushalt s,eine Mietaus-
gaben stärker erhöht, als seiner Einkommenssteigerung ent-
spricht. Bei den Mietausg,aben kann es sich allerdings immer 
nur um langfristige Anpassungsvorgänge handeln. Dabei 
werden die Entscheidungen des Haushalts von zahlreichen 
Momenten beeinflußt, die nicht vorher bestimmbar sind. Er 
wird dann seine Pläne nicht ändern, wenn er der Meinung ist, 
ausreichend unterg,ebracht zu sein. Ist er dies nicht, so muß 
er die Kosten des Umzugs auf sich nehmen; er dürfte ferner 
bestimmte Wünsche hinsichtlich Lage, Ausstattung und Größe 

der künftigen Wohnung haben. Das Wohnungsangebot 
müßte ferner so groß sein, daß, e'r eine Wohr1JUng finden kann, 
die seinen Vorstellungen entspricht. Schon aus den hier ge-
nannten Gründen wird d'er Haushalt nicht auf jede Einkom-
menssteigerung hin seine Mietausg,aben erhöhen, d. h. also 
eine andere Wohnung beziehen. Oberhalb eineT gewissen 
Einkommenslage wechselt bei einer weiteren Einkommens-
steigerung der Haushalt leicht von der Mietwohnung zum 
Eig'enheim über. 

Ergänzend hierzu muß beruck:sichti,gt werden, daß das hier 
veröffentlichte Ausg,ang,smaterial, auf das sich die Berechnung 
der EinkommenseLastizitäten der Mietausgabe stützen muß, 
nicht in allen Fällen die freien Entscheidung'en der Konsu-
menten widerspiegelt, sondern zu einem erheblichen Teil 
das Ergebnis der administrativen Praxis der Wohnungsämter 
ist. Wenn man diese Vorbehalte berucksichtigt, sind die Ein-
kommenselastizitäten der Mietausgaben jedoch ein recht 
brauchbares Werkzeug, ungefähre Anhaltspunkte über das 
Verhalten der bereits mit Wohnungen versorgten Haushalte 
bei Einkommenssteigerungen zu gewinnen; hierbei wird vor-
ausgesetzt, daß die Mieten nicht erhöht werden. 

Die Gegenüberstellung der prozentualen Mietsteigerung 
mit der prozentualen Emkommenssteigerung von Stufe zu 
Stufe setzt die Anwendung der Differentialrechn,ung voraus 
und erfordert eine rechnerische Glättun,g der Ursprungskur-
ven über die Zusammenhange zwischen Durchschnittsmiete und 
Haushaltsnettoeinkommen (Schaubild 2). Hierbei ist ange-
nommen, daß die Kurve, um die jeweils die ermittelten Werte 
schwanken, eine Parabel zweiter Ordnung ist. Die Glättung 
erfolgte nach der ublichen Methode der kleinsten Quadrate. 
Von diesem Ausgan,gsmaterial wurden sodann die Einkom-
menselastizitäten errechnet6). 

EINKOMMENSELASTIZITÄT DER MIET AUSGABE 
fOR HAUPTMIETERHAUSHALTE BESTIMMTER GRÖSSE IM FRÜHJAHR 1957 

Elasti11tatskcco-'-eff_i,"-1e:cn.:_t -~-----------------
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1 o , -------+--------+-------Ye;..,_·"-···· zrersonen/Jausnalte 
' r 1 
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0,8 '-----------1--------+---_.."-""----=--_J 
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Das Schaubild läßt von Einkommensstufe zu Einkommens-
stufe eine Änderung der Einkommenselastizität der Miet-
ausgabe erkennen. Hieribei ist g1rundsätzlich zwischen Ein-
personen- und Mehrpersonenhaushalten zu unterscheiden. 
Bei den Mehrpersonenhaushalten steigern die Elastizitäts-
koeffizienten mit zunehmendem Einkommen; die Erhöhung 
der Mietausg·aben ist bei den Drei- und Fünfpersonenhaus-
halten sowie bei den Zwei- und Vierpersonenhaushalten bis 
etwa zu einem Einkommen von 1 200 DM bzw. 1 300 DM je-
weils geringer als die Einkommenssteigerung. Oberhalb der 
genannten Grenze wird eine weitere Einkommenssteigerung 
mit einer tiberproport10nalen Erhöhung der Mietausgaben be-
antwortet. Der Verlauf der Kurven ist selbstverständlich da-
durch beeinflußt, daß ein Teil der Haushalte bei Einkommens-
steigerungen von der Altbauwohnung zur Neustbauwoh-
nung ubergeht und damit - unter Umständen bei gleicher 
Wohnflache, jedoch besserer Wohnungsausstattung - eine 

6) Die Glattung der Ursprungswerte, d. h. also die Annahme uber 
die Form der Ausgleichskurve beeinflußt auch die rechnerischen 
Einkommenselastizrtaten. Nimmt man z. B. an, daß die Ausgleichs-
kurve die Gestalt einer Geraden hat, ergeben sich andere Elastizi-
tätskoeffizienten; insofern sind derartige Berechnungen stets prob-
lematisch. 
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höhere Miete in Kauf nimmt. Bei den Mehrpersonenhaus-
halten geht, entgegen der häufig in der Literatur vertretenen 
Auffassung, die Elastizität innerhalb des hier betrachteten 
Ausschnitts der gesamten „Nachfragekurve" nicht zuruck. 
Dies dürfte damit zusammenhängen, daß sich eine Sättig'llng 
der Nachfrage unter den gegebenen Verhaltnissen bis zu 
einer Einkommenshohe von 1 300 DM noch nicht abzuzeich-
nen beginnt. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß oberhalb 
emer gewissen Emkommensgrenze die Mehrpersonenpar-
teien das Wohnen im eigenen Haus vorziehen und damit 
aus dem Kreis der Hauptmieter ausscheiden. Allgemein laßt 
sich sagen, daß die Reaktion auf Einkommen~steigerungen 
hinsichtlich der Erhöhung der Mietausgaben m d•en unteren 
Einkommensschichten gering ist, wobei stets die größeren 
Haushalte weniger auf Einkommenssteigerungen reagieren 
als die kleineren. 

Ganz anders ist der Kurvenverlauf bei den Einpe,rsonen-
haushalten. Die Anpassung der Mietausgaben an Einkom-
menssteigerungen vollzieht sich in den unteren Einkommens-
schichten etwas starker als bei den übrigen Haushalten. Ober-
halb eines Einkommens von 600 DM werden zwar die Miet-
ausgaben weiter erhöht, jedoch in immer geringerem Aus-
maß. Die prozentuale Erhöhung des Mietaufwandes hmkt bei 
ihnen immer starker hinter der prozentualen Einkommens-
steigerung her. 

Da die Elastizitatskoeffizienten für Haushalte gewonnen 
worden smd, die bereits über eigene Normalwohnungen ver-
fugen'), können sie selbstverstandlich nicht herangezogen 
werden, um das Verhalten jener Haushalte zu beurteilen, die 
noch außerhalb von Wohnungen leben. Wie sich bei ihnen 
Einkommenssteigerungen in Nachfrage nach Normalwohnun-
gen umsetzen, bedarf einer eingehenden Sonderuntersuchung, 
die den Rahmen dieses Aufsatzes sprengen würde. 

Die Zahl der Haushalte mit bestimmten Mietbelastungen 
Die Durchschnittsrechnungen, mit deren Hilfe die Zusam-

menhänge zwischen Einkommen und Miete untersucht werden 
müssen, sagen noch nichts über die zahlenmaßige Bedeutung 
der Sachverhalte aus. Hier ergeben sich insofern einige 
Schwierigkeiten, als gleichzeitig Angaben über Miete, Haus-
haltsgröße und Einkommen zur Verfügung stehen müssen, 
um die Haushalte zutreffend einzuordnen. 'Die Beantwortung 
der Frage nach dem Einkommen war freiwillig. Wo die Be-
volkerung davon absah, hierzu Auskünfte zu erteilen, konnte 
die Untersuchung nicht durchgeführt werden. Immerhin sind 
die Verhältnisse für mindestens 5,5 Mill. Hauptmieterhaus-
halte reprasentativ. Soweit in der vorstehenden Tabelle 5 
absolute Zahlen genannt werden, handelt es sich also um 
Mindestgrößen. Im übrigen haben sich keine Anhaltspunkte 
dafür ergeben, daß die ermittelten Relationen nicht auch cha-
rakteristisch fur die übngen Hauptmieterhaushalte sein 
sollten, so daß, wer Gesamtgrößen schatzen will, die hier 
genannten Relationen auf den gesamten Kreis der Haupt-
mieter übertragen kann. 

7) Im weiteren Verlauf der Aufbereitung wird es möglich sein, 
mit ihnen einmal Jene Haushalte gesondert zu betrachten, die 1m 
Frühjahr 1957 bereits Bedarf nach emer anderen Wohnung ge-
äußert hatten. 

Im Frühjahr 1957 dürften rd. 25 vH der Einpersonen-
haushalte im Monat mehr als 20 vH ihres Einkommens 
für Miete ausgegeben haben. Bei den Zweipersonenhaushalten 
waren es 6,5 vH und bei den Dreipersonenhaushalten 3 vH. 
Stets wurden die hohen Mietbelastungen bei den Haushalten 
mit niedngem Einkommen ermittelt, wobei man bei den 
Mehrpersonenhaushalten neben dem Gesamteinkommen auch 
das auf die einzelnen Haushaltsmitglieder entfallende Durch-
schnittseinkommen in Betracht ziehen muß, um Fehleinschat-
zungen der wirtschaftlichen Lage dieser Haushalte zu ver-
meiden. Von den 144 000 Dreipersonenhaushalten, für die 
festgestellt wurde, daß sie mehr als 15 vH ihres Haushalts-
einkommens für Miete ausgaben, hatte mehr als die Hälfte 
monatlich weniger als 400 DM zur Verfügung. Auch von den 
rd. 80 000 Vierpersonenhaushalten mit der gleichen Miet-
belastung bezog etwa die Hälfte ein monatliches Nettoein-
kommen von weniger als 400 DM. Hierbei ist berücksichtigt, 
daß Haushalte, die Untermieter aufnehmen, einen Teil ihrer 
Mietbelastung, nämlich die anteilige Raummiete, auf den 
Untermieter überwälzen. Ziehen die Untermieter aus, ergibt 
sich in diesen Fallen eine sprunghafte Erhöhung der Miet-
belastung. 

Die hier berechneten Relationen sagen selbstverstandlich 
nichts darüber aus, welches Verhaltnis von Miete zu Ein-
kommen heute angemessen ist. Bei der Erörterung dieser 
Frage - u. ,a. auch im Gesetzentwurf über den Abbau der 
Wohnungszwangwirtschaft und em soziales Mietrecht8 ) - ist 
man vielfach davon ausgegangen, die tragbare Mietbelastung 
nach Haushaltsgrößen zu staffeln. Als angemessen wurden 
angesehen für 

Alleinstehende 
Familie mit 2 Familienangehorigen 
Familie mit 3 Familienangehorigen 
Familie mit 4 Famihenangehorigen 
Familie mit 5 Familienangehorigen 
Familie mit 6 Familienangehorigen 

20 vH des Einkommens 
18 vH des Familieneinkommens 
17 vH des Familieneinkommens 
16 vH des Familieneinkommens 
15 vH des Familieneinkommens 
13 vH des Familieneinkommens 

Nach den im Rahmen der 1 vH-Zusatzerhebung der Woh-
nungsstatistik für Fruhjahr 1957 getroffenen Feststellungen 
wurden die genannten Sätze überschritten bei den 

Einpersonenhaushalten 
Zweipersonenhaushalten 
Dreipersonenhaushalten 
V1erpersonenhaushalten 
Funfpersonenhaushalten 
Sechspersonenhaushalten 

in 25,4 vH der Falle 
in 9,6 vH der Falle 
in 5,9 vH der Falle 
in 5, 7 vH der Falle 
in 6,3 vH der Falle 
in 8,1 vH der Falle 

Selbstverstandlich haben sich seitdem im Einkommensge-
füge und m der Einkommenshohe einige Veranderungen 
ergeben, und auch das Mietmveau ist nicht gleich geblieben. 
Die Auswirkungen dieser Veränderungen dürften die aHge-
meinen Zusammenhänge zwischen Miete und Einkommen 
verhaltnismaßig wenig berühren; schwieriger ist es dagegen, 
die absolute Zahl der Haushalte mit bestimmten Mietbe-
lastungsquoten für den gegenwärtigen Zeitpunkt zu schatzen. 
Hier dürfte erst eine erneute Befragung einer repräsentativen 
Auswahl der Haushalte entsprechendes Material bereitstellen 
können. Dipl.-Volksw. Arnim Sobotschinski 

8) Entwurf eines Gesetzes über den Abbau der Wohnungszwangs-
wirtschaft und über ein soziales Mietrecht; Bundesratsdrucksache 
188/59. 

Der Depotbesitz an deutschen Aktien 
1. Vorbemerkung 

Nach § 17 AktGes sind die Aktien einer deutschen AG als 
Namensaktien auszustellen,, ,,wenn die Satzung nichts ande-
res bestimmt". Die Namensaktie sollte also nach dem Gesetz 
die Regel bilden. Tatsächlich sind aber die meisten in 
Deutschland emittierten Aktien IIJJhaberaktien. Ihre Übertra-
gung erfolgt nach den Vorschriften über den Erwerb beweg-
licher Sachen, das heißt also sehr viel leichter als die der Na-
mensaktien. Der Uber,garng einer Inhaberaktie braucht der 
Gesellschaft mcht angezej,gt zu werden; die Aktie und ihr 
Inhaber werden nicht im Aktienbuch der Gesellschaft ge-
führt. 

Diese Rechtsverhältnisse sind die Ursache dafür, daß es 
bislang noch nicht möglich war, genaue Uniterlagen über das 
Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften zu-
sammenzustellen. Eine Anfrage bei den Gesellschaften hatte, 
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abgesehen vom Fehlen jeder Rechtsgrundlage für eine der-
artrge Erhebung, n'llr zu der Antwort geführt, daß die Gesell-
schaften angeblich oder in der Tat nicht darüber unterrichtet 
sind, in welchen Händen sich ihre Anteile befinden. Auch eme 
Durchsicht der Prasenzlisten der einzelnen HauptveJCsamm-
lungen hätte wenig Aussicht auf Erfolg, weil zahlreiche Ak-
tionäre nicht selbst an der Hauptversammlung teilnehmen, 
sondern ihre Stimme durch einen bevollmachtigten Vertre-
ter oder durch eine gemäß § 114 Abs. IV des Aktiengesetzes 
ermachtigte Bank abgeben lassen. Diese Vertreter sind aber 
nicht befugt, Auskimfte über die hmter ihnen stehenden 
Aktionare zu geben. Schließlich mußte auch eine, ausführliche 
und gernaue Umfrage bei den Depotbanken m!l Rilcksicht auf 
die damit verbundene Arbeitsbelastung bei den Banken von 
vornherein als auss1chtlos abgelehnt werden. 

Es ware demnach mit Schwierigkeiten verbunden, eine g e-



Tabelle 1: Das Eigentum am Kapital der Aktien-
gesellschaften Ende 1958 

Art des Besitzes und der Kapitaleigner 1 Mill.DM vH 

Schachtelbesitz: III 
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 139,9 11,5 
Übrige Aktiengesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 506,7 1 16,5 
Zusammen .................................. ~-7-646ßl2B-;o-

Dauerbesitz: 
Bund, Linder, Gemeinden ........... · · · · · · · · · 3 552,6 1 13,0 
Auslander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 045,4 11,1 
Sonstige Kapitaleigner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 439,3 16,3 
Zusammen') . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 oä1;3140~-

Übriger Besitz an Aktien: 
Gesellschaften ftir die eine Beteiligung anderer 

Gesellschaften usw. ermittelt wurde . · · . · · · , . · 
Gesellschaften ftir die keine Beteiligung anderer 1 

Gesellschaften usw. ermittelt wurde .. · . · . · . · · 
Zusammen ....... ··· ... ··.·.··············· ·1 

Aktiengesellschaften') insgesamt • · · · · · · · · · · · · · · · · 1 

2 958,0 110,8 
5 684,5 20,8 
8 642,5 

27 326,4 
31,6 
100 

') Der Besitz der Investment-Gesellschaften ist hierin nicht enthalten. -
') 2 734 Gesellschaften. 

n au e tabellarische Ubersicht über das Eigentum am Kapital 
d,er deutschen Aktiengesellschaften zu geben. Nun enthalten 
aber die Geschäftsberichte und dieBörsenprospekte der Gesell-
schaften zahlreiche Angaben über den Kreis ihrer Aktionäre, 
und auch die Wirtschaftspresse sowie einige Handbücher und 
Bankberichte bringen regelmäßig eine überraschende Fülle von 
exakten Einrzelheiten. Um wenigsterns einen Uberblick zu ge-
winnen, wurden zunächst einmal ,diese freiwillig veröfüent-
licb:ten Unterlagen im Statistischen Burndesamt karteimäßig 
gesammelt. Dabei wurde, soweit Material vorlag, für jede 
einzelne Aktierugesellschaft festgehalten a) in welchen Hän-
den sich ihre Anteile befinden und b) an welchen Unterneh-
men die Gesellschaft ihrerseits beteiligt ist. Unter den gege-
benen Verhältnissen können naturgemäß weder die Qualität 
noch die Vollständigkeit der so gesammelten Zahlen garantiert 
werden, da sie nicht auf eirner nach einheitlichen Grundsätzen 
durchgeführten Erhebung 1beruhen. Das wurde in den entspre-
chenden Veröffentlichungen1) auch stets zum Ausdruck ge-
bracht. Immerhin war es auf diesem Wege aber g-elungen, 
für rund 68 vH des gesamten nominellen Aktienkapitals von 
27 Mrd. DM die Aktionäre zu identifizieren. Unbekannt blieb 
der Besitz an Aktien im Nominalwert von 8,6 Mrd. DM. Die-
ser Betrag setzte ,sich zusammen aus 2,9 Mrd. DM Aktien 
solcher Gesellschaften, bei denen ein Teil der Aktionäre be-
kannt war, und 5,7 Mrd. DM Aktien von GeseUschaften, über 
deren Anteilseigner überhaupt keine Nachrichten vorlagen. 
Ohne Zweii.fe! entihielten d~e, 8,6 Mrd. DM den in seiner Grö-
ßenordnung bisher völlig unbekannten „Streubesitz" an Ak-
tien, dessen Obergrenze damit erstmals, wenn auch nur un-
genau, festgesteUt weTden konnte. Als Untergrenze des Streu-
besitzes war in der zitierten Veröffentlichurng ein Betrag von 
rund 4,4 Mrd. DM ,genannt, der auf 25 zumeist sehr große 
Gesellschaften entfiel. Von diesen Gesellschaften ist bekannt, 
daß ihr Kapital sich im Besitz zahlreicher Kleinaktionäre 
befindet. 

2. Die Sondererhebung über den Depotbesitz 

Im April 1958 wurde im Bundestag die Frage gestellt, ob 
die Bundesregierung das wirtschaftspolitische Bedürfnis für 
eine Erforschung der Gliederung des Aktienbesitzes nach 
Groß-, Mittel- und Kleinaktionären an>erkennt und ob sie 
bereit ist, eine solche Erhebung in Angriff zu nehmen. Der 
Heu Bunide,smin~ster für Wirtschaft hat daraufhin eine Son-
dererhebung über den Depotbesitz an deutschen Aktien an-
geregt. Diese wurde von den Kreditinstituten selbst, und zwar 
auf freiwilliger Grundlage ohne Nennung, der Depots und 
ihrer Inhaber, durchgeführt. Das Statistische Bundesamt hat 
die Ergebnisse aufbereitet und zusammengestellt; es war auf 
Grund seiner bisher schon geleisteten Vorarbeiten an den 
Ergebnissen besonders interessiert. 

1) Vgl. zuletzt „Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktien-
gesellschaften" m „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 2, 
Februar 1959, S. 76 ff. 

Mit dieser Erhebung wurde erstmals die Frage beantwor-
tet, wie sich der Depotbesitz auf dJie Aktionäre verschiedener 
Größenklassen verteilt. Zum anderen ergeben sich daraus 
Anhaltspunkte, wie groß der oben mit maximal 8,6 Mrd. DM 
und minimal 4,4 Mrd. DM bezifferte Steuerbesitz an Aktien 
tatsächlich ist. 

Stichtag der Erhebung über d!en Depotbesitz an Aktien 
war der 31. Dezember 1958. Mit Rücksicht auf die Abschluß-
arbeiten der Depotbanken wurde der Meldeschluß auf .Ende 
April 1959 festgelegt. Gegenstand der Meldung waren die 
Depots von Devisen-Inländern in einer groben Gliederung 
nach Größenklassen ·sowie die Depots von Devisen-Auslän-
dern in ihrer Gesamtheit, also ohne eine Unterteilung. Da 
für das Ausmaß der anfallenden Arbeit keinerlei Größen-
vorstellungen bestanden, wurde für die inländischen Depots 
eine repräsentative Erhebung auf der Basis einer 10 vH-Buch-
stabenauswahl vereinbart. Jedem Institut und bei den Groß-
banken jeder einzelnen Zweigstelle wurde unter Mithilfe des 
Statistischen Bundesamtes eine 1bestimmte Buchstabengruppe 
zugeteilt. Nur solche Depots, bei denen die Namen der In-
haber mit den zug,eteilten Buchstaben anfingen, wurden in 
die Meldung einbezogen. Um die Arbeit nicht zu kompli-
zieren, wurde der Depotbesitz an Investmentzertifikaten 
nicht ausgesondert. Die Zertifikate wurden gezahlt und die 
Stückzahl wurde, um den Nennwert zu ermitteln, mit 100 
multipliziert, auch wenn es sich um kleinere Anteile han-
delte. Die hierin liegende Fehlermöglichkeit wurde bei die-
ser ersten Erhebung in Kauf genommen. Außerdem wurde 
die Erhebung für den inländischen Depotbesitz auf naturliche 
Personen, offene Handelsgesellschaften und Kommandit-
gesellschaften begrenzt. Der Depotbesitz an festverzinslichen 
Werten wurde, nicht in• die Meldung ,einbezogen. Die aus-
ländischen Depots wurden total erfaßt. 

Beteiligt waren an der Erhebung 
1. der Bundesverband des privaten Bankgewerbes, 
2. der Deutsche Sparkassen- und Giroverband, 
3. der Deutsche Genossenschaftsverband (Schulze-

Delitzsch), 
4. der Verband öffentlich-rechtlicher Kreditanstalten, 
5. der Deutsche Raiffeisen-Verband, 
6. der Verband g'emeinwirtschaftlicher Geschäftsbanken. 

3. Die Ergebnisse der Erhebung 
Mit Rücksicht auf die Vertraulichkeit des Zahlenmaterials 

können hier keine Angaben über den Anteil der einzelnen 
Jrustitutsgruppen oder Verbände gemacht werden. Eine ein-
gehende Untersuchung über die Streuung bei den Instituts-
arten und innerhalb der ausgewahlten Buchstabengruppen 
hat ergeben, daß die Zufallsfehler der hochgerechneten Ergeb-
nisse im allgemeinen weniger als 1 vH des Vollzählwertes 
ausmachen. Das bedeutet, daß die repräsentativ erst,ellten 
Ergebnisse mit einer Wahrscheinlichkeit voIJJ 68 vH nicht 
mehr als um 1 vH und mit einer Wahrscheinlichkeit von 
95 vH nicht mehr als um 2 vH vom Vollzählungswert ab-
weichen. Lediglich bei den Depots von je 250 000 DM und 
mehr ist die Qualität der Ergebnisse infolge der geringen 
Zahl der Depot,s vermutlich etwas geringer. Die hier vorge-
legten Zahlen können damit als recht zuverlässig bezeichnet 
werden. 

Tabelle 2: Der Depotbesitz an Aktien und Investment-
zertifikaten nach Größenklassen 

Stand: 31. Dezember 1958 

Nominalbetrag des einzelnen Depots !-~Depots~~ Nominalbetage 
1 000 1 vH MilfJJM!vH 

bis unter 5 000 DM ... 314,6 1 62,0 535,7 
1 

7,1 
5 000 DM bis unter 10 000 DM ... 77,3 

1 
15,2 547,1 7,3 

10 000 DM bis unter 25 000 DM ... 64,3 12,7 1 003,3 13,4 
25 000 DM bis unter 50 000 DM ... 26,9 i 5,3 936,3 12,5 
50 000 DM bis unter 100 000 DM ... 13,4 i 2,6 910,3 12,2 

100 000 DM bis unter 250 000 DM ... 7,4 
1 

1,5 1125,6 15,0 
250 000 DM bis unter 500 000 DM ... 1,9 0,4 663,2 8,9 
500 000 DM und mehr . . . . . . . . . . . . . 1,3 1 0,3 1 763,8 23,6 
Inlandische Depots zusammen ...... · 1 507,1 1 100 17 485,3 1 

100 

Auslandische Dep~ts .............. , 20,6 1 837,7 1 

1 1 
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DAUERBESITZ UND DEPOTBESITZ AN DEUTSCHEN AKTIEN 
ENDE 1958 

Mrd.DM 
25,0 

20.0 

15,0 

10,0 

0 

vo~ INLÄNDISCHEN DEPOTBESITZ ENTFALLEN .... vH 

Bis Ende 1958 
festgestellter 
Dauerbesitz 

AUF DIE GROSSENKLASSEN ( Norn,nalberrag ctes einzelnen Depots in Tsd.DM) 
o 20 4o 60 eo lODvH 
f-----+----+- ~ --+- -;~ 

M:Ml 
2,6 

0 

~l 
onter5 5-10 10-25 

STAT. BUNDESAMT 5? -172ti 

Nach der Anzahl der Depots 

25-50 5U-100 100-250 250-500 500 u mehr 
Größenklassen in Tsd DM 

Mrd DM T 7.s 

I5,o 

2,5 

lo 

Bei der Deutung der Erg,ebnisse ist zu berücksichtigen, daß 
Eigentümer von Aktien, die Depots bei mehreren Kredit-
instituten unterhalten, hier auch mehrfach als Aktionär ge-
zählt sind. Eine gewisse Uberhöhung in den unteren Größen-
klassen ist deshalb möglich; sie muß in Kauf genommen wer-
den. Umgekehrt ist jeder Inhaber eines Depots nur einmal 
als Aktionär gezählt, auch wenn er Aktien mehrerer Gesell-
schaften besitzt. Wenn von den großen Unternehmen gele-
g·entlidl Meldungen über die Zahl ihrer Aktionäre veröffent-
licht werden, so muß die Summe dieser Zahlen demnach sinn-
gemäß nicht notwendig mit den hier ermittelten Zahlen über-
einstimmen. Wer in anderem Zusammenhang einmal als 
Hoesch-Aktionär und ein zweitesmal als Mannesmann-Ak-
tionär gezählt wurde, der gilt hier, wenn er beide Aktien 
in einem Depot hat, ruur einmal als Aktionär. Es. ist deshalb 
genauer, hier nicht von der Zahl der Aktionäre zu sprechen, 
sondern von der Zahl de1r Depots oder höchsbens von der Zahl 
der Depotbesitzer. 

Der gesamte Nominalbetrag aller in- und ausländischen 
Depots betrug nach dieser Erhebung am Ende des Jahres 1958 
rund 8,3 Mrd. DM. Damit werden die Ergebnisse der bis-
herigen Arbeit uberraschend genau bestatigt, denn der bis-
her noch ungeklarte Besitz an Aktien wurde oben mit 8,6 
Mrd. DM beziffert. Wenn auch gewisse Einschränkungen zu 
machen sind, auf die im folgenden Text noch eingegangen 
wird, so zeigt sich doch, daß dem bisher veröffentlichten 
Material über den Dauerbesitz an Aktien ein unerwartet 
hohes Maß an Vollstandigkeit zukommt. Die Aktien und Zer-
tifikate mit einem Nominalbetrng von 8,3 Mrd. DM waren in 
der Hand von 528 000 Depotbesitzern oder genauer, sie lagen 
in 528 000 verschiedenen Depots. Es war zu erwarten, daß 
der Zahl nach der Schwerpunkt bei den vielen kleinen, dem 
Kapital nach dagegen 'bei den wenigen großen Depots liegen 

würde. Dennoch überrascht es, daß mit 315 000 rund 62 vH 
aller Depots in die kleinste Größenklasse mit einem Nomi-
IJ1albetrag unter 5 000 DM entfallen. 15 vH der ermittelten 
Depots umfaßten Aktien mit einem Nominalbetrag von 5 000 
DM bis unter 10 000 DM, und 13 vH lagen nominell zwischen 
10 000 DM und 25 000 DM. Das bedeutet, daß mit 456 000 
rund 90 vH aller hier gezählten Depotbesitzer ein Depot von 
weniger als nom. 25 000 DM besaßen. Auf die Aktionäre 
mit je 100 000 DM und mehr, deren Besitz unter Umständen 
schon mit dem sogenannten Paketzusch:lag gehandelt werden 
würde, entfielen dagegen nur knapp 11 000 Depots, das sind 
2 vH der Gesamtzahl. 

Umgekehrt hierzu verhalten sich die Depots in ihrer Größe. 
Auf die zuerst genannten drei Gruppen erutfallen trotz der 
hohen Zahl von 456 000 Depots nur rund 28 vH des Gesamt-
betrages. Die Kleinstdepots unter 5 000 DM sind darin mit 
einem Nominalbetrag von 536 Mill. DM oder mit 7,1 vH ent-
halten. Dagegen umfassen die großen Depots mit je 100 000 
DM und mehr ein Nominalkapital von knapp 3,6 Mrd. DM, 
das sind 47,5 vH des Gesamtbetrages. 

Insbesondere bei den Depots größeren Umfanges muß damit 
gerechnet werden, daß sie in der eingangs genannten Zu-
sammerustellung sdlon einmal als „Dauerbesitz" erfaßt waren. 
Allerdings läßt sidl nicht ermitteln, in welchem Ausmaß das 
der Fall gewesen ist. Die Anonymität der Depot-Erhebung, bei 
der weder der Name des Depotinhabers noch die genaue Be-
zeichnung der im Depot liegenden Papiere genannt waren, 
steht einer solchen Berechnung entgegen. Das gleiche gilt 
übrigens auch für den Besitz ausländischer Depotinhaber, 
deren Zahl bei der Erhebung mit rund 21 000 und deren no-
mineller Aktienbesitz mit 0,8 Mrd. DM ermittelt wurden. 
Für den gesamten Auslandsbesitz an deutschen Aktien ergab 
sich nach den gesammelten Einzelnotizen: ein Betrag von 3,0 
Mrcd. DM. Es muß damit gerechnet werden, daß die 0,8 Mrd. 
DM, die hier als Depotbesitz auftreten, darin bereits enthal-
ten sind. 

Schließlidl sei noch auf folgende Tatsache hingewiesen: 
Aus der Depoterhebung wurden die Investmentzertifikate 
zunächst im Interesse der Arbeitsvereinfachung nicht aus-
geschlossen. Aktionäre und Zertifikatinhaber erscheinen also 
zusammengefaßt,. Das hat die durchaus erwünschte Wirkung, 
daß für die „Soziologie der Aktionäre" Gesamtzahlen gewon-
nen werden, die sonst vielleicht in einer Zusatzerhebung ge-
sondert ermittelt werden müßteru. Der Zertifikatin1haber wird 
in diesem Sinne mittelbar ebenfalls als Aktionär angesehen. 
Der Aktienbesitz der Investmentgesellschaften ist in der Zu-
sammenstellung über den Dauerbesitz nicht enthalten, weil 
er, wenn auch nur indirekt, als echter Streubesitz anzusehen 
ist. Hier liegt also keine Doppelzählung vor. 

Auch wenn man berücksichtigt, daß ein Teil des Aktien-
besitzes, nämHch die Großdepots und derAuslandsbesitz,mög-
lidlerweise in beiden Tabellen enthalten ist-in der über den 
Dauerbesitz und in der über den Depotbesitz -, so verlieren 
die hier vorgelegten Ergebnisse dadurch keineswegs ihren 
Wert. Sie ergänzen einander in zweifacher Hinsicht: Die bis-
her veröffentlichten Zahlen über den Dauerbesitz hatten eine 
Lücke von 8,6 Mrd. DM als ungeklarten Aktienbesitz hinter-
lassen. Diese Lücke konnte jetzt, wenn auch nicht mit voller 
Sicherheit, weitgehend geschlossen werden. Was bisher nur 
als Vermutung geäußert werden durfte, nämlich daß diese 8,6 
Mrd. DM weitgehend auf den Streubesitz an Aktien entfal-
len, wird durch die Ergebnisse der Depoterhebung zahle~ 
maßig bestätigt. Eine volle Ubereinstimmung der beiden Er-
gebmsse war von vornherein nicht zu erwarten. - Zum an-
deren bringt die Depoterhebung erstmals eine Uber-sicht über 
die Struktur des Streubesitzes. WahreIJJd bislang nodl keiner-
lei Vorstellung darüber existierte, wieviele und wie große 
Aktiendepots es gab, liegen jetzt mit der Zahl von 528 000 
und dem Betrag von 8,3 Mrd. DM Werte vor, d:ie künftige 
und genauere Untersuchungen wesentlich erleichtern. 

Dr. Rudolf Berndsen 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Erst-Ehen und Wiederverheiratungen 
Ergebnisse der 1. Mikrozensuserhebung im Oktober 1957 
Bei der ersten M1krozensuserhebung (laufende Repräsen-

tativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens) im 
Oktober 1957 wurde in 1 vH der Haushalte festgestellt, zum 
wievielten Male die Ehepartner verheiratet sind. Die Aus-
zahlungen erfolgten nach dem Eheschließungsjahr sowie in 
Kombinatwn der Ordnungsnummer der Ehe von Mann und 
Frau. Sie ergeben einen reprasentativen Querschnitt durch 
die Bevolkerung des Bundesgebietes. Die folgenden Zahlen 
beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin). 

Die Zahlen der Stichprobe smd nach Altersklassen auf die fort-
geschriebene Gesamtbevölkerung hochgerechnet worden. In den 
nachfolgenden Tabellen sind außerdem noch die Ehejahrgange 1956 
und 1957, die bei den Stichprobenadressen wegen ihres dem Zah-
lungstermin haufig nur kurze Zelt vorangehenden Wohnungswech-
sels etwas untererfaßt waren, auf die Zahl der Eheschließenden 
umgerechnet worden. Zur Ausschaltung der mit emer Reprasenta-
tivstatistik mit dem Auswahlsatz 1 vH verbundenen Zufallsschwan-
kungen smd die Ehejahrgange zu großeren Gruppen zusammen-
gefaßt. 

Bei einem Vergleich mit den Zahlen der laufenden Eheschlie-
ßungsstatistik aus den letzten Jahren ergab sich. daß ein kleiner 
Teil der in zweiter oder weiterer Ehe Lebenden sich vermutlich 
davor gescheut hat, dem Interviewer Angaben uber die Wieder-
verheiratung zu machent). Die Angaben uber die Personen in zwei-
ter oder weiterer Ehe smd also Mindestzahlen. 

Die im Mikrozensus für Ende 1957 ermittelte Zusammen-
setzung der Ehen nach erster oder spaterer Ehe der Partner 
ersieht man aus folgender Ubersicht2): 

Frauen in 
Männer in Einheit ---~lz\VeiteXOder Zusammen 

erster Ehe I weiterer 
i Ehe 
1 

Erster Ehe ....... ........ 1 000 10 625 1 478 11103 
vH 86,9 

1 

3,9 90,8 

Zweiter oder weiterer Ehe ... 1 000 674 446 1 120 
vH 5,5 3,6 9,2 

Zusammen .............. · 1 1 000 

1 

11 299 

1 

924 

1 

12 223 
vH 92,4 7,6 100 

Unter den Mannern in zweiter oder weiterer Ehe wurden etwa 
60 000 und unter den Frauen in zweiter oder weiterer Ehe etwa 
30 000 m dritter und weiterer Ehe festgestellt. In Anbetracht der 
Falle „ohne Angabe" dürften jedoch gerade diese Zahlen vermut-
lich zu niedrig sein. 

I n r u n d 1,6 M i 11. o d e r 1 3 v H a 11 e r b e s t e-
he n den Ehen waren der Mann oder die Frau 
oder beide Ehegatten schon früher einmal 
verheiratet. 

Je nachdem, in welchen Jahren die Ehen geschlossen wor-
den sind, weichen die Zahlen erheblich von den Durch-
schnitten ab. Unter den am langsten bestehenden Ehen ist der 
Ante!l der Ehen, in denen ein oder beide Ehegatten schon 
einmal verheiratet waren, mit 5,3 vH am geringsten. Beson-

1) Die Zahl der Ehen, für dle keine Angaben tiber die Ordnungs-
nummer der Ehe gemacht worden sind, betragt - ohne die Ehe-
jahrgange 1956/57 - 2 700 oder 2,4 vH. Diese Ehen wurden in den 
Zahlenzusammenstellungen nicht ben.icksicht1gt. - 2) Obwohl der 
Wohnort eines Ehegatten auch außerhalb des Bundesgebietes lie-
gen kann, stimmen die Zahlen fur dle verheirateten Manner und 
Frauen hier überein, weil bei der Aufstellung der Tabelle von den 
Aufbereitungsunterlagen für dle Frauen ausgegangen worden ist. 

ders selten sind hier die Falle, in denen Mann und Frau in 
zweiter oder weiterer Ehe leben. Bei diesem Vergleich der 
alteren mit den jüngeren Ehen muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß die Ledigen im Durchschnitt ein niedrigeres Hei-
ratsalter haben als die Verwitweten und Geschiedenen. In-
folgedessen sind von den ledig geschlossenen Ehen im Lauf 
der Jahrzehnte wemger durch Tod eines Ehegatten aufgelöst 
worden als von den ubrigen. Dies wird bestat1gt, wenn man 
zum Vergleich mit den bestehenden Ehen die Angaben in 
Tabelle 3 uber den Familienstand der Eheschließenden in aus-
gewahlten Jahren heranzieht. Spater wird hierauf noch ein-
mal emgegangen. 

Tabelle 1: Die Ehen nach der Ordnungsnummer 
im Oktober 1957 

Eheschließungsjahr 

1956/57 ·········· 1951-1955 ··········· 1946-1950 ... ······ 1940-1945 ··········· 1932-1939 .. .... 
1922-1931 ······ 1921 und fruher ······ 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . 1 

In 100 Ehen nebenstehender Ehejahrgange 
waren verheiratet ... 

Manner in erster Ehe mit I Mann~r in z\velier .oder 
weiterer Ehe m1t 

- Frauen in · ~-~~~ 

.

1 

zweiter oder! 1 zWeiterOder 
erster Ehe weiterer erster Ehe weiterer 

Ehe Ehe 

81,9 4,3 7,6 6,3 
82,4 5,4 6,4 5,8 
76,7 8,0 7,7 7,7 
84,6 4,3 7,2 4,0 
91,8 1,8 4,8 1,5 
93,6 1,7 3,7 1,0 
94,7 2,3 2,4 0,6 
86,9 3,9 

1 1 
5,5 3,6 

Der Antell der Ehen, in denen Mann und Frau in erster 
Ehe leben, 1st unter den unmittelbar nach dem 2. Weltkrieg 
geschlossenen Ehen am geringsten, weil wegen der zahlrei-
chen Kriegswitwen in den ersten Nachkriegsjahren besonders 
viele ledige Manner mit einer bereits verheiratet gewesenen 
Frau die Ehe eingegangen smd. Unter den in den allerletz-
ten Jahren geschlossenen Ehen sind aber die Falle, in denen 
der Mann in erster und die Frau in zweiter oder weiterer Ehe 
lebt, wieder erheblich seltener. Noch relativ hoch ist aber 
unter den jüngsten Ehen der Anteil der Ehen, in denen der 
Mann in zweiter Ehe lebt. Unter diesen ist lediglich der An-
te!l der Ehen, in denen der Mann mit einer ebenfalls schon 
einmal verheiratet gewesenen Frau lebt, wieder etwas ge-
ringer. 

Betrachtet man statt der Ehen die verheirateten Männer 
und Frauen jewells fur sich (Tabelle 2), so zeigt sich zunächst, 
daß mehr Manner in zweiter Ehe leben (9,2 vH) als Frauen 
(7,6 vH). Das gilt für jede Ehedauer mit Ausnahme der Per-
sonen, die in den ersten Jahren nach dem 2. Weltkrieg ge-
heiratet haben. Hier ist der Anteil bei den Frauen etwas grö-
ßer. Damals haben weit mehr Frauen wieder geheiratet als 
Manner. Bei den Mannern ist die Zunahme der Wiederverhei-
ratungen vor allem durch die Wiederverheiratung von Ge-
schiedenen, bei den Frauen durch die Wiederverheiratung 
von Verwilweten und Geschiedenen herbeigeführt worden. 
Bei den übrigen Ehejahrgangen liegt der Grund für den im 
Vergleich zu den Männern kleineren Anteil der in zweiter 

Tabelle 2: Die verheirateten Männer und Frauen nach der Ordnungsnummer der Ehe im Oktober 1957 

Eheschlie-
ßungsjahr 

--~---·----------~----------'V..co0n_c__l._O_O-'-ve~rh~e1rateten -------------------------
Mannern Frauen 

--~--~------- f in zweiter oder - ----~--- - - 1 in zweiter oder 
insgesamt in erster Ehe weiterer Ehe insgesamt in erster Ehe ' weiterer Ehe 
lebten in lebten mlt einer Ffau ffi - lebten in - lebten mit einem Mann in-~--

1 1 

zweiter 
I 

zwerrer-

1

-· - 'i zweiter ------1 -zweiter-
1 

zweiter I T zweiter 
erster Ehe oder we1- erster Ehe I oder we1- erster Ehe oder wei- erster Ehe I oder wei- erster Ehe I oder wei- 1 erster Ehe oder wei-

terer Ehe I terer Ehe terer Ehe f terer Ehe I terer Ehe 1 ! terer Ehe 

1956/57 86 14 95 5 1 55 1 45 90 1 11 92 
1 

9 1 40 60 
1951-1955 88 12 94 6 1 52 : 48 89 i 11 93 : 7 : 48 52 
1946-1950 85 15 91 9 1 50 1 50 84 1 16 91 1 9 1 51 49 

Jfü~füL u 1i u 1 1 n I u n i I n ! i i n n 
Insges-am-:-, --i-1 --,9c;;0-,,8,---'-1--c9;c-,""2---,1c---;;9c=5-;:,7:--7! ----,4,-,3~,1---;;6°"0,-;;2-·:-1--;3c;;9-;,8,--+l--9"'2=-,-:-4-ii--~7 ,-c6-+-l --,9'"'4cc,Oc----:-1--67 ,

70-l'------,5..,.1-c, 7c---"-l --4=-8:_, 3-- I 
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Tabelle 3: Die eheschließenden Männer und Frauen nach dem Familienstand vor der Eheschließung 1910-1957 
Von 100 eheschließenden 

M:innern --- --- ---- Frauen 

Ausgewahlte 
Eheschlie-
ßungsjahre 

-
--- - - --

1

1 verwitweten oder I verwit'Wet"'l oder 
insgesamt ____ ledige~---- geschiedenen insgesamt -~en geschiedet.n 

~aren vor de-r - heirateten eine waren vor der heirateten einen --
Eheschließung Eheschließung 

- 1 verwitwet -- ledi~e I verw. oder j ledige j verw. oder I verwitwet ledi en I verw. oder [ Jedi O I verw. Ode1 
ledig oder 

1 
__ , gt,sch. gesch. ledig oder g , gesch. ge gesch. 

: geschieden Frau geschieden j Mann 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1956/57 

1 
86 

1 

14 
1 

95 1 5 1 55 
1 

45 
1 

90 
1 

11 
1 

92 1 9 1 40 
1 

60 
1951-1955 85 15 93 7 ' 53 47 87 13 91 1 9 ! 45 55 

' 1 1 

Reichsgebiet (jeweiliger Gebietsstand) 
1932-1939 

1 

89 

1 

11 

1 

96 

1 

4 

1 

68 
1922-1931 88 12 96 4 68 
1910-1914 90 10 96 4 68 

1 

oder weiterer Ehe lebenden Frauen darin, daß die verwitwe-
ten und geschiedenen Frauen nicht so haufig wie die Männer 
erneut heiraten wollen oder können. Fur alle Altersgruppen 
und alle Jahre in der Tabelle 4 liegen die Heiratsziffern der 
verwitweten und gescluedenen Frauen ganz erheblich unter 
denen der Manner. 

Von den Mannern, die vor dem 2. Weltkrieg als Ledige ge-
heiratet haben, leben nur ganz wenige mit einer Frau, die 
schon ernmal verheuatet war. Dasselbe gilt für die Frauen. 
Die Manner und Frauen, die in den späteren Jahren als Le-
dige geheiratet haben, leben dagegen rn sehr viel grcißerem 
Umfang mit Ehegatten zusammen, die schon einmal verhei-
ratet waren. Dies trifft insbesondere für die in erster Ehe 
lebenden Frauen zu. Trotzdem ist es auch noch unter den 
jüngsten Ehen relativ selten, daß erner der Ehegatten in 
erster und der andere rn zweiter oder weiterer Ehe lebt. Im 
Durchschnitt aller Ehejahrgange sind 4,3 vH der Mirnner rn 
erster Ehe mit Frauen in zweiter Ehe und 6,0 vH der Frauen 
rn erster Ehe mit Mannern in zweiter Ehe verheiratet. 

Von 100 Mannern, die schon einmal verheiratet waren, ha-
ben dagegen im Durchschnitt 39,8 vH auch eine Frau in zwei-
ter Ehe und von 100 Frauen, die schon einmal verheiratet 
waren, 48,3 vH einen Mann in zweiter Ehe. Wie bei den Män-
nern und Frauen in erster Ehe kann man auch bei Mannern 
und Frauen in zweiter Ehe feststellen, daß die Ma.nner hau-
figer eme ledige Frau geheiratet haben, als die Frauen einen 
ledigen Mann. Es ergibt sich ferner, daß von den Mannern 
und Frauen in zweiter oder weiterer Ehe, die schon sehr 
lange verheiratet sind, nur etwa ein Fli.nftel mit einer Frau 
bzw. einem Mann zusammenleben, der schon einmal ver-
heiratet war, dieser Anteil aber bei den jl.ingeren Ehen zu-
mmrnt. Von den Mannern, die nach 1946 erneut die Ehe ein-
gegangen sind, haben etwa die Halfte eine Frau in ebenfalls 
zweiter Ehe; die Frauen der Jirngsten Ehejahrgange in zwei-
ter Ehe srnd bereits zu uber der Halfte mit Mannern rn zwei-
ter Ehe verheiratet. Es muß jedoch betont werden, daß die 
Zunahme der Anteile der zum zweiten Mal verheirateten 
Manner und Frauen mit abnehmender Ehedauer überwiegend 
durch die schnellere Auflosung der zweiten Ehen durch Tod 
bedmgt ist. So geht beispielsweise aus dem Vergleich der 
Zahlen in den Tabellen 2 und 3 hervor, daß von den ehe-
schließenden verwitweten und geschiedenen Frauen rn den 
Jahren 1922 bis 1931 die Halfte einen ebenfalls verwitweten 
oder geschiedenen Mann gehenatet hat, von den 1957 noch 
bestehenden Ehen dieser Frauen aber nur 36 vH auf Ehen 
mit solchen Mannern entfallen. 

1 

32 

1 

93 1 7 

1 

92 

1 

8 1 49 
1 

51 
32 92 

1 

8 91 9 

1 

51 50 
32 93 7 93 7 51 

1 

49 

Trotzdem wird auch a.us den Zahlen über die Eheschließen-
den in der Tabelle 3 deut!Ich, daß im Verlauf der Jahrzehnte 
die Ehen, in denen einer oder beide Ehegatten schon einmal 
verheiratet waren, zugenommen haben. Einer der Grunde da-
für sind als Erbe der beiden Weltkriege die zahlreichen Ver-
witweten und Geschiedenen. Unabhängig davon hat es aber 
auch den Anschein, daß es heute mehr als fruher für natür-
lich angesehen wird, daß Verwitwete und insbesondere auch 

Tabelle 4: Heiratsziffern der Ledigen sowie der Verwitweten 
und Geschiedenen nach Altersgruppen 1910 im Reichsgebiet, 
1950 und 1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Alter von .. 
bis unter ... 

Jahren 

20-25 ...... 
25---30 .......... 
30-35 ········ 35-40 ..... ... 
40-45 .... ..... 
45-50 .. .. 
50-55 ..... ... 
55-60 .......... 

20-25 .. ····· 25-30 ······· 
30-35 .. ····· 35-40 ........ 
40-45 ....... .. 
45-50 .. ······ 
50--55 ...... ... 
55-60 .......... 

Eheschließungen 

--- Lediger - ! --unJ'gt1:~~~::~;--

auf 1 000 Personen gleichen Alters und F3nulienstande5 
1910 '1 1950 1 19-57 \ 1910 ' 1950 1 1957 

Manner 
57 ! 97 111 

1, 

1 

163 211 229 425 499 412 
127 230 208 395 483 395 

69 177 142 300 386 360 
33 104 75 200 279 247 
17 53 45 124 208 

1 

194 
9 24 21 67 138 98 
4 11 10 38 90 75 

Frauen 
122 1 153 1 195 
151 

1 

184 199 162 258 182 
77 113 1 90 111 153 141 
37 

1 

54 

1 

49 70 79 56 
18 24 22 36 41 26 
10 13 12 20 24 15 

4 6 

1 

7 9 11 : 10 
2 

1 

3 3 4 
! 

5 
1 

5 

Geschiedene wieder heiraten. Vergleicht man die Heiratszif-
fern der Verwitweten und Geschiedenen in der Tabelle 4 für 
1910 mit denen für 1950 und 1957, so liegen letztere rn fast 
allen Altersgruppen höher. Lediglich bei den Frauen zwi-
schen 35 und 50 Jahren ist ein Ruckgang der Heiratshaufig-
keit der Verwitweten und Geschiedenen festzustellen. In die-
sem Alter stehen jetzt die Witwen des 2. Weltkrieges, deren 
Wiederverhe1ratungsaussichten durch ihre große Zahl und 
die sehr wemgen unverheirateten Manner etwa gleichen 
Alters stark gemindert sind·'). Schw. 

3) Vgl.: .,Die Bevölkerung nach dem Alter und Famihenstand 
Ende 1957", in „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N.F., Heft 3, Marz 
1959, s. 130 ff. 

Gesundheitswesen 
Die Tuberkulose 1m Jahr 1958 

An Unterlagen zur Beurte1!un,g der Erkrankungshäufigkecit 
im Bundesgebiet stehen die Statistiken der Tuberkulose-Für-
sorgestellen der Gesundheitsa.mter und der Todesursachen 
zur Verfügung. 

Erkrankungen an Tuberkulose 

Die an ansteckiendler und nichtansteckender (aktiver) Tuber-
ku1osie der Atmungsorgane und Tuberku~os,e anderer Organe 
Erkrankten werden auf Grund der VerordnungeT1 uber die 

Beka.mpfung der ubertragbaren KrankheHen durch die Tuber-
kulose-Fürsorgestellen der Gesundhelitsämter erfaßt. Diese 
laufend er,ga.nzten Arngaben des Tuberkulo,se-Reg1sters dienen 
auch u. a. der Auszahlung ,dJer Neuzugange und des Bestandes 
an Erkrankten1 ). Da eine vollstandige Erfassung aller an Tu-
berku!,ose erkrankten u,n,d daruber hmaus aller wegen dieser 
Krankheit überwacbmrrgS'bedurftigen und gefahrdeten Perso-
nen kaum möglich ist und - wie regionale Ergebmsse erken-
nen l,assen - der Erfassungsgrad sogar bei der ansteckenden 
Tuberku1ose der Atmungsorgane erhebliche Unterschiede auf-

') Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 422* f. 
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weist dürfen di. Er,g,ebnisse der Tuberkulose-Morbiditäts-
staUstik nur als unt1erste Werte der Erkriankungs:ha.ufigkeit 
angesehe"' wenden. 

T.10elle 1: Neuzugänge1) der an aktiver Tuberkulose 
Fkrankten im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Berichtsjahr 

1958') 

1958') 
1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952') 
1951') 
1950') 
1949') 
1948') 

__ -~ ____ Tuberkulose _____ _ 

der Atmungsorg~-I 

1 

nicht 
ansteckend ansteckend 

(offen) (aktiv j 
) geschlossen) 

insgesamt 

Grundzahlen 
77 424 20 638 45 273 

Verhaltniszahlen auf 100 000 der Bevolkerung 
151,4 40,4 88,5 
158,8 41,9 94,2 
171,3 44,0 102,2 
186,3 49,6 108,6 
197,3 52,0 116,9 
223,2 60,9 131,4 
234,4 64,1 137,9 
250,9 69,3 146,9 
268,0 72,2 303,4 
331,0 76,7 209,3 
451,3 90,0 303,4 

anderer 
Organe 

11 513 

22,5 
22,7 
25,1 
28,1 
28,4 
30,9 
32,4 
34,7 
34,0 
45,0 
57,5 

1 ) Nur Neuzugange„ keine Zugange aus anderen Gruppen. - 2
) Vorlaufiges 

Ergebnis. - ') Ohne Reg.-Bez. Sudwurttemberg-Hohenzollern. - ') Ohne 
Rheinland-Pfalz, Reg.-Bez. Sudbaden und Sudwurttemberg-Hohenzollern. 

Im Jahre 1958 belief sich die Zahl der erfaßten Neuzuga.ng,e 
der an aktiver TuberIDulose Erkrankten im Burndesgebiet 
(ohne Saarland und Bedin) auf rund 77 000, im Saarland auf 
rund 1 700 und in Berlin (We'st) auf rurJICli 5 600. Bei den Neu-
zuga.ngen hat sich der bi1sherige Laufende Rückgang d1er Er-
krankungisziffer auch 1958 fortges1etzt un,d betrug auf 100 000 
der Bevölkerung im BuTIJdesgebiet 151, dagegen, im Saarland 
170 und sogar 250 in Berlin (West). In den Bunde1slandern 
schwankten die Erkrankungsziffern der Neuzugange erheb-
lich. Der Höchst,wert mit 295 wurde in Hamburg, und der 
niedrigste in Hes,sen mit 110 beobachtet. Da aber die Zahl 
der Neuzugänge stark von auß,eren Einflüss,en abhangig ist -
u. a. Anstieg bei Rethenuntersuchungen und bei mtemsiv 
durchgeführter Gesundheitsbelehrung der Bevölkerung -, 
sind für dj,e BeurteHung der Tuberku}osehäufigkeit dlle An-
g,aben über den B e s t an d! der in den TuberkuLoseregistern 
der Fursorgestellen erfaßten Erkrankten aufschlußreicher, ob-
wohl sich auch hier die gleichen Einflusse aus den verschie-
denen Zugangsjahren auswirken. 

Tabelle 2: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Tuberkulose 
- - --- -- - -- - ---- - - -

der Atmungsorgane 
- - -- -- - --- -

Berichtsjahr 
1 

1 nicht anderer 
insgesamt 

1 

ansteckend 

i 
ansteckend 

1 

Organe 
(offen) (aktiv 

1 

geschlossen) 

Grundzahlen 
1958') 1 363 142 

1 
98 669 212 179 1 52 294 

Verha!tniszahlen auf 100 000 der Bevolkerung 
1958') 705,8 

1 

191,8 
1 

412,4 101,6 
1957 759,3 205,0 444,5 

1 

109,8 
1956 816,9 222,8 

1 

476,0 118,1 
1955 869,7 i 242,4 502,6 

i 
124, 7 

1954 926,9 262,6 532,4 132,0-
1953 972,8 285,8 

1 
547,7 ' 139,3 

1952 974,6 
1 

289,9 544,2 
1 

140,4 
1951 1 008,8 291,9 

1 

565,6 151,4 
1950 1 039,7 286,5 597,7 155,5 
1949') 1 131,0 

1 

283,0 685,0 i 162,0 
1948') l 139,0 268,0 

1 

717,0 
1 

154,0 

') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Ohne Rheinland-Pfalz, Reg.-Bez. Sudbaden und 
Sudwurttemberg-Hohenzollern. 

Am Jahresende 1958 waren im Bundesgebiet rund 99 000 
Personen, im Saarland rund 2 100 und in B,erlin (West) rund 
8 900 mit ansteckJernder Tuberkulose der Atmung'Sorgane, rund 
212 000 bzw. run1d 3' 600 bzw. runld 21 000 mit nlichtanstecken-
der (aktiver) Tuberkulose der Atmungsorgane und rund 52 000 
bzw. 900 bzw. 2 200 mit T'UJberIDu1ose aniderer Or1gane m den 
Tuberkulose-Fürsorgesterlen registriert. 

Bei der ansteckenden Tuberkulose der Atmung,sorg,ane, der 

BESTAND DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
Auf 100 000 der jeweiligen Altersgruppe 

<>---<> 1955 = 1956 - 1957 
MÄNNLICH 

600 r:-;;A;ns;;t;;;ec~ke;;;n;;:de;--:T;:;b;;:-c~==i===i:==:::::i::::::~3i;;;:::=r::J 600 
der Atmungsorgane 

800 

± · 1 f I t I'"" 1 ::;: 0 

$TAT ßUNDESAMT 59-B94b 

epidemiologisch wichtigsten und gegenuber den anderen Tu-
berkulosearten - vielleicht mit Ausrnahme der Hauttwber-
kulose - wohl am vollstandigsten erfaßten Gruppe der Er-
krankten betrug die B,estarudsziffer im Berichtsjahr auf 100 000 
der Bevölkerung im Bundesgebiet 192, im Saarland 207 und 
in Berlm (West) 399. Auch hier sind erhebliche Schwankungen 
in den Bundesla.ncJiern zwischen 315 in Hamburg und 147 m 
Hessen festzusteUen. Der La,ufende Rück,gang dieser Bestands-
ziffer im Bundesgebiet - seit 1948 um 28,5 vH - ist aus Ta-
belle 2 deutlich zu erkennen. Hervorzn:lhehen ist, daß der 
Rück:g,ang des Bestarudes im gleichen Zeitraum von 1948 auf 
1958 an nichtansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane 
um 42,5 vH auf 412 und an Tuberkulose anderer Organle um 
34 vH auf 102 noch höher war. 

Da die Angaben über den Best,and der Tuberkulösen für die 
Beurteilung des Tuberkulosegeschehens von bes,onderer Be-
deutung sind, erfol,gen seit emig,en1 Jahren, zunachst nur von 
einig,en Ländern, auch Auszahlungen m'it einer Gliederung 
nach GeschJecht und 5jä:hr<igen Alte))sgruppen, die seit dem 
Vorjahr von allen Ländern aufgestellt werden. Diese 
im Schaubild dargestellten Ergebnisse lassen bei der an-
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steckenden und der nichtansteckenden Tuberkulose der 
Atmungsorgane deutlidi die höhere Beteiligung des männ-
lichen Geschledi1ls erkennen, während bei dier Tuberkulose 
anderer Organe die Bestaruds0iffern der Männer und Fr,auen 
keine wesentlidien Unterschiede aufweisen. Die wichtigste 
Kurve, di,e der Bestanidsziffern an anst,eckerud!er Tuberkulose 
der Atmungsorgane, lag 1957 im allgemeinen niedriger als 
in den Vorjahren. Es dürfte aber anzunehmen sein, daß das 
starke Absinken der Kurve des Bestandes an ansteckender 
Tuberkulose der Atmungsorgane bei den 65 Jahre und älteren 
Personen in erster Linie - wie Teilergebnisse vermuten las-
sen - durch die schledite Erfassung dieses Personenkreises 
bedingt ist. 

Sterbefälle an Tuberkulose 
Die Kriegsereignisse verursaditen, wie zu erwarten, einen 

deut1ichen Anstieg der T,uberkulosesterblichkeit. Aber bereits 
1949 lagen die Tuberkulosesterbeziffern unter denen des letz-
ten Vorkriegsjahres 1938. Seither erfolgte ein Aibfall der 
Tuberkulosesterblicblkeit bis auf 15,5 auf 100 000 der Bevöl-
kerung bei der TUJberkulose der Atmungsorgane urud auf 1,6 
bei der Tuberku1ose anderer Organe im Jahre 1958. Hervor-
zuheben tst a:ber, 'daß nach der seit 1953 beobachteten Ver-
langsamung der Senkung der Ster,blichkeit an Tuberku-

Tabelle 3: Stevbefälle an Tuberkulose im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 
standesamtliche Meldungen 

Gebiet 

Jahr 

Bundesgebiet 
19581) 

1 

Tuberkulose ----- ' - -- 1-----~ 
insgesamt 1

1 
A der I anderer Organe tmungs organe 

1 

Grundzahlen 

8 731 7 926 805 

Verhaltniszahlen auf l 00 000 der Bevolkerung 
19581) 17,1 15,5 1,6 
1957 18,8 17,1 1, 7 
1956 19,4 17,3 2,1 
1955 20,4 18,1 2,3 
1954 20,8 18,2 2,6 
1953 22,0 18,9 3,0 
1952 27,8 23,4 4,4 
1951 37,6 31,7 5,9 
1950 40,1 33,3 6,8 
1949 50,5 42,3 8,2 
1948 68,5 57,8 10, 7 

Reichsgebiet 
1938 
1933 

1 ) Vorlaufiges Ergebnis. 

62,l 
73,l 

53,0 
61,8 

9,0 
11,3 

lose d!er Atmungsorgane von 1957 auf 1958 wieder eine stär-
kere A:bnahme um rund 9 vH eintrat. Mi. 

Landwirtschaft 
Die Bodennutzung 1959 

Vorläufiges Ergebnis 
Die Bodennutzungserhebung - unterteilt in Vor- und 

Haupterhebung - vermittelt die Kenntnis des Anbaues der 
landwirtschaftlichen Hauptfruchtarten nach dem Stand von 
Ende Mai. Die Erhebungen über landwirtschaftliche Zwischen· 
fruchte, Gemuse und andere Sonderkulturen ergänzen das 
Bild in den hierfür geeigneten Jahreszeiten. Die Vorerhebung, 
die der Feststellung der Wirtschaftsfläche der einzelnen Be-
triebe dient, wurde im Hinblick auf die vorgesehene land-
und forstwirtschaftliche Betriebszählung nach mehrjähriger 
Fortschreibung wieder total durchgeführt. Dagegen wurden 
bei der Haupterhebung, in der die Nutzung dieser Wirtschafts-
flächen ermittelt wird, in den meisten Ländern wie sd10n seit 
einigen Jahren wieder Stichprobenverfahren, angewandt. Die 
Länder Hamburg, Bremen und Berlin waren erstmals von der 
Durchführung der Bodennutzungserhebung ausgeschlossen; 
um auf das Bundesergebnis zu kommen, wurden bei ihnen 
die Änderungen der Bodennutzung nach geeigneten Anhalts-
punkten g,escbatzt. Erhebungsfehler wurden in diesem Jahr 
nicht besonders festgestellt, sondern mit den bei der letzten 
besonderen Nachprüfung (1957) ermittelten Großen angenom-
men; diese wurden einerFlachenberichtigung zugrunde gelegt. 
Das vorliegende Ergebnis stammt aus teilweise noch unge-
prüften oder lückenhaften Unterlagen und beschränkt sieb 
auf die wichtigsten Bundeszahlen, es ist daher als vorläufig 
anzusehen; das endgültige Ergebnis wird in der üblichen sach-
lichen und regionalen Gliederung voraussichtlidi im Oktober 
erschemen. 

Die Wirtschaftsfläche umfaßt im Bundesgebiet, in den 
Ländern wie in den einzelnen Gemeinden alle von einheimi-
schen Betrieben bewirtschafteten Flachen einschließlich der 
dazu gehorenden Hofräume, Wege, Gewässer usw., gleidi-
gliltig ob die Flächen innerhalb oder außerhalb der betref-
fenden Grenzen liegen. Dementsprechend werden z. B. bei 
einer Gememde die im eigenen Gebiet gelegenen, aber von 
auswärtigen Betrieben bewirtschafteten Flächen nicht mit-
gezählt. Dabei kommt es nicht auf die Eigentumsverhältnisse, 
sondern auf die tatsächliche Bewirtschaftung der Flächen an. 
Nur die Kleinstbetriebe und Kleingärten sowie bestimmte 
Flächen der öffentlichen Hand werden ohne Rücksicht auf den 
Betriebssitz des Bewirtschafters in der Gemeinde ermittelt, 
in der die Flächen liegen. 

Die gesamte Wirtsdiaftsfläche des Bundesgebietes ist nur 
wenig verändert. Sie beträgt nach den vorliegenden Zahlen 
wieder 24,4 Mill. ha und wird zu 58 vH landwirtschaftlich und 
zu 29 vH forstwirtschaftlidi genutzt, während die restlichen 

13 vH von unkultivierten Moorflädien, Od- und Unland, Ge-
baude- und Hofflächen, Wegen und Eisenbahnen, Gewässern, 
Friedhöfen, öffentlidien Parkanlagen, Sport-, Flug- un:d 
Obungsplätzen eingenommen werden. Die landwirtschaftlidie 
Nutzfläche von insgesamt 14,2 Mill. ha setzt sich zu 56 vH 
aus Ackerland, zu 40 vH aus Dauergrünland und zu 4 vH aus 
Garten- und Rebland usw. zusammen. Auch hierin hat sieb 
gegenüber dem Vorjahr nichts Wesentliches geändert. Die zu-
nehmende und im einzelnen oft recht erheblidie Inansprudi-
nahme von land- und forstwirtschaftlichen Flamen für Bau-, 
Industrie- und Verkehrszwecke usw. kommt im Bundesergeb-
nis erst in langjährigen Zahlenreihen zum Ausdruck, zumal 
da sie sich teilweise mit gegenläufigen Veränderungen wie 
Neulandgewinnung an den Küsten, Urbarmachung von Moo-
ren, Aufforstungen von Odland usw. überschneidet. 

Durch die Wiedereingliederung des Saarlandes mit einer 
Wirtschaftsfläche von 260 000 ha bzw. einer landwirtschaft-
lichen Nutzfläche von 137 000 ha erweitern sich die entspre-
chenden Flachen des Bundesgebietes um rund 1 vH. 

Auf dem Ackerland ergeben sich bei einigen Fruchtarten 
wieder stärkere Veränderungen gegenüber dem Vorjahr, ob-
wohl die Witterung keinen Anlaß zu wesentlichen Umstel-
lungen gegeben hatte. Im letzten Herbst war das Wetter -
wie auch im Jahr zuvor - für die Bestellungsarbeiten mei-
stens günstig, so daß die Herbstsaaten wieder im vorgesehe-
nen Umfang in den Boden kamen. Der Wmter war diesmal 
außergewöhnlidi kurz und milde. Soweit strengere Fröste 
auftraten, waren die Feldfrüchte durch eine Schneedecke ge-
schützt, so daß die Auswinterungsschäden, die Umpflügungen 
und Ersatztbestellungen erforderten, noch geringer blieben als 
in dem zwar bedeutend längeren und strengeren, für die 
Feldfrüchte aber ebenfalls glinstigen Winter des Vorjahres 
(1957/58), in dem nur die Winterölfrüchte stärkere Sdiäden 
zu verzeichnen hatten. Das Fruhjahr kam diesmal einige 
Wochen eher als sonst und brachte frühzeitig günstiges Wet-
ter für die Feldarbeiten, so daß die Fruhjahrsbestellung schon 
sehr früh und ohne nennenswerte Störung durchgeführt wer-
den konnte. Im Vorjahr mit seinem langen Nadiwinter hatten 
die Frühjahrssaaten dagegen erst verspätet und zeitweise un-
ter Schwierigkeiten im vorgesehenen Umfang vorgenommen 
werden können. So dürften die diesjährigen Anbauflädien in 
ihrem Umfang weitgehend den Vorstellungen der Betriebs-
inhaber und in ihren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
hauptsachlich der Weiterentwicklung der betriebs- und markt-
wirtschaftlichen Verhältnisse entsprechen, soweit gebiets-
weise nicht biologisdie Gesichtspunkte (Sdiädlinge usw.) be-
stimmend waren. 

An betriebswirtschaftlichen Einflüssen, die eine Verände-
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rung der Anbauflächen gegenüber dem Vorjahr bewirkten, . 
ist neben der fortschreitenden Umstellung von tierischer auf 
motorische Zugkraft und damit von Hafer auf Treibstoff als 
Energiequelle in erster Linie die sprunghafte Verbreitung des 
Mahdreschers zu erwähnen., der die Kornerernte wesentlich 
erleichtert und beschleunigt und somit die jahrliche Arbeits-
spitze im Getreide- und sonstigen Körnerfruchtbau herab-
drückt. Die Anbauverhältnisse wurden auch mit Rücksicht dar-
auf verandert, daß die Roggenlieferprämie im Vorjahr er-
mäßigt wurde, während die Preise für Futtergetreide herauf-
gesetzt und die anderen Getreidepreise fast unverandert bei-
behalten wurden. Auch der Raps- und Rübsenbau steht unter 
dem Einfluß einer schon im Vorjahr verfügten, allerdings erst 
auf die diesjährige Ernte abgestellten Preisanderung. Bei die-
sen nur in begrenztem Umfang, verwertbaren Olfrüchten ist 
die Preis- und Absatzregelung fur solche Gebiete gedacht, die 
nach Boden und Klima auf den Anbau dieser Fruchtarten an-
gewiesen sind. Der Abnahmepreis wurde gekürzt, weil der 
Anbau vielfach über diese Gebiete hinaus erweitert wurde. 
Bei den Zuckerrüben, deren Anbau ebenfalls seit Jahren un-
ter dem Einfluß der festen Preise stark ausgedehnt worden 
war, ist nunmehr der Stand erreicht, daß bei guten Ernten 
der inländische Zuckerbedarf aus eigener Erzeugung gedeckt 
werden kann. Da aus der vorjährigen Rekordernte noch er-
hebliche Zuckerüberschüsse vorhanden sind und dazu noch 
Einfuhrverpflichtungen kommen, mußte in diesem Jahr unter 
Umständen mit einer gewissen Begrenzung der Zuckererzeu-
gung gerechnet werden, die manchen Rübenanbauer schon bei 
der Fn.ihjahrsbestellung zu einer vorsichtigen Bemessung sei-
ner Anbaufläche bewogen haben könnte. 

Der Anbau auf dem Ackerland') 

Nutzungsart 

Ackerland ................... . 
davon: 
Getreide') .................. . 

Brotgetreide ........ . 
Winterroggen ........... . 
Sommerroggen ............ . 
Wintermenggetreide ........ . 
Winterwe1zen 3) • • • • • • • ••••• 

Sommerweizen . . . . . . . .. 
Futter- und Industriegetreide .. 

Wintergerste . . . . . . ..... . 
Sommergerste .. 
Sommermenggetreide . . . .. . 
Hafer .................. . 

Hulsenfruchte und Kornermais . . 
Hackfruchte . . . . . . ........ . 

darunter: 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . ... 
Zuckerruben4 ) 

Gemiise, Erdbeeren usw. . .... . 
Handelsgewachse ............ . 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn ..... . 

Futterpflanzen . . . ........ . 
Grundungungspflanzen und 

Brache ................... . 

-1959 f'~lclle.1958~-1 i~~a~~e b(~) 
vor!aufig endgu!tig 1959 gegen 1958 

- 1 000 ha I vH 

8 000 

4 927 
2 820 
1 371 

44 
70 

1 213 
122 

2 107 
238 
710 
357 
802 

40 
1 854 

1 041 
288 

82 
67 

28 
984 

8 032 

4 910 
2 869 
1 450 

42 
73 

1 195 
108 

2 042 
201 
676 
337 
827 

40 
1 880 

1 061 
284 

85 
76 

34 
995 

46 

-32 

-'- 17 
-49 
-79 
+ 2 
- 3 
+ 18 
+ 14 
+ 65 
+ 37 
+ 34 
+ 20 
-25 
- 0 
-26 

-20 
+ 4 

3 
- 9 

- 6 
-11 

-1 

0,4 

+ 0,3 
1,7 
5,5 

+ 5,2 
4,8 

+ 1,5 
+ 13,2 
+ 3,2 
+ 18,5 
+ 4,9 
+ 5,9 

3,1 
0,2 
1,3 

1,9 
+ 1,4 

3,2 
-11,5 

-18,7 
1,1 

- 2,0 

11 Im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Ohne Kornermais.-
3) Einschl. Spelz. - 4) Zur Rubengew1nnung. 

Unter den geschilderten Verhältnissen hat der Getreidebau 
seine bereits seit Jahren beobachtete Ausweitung auf Kosten 
der meisten anderen Fruchtarten fortgesetzt. Dabei ergab sich 
entgegen der bisherigen Tendenz wieder eine gewisse Ver-
lagerung von den Brot- zu den Futter- und Industriegetreide-
arten, da die Einschränkungen beim Roggen und Wintermeng-
getreide nicht ganz durch entsprechende Erweiterungen beim 
Weizen ausgeglichen wurden, während andererseits den Ein-
schrankungen beim Hafer erheblich größere Erweiterungen 
bei der Gerste und beim Sommermenggetreide gegenilber-
standen. Auch der Zuckerrübenanbau hat noch etwas zuge-
nommen, wahrend bei den Kartoffeln, bei den Hülsenfrüchten, 
Olfrüchten und sonstigen Handelsgewächsen wie auch bei den 
Futterhackfrüchten und den gninen Ackerfutterpflanzen Ab-
nahmen zu verzeichnen sind. Einzelheiten über die Anbau-
flächen und ihre Veranderungen gegenüber dem VoIJahr sind 
aus der Tabelle zu ersehen. Eh. 

Die Grünfutter- und Heuernte 1959 
Durch das zeitige Frühjahr hat 1959 das Wachstum der 

Futterpflarnzen auf dem Ackerland und den Dauerfutterflächen 
sehr früh begonnen und es wurde anfangs auch durch günstige 
Witterung gefördert. Aber schon im Monat Mai setzte in vie-
len Gegenden erne lengdauernde Trockenheit ein, so daß vor 
allem in Norddeutschland das Mengenwachstum ziemlich 
stark zuruckblieb. Die Heuernte mußte früh begonnen wer-
den, konnte dann aber meistens bei gutem Wetter eingebracht 
werden. 

Die ersten Futterernten liefern im allgemeinen die W i n-
t e r z w i s c h e n f r li c h t e. Der Anbau dieser Früchte ist 
aber im letzten Jahr zurückg·eg,angen, und zwar von 34 000 
um rund 17 vH auf 28 000 ha. Auch die Hektarerträg,e der 
erfaßten Winterzwischenfruchte liegen niedriger als im Vor-
jahr (um 5-12 vH), so daß die Gesamtmenge mit knapp 
500 000 t um etwa ein Viertel kleiner war als 1958. Der Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr war besonders groß in Nieder-
sachsen mit 36 vH und in Schleswig,-Holstein mit 35 vH. 

Beim Ackerfutter bau, der mehrere Schnitte liefern soll, 
haben sich die Anbauflachen wemg verändert. Die F l ä c h e 
von Klee (einschl. Kleegras) beträgt nach vorläufigen Ergeb-
nissen 1m Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 1959 rund 
509 000 ha und ist damit nur um 0,9 vH größer als 1958. Der 
Anbau von Luzerne ist von 157 000 um rund 3 vH auf 152 000 
ha zurlickgegangen. Die Ackerwiesen haben dagegen um rund 
5 vH zugenommen, und zwar von 157 000 auf 165 000 ha. Die 
regionalen Ergebnisse sind sehr wechselnd. Bei Klee hat z. B. 
die Fläche in Rheinland-Pfalz um 13 vH zugenommen, wah-
rend sie in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zurück-
gegangen ist. In den anderen Ländern hat sie sich nicht sehr 
wesentlich verändert. Der Luzerneanbau spielt in der Haupt-
sache in Suddeutschland eine R,olle. Dort ist die diesjährige 
Luzerneflache in den wichtigsten Landern um 3---6 vH kleiner 
als im Vorjahr, nur in Bayern ist dieFläche etwa gleichgeblie-
ben. Der Anbau von Grasern auf dem Acker hat in Süddeutsch-
land ziemlich stark, zwischen 8 und 13 vH zugenommen, wäh-
rend er in Norddeutschland in diesem Jahr abgenommen hat. 
Die E r t r ä g e des ersten Schnittes, bei denen auch die als 
Grlinfutter genutzten Mengen auf Heuwert umgerechnet wer-
den, liegen bei allen Futterpflanzen, zum Teil wesentlich unter 
denen des VorJahres. Die Kleernte im Bundesgebiet [ohne 
Saarland und Berlin) wird nach der Vorschätzung auf2,4Mi1I. t 
beziffert, wahrend sie im Vorjahr rund 2,6 Mill. t betrug. Das 
entspncht einem Ruckgang von, rund 5 vH im Bundesgebiet, 
wahrend in den einzelnen Ländern die Veränderungen zum 
Teil viel grcißer sind. So betragt der Ruckgang in Niedersach-
sen 21 vH und in Nordrhein-Westfalen 18 vH. In Schleswig-
Holstein und Hessen wird der Gesamtertrag um etwa 10 vH 
niedriger geschatzt. In zwei Landern dag•egen ist der d1esjäh-
nge Gesamtertrag an Klee, m Heuwert berechnet, größer als 
1958, und zwar m Rheinland-Pfalz um 1,9 vH und in Bayern 
um 2,6 vH. Die Luzerneerträg'e sind in allen Ländern zum Teil 
wesentlich niedriger als die vorjahngen. In zwei wichtigen 
Anbaugebieten - Hessen und Rheinland-Pfalz - beträgt der 
Rückgang am Gesamtertrag von Luzerne rund 15 vH; auch in 
den beiden größten Anbaug•ebieten, Bayern und Baden-Wurt-
temberg, wurden 3 und 7 vH weniger als im Vorjahr geerntet. 
Die Gesamternte an diesen fur die Futterversorgung sehr 
wichtigen Pflanzen ist also mit 3,2 Mill. t beim ersten Schnitt 
m diesem Jahr bemahe 200 000 t kleiner als 1m Vorjahr. 

Die Flachen der D au e r w i e s e n ändern sich im allge-
memen nur sehr wenig·. So ist auch im Jahr 1959 nur·ein ganz 
kleiner Zuwachs von 1 000 ha festgestellt worden. Der Hektar-
ertrag im Bundesdurchschnitt wird für den ersten Schnitt um 
rund 14 vH niednger geschatzt als 1m Vorjahr, so daß auch 
der Gesamtertrag, in diesem Ausmaße, d. h. von 15,6 auf 13,4 
Mill. t zurückgegangen ist. Vor allem in Norddeutschland sind 
die diesjährigen Erträge auf den Wiesen erheblich niedriger 
als im Vorjahr. So wird m Niedersachsen der Hektarertrag 
1959 um rund 35 vH, m Nordrhein-Westfalen und Hessen um 
rund 22 vH und in Schleswig-Holstein um run·d 18 vH niedri-
ger als 1m Vorjahr geschätzt. In den anderen mcht aufgeführ-
ten Ländern beträgt er zwischen 4 und 14 vH. Bei den Ac k er-
wiesen sind die Rückgänge der Hektarerträge in den meisten 
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Ländern nicht garnz so stark wie bei den Dauerwiesen, aber 
in Schleswig-Holstein mit 22 vH großer. Da die Flache der 
Ackerwiesen zugenommen hat, wird der Rückgang des Hek-
tarertrag,es etwas ausgeglichen. Immerhm ist der (in Heuwert 
gemessene) Ertrag des ersten Schnittes im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) mit rund 0,7 Mill. t um rund 50 000 t oder 
7 vH kleiner als im Vorjahr. Bei einer Zusammenrechnung der 
genannten Futterertrage in Heuwert (Klee, Luzerne und Wie-
sen). ergibt sich beim ersten Schnitt ein Ruckgang von rund 
19,7 Mill.tim Jahre 1958 auf rund 17,3 Mill.tim Jahre 1959, 
das sind rund 12 vH. Ro. 

Milcherzeugung und -Verwendung 
im Wirtschaftsjahr 1958/59 

Die Kuhmilcherzeugung im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) erreichte im WirtschaftsJahr 1958/59 18,3 Mill. t 
und damit ihren hochsten Nachkriegsstand. Im Wirtschafts-
jahr 1956/57 war die Erzeugung gegenuber dem Vorjahr um 
1,1 vH zurückgegangen. Im Wirtschaftsjahr 1957/58 folgte ein 
Anstieg um 5,0 vH und 1958/59 eine weitere Erhohung um 
3,2 vH. 

Diese Entwicklung ist zum großen Teil darauf zurückzufüh-
ren, daß im Bundesgebiet in zwei autemanderfolgenden Jah-
ren besonders gute Futterernten eingebracht werden konn-
ten. Die gute Heuernte des Jahres 1957 wurde im Jahre 1958 
um 11 vH ubertroffen. Die Weiden zeigten in allen Sommer-
monaten der beiden Jahre einen guten Stand. Der Ertrag der 
Futterrüben überstieg im Jahre 1957 den des Vorjahres um 
7,3 vH und erhöhte sich im Jahre 1958 nochmals um 7,0 vH, 
obwohl die Anbauflache eingeschränkt worden war. Beson-
ders stark war die Zunahme der geernteten Zuckerniben-
menge. Diese hat auf die Wmterfuttervorrate der anbauenden 
Betriebe insofern großen Einfluß, als die Zuckerrübenblatter 
im Betrieb zunickble1ben und die Rlickstande aus der Zucker-
fabrikation (Schnitzel) an die Betnebe zuruckgegeben wer-
den. Die Zuckerrubenernte des Jahres 1957 lag um 16,1 vH 
über der des Vorjahres. Im Jahre 1958 erhohte sich auf er-
weiterter Anbauflache der Hektarertrag um 6 vH, so daß die 
insgesamt geerntete Menge die des Voqahres nochmals um 
15,9 vH ubertraf. 

Der Milchkuhbestand betrug im Juni 1958 5 546 000 Stück 
und stieg bis zum Juni 1959 auf 5 658 000 Stuck. Die Steige-
rung beträgt nur 2 vH, ist aber insofern beachtlich, als die 
letzte Bestandserhöhung gegenil'ber dem Vorjahresmonat im 
Dezember 1953 festgestellt wurde und seitdem die Zahl der 
Milchkuhe stetig zurückging. Die strukturelle Veranderung 
des Kuhbestandes ergibt sich aus der Zahl der neu m den Be-
stand eintretenden Jungtiere und aus der Zahl der Kuh-
schlachtungen. Der Anteil der jungen Tiere am Gesamtbe-
stand betrug im Juni 1959 24,4 vH, 1m Juni 1958 22,3 vH. 
Im Juni 1959 waren im Gesamtbestand 1 400 000 Tiere enthal-
ten, die im Wirtschaftsjahr 1958/59 1hr erstes Kalb gebracht 
haben. Im Wirtschaftsjahr 1957/58 haben nur 1 250 000 Tiere 
erstmals gekalbt. Die Verjungung des Milchkuhbestandes hat 
sich demnach fortgesetzt. Die Kuhschlachtungen, die seit dem 
Wirtschaftsjahr 1955/56 stetig stiegen, sind zurückgegangen. 
Ihr Anteil am Gesamtbestand betrug im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr 23,0 vH, im Wirtschaftsjahr 1957/58 23,7 vH. Hierin 
spiegelt sich der Fortschntt in der Tuberkulose- und Brucel-
losetilgung wider, die Bestande sind gesunder und damit lei-
stungsfähiger geworden. Infolge der stand1g zunehmenden 
Verwendung klemer Schlepper auch in kleinen Betrieben ist 

die Zahl der Milchkühe, die dauernd oder auch nur ge1ey„nt-
lich zur Arbeit verwendet werden, um 140 000 Stück zurück-
gegangen und umfaßt nur noch 17 vH des Gesamtbestandes. 
Dagegen hat sich die Zahl der Kühe, die nur zur Milchgewin-
nung gehalten werden, um 250 000 Stuck erhöht. 

Milchertrag je Kuh und Wutschaftsjahr 
kg 

1 . . 1 Veranderung 
Gebiet WirtschaftsJahr gegen Vorjahr 

1958/59'>11957/581958/59/1957/58 

Bundesgebiet') 3 293 1 3 169 + 3,9 

1 

+ 5,8 ". .. ····· 1 Norden') . . . . . . . . . . . . . . . . 3 920 3 837 + 2,2 + 6,7 
Suden') .................. 2 886 1 2 738 + 5,4 + 5,2 

1 

1) Ohne Saarland und Berlin. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-
sen Bremen und Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
wu'rttemberg und Bayern. - 4') Vorlaufiges Ergebnis. 

Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh und Jahr ist um 
3,9 vH gestiegen und stellt mit 3 293' kg die bisher höchste 
Nachkriegsleistung dar. !Dieser Ertrag wurde im Norden des 
Bundesgebietes um 19 vH überschritten, im Süden lag er um 
12 vH darunter. Die entsprechenden Vorjahrswerte betrugen 
21 und 14 vH. Der Unterschied zwischen den Leistungen der 
in Norddeutschland gehaltenen Kühe und den entsprechenden 
Leistungen in Süddeutschland ist gennger geworden. 

MILCHERTRAG JE KUH UND TAG 
~ 1957/58 - 1958/59 

kg ~-----,----·---.-----,---;:-----, 
14 ~----+------+-----+--+,----1 

12 
Norden des Bundesgebietes 

10 

8 

0 A N D F M-1 A M 

STAT BUNDE$At'1T 59- 1933 

llg 
14 

10 

B 

0 

Das Bild zeigt die gleichmaßige Milchleistung der im Suden 
gehaltenen Kühe im Gegensatz zu der saisonal sehr viel stär-
ker beeinflußten Milchleistung im Norden des Bundesgebie-
tes. Es zeigt weiterhin die Steigerung der Leistung gegenüber 
den Vorjahrsmonaten und den Einfluß der Trockenheit auf 
die Milchleistung im Juni 1959 im Norden des Bundesge-
bietes. 

Wahrend die Milcherzeugung jeweils gegenüber dem Vor-
jahrsmonat vom Jum 1956 bis zum April 1957 ruck!aufig war, 
stieg sie vom Mai 1957 bis zum Juni 1959 an. Die Zunahme 
erfolgte aber nicht gleichmäßig, denn die Steigerungen von 
Dezember 1957 bis April 1958 lag,en erheblich höher als in den 
vorhergehenden und folgenden Sommermonaten. Diese Ent-
wicklung hat sich in den Monaten Januar bis Mai 1959 fort-
gesetzt und 1st emmal mit den guten Winterfutterernten zu 
erklaren, des weiteren aber mit der Tatsache, daß in den 
Weidebetrieben versucht wird, den Abkalbetermin der Klihe 

Milchverwendung 

Verwendungsart 

-~---1956/57 ~--- 1957/58 1958/591
) 

I
I ahAb- )I' Anteil -----[-;i;. tl-l -An;;;dcl . II :Zii;_(f..;_ -f Aann-dtee;----rl 

. t n me (- an der . 

1 

ah ( )I a er ah ( ) 1nsgesam gegen Gesamt- insgesamt n gmegeen-
1 

Gesamt- insgesamt n me - \ Gesamt-
V h I gegen I erzeugung 

-~--- - or1a r erzeugung ,~--~ Vorjahr I erzeugung --~~-1, Vor1ahr I ___ ~ 
1 000 t I vH 1 000 t \ vH 1 000 t 1--------;H 

An Molkereien und Handler geltefert ........... · 111 569,2 jl - 0,2 1 68,3 j 12 651,7 

1

1 + 9,4 '1 71,2 113 357,5 1' 

Unmittelbar an Verbraucher abgesetzt . . . . . . . . . . 755,8 - 0,3 4,5 757,4 + 0,2 4,3 780,7 
Im Erzeugerbetrieb verarbeitet . . . . . . . . . . . . . . . . . 959,7 1 - 6,7 5,7 \ 860,4 -10,3 1 4,8 781,2 1 

~~r!~~:~al•t,de·s·~~~e.~g~r.s.~e.r~_r~~~~:~°.e.p~t.·:~s:"·: 1 } m:~ 1 = bJ 1 ;f:J f m:~ 1 = ;:~ 1ß:1 1 } m:r 
+ 5,6 1 + 3,1 
- 9,2 
- 4,6 1 

72,9 
4,2 
4,3 
8,7 
9,9 - 0,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Milcherzeugung 
gegenüber dem Vorjahrsmonat 

vH 

1 
1958/59 1 1957/58 1 1956/57 1955/56 Monat 1 1 

' 1 1 Juli ······················ + 0,8 
1 

+ 2,3 - 1, 7 - 0,3 
Augm,t .... . . . . . . . . . . . . - + 3,0 1 - 0,3 - 1,1 
September . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 1 + 3,7 

1 
- 1,1 - 0,6 

Oktober ······· . . . . . . . . . -C 1,4 1 T 3,0 - 1,4 + 2,8 
November . . . . . . . . . . . .... + 1,6 

1 
+ 5,7 

1 
- 1,2 + 2,3 

Dezember .. ........ .... + 2,2 

1 

+ 8,0 - 1,5 + 2,1 
1 

Januar ·················· + 4,2 + 9,2 1 - 3,0 + 3,2 
Februar ········ ..... ... + 4,1 ) +10,4 

1 

- 3,8 + 3,9 
Marz ······ ........ .... + 4,7 1 +10-,7 - 2,6 + 3,4 
April ......... ,.·.,······· + 7,1 ! 7 7,2 1 - 1,6 + 4,3 
Mai .... ········ ········ + 7,2 

1 
+ 1,3 

1 

+ 2,4 + 1,6 
Juni + 2,71) - + 1,2 - 1,1 ··················· 

1 1 
1 ) Vorlaufiges Ergebms. 

möglichst auf den späten Herbst zu verlegen. Die Kühe gehen 
dann mit guter Milchleistung in den Winter und erreichen 
bei dem. Auftrieb auf die Frühjahrsweide einen zweiten Lei-
stungshöhepunkt. 

Die Milcherzeugung ist um 3,2 vH gestiegen, die Anliefe-
rung an Molkereien und Handler aber um 5,6 vH. Dement-
sprechend hat die den i.lbrigen Verwendungsarten zugeführte 
Milchmenge abgenommen, und zwar auch die Menge der ver-
fütterten Milch, obwohl die Zahl der Kälber um 8,5 vH zuge-
nommen hat. z. E. 

Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1958/59 
Mit der günstigen Wirtschaftsentwicklung ist seit der Wah-

rungsreform die Nachfrage nach Fleisch standig gestiegen. 
Dem entsprach bisher die inländische Fleischerzeugung, die 
von Jahr zu Jahr anwuchs. Erstmalig im Wirtschaftsjahr 
1958/59 war die gesamte Menge an Fleisch (ohne Innereien) und 
Fett aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländischer 
Herkunft im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) nicht 
größer als 1m Vorjahr. Sie belief sich auf insgesamt 2,137 Mil-
lionen t und blieb damit geringfugig (- 0,2 vH) hinter der 
Gesamtschlachtmenge des Wirtschaftsjahres 1957/58 zuri.lck. 
Der Rückgang ist vor allem auf die Rinderschlachtungen zu-
rückzuführen, während die Schweme noch etwas mehr Fleisch 
lieferten als 1957/58. Von der Gesamtschlachtmenge aus ge-
werblichen Schlachtungen inlandischer Tiere entfielen 

Wirtschaftsjahr 1958/59 Wirtschaftsjahr 1957/58 
auf Rindfleisch 33,9 vH 34,8 vH 
auf Kalbfleisch 4,0 vH 4,4 vH 
auf Schweinefleisch 60,6 vH 59,5 vH 

Ein gewisser Ausgleich für die gegenüber dem Vorjahre 
rücklaufige Gesamtschlachtmenge wurde durch Importe ge-
schaffen. Aus Schlachtungen lebend eingeführter Tiere ergab 
sich ein Fleischanfall von 1 'i'4 400 t, das sind 50 vH mehr als 
im Vorjahre. Die Gesamtschlachtmengen aus gewerblichen 
Schlachtungen erhöhten sich damit im Wirtschaftsjahr 1958/59 
auf 2,361 Millionen t gegenüber 2,307 M1ll10nen t im Wnt-
schaftsjahr 1957/58. Dazu kam noch ein erhöhter Einfuhruber-
schuß an Fleisch und Fleischwaren (ohne Geflügel). Er betrug 
121 000 t, das sind 45 000 t (60 vH) mehr als im Wirtschafts-
jahr 1957/58. 

Die inländische R in d f 1 e i s c h p r o du kt i o n, die im 
Wirtschaftsjahr 1957/58 bei allen Kategonen des Rindviehs 
höher gewesen war als im Vorjahr, lag 1958/59 nur noch bei 

den Bullen darüber, während sie bei dem weiblichen Jung-
vieh, den Kühen und den Ochsen abgenommen hat. Die Zu-
nahme der Bullen- und die Abnahme der Ochsenschlachtun-
gen ist unter anderem eine Folge davon, daß das Bullenfleisch 
gegenüber dem im allgemeinen fettreicheren Ochsenfleisch 
vom Konsumenten bevorzugt wird. Der verringerte Fleischan-
fall aus Schlachtungen von Kühen und weiblichen Jungrin-
dern beruhte darauf, daß aus den durch das Tuberkulosetil-
gungsverfahren bereits sanierten Beständen weniger Tiere 
ausgemerzt werden mußten als vor Abschluß der Sanierung, 
und daß die bei den Milchkühen entstandenen Lücken durch 
einen verstarkten Nachschub von weiblichen Jungrindern 
wieder aufgefüllt wurden. Die reichliche Futterversorgung im 
Winter 1958/59 und auch noch im Frühjahr 1959 hat zu dieser 
Entwicklung beigetragen. Im weiteren Jahresablauf beein-
trächtigte allerdings die gegen Ende des Wirtschaftsjahres 
1958/59 in Norddeutschland aufgetretene Trockenperiode den 
Graswuchs auf den Weiden, was bewirkte, daß in den betrof-
fenen Gegenden der Abtrieb vorzeitig einsetzte und dadurch 
im Bundesgebietsdurchschnitt im Juni 1959 um 5 vH mehr 
Rindfleisch angefallen ist als im Juni des Vorjahres. Aus 
Schlachtungen von Rindern ausländischer Herkunft fiel eine 
Gesamtschlachtmenge von 106 000 t an, das sind 26 vH mehr 
als im Wirtschaftsjahr 1957/58. Insgesamt stand damit aus ge-
werblichen Schlachtungen mit 849 000 t reichlich soviel Rind-
fleisch zur Verfügung wie im Vorjahr. Aus gewerblichen 
Kälberschlachtungen ergab sich im Bundesg,ebiet eine gegen-
u.ber 1957/58 um 7,6 vH reduzierte Gesamtschlachtmenge, der 
allerdings im Juni 1959 eine im Vergleich zum Vorjahre um 
8,5 vH erhöhte Kälberzahl gegenüberstand. 

Die gewerblichen Schlachtungen von inländischen Sc h w e i-
n e n ergaben eine Gesamtschlachtmenge von 1,324 Millio-
nen t, das sind 1,6 vH mehr als im Wirtschaftsjahr 1957/58. 
Rechnet man aber die Hausschlachtungen dazu, die nur bei 
den Schweinen mengenmäßig von Bedeutung sind, und hier 
bei einem geschätzten durchschnittlichen Schlachtgewicht von 
106 kg etwa 415 500 t gegenü:ber 447 900 t im Vorjahr er-
brachten, so wurde im Wirtschaftsjahr 1958/59 die Gesamt-
schlachtmenge des Vorjahres ein wenig (0,6 vH) unterschrit-
ten. Damit wurde die Beobachtung wieder be~tätigt, daß in 
Jahren mit verhältnismäßig niedrigen Marktpreisen für 
Schweine die Zahl der Hausschlachtungen ansteigt, mit relativ 
hohen Preisen dagegen abnimmt. Aus Schlachtungen auslän-
discher Schweine wurden 68 000 t Fleisch und Fett gewonnen 
gegenüber 31 600 t im Wirtschaftsjahr 1957/58, wodurch sich 
die Gesamtschlachtmenge auf 1,808 Millionen t erhöhte und 
die des Vorjahres um 25 000 t i.Iberschritten wurde. 

Die Schlachtungen von Schafen, Ziegen und Pferden fielen 
mengenmäßig nicht ins Gewicht. Der Anteil des sich hieraus 
ergebenden Fleischanfalls an der Gesamtschlachtmenge aus ge-
werblichen Schlachtungen von Inlandsvieh betrug nur 1,5 vH. 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Fleischanfall um 1 000 t 
auf 31 700 t erhöht. 

Insgesamt betrugen die für den inländischen Verzehr zur 
Verfügung stehenden Schlachtmengen in 1 000 t aus gewerb-
lichen und Hausschlachtungen von 

Rindern Kalbern Schweinen tlbrigen Zu-
Tieren1 ) sammen 

im Wirtschaftsjahr 1958/59 863,4 89,8 1 807,9 32,6 2793,7 
im WirtschaftsJahr 1957/58 862,2 97,1 1 782,4 31,6 2 773,3 

1) Schafen, Ziegen, Pferden Le. 

Gesamte Schlachtmenge aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1000 t 
Wirt- Fleisch und Schlachtfett von Tieren in- und auslandischer Herkunft 

schafts-
insgesamt !-----------~--Ri___Il~r (ohne Kall,_ei:J----------~~-1 Kalber I Schweine 1 ~f;g~f~; jahr 

(Juli insgesamt \ Kuhe I weibl. Jungrinder I Ochsen I Bullen Pferde bis 
Juni) inland. [ ausland. \ inland. 1 ausland. 1 inland. 1, ausland. l inland. 1 ;usland.Tinla;;;i. [ ausland. 1 inland. i ausland. l inland. / inland. 1 ausland. / inl-;,;d-:-

1 
1 

1 1 
1 1 1 1 

1 1 

1955/56 1 942,2 1 118,1 637,5 1 91,0 303,7 69,6 1 145,5 1 5,9 57,0 8,0 1 131,3 1 7,5 93,6 1174,1 : 27,1 37,0 
1 

1 

1 1 1956/57 2 000,3 , 123,3 673,0 
1 

72,8 315,5 51,7 i 148,3 1 4,4 
1 

50,9 10,9 
1 

158,3 1 5,8 97,0 1 196,5 50,5 33,8 
1957/58 2 190,9 1 116,2 761,8 

1 
84,6 

1 

349,3 60,9 158,5 
1 

6,7 52,7 
1 

9,6 201,3 1 7,4 95,5 1 303,0 1 31,6 30,6 
1958/59 2 186,7 1 174,4 742,4 

1 
106,4 337,4 

1 
65,2 1 147,2 1 10,2 1 45,7 13,6 1 212,1 

1 
17,4 88,2 1 324,4 1 68,0 31,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 
1955/56 + 108,1 + 23,1 -14,1 1 + 29,0 1-11,2 / + 24,1 1 - 9,6) + 1,3 1 - 7,3 + 2,3 1 + 14,0 / + 1,3 - 8,6 + 136,9' - 5,9 - 6,1 
1956/57 + 58,1 + 5,2 + 35,5 -18,21 + 11,8 -17,91 + 2,8 ' - 1,51- 6,1 + 2,9 1 + 27,0 - 1, 7 + 3,4 + 22,41 -23,4 - 3,2 
1957/58 + 190,6 - 7,1 + 88,8 1 + 11,8 + 33,8 i ' 9,2 + 10,2 1 + 2,3 + 1,8 - 1,3 1 + 43,0 1 + 1,6 - 1,5 + 106,5 1 - 18,9 - 3,2 
1958/59 - 4,2 + 58,2 -19,4 + 21,8 1 -11,9 + 4,3 / -11,3 + 3,5 - 7,0 + 4,0 / + 10,8 , + 10,5 - 7,3 + 21,4 / + 36,4 + 1,1 

1 1 , 1 1 
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Unternehmen 
Die Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1956, 1957 und 1958 
Die im folgeniden dargestellten Berechnungen umfassen nur 

die Dividen,de auf Stammaktien. Zahl und Nominafüetrag der 
Vorzug,saktien sind so gering, daß sich eine g,eson,derte Zu-
sammenstellung kaum J,ohnt. Zudem hängt dtie Höhe der Vor-
zugsdividende meist von anderen Gesichtspunkten ab als die 
der Stammdtividende. 'Die Dividendensumme wurde summa-
risch an Hand des Grundkapitals und des Dividendens,atzes 
errechnet. Der vielfach gewä!hrte „Bonus" ist hier voll als 
Dividende gezählt. Sonderfälle, wie beispielsweise dtie Zah-
lung einer Dividende nur am freie A'ktionäre, sind dabei nicht 
berücksichtigt. Insof.ern sind die hier zusammengestellten Er-
gebmsse zwar aktueller, aber weruiger g•en,au als diejenigen, 
die im Zusammenhang mit der Bilanzstatistik anfallen. Dort 
werden für jede einzelne Gesellschaft das Dividende-berech-
tigte Kapital und das Dividende-beziehende Kapital geson-
dert errechnet. 

Wie im Vorjahr werden die ermittelten Zahlen über die 
Dividendensumme in einem besonderen .A:bschrntt erganzend 
in ihrem Verhältnis zum sichtharen Eigenkapital der Gesell-
schaften dargestellt. 

Die vervollständigten Ergebnisse für 1956 und 1957 
Entsprechend den vorangegangenen Verbffentlichungen in 

dieser Zeitschrift1 ) sind auch fur die Jahre 1956 und 1957 
vervollstandigte Ergebnisse ermittelt worden. Die •starke Ver-
zogerun•g, mit der einige Gesellschaften ihre Daten veroffent-
lichen, hat dazu gefuhrt, daß das Ges,amtbild 1957 erst Jetzt 
fur 2 139 Aktiengesellschaften errechnet werden konnte. Auch 
dieses Material ist noch unvo!LstänclJJ,g, weil die Aktiengesell-
schaften mcht verpflichtet sind, die Höhe ihrer Dividende be-
kanntzugeben. Insbesondere klernere Familiengesellschaften-
bei denen Vorstands- und Aufsichtsrat,sbezüge mitunter wich-
tiger smd als der ausgeschüttete Gewinn - geben haufig 
keine Auskunft. 

Bis Ende Juni 1958 lagen die Dividendenbeschlüsse für 1956 
und 1957 von 1 105 Aktiengesellschaften vor. Daraus ergaben 
sich fur 1957 eine vorlaufig errechnete Durchschnittsdividende 
von 8,53°/o und ein durchschnittlicher Dividendensatz (nur 
zahlende, also ohne die dividendelosen Gesellschaften) von 
9,32°,'o. Die bisher stets 2!U beobachtende Tatsache, daß die 
weniger ertragstarken Unternehmen ihren Jahresabschluß 
spater verbffentlichen, hat offensichtlich auch für 1957 wieder 
dazu geführt, daß das vervollstandigte Bild g•egenüber dem 
vorlaufigen genngere Durschnittswerte aufweist. So ergeben 
sich bei msgesamt 2 139 Aktiengesellschaften für 1956 eme 
Durchschnittsd1videITde von 7,09°/o (gegenüber 7,810/o in der 
vorlaufig,en Berechnung,) und ein durchschnittlicher Dividen-
densatz von 8,28°/o (8,52°/o). Fur 1957 lauten die entsprechen-
den Werte nach der vervollstandigten Berechnung 7,830/o (bis-
her 8,53°/o) und 9,010/o (9,320/o). Allerdings sind die kbwei-
chungen zwischen der vorlaufigen un:d der endgulhgen Be-
rechnung fur 1957 nicht so sehr wie in früheren Jahren durch 
die große Zahl kleinerer Ge,sellschaften ohne Dividende be-
dingt. Die Ursache der Differenz ist vielmehr 1957 bei einig•en 
wenigen Großunternehmen - vorzugswe1se aus den Gruppen 
Energiewirtschaft und Mineralölindustne - zu suchen, die 
fur 1957 keine oder nur eine unber dem Durchschnitt hegende 
Dividende verteilt herben und die semerzeit noch nicht erfaßt 
waren. 

Im allgememen liegen die end'gultigen Ergebnisse für 1957 
auch m den einzelnen Wirtschafts,gruppen etwas niedriger als 
die vorlaufigen. Die Reihenfolge der Gruppen hinsichtlich der 
Hohe ihrer Durchschnittscliv1dende hat sich infolgedessen nur 
wenig verandert. Nach wie vor liegen fünf Warenhauser und 
funf Sektfabriken mit einer Durchschmttsdividende von je 
11,67°/o an der Spitze aller Wirtscruaftsgruppen2). Uber 100/o 
liegen 1957 ferner die Zementindustrie (10,03°/o), die Elektro-

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 8, August 
1958. s. 452. - 2) Vgl. die nach Wirtschaftsgruppen gegliederten 
übers1chten auf den Seiten 428* ff. 1m Tabellenteil dieses Heftes. 

technik (10,640/o), die chemische Industrie (10,46°/o), die Gummi-
industrie (10,6g,<l/o) sowie die Margarineind'llstrie (10,570/o). 
Am Ende der Skala stehen das Gaststattengewerbe und die 
Dienstleistungsgesellschaften mit einer Durchschnittsdivi-
dende von wernger als 1°/o sowie die kombinierten Versor-
gungs- und• VerIDehrsunternehmen, die sogenannten Stadt-
werke, mit 1,09"/o. Bei den Schienenbahnen ergaib sich ein 
Durchschnitt von 2,050/o. Unter den Gruppen der Industrie 
bleiben die Mineralölgesellschaften (3,070/o) und drei Unter-
nehmen der Kunststoffverarbeitung (3,45°/o) weit hinter dem 
Gesamtdurchschnitt zunick. 

Tabelle 1: Die vergleichbare Dividende 1956 und 1957 
von 2 139 Aktiengesellschaften 

(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1957 bekannt war) 

1956 1957 

Dividendensatz 
Gesen=-1-s ---1 D1v1den- GeselITs_t__ j D1viden-
schaf- ta~m- den- schaf- j a~m- , den-

ten I akt1en i summe') ten akuen I summe') 
Anzahf,- Mill. DM Anzahl 1 ~ Mill. DM - -

bis zu 5~" . . .. . 238 J 2 425,1 1 

uber 5 bis 6°S 212 j 1 332,0 I' 

uber 6 bis 7~S 130 1 523,6 
uber 7 bis 8 °S 319 I 3 859,4 1 

uber 8 bis 9 °~ 114 3 008,2 1 

uber 9 bis 10°S 246 1 3 874,0 
uber 10 bis 11 °~ 25 386,2 1 
uber 11 bis 12°~ 105 1 1 419,2 
uber 12 bis 13~0 2 \ 2,0 i 
uber 13 bis 14''. 0 5 15,7 
uber 14 bis 15~0 

10
8 

1 

21,3 
uber 15 °,J 1 24,4 1 

106,2 
79,9 

106,5 
308,7 
270,8 
387,4 

42,3 
170,1 

0,2 
2,2 
3,1 
4,1 

Gesellschaften - -- --, - ---1-
mit Dividende 
zusammen 1 414 ! 17 891,1 i 1 481,5 

oo; . . .. .. . .. 725 1 2 998,5 

1 481,5 
Gesellschaften 1 ' 

msgesamt ..... 2 139 20 889,6 
1 

Außerdem: 
Organgesell- 1 schaften . . . . 88 
Geme1nnutz1ge 

Gesellschaften 71 
1 

239,2 

1 307,1 1 

3,4 

196 i 1 906,4 1 

192 1 989,5 1 

90 1 951,6 
287 1 3 655,7 
103 1 985,6 1 

296 3 552,5 
38 ,i 2 541,6 II 

180 2 661,5 
5 1 88,3 

16 274,8 1 

--~~-1~1gt: 1 

85,1 
59,4 

134,9 
292,3 
178,7 
355,1 
279,6 
319,3 
11,l 
38,4 
16,3 14,1 

1 444 '·. 19 797,5 ! 1 784,3 

695 2 990,6 i -

2 139 
1 

22 788,1 '11 784,3 

i 1 

88 ! 1 410,9 1 

71 ! 255,7 ! 3,8 

1 ) D1c D1videndensumme wurde an Hand der D1videndensatze nach dem Betrag 
der Stammaktien errechnet 

Im Vergleich mit den Werten für 1956 der gleichen 2 139 
Gesellschaften zeigt sich 1957 ein allgemeines Aufrücken m 
eine höhere Dividendenstufe. Die Zahl der Gesellschaften 
ohne Dividende hat sich um 30 verringert. Dabei handelt es 
sich fast ausschließlich um sehr kleine Unternehmen, denn 
der Betrag der Stammaktien ist hier nur um 8 Mill. DM zu-
nickgegangen. Die Zahl der Gesellschaften mit emer Divi-
dende bis zu 6°/o ist um 62 zurückgegangen, und selbst 
bei den Sätzen uber 6 °/o bis zu 9 °/o ist em zahlen-
maßlger Rückgang um 83 eingetreten. Dagegen ist die Zahl 
der Gesellschaften mit mehr als 9 °/o von 401 auf 576 
gestiegen. Als neuer Standardsatz für gut rentierende Un-
ternehmen - in den ersten Jahren nach 1948 lag er zunächst 
bei 6 •/o, danach bei 8 °/o - galt 1957 offenbar eine Divi-
dende von 10 0/o. Dieser Satz wurde 1956 von 244 und 1957 
von 291 Gesellschaften gewahlt. Die Zahl der Gesellschaf-
ten mit 8 0/o ist dagegen von 314 auf 282 zurückgegangen. 
Ungerade Satze, beispielsweise 8,5 0/o, wurden nur sehr sel-
ten genannt; sie ergaben sich in erster Linie dort, wo die 
Gesellschaften die Kapitalertragsteuer übernehmen und wo 
deshalb die Nettodividende im Interesse der Vergleichbar-
keit auf ihren Bruttowert umg,erechnet werden mußte. 708 Ge-
sellschaften haben 1957 ihre Dividende gegenüber 1956 her-
aufgesetzt, 106 Gesellschaften haben sie vermindert und 1 325 
Gesellschaften sind bei dem Vorjahressatz geblieben. 80 von 
den 708 Aktiengesellschaften haben 1957 die Zahlung einer 
Dividende neu aufgenommen und 50 von den 106 Gesell-
schaften haben sie eingestellt. 

88 Tochtergesellschaften und 71 gemeinnützige Unterneh-
men smd in Tabelle 1 unter dem Strich angeführt. Insgesamt 
umfaßt die Berechnung für 1956 und 1957 damit 2 298 Aktien-
gesellschaften. 
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Die vorläufigen Ergebnisse für 1956 - 1957 - 1958 

Durch das „Gesetz zur Anderung steuerlicher Vorschriften 
auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und Ertrag und 
des Verfahrensrechts" wurde der Körperschaftsteuersatz bei 
unbeschrankt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaften ab 1958 
für den ausgeschutteten Gewmn von 30 vH auf 15 vH herab-
gesetzt. Das hat zu einem deutlich erkennbaren Bruch in der 
Entwicklung der durchschnittlichen Dividendenergebnisse ge-
führt. Zwar waren die Ausschüttungen auch vorher nicht als 
vollwertiger Maßstab fur die Ertragskraft der Aktiengesell-
schaften anzusehen, weil zu viele andersartige Gesichtspunkte 
bei der Wahl des Dividendensatzes eine Rolle spielten. Den-
noch ließ sich aber in den Jahren bis 1957 eme gewisse Kon-
tinuitat m der Entwicklung, erkennen, die mit der Entwicklung 
der allgemeinen Ertragslage annahernd parallel lief. Fur 1958 
dagegen betonen zahlreiche Gesellschaften in ihren Geschafts-
berichten, daß die .Änderung der Steuersätze bei der Wahl 
der Dividende 1m Vordergrund der Uberlegungen gestanden 
hat. Die Ergebnisse, die hier an Hand der Unterlagen von 
1 146 Aktiengesellschaften for die Jahre 1956 bis 1958 ver-
öffentlicht werden, lassen daher noch weniger als fruhere 
Zahlen Rückschlüsse auf die Lage der Unternehmen zu. Sie 
sind nur eme Zusammenstellung dessen, was den Akt10naren 
in Form von Dividende zugeflossen ist. lJber die Ertragslage 
der Gesellschaften, soweit sie aus den Handelsbilanzen zu 
erkennen ist, geben die Ergebnisse der Bilanzstatistik Aus-
kunft. 

Tabelle 2: Entwicklung der Dividende 1956 bis 1958 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnutzige Unternehmen) 

Zahl der 1---195~ _J 195,,7 1 1958 
Gesellschaften 

Durchschnittsdividende (alle Gesellschaften) 
2 139 7,09 7,83 1 

1 146 7,98 8,76 10,08 

Durchschnittlicher Dividendensatz (nur zahlende Gese1Ischaften 1
) 

(2 139) 8,28 9,01 
(1 146) 8,63 9,38 10,72 

1) Die Zahl dieser Gesellschaften geht aus den Tabellen 1 und 3 hervor. 

Zu den 1 146 Aktiengesellschaften, deren Dividende für 1958 
bis Ende Juni 1959 bekannt war, kommen 72 Organschafts-
Tochtergesellschaften und 12 gemeinnutzige Unternehmen. 
Tabelle 2 zeigt für die Jahre 1956 und 1957, um wieviel die 
vorlaufigen Ergebnisse die endgültigen übersteigen, um wie-
viel demnach auch für 1958 mit erner spateren Korrektur nach 
unten gerechnet werden muß. 

1957 lagen sowohl die Durchschnittsdividende (emschließ-
lich der Gesellschaften mit 0°1o) als auch der durchschnittl!che 
Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaften) um rund 0,7 °/o 
höher als 1956. Das entspncht in beiden Fallen einer Steige-
rung um rund 10 vH, und in etwa dem gleichen Maße hatte 
sich auch der durchschnittliche Dividendensatz von 1955 auf 
1956 gehoben. 1958 ist dagegen die Durchschmttsdiv1dende 

weiter auf 10,08 0/o oder um 15 vH, der durchschnittliche Divi-
dendensatz weiter auf 10,72 0/o oder um ebenfalls rund 15 vH 
gestiegen. Es i,t mit eimger Sicherheit anzunehmen, daß ne-
ben einer gebesserten Ertragslage sowie neben anderen mög-
lichen Ursachen in erster Linie die eingangs erwähnten .Ände-
rungen der Körperschaftsteuer zu dieser starken Anhebung 
beigetragen haben. Allerdings laßt sich nicht errechnen, in· 
welchem Ausmaß dies der Fall war. Die Ausführungen der 
Gesellschaften rn ihren Geschaftsberichten sind der einzige 
Anhaltspunkt für das Bestehen eines solchen Zusammenhangs. 

In großen Zügen wiederholt sich 1958 das für 1957 gezeich-
nete Bild: Die Zahl der Gesellschaften ohne Dividende oder 
mit emer Dividende bis zu 9 0/o ist 1958 weiter zurückgegan-
gen, und zwar von 750 auf 610, und selbst die Gesellschaften 
mit über 9 °/o bis zu 10 0/o haben sich der Zahl nach noch von 
204 auf 149 vermindert. In der Dividendengruppe „ über 5 0/o 
bis zu 6°/o" ist 'bei einem zahlenmaßigen Ril.ckgang um 27 Ge-
sellschaften ein kapitalmäßiges Ansteigen um 835 Mill. DM 
zu verzeichnen. Hier sind - m erster Linie in den Gruppen 
Bergbau, Energiewntschaft und Stahlmdustrie sowie bei den 
Beteiligungsgesellschaften - sechs Großunternehmen mit 
755 Mill. DM m diese Gruppe auf geruckt und drei Gesellschaf-
ten mit 241 Mill. DM von einem höheren Dividendensatz auf 
6 °/o zuril.ckgegang,en. - Auf der anderen Seite ist die Zahl 
der Gesellschaften mit mehr als 10 0/o Dividende 1958 von 192 
auf 387 gestiegen. Das bedeutet, daß 1958 nach dem bisher 
vorliegenden Ergebnis mehr als 40 vH aller Gesellschaften, 
die überhaupt Gewinn verteilten, eine höhere Dividende als 
10 °/o gewahlt haben. 12 °/o war 1958 der am häufigsten ge-
wahlte Satz. Das starke kapitalmäßige Ansteigen in der 
Gruppe mit 14 °/o 1st vorwiegend auf Großunternehmen der 
elektrotechnischen Industrie (745 Mill. DM), der chemischen 
Industne (1 977 Mill. DM) und bei den Kreditmstituten 
(675 Mill. DM) zuruckzuführen, die ihre Ausschuttung für 1958 
auf 14 °/o erhobt haben. 

Dber die vorlaufigen Ergebnisse in den einzelnen Wirt-
schaftsgruppen gibt die ausfuhrlich gegliederte Ubers1cht 1m 
Tabellenanhang dieses Heftes Auskunft. Muß schon beim 
vorlaufigen Gesamtbild mit nachträglichen Anderungen ge-
rechnet werden, so gilt dies in noch starkerem Maße für 
emige bis jetzt nur schwach erfaßte Wirtschaftsgruppen. Im-
merhin ist bereits erkennbar, daß Branchen, die oben fur 1957 
als m der durchschnittlichen D1videndenhohe führend genannt 
waren, auch 1958 wieder an der Spitze der Skala gestanden 
haben. Hierher gehören die Zementindustrie, die Gummiver-
arbeitung, die Margarinefabriken sowie die Warenhauser. Im 
Großhandel hat eme Gesellschaft mit 56 Mill. DM Stamm-
aktien infolge der bisher nur germgen Erfassung ein beson-
ders großes Gewicht gewonnen. Dieses Unternehmen hat mcht 
nur auf sem Grundkapital 12 °/o verteilt, sondern daneben 
auch auf die zur Umwandlung in Gratisaktien vorgesehenen 
Rücklagen. Im Interesse der Vergleichbarkeit mußte hier fur 
die Statistik eine Dividende von 24 °/o angerechnet werden, 
durch die sich der Gruppendurchschmtt auf 18,04 °/o hob. 

Tabelle 3: Die vergleichbare D1v1dende 1956, 1957 und 1958 von 1 146 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, fur die noch keine D1v1dende 1958 bekannt war) 

1956 1957 1958 
---- - ----- - --- -- - -- ---- ---

Gesell- 1 -Stamm-
1 

D1~~~n- Gesell- Stamm- 1 °1ct!!~n- Gesell- 1I Satakmt
1
emn- -1 biJ~!~n-D1v1dendensatz 

schaften aktien summe') schaften_l_ aktien I summe') schaften 
I 

summel) 
Anzahl -- Mill. DM- -- Anzahl --Mi!CDM -Anzahl ---- Mill-DM- -

bis zu 5°0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 
uber 5°o bis 6° 0 • • • • • • • • • 118 
uber 6°0 bis 7°0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 
uber 7°0 bis 8° 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 227 
uber 8° 0 bis 9° 0 • • • • • . . . . . . . • • . 87 
uber 9° 0 bis 10° 0 • . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 163 
uber 10° 0 bis 11 °0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 20 
uber 11 ° 0 bis 12L',0 . . . . • . . • . • • • . . • . . . . . . • . . . 69 
uber 12° 0 bis 13° 0 • . . • • . . • • . . . • • . . . . . . . 1 
uber 13°0 bis 14°0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
uber 14° 0 bis 15° 0 • . • • • • . • • • • . • • • . • . • • • • . 6 
uber 15° 0 .. .. .. . .. .. .. .. .. .. • .\ 4 

ieosel:~chafte~-~: Di_v,ide~de ~~~am~en . : . : : .. : ·/ m 
Gesellschaften insgesamt . . . . . . . . 1 146 

Außerdem: 
Organgesellschaften . . . . . . . . . . . . ..... 
Gemeinnutz1ge Gesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Vgl. Anmerkung zu Tab. 1. 

72 
12 

:i' 1 072,2 49,2 
1 

l 057,8 63,5 
,

1 

803,4 56,2 
3 321,2 265, 7 
2 559,9 230,4 

/ 3 509,3 350,9 
-ll 302,2 33,l 

1100,9 132,1 

1 

0,9 0,1 
8,6 1 1,2 

1 

17,6 , 2,6 
20,4 1 3,4 

1
13-774,4--11 l!l8;4--
1122,2 -

14 896,6 ! 1 188,4 

1 852,1 1 -

1 92,3 0,5 
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80 1 883,4 
1 

41,5 60 1' 345,8 1 16,1 
118 759,9 45,6 91 J 595,4 / 95,7 

65 I 1 046,5 73,1 51 450,3 , 31,5 
192 2 854,2 228,3 137 1 1 875,7. ' 150,0 

72 1 503,5 135,3 69 1 969,0 
1 

177,2 
204 1 2 972,6 297,1 149 J 874,4 1 187,4 

31 2 523,3 277,6 45 1 841,6 92,6 
130 2 415,3 289,8 153 1 626,0 195,1 

2 ,1 52,0 1 6,6 27 1 772,8 1 98,3 
8 61,5 8,6 98 , 4 070,2 , 569,3 

10 i 95,6 1 14,3 36 1 455,2 68,2 
11 71,1 1 12,2 \ 28 241,6 46,9 

1

~923~-rfs 238;91
1

-r4ao,o-
1

--944---
1

-16118,0 ~
1

1728,3-
223 1 081,4 - 202 , 1 025, 7 -

1 146 

72 
12 

1 16 320,3 1 1 430,0 1 146 '117 143, 7 11 728~ 

1 915,9 1 - 72 917 3 ' -
1 98,1 0,5 12 102;2 1 0,6 



Die Relation zwischen Dividende und Eigenkapital 

Je höher der Börsenkurs einer Aktie liegt, desto geringer 
ist die Bedeutung der nominell gezahlten Dividende. Bei 
einem Kurs von 400 bedeutet eine Dividende von 120/o nur 
eine Rendite von 3 °/o. Im Zusammenhang mit der Börsen-
statistik wird deshalb regelmaßlg auch über die Rendite der 
Aktien berichtet. Annähernd parallel hierzu verlauft die Uber-
legung, daß eine Dividende von nommell 12 0/o auf das Grund-
kapital nur einem weit geringeren Effektivsatz gleichkommt, 
wenn man sie auf das - ebenfalls den Aktionären g,ehö-
rende - Eigenkapital bezieht. Um diese Zusammenhänge 
deutlich zu machen, wurden für die hier erfaßten Aktien-
gesellschaften auch die jeweiligen füg,enkapitalbetrage errech-
net und der Dividendensumme gegenübergestellt. Ohne die 
Banken und Versicherungen, deren Jahresabschlusse nicht m 
die Bilanzstatistik aufgenommen werden, handelte es sich 
dabei um 1 880 Gesellschaften. Die Vorzugsaktien wurden 
nicht in das Eigenkapital embezogen, weil auch die Dividen-
densumme sich nur auf die Stammaktien bezieht. Als Eig,en-
kap1tal sind nur die aus der Handelsbilanz erkennbaren Po-
sten zusammengesteilt. Da die Abschlusse fur 1958 in ihrer 
Mehrzahl erst im Sommer 1959 ver6ffentlicht werden, befaßt 
sich die Berechnung noch mit den Werten für 1957. 

Tabelle 4: Nominaldividende und auf das sichtbare Eigen-
kapital bezogene Dividende bei 1 880 Aktiengesellschaften 

1956 und 1957 
(ohne Banken und Versicherungen sowie ohne Organgesellschaften 

und gememnutzige Gesellschaften) 

Grundkapital ... 
darunter: Stammaktien 

E1genkap1tal ohne Vorzugsaktien 
Dividende auf Stammaktien 

D1v1dendensumme 
1n vH der Stammaktien . 

des Eigenkapitals ohne Vorzugsaktien 
Eigenkapital ohne Vorzugsaktien 1n v H der 

Stammaktien (Substanzwert der Aktten) . . 

1 1956 1957 

·I 

Mill.DM 
20 059, 7 
19 755,6 
32067,7 

l 384,l 

7,01 
4,32 

162,32 

vH 

21 685,2 
21 356,5 
34 592,8 

l 645,l 

7,70 
4,76 

161,98 

Fur die Summe aller 1 880 Gesellschaften machte das sicht-
bare Eigenkapital Ende 1957 mit 34,6 Mill. DM rund 162 vH 
der Stammaktien (21,4 Mrd. DM) aus. Gegeni.I'ber 1956 hat 
sich der „Substanzwert" damit kaum verandert. Die bereits 
im Vorjahr getroffene Feststellung gilt demnach auch für 1957: 
Die durchschnittliche Nominaldividende von 7,700/o (bei den 
1 880 Gesellschaften) kann von den Unternehmen verhaltms-
maßig leicht erwirtschaftet werden, weil die dafür erforder-
liche Dividendensumme von 1,6 Mrd. DM nur 4,76 vH des 
sichtbaren Eigenkapitals ausmacht. Auf der Tatsache, daß die 
Aktiengesellschaften 1m Durchschnitt einen hohen Substanz-
wert aufweisen oder, anders ausgedrückt, daß ihre Rucklagen 
im Vergleich zum Grundkapital nach wie vor sehr hoch sind, 
beruht die große Differenz zwischen der nominellen und der 
auf das Eigenkapital bezogenen Dividende. 

Das Schaubild zeigt, welche Bedeutung dieser Differenz bei 
einem Vergleich der Dividendendurchschmtte mit der Vor-

vH 
8 

6 

1, 

0 

DIE DIVIDENDE DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
BEZOGEN AUF NOMINALKAPITAL UNO SICHTBARES EIGENKAPITAL 

( ohne Banken und Versicherungen) 

llezogen auf ~ Bezogen auf 
Nominalkapital g_ E19enkapital 

1913 1928 1938 1955 1956 1957 
Die Saulenbre1te enhpricht dem Nominal- bzw tlgenkapita!, 

die Sduhrnfläche der D1v1dendensumme 
5TAT eUMOESAMT s9 1927 

vH 
8 

6 

4 

0 

.) 

kriegszeit zukommt. Die Breite der Säulen entspricht jeweils 
in einem Falle eiern Grundkapital, im anderen dem sichtbaren 
Eigenkapital der Gesellschaften. (Die Vorzugsaktien ließen 
sich fur die Vorkriegszeit nachtraglich nicht mehr eliminieren.) 
Der große Unterschied zwischen beiden bewirkt in den DM-
Jahren das starke Abweichen in der Höhe der Saulen und 
bringt dadurch zum Ausdruck, daß die Dividende zwar nomi-
nell rn ihrem Durchschnitt schon 1956 den Stand von 1928 
tiberschritten hatte, daß sie aber, gemessen am Eigenkapital, 
auch 1957 noch hmter den Werten von 1928 zurtickb!Jeb. Die 
Durchschnitte von 1938 wurden bereits 1956 erreicht. 

Im Tabellenanhang dieses Heftes sind die Durchschmtte der 
nominellen und der auf das sichtbare Eigenkapital bezogenen 
Dividende in den einzelnen WJTtschaftsgruppen emander ge-
gentibergestellt. Die Relat10n zwischen beiden Werten ergibt 
den jeweiligen Substanzwert. Dieser lag 1957 besonders hoch 
in der Stahlindustrie (246 vH), im Stahlbau (226 vH) und im 
Schiffbau (253 vH). In diesen Gruppen ist daher auch die Dif-
ferenz zwischen den beiden Dividendeberechnungen sehr 
groß. Mit medngen Substanzwerten erscheinen vor allem die 
Grundsti.lcksverwaltungen (125 vH) und das Gaststattenge-
werbe (103 vH); hier srnd rnfolgedessen die nominelle und 
die auf das Eigenkapital bezogene Dividende nahezu gleich 
groß. Innerhalb der Industrie stehen die Mineraloigesellschaf-
ten (124 vH), das Bekleidungsgewerbe (125 vH) sowie die 
Mi.lhlen (127 vH) nach der Höhe ihrer Substanzwerte an letz-
ter Stelle. Bei den Verm6gensverwaltungen liegt das Eigen-
kapital infolge der Verlustvortrage und der Kapitalverlust-
konten vielfach unter dem Grundkapital. Das trifft besonders 
fur em Großunternehmen mit Sitz in Berlin zu. In dieser 
Gruppe liegen daher der Substanzwert unter 100 vH und die 
Eigenkapital-,Dividende i.Iber der Nominaldividende. Ohne 
diese eine Gesellschaft ergeben sich für die Gruppe ein Sub-
stanzwert von 147 vH, eine Nominaldividende von 5,22 0/o 
und eine Eigenkapital-Dividende von 3,55°/o. Ber 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1959 
Die Beschaftigtenzahl und der Umsatz der Industne1 ) haben 

sich im 2. V1ertelJahr recht unterschiedlich entwickelt. Die 
Zahl der Beschaftigten ist zwar der Jahreszeitlichen Tendenz 
entsprechend gestiegen, doch war die Zunahme so genng, daß 
der vergleichbare Beschaftigtenstand des VorJahres weiterhin 
nicht ganz erreicht wurde. Die Entwicklung des Umsatzes 
ldßt dagegen deutlich das Vorhandensein außersaisonaler 
Auftriebskrafte erkennen. Die Umsatzkurve, die im Jahre 1958 
und im 1. Vierteljahr 1959 meist nur genngfugig tiber dem 

i) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Baumdustrie 
sowie ohne Elektrizrtats-, Gas- und Wasserwerke fur die bfl'ent-
liche Versorgung. 

entsprechenden Vorjahresniveau gelegen hatte, hebt sich 
daher von diesem erstmals wieder starker ab. Verglichen mit 
dem 2. Vierteljahr 1958 ergibt sich somit fur die Berichtszeit 
em wesentlich höherer Umsatz (und auch eine wesentlich 
hohere Produktion), aber keine Zunahme der Beschäftigten-
zahl. Der Umsatz und die Produktion J e Bes c h a f t i g t e n 
sind also erheblich gestiegen. Dieses Ergebnis durfte haupt-
sachlrch den Rat10nalisierungsmaßnahmen zu verdanken sem, 
die m den letzten Jahren mcht zuletzt durch die Verknappung 
der menschlichen Arbeitskraft (Erschbpfung des Arbeits-
marktes und tanfliche Arbeitszeitverktirzungen) veranlaßt 
wurden und deren Erfolge mit der neuerdings zu verzeich-
nenden allgemeinen Belebung der Nachfrage besonders deut-
lich zum Ausdruck kommen. 
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DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 
Zunahme (+) bzw Abnahme(-) gegenuber dem Z Vierteljahr des Vorjahres 

Beschaftf gte im 
Vferteljahres-

v H f durchschnitt 
+12 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Index der 
fndustrfellen 

Nettoproduktion 

Umsatz Index der 
fndustrfellen 

Erzeuger-
preise 

vH 

+12 

+13 

+4 

0 

-4 57 59 
195b 55 

57 59 
195b 55 

STAT 6UNDE_5AMT 59-1940 

57 57 
195b 55 

57 59 
195b 55 

Beschäftigte 

57 5? 
195b 55 

+5 

+4 

0 

-4 

Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen ist im 
April 1959 um 94 000 ( + 1,3 vH) gestiegen, was z. T. durch 
die übliche Produktionsbelebung im Frühjahr, vor allem aber 
durch die Schulentlassungen vor Ostern zu erklären ist. Der 
Mai ( + 20 000 oder + 0,3 vH) und der Juni ( + 26 000 oder 
+ 0,4 vH) brachten weitere, wenn auch wesentlich geringere 
Zunahmen. Ende Juni 1959 betrug die Zahl der Beschaftigten 
fast 7,3 Millionen, das sind 140000 (+ 2,0vH) mehr als Ende 
März, aber 10 000 (- 0,1 vH) weniger als Ende Juni 1958. 

Die Zahl der Beschäftigten blieb damit weiterhin, wie seit 
August 1958, geringfügig unter dem entsprechenden Vor-
jahresstand, wobei die Verhältnisse in den einzelnen Indu-
s1.riezweigen allerdings sehr unterschiedlich waren. Daß ins-
gesamt nicht ganz so viele Beschaftigte gezählt wurden wie 
vor einem Jahr, ist hauptsächlich der Entwicklung im Stein-
kohlenbergbau und in der Textilindustrie zuzuschreiben, die 
um die Jahresmitte 1959 zusammen 65 000 Arbeitskräfte we-

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und 
Gehälter in der Industrie1) 

Beschäf- Beschaftigte im Viertel- Gelei-
tigte am jahresdurchschnitt stete Brutto-

gehalt-
summe 

Brutto-
lohn-

summe Viertel-
jahr 

Ende des . 1 darunter-- Arbei-
Viertel- ms- Ange- 1 Arbei- ter-

_ _i__ahres gesamt steilte') - ter') st:~~n l-----'-----

1 000 Std. Mill. DM 

1956 2. Vj. 7 021 
1957 2. Vj. 7 232 
1958 1. Vj. 7 211 

2. Vj. 7 306 
3, Vj. 7 322 
4, Vj. 7 188 

1959 1. Vj. 7 156 
2.Vj. 7 296 

6 964 
7 179 
7 215 
7 289 
7 319 
7 281 
7 145 
7 249 

Grundzahlen 
1 098 
1 165 
1 192 
1 217 
1 229 
l 238 
1 244 
l 268 

5 800 
5 944 
5 951 
6 000 
6 017 
5 968 
5 827 
5 905 

3 231 
3 125 
3 068 
3 049 
3 106 
3 154 
2 919 
3 013 

1 993 
2 207 
2 410 
2 456 
2 493 
2 660 
2 601 
2 652 

Veränderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1956 2.Vj. + 2,9 + 2,8 + 3,2 + 2,7 + 1,6 + 2,6 
1957 2.Vj. + 2,4 + 2,3 + 2,8 + 2,1 - 0,6 + 1,8 
1958 1. Vj. - 0,7 - 1,8 + 0,3 - 2,2 - 4,1 + 0,0 

2. Vj. + 1,3 + 1,0 + 2,1 + 0,8 - 0,6 + 1,9 
3. v;. + 0,2 + o,4 + 1,0 + o,3 + 1,9 + 1,5 
4. Vj. - 1,8 - 0,5 + 0,8 - 0,8 + 1,5 + 6,7 

1959 1. Vj. - 0,4 - 1,9 + 0,5 - 2,4 - 7,4 - 2,2 
2.Vj. + 2,0 + 1,4 + 1,9 + 1,3 + 3,2 + 2,0 

6 387 
6 844 
6 833 
7 230 
7 349 
7 549 
6 931 
7 412 

+ 7,0 
+ 6,2 
- 4,5 
+ 5,8 
+ 1,6 
+ 2,7 
- 8,2 
+ 6,9 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden V o r j a h r e s quartal in v H 
1956 2.Vj. + 6,6 + 7,4 + 9,5 ) + 7,0 + 6,1 +17,5 +16,0 
1957 2.VJ. + 3,4 + 3,1 + 6,5 + 2,9 - 2,8 +11,0 + 7,5 
1958 1.Vj. + 2,1 + 2,8 + 5,2 + 2,2 - 2,4 +11,2 + 6,0 

2.Vj. + 1,0 + 1,5 + 4,5 + 0,9 - 2,4 +11,3 + 5,6 
3. v;. - o,4 + o,3 + 4,4 - o,6 - 1,6 + 11,1 + 5,6 
4.Vj. - 1,0 - 0,9 + 4,2 - 2,0 - 1,4 +10,7 + 5,5 

1959 l. Vj. - 0,8 - 1,0 + 4,3 - 2,1 - 4,9 + 7,9 + 1,4 
2.Vj. - 0,1 - 0,6 + 4,2 - 1,6 - 1,2 + 8,0 + 2,5 

1 ) Betriebe m1t 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

niger beschäftigten als ein Jahr zuvor2). Für die Industrie 
o h n e Steinkohlenbergbau und Textilindustrie ergibt sich 
eine Zunahme der Besdläftigtenzahl um 56 000 ( + 0,9 vH) 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand, doch verlief 
auch in dem so abgegrenzten Teilbereich die Entwicklung 
keineswegs einheitlich. 

Anders als in den vergangenen Jahren, in denen die Be-
schäftigtenzahl der Industrie unter Beteiligung fast aller Bran-
chen ständig und zeitweise erheblich gestiegen ist, ergibt 
sich, wenn man von den Saisonschwankungen absieht, seit 
nunmehr fast einem Jahr eine stagnierende Gesamtbeschäftig-
tenzahl, die von nicht unerheblichen Umschidltungen zwischen 
den einzelnen Zweigen begleitet ist. Eine derartige Stagna-
tion war zu erwarten, denn bereits Mitte 1958 waren in der 
Bundesrepublik von 100 abhängigen Erwerbspersonen nur 
1,7 als arbeitslos registriert. Diese sehr niedrige Quote wurde 
Mitte 1959 sogar noch unterschritten (1,3 vH). 

Bei Zugrundelegung von Vierteljahres du r c h s c h n i t-
t e n3) erhält man für das 2. Vierteljahr eine Zunahme der 
Beschäftigtenzahl um 1,4 vH gegenüber dem 1. Quartal und 
eine Abnahme um 0,6 vH gegenüber dem 2. Vierteljahr 1958. 
Die Zahl der Angestellten ( + 1,9 vH) hat gegenüber dem 
1. Quartal 1959 wiederum etwas stärker zugenommen als die 
der Arbeiter ( + 1,3 vH). Die Zahl der Angestellten lag damit 
um 4,2 vH höher als ein Jahr zuvor, während bei den Arbei-
tern gegenüber dem 2. Quart,al 1958 ein Rückgang um 1,6 vH 
zu verzeichnen ist. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 1959 insge-

samt 3,01 Milliarden Arbeitsstunden geleistet, das sind 94 
Millionen Stunden ( + 3,2 vH) mehr als im vorhergehenden 
Quartal. Dabei ist zu berücksichtigen, daß das 2. Vierteljahr 
einen halben Arbeitstag weniger hatte als das Vorquartal. 
Die Zunahme hat hauptsächlich saisonale Gründe. Sie ist auf 
die etwas höhere Zahl der beschäftigten Arbeiter ( + 1,3 vH) 
zurückzuführen sowie darauf, daß der einzelne Arbeiter im 
2. Vierteljahr, wegen der Produktionsbelebung im Frühjahr 
und der Häufung von Feiertagen, je Arbeitstag im Durch-
schnitt etwas langer gearbeitet hat als im 1. Quartal. 

") Steinkohlenbergbau: - 36 ooo (- 6,7 vH); Textilindustrie: 
- 29 ooo (- 4,7 vH). - 3) Die im folgenden angegebenen Verände-
rungen der Beschäftigten7ahl sind durchweg unter Zugrunde-
legung von Vierteljahresdurchschnitten errechnet worden. 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industriel) 

Index Umsatz der indu-
striellen ~--

1 
1 

Erzeuger-
Vierteljahr Nettopro- ins- Inland Ausland 

preise 
duktion gesamt 

1 
1950=100 ~ Mill.DM 1950= 100 

Grundzahlen 
1956 2. Vj. ····· 189,9 45 703 39 168 6 535 120,7 
1957 2. v;. ..... 197,1 48 263 40 632 7 631 124,1 
1958 1. Vj. ····· 199,9 49114 41 612 7 503 125,6 

2. Vj. ····· 200,3 49 315 41 821 7 494 125,3 
3. v;. ····· 212,3 52 522 44 686 7 836 124,9 
4. Vj. .... 223,2 54118 46 083 8 036 124,9 

1959 1. Vj. ..... 200,7 49 509 42 029 7 480 123,6 
2. Vj. .... 217,7p 54 320 45 987 8 334 122,9 

Veranderung gegenüber dem Vorquartal in vH 
1956 2_ Vj. ..... + 5,2 + 7,3 + 6,4 +12,8 -
1957 2. v;. ····· + 2,2 + 2,2 + 1,5 + 5,6 - 0,1 
1958 1. Vj. ····· - 7,0 - 7,4 - 7,7 - 5,3 + 0,8 

2. Vj. ..... + 0,2 + 0,4 + 0,5 - 0,1 - 0,2 
3. v;. ..... + 6,0 + 6,5 + 6,9 + 4,6 - 0,3 
4. v;. ····· + 5,1 + 3,0 + 3,1 + 2,6 -

1959 1. Vj. ..... -10,1 - 8,5 - 8,8 - 6,9 - 0,4 
2. Vj. .... + 8,5p + 9,7 + 9,4 +11,4 - 0,6 

Veranderung gegentiber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1956 2. Vj. ..... +11,1 +14,8 + 13,4 +23,9 + 1,9 
1957 2. Vj. ..... + 3,8 + 5,6 + 3,7 + 16,8 T 2,8 
1958 l. Vj. ..... + 3,6 + 4,0 + 4,0 + 3,9 T 1,1 

2. Vj. ····· + 1,6 + 2,2 + 2,9 - 1,8 T 1,0 
3. Vj. .... , + 3,4 + 2,9 + 2,9 + 3,1 + 0,8 
4. Vj. ····· + 3,9 + 2,1 + 2,2 

1 

+ 1,4 -1- 0,2 
1959 1. Vj. ····· - 0,4 + 0,8 -+- 1,0 - 0,3 - 1,0 

2. Vj. ····· + 8,7p +10,1 +10,0 +11,2 - 1,3 

Elektrizitats-, Gas- und Was5erwerke fur die offentliche Versorgung. - 2
) Ein- 1 ) Betriebe rmt 10 und mehr Be5.chaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

schl. kaufmannischer Lehrlinge. - 8) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die o:ffentliche Versorgung. 
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Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1958 ergibt sich ein Rückgang 
der geleisteten Arbeiterstunden um 36 Millionen (- 1,2 vH). 
Diese Veränderung resultiert aus der Verringerung der Arbei-
terzahl und den inzwischen vorgenommenen Arbeitszeitver-
kurzungen einerseits und der etwas größeren Zahl von Ar-
beitstagen andererseits. (Das 2. Quartal hatte in diesem Jahr 
zwei Arbeitstage mehr als im Vorjahr). 

Lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der Industriearbeiterlöhne lag in der 

Berichtszeit mit 7,41 Milliarden DM um 6,9 vH höher als im 
vorhergehenden Quartal. Die Zunahme hat verschiedene 
einen halben Arbeitstag weniger, aber einen bezahlten Tag 
Ursachen: die höhere Zahl beschäftigter Arbeiter ( + 1,3 vH), 
die etwas längere tägliche Arbeitszeit, endlich auch den Um-
stand, daß das 2. Vierteljahr zwar einen halben Arbeitstag 
wemger, aber einen bezahlten Tag mehr aufzuweisen hatte 
als das 1. Quartal. Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1958 ergibt 
sich trotz geringerer Arbeiterzahl (- 1,6 vH) eine Zunahme 
der Lohnsumme um 2,5 vH, die durch höhere Stundenlohne zu 
erklären ist4). 

Die Summe der Bruttogehälter belief sich in der Berichts-
4) D1e Anzahl der bezahlten Tage war im 2. Vierteljahr 1958 die 

gleiche wie im Berichtsquartal. 

zeit auf 2,65 Milliarden DM. Sie ist damit gegenüber dem 
1. Vierteljahr um 2,0 vH gestiegen, d. h. etwa im gleichen 
Verhältnis wie die Zahl der beschäftigten Angestellten. Das 
durchschnittliche Monatsgehalt des einzelnen Angestellten 
ist somit gegenüber dem 1. Vierteljahr nahezu unverändert 
geblieben. Verglichen mit dem 2. Quartal 1958 hat die Gehalt-
summe um 8,0 vH zugenommen, was teils auf die größere 
Zahl beschäftigter Angestellter ( + 4,2 vH), teils auf die Erhö-
hung des Durchschnittsgehalts des einzelnen Angestellten 
( + 3,6 vH) zurückzuführen ist. 

Umsatz 
Im Gegensatz zu den Beschäftigtenzahlen zeigt sich beim 

Umsatz erstmals seit längerer Zeit wieder eine Zunahme, die 
sichtlich mehr als nur saisonalen Charakter hat. Während in 
den beiden vergangenen Jahr·en der Umsatz vom ersten zum 
zweiten Quartal nur um 2,2 bzw. 0,4 vH zugenommen hatte, 
ergibt sich diesmal eine Steigerung um 9,7 vH 

Das damit erreichte Quartalsergebnis von 54,3 Milliarden 
DM lag um 10 vH höher als im 2. Vierteljahr 1958, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß die Erzeugerpreise der Indu-
strie in der Zwischenzeit um 1,3 vH zurückgegangen sind. Im 
vergangenen Jahr hatten die Quartalsumsätze demgegenüber 
nur um 2 bis 4 vH über dem jeweiligen Vorjahresstandgele-

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 2. Vierteljahr 1959 nach Industriegruppen 
Beschaftigte Umsatz und Erzeugerpreise Auslandsumsatz 

Industriegruppe 

Zu- (+)bzw. Zu- C +) bzw. ~~--- Zu- (+)bzW:--
Be- Abnahme(-) Umsatz Abnahme(-) Auslands- Abnahme(-) 

schaftigte ~Durchschnitt')- im 2. Vierteljahr 1959 umsatz ~feite~~ 
Ende 2. Vierteljahr 1959 2 V" gegen im jahr 1959 
Juni gegen 1·95i· 1. Vierteljahr 195912. Vierteljahr 1958 2. Vj. gegen 
1959 1. Vj. 1 2. Vj. Umsatz f Erzeu_- f Umsatz I Erze~- 1959 1. Vj. 1 2. Vj. 

-~---- 1959 ~ 1958_ -~-~~1 gerpre,se gerpr~~ ~~-~ 1959 1958 
Anzahl vH Mill. DM vH Mill. DM vH 

Industrie insgesamt .......................... 7 296 398 + 1,4 - 0,6 54 320,4 + 9,7 - 0,6 + 10,1 - 1,3 8 333, 7 + 11,4 1 + 11,2 

Bergbau .................................. . 
darunter: 
Kohlenbergbau .......................... . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ........ . 

621 149 - 0,8 - 5,7 

545 228 - 1,5 
21 544 - 2,8 
22 750 - 1,1 

- 5,8 
- 9,7 
- 3,0 

2 269,5 

1 809,8 
85,8 

142,0 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien .... 1577166 
darunter: 

+ 3,9 + 0,6 16 588,2 

Mineralolverarbeitung (einschl. Braunkohlen- u. 
Torfteerdestillation, Ölschieferverschwelung 
u. -Verarbeitung) . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . 
Eisenscha.tfende Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ....... . 
NE-Metallindustrie ...................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . ......... . 
Chemische Industrie (einschließlich Chemie-

30 203 
261 984 
295 877 
126 105 

77 903 
68 236 

fasererzeugung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426 888 
Sagewerke und holzbearb. Industrie') . . . . . . . . 81 959 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeu-

gende Industrie ........................ . 
Kautschuk und Asbest verarb. Industrie ..... . 

81 833 
98 603 

+ 2,6 
+ 17,4 
+ 1,0 
+ 0,3 + 2,1 
+ 1,1 

+ 2,0 
+ 3,9 

+ 0,0 
+ 2,2 

+ 7,7 
+ 3,6 
- 2,9 
- 4,4 
+ 3,2 
- 2,4 

+ 2,4 
- 1,3 

+ 0,4 
+ 3,0 

1 522,5 
1 787,0 
3 704,8 

693,6 
935,7 
754,5 

4 821,2 
605,6 

833,4 
722,0 

Investitionsguterindustrien ................... 2 780 937 + 1,6 + 1,4 17 500,1 
davon: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) ......... . 
Maschinenbau ........................... . 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) ..... . 
Schiffbau ............................... . 
Elektrotechnische Industrie ........ . 
Feinmech_anische und optische sowie Uhren-

1ndustr1e ........ , ................ ·. · .. 
Stahlverformung ...................... · .. 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .... . 

Verbrauchsgtlterindustrien .................. . 
davon: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerate-Industrie') ............. . 
Feinkeramische Industrie ................. . 
Glasindustrie ............................ . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . ....... . 
Papier und Pappe verarb. Industrie ......... . 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie ... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie ................ . 
Lederverarbeitende Industrie .............. . 
Schuhindustrie .......................... . 
Textilindustrie ........................... . 
Bekleidungsindustrie ..................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
davon: 
Ernahrungsindustrie 1) ••••••••••.•.••••••.• 

Tabakverarbeitende Industrie .............. . 

182 352 
859 212 
358 733 
101 966 
647 758 

+ 0,5 - 1,5 
+ 1,8 + 0,2 + 3,6 + 6,4 
- 0,8 - 8,5 
+ 1,4 + 5,0 

139 215 
119 111 
372 590 

+ 0,7 
+ 0,6 + 1,4 

- 2,0 
- 2,4 
+ 1,0 

1 854 565 + 0,4 - 2,8 

56 926 + 0,9 
82 996 - 1,0 
85 344 + 1,3 

215 297 - 0,7 
94 370 + 0,6 

172 984 + 1,6 
71 838 + 3,7 
33 253 - 2,0 
38 686 + 0,9 

101 967 - 0,0 
590 215 - 0,4 
310689 + 1,9 

- 4,1 
- 2,8 
+ 3,6 
- 3,0 
+ 0,7 
+ 2,7 
+ 16,2 
-12,5 
- 3,0 
- 4,7 
- 6,2 
- 2,8 

462 581 

404 087 
58 494 

- 0,0 + 0,3 

+ 0,2 1 + 1,6 
- 1,1 1 - 7,5 

1 

1 019,6 
5 064,9 
3 547,9 

728,1 
3 789,9 

537,2 
762,9 

2 049,7 

9 720,6 

214,9 
301,8 
442,1 

1 086,4 
576,4 
841,0 
453,7 
333,0 
181,5 
468,6 

3 370,9 
1 450,1 

8 241,9 

7 023,3 
1 218,6 

- 5,1 - 1,7 

- 5,7 - 1,5 
+ 9,0 -
- 9,1 - 4,9 

+ 15,9 - 0,8 

+ 13,5 - 0,8 
+ 67,0 + 0,3 + 12,8 - 0,1 
+ 10,5 - 0,8 
+ 13,3 - 1,6 + 11,8 - 3,8 

+ 10,2 - 1,1 
+ 23,3 - 1,6 

+ 4,4 - 2,2 + 15,7 - 0,1 

+ 10,5 - 0,6 

+ 1,0 
+ 14,0 
+ 14,6 
+ 17,4 

- 0,3 
- 0,7 
+ 7,1 

+ 5,2 - 0,3 

+ 10,9 - 0,3 
+ 6,5 - 0,9 
+ 10,5 - 1,3 

+ 3,9 - 0,2 

+ 10,2 + 7,2 + 11,2 
+ 13,8 
+ 3,6 
+ 4,7 + 13,4 
+ 12,3 
+ 7,7 
- 3,8 
- 1,4 
+ 3,9 

+ 8,1 

+ 8,7 
+ 5,0 

- 0,1 
- 2,3 
- 0,1 
-- 0,6 
- 2,6 
+ 0,2 
- 0,5 
+ 19,1 
+ 6,7 
+ 1,9 
- 1,6 
- 1,2 

- 0,1 

- 1,3 - 0,8 

-- 2,9 - 1,0 
- 0,6 -
+ 4,1 + 0,6 

+ 13,4 

+ 49,1 
+ 18,9 + 4,8 
+ 2,2 + 18,5 + 5,1 

- 1,1 

- 2,6 
+ 0,8 
- 0,2 
- 2,0 
+ 10,9 
- 5,7 

+ 15,2 - 1,6 + 4,4 - 5,5 

+ 6,4 - 5,9 
+ 14,0 - 1,5 

+ 10,8 - 1,0 

- 5,1 - 1,1 
+ 6,9 - 1,5 
+ 21,0 - 0,3 
+ 16,2 
-12,7 + 0,6 

+ 7,7 - 0,7 
+ 3,9 - 2,2 + 12,2 - 1,9 

+ 9,6 - 3,5 

+ 2,1 
+ 6,0 
+ 15,0 
+ 6,5 + 7,3 
+ 6,8 + 31,7 
+ 32,5 
+ 9,9 
+ 14,8 
+ 8,0 + 6,9 

+ 6,7 

+ 8,2 
1 - l,l i 

+ 0,2 
- 2,7 
+ 0,4 
- 0,8 
~ 1,8 
+ 3,4 
- 1,4 
+ 23,5 
+ 4,2 + 2,2 
- 9,1 
- 3,3 

+ 0,5 

+ 0,5 
- 0,2 

429,3 

383,0 
2,1 

36,0 

2 457,4 

67,3 
60,2 

669,7 
45,2 

148,8 
110,1 

1167,7 
25,1 

57,5 
86,1 

4 608,0 

128,6 
1 498,1 
1 265,4 

338,7 
753,5 

204,5 
75,1 

344,2 

708,9 

76,6 
60,0 
67,3 
42,1 
19,6 

8,1 
48,8 
46,4 
24,2 

6,8 
277,2 

31,7 

130,1 

127,7 
2,4 

- 0,9 

+ 0,0 
+ 1,6 
-14,3 

+ 15,4 

+ 0,3 + 22,3 
+ 20,8 
- 3,1 
+ 7,0 
- 0,2 

+ 17,8 
+ 13,5 

+ 14,8 
+ 12,1 

+ 11,8 

-10,0 
+ 13,4 
+ 15,2 
+ 23,9 
+ 3,5 

+ 15,4 
+ 10,5 
+ 9,8 

+ 5,3 

+ 23,9 
+ 6,3 
+ 2,6 
-t- 15,1 
+ 6,8 
+ 4,8 
+ 6,6 
+ 6,1 + 28,4 
-20,4 
- 1,2 
+ 9,0 

+ 1,5 

+ 0,1 
-14,5 
+ 19,0 

+ 18,6 

+ 6,1 
- 1,9 
+ 18,1 
-12,1 
+ 34,1 
+ 17,5 

+ 21,3 
+ 2,8 

+ 24,1 
+ 19,1 

+ 8,2 

-45,7 
- 0,1 
+ 26,4 
+ 1,1 
+ 19,5 

+ 10,3 
+ 0,4 + 16,3 

+ 13,0 

- 2,1 
+ 5,6 + 18,2 
+ 5,6 
+ 10,1 
- 1,9 
+ 20,1 
+ 34,0 
+ 13,3 
+ 37,5 
+ 13,9 + 29,2 

+ 7,2 ! + 16,1 
+ 7,7 + 16,2 
-14,1 + 11,1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2
)' Bezeichnet 

man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B„ und die Beschafugten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B i, B:? und B3 , 

so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres = ('/ 2 B. + B1 + B, + 1/ 2 B,J:3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderun-
gen der Vierteliahresumsatze vergleichbar. - 3 ) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 
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UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
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gen, und im 1. Vierteljahr 1959 hatte die Jahreszuwachsrate 
des Umsatzes mit + 0,8 vH sogar einen ausgesprochenen 
Tiefstwert erreicht. 

Vergleicht man den im gesamten 1. Halbjahr erzielten Um-
satz mit dem Umsatz im 1. Halbjahr 1958, so ergibt sich eine 
Zunahme um 5,5 vH. Es besteht also eine gewisse Aussicht, 
daß die Zuwachsrate des Umsatzes, die sich in den vergan-
genen Jahren von + 18 vH für 1955 auf + 2,8 vH für 1958 
abgeschwächt hatte, für 1959 wieder größer sein wird und 
sich damit auch für das Gesamtjahr wieder ein beschleunigtes 
Wachstum ergeben dürfte. 

Vom Gesamtumsatz des Berichtsquartals in Hohe von 54,3 
Milliarden DM entfielen 46,0 Milliarden DM (84,7 vH) auf 
Inlands- und 8,3 Milliarden DM (15,3 vH) auf Auslandslie-
ferungen. Der Inlandsumsatz ist damit gegenüber dem Vor-
quartal um 9,4 vH, der Auslandsumsatz um 11 vH gestiegen, 
d. h. der Auslandsumsatz hat sich - wie bereits im 1. Viertel-
jahr - etwas gunstiger entwickelt als der Inlandsum-
satz, während es im vergangenen Jahr meist umgekehrt ge-
wesen war. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 

Im B e r g b a u ist die Zahl der Beschäftigten im 2. Viertel-
jahr 1959 weiter zurückgegangen (-0,8 vH). Der Umsatz hat 
aus vorwiegend jahreszeitlichen Gründen (geringerer Kohle-
verbrauch) das Ergebnis des 1. Quartals ebenfalls nicht er-
reicht (-5,1 vH). Damit lag die Beschäftigtenzahl um 5,7 vH, 
der Umsatz um 1,3 vH unter dem vergleichbaren Vorjahres-
stand. Ausschlaggebend hierfür war vor allem die Entwick-
lung 1m Steinkohlenbergbau. 

Im Gegensatz zum Bergbau standen die Grundstoff -
u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n im Zeichen 
emer allgememen Aufwartsbewegung. Diese hielt sich bei der 
Beschaftigtenzahl, die gegenüber dem 1. Vierteljahr um 3,9 vH 
zugenommen hat, im saisonüblichen Rahmen. Der Umsatz, der 
in den letzten fünf Jahren vom 1. zum 2. Vierteljahr um 2 bis 
12 vH gestiegen war, hat dagegen wesentlich stärker als 
sonst, nämlich um 16 vH, zugenommen. Ausschlaggebend 
hierfür war, daß diesmal nicht nur in den ausgesprochen 
witterungsabhangigen Gruppen wie in der Industrie der 
Steine und Erden ( + 67 vH) und bei den Sägewerken und 
holzbearbeitenden Betrieben ( + 23 vH) die zu erwartenden 
kraftigen Umsatzsteigerungen eingetreten sind, sondern daß 
auch in allen anderen Industriegruppen des Bereichs Zunah-
men von überdurchschnittlicher Intensität zu verzeichnen 
waren. Das gilt insbesondere von der eisenschaffenden Indu-
strie, wo die Umsatzveränderungen vom 1. zum 2. Quartal 
in den letzten fünf Jahren zwischen + 6,3 vH (1954) und 
- 11 vH (1958) gelegen hatten, die diesmal aber ihren Umsatz 
um 13 vH steigern konnte. Auf der gleichen Linie liegen die 
Umsatzzunahmen in fast allen anderen Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien. Selbst die wesentlich geringere Um-
satzsteigerung in der Zellstoff- und Papierindustrie ( + 4,4 vH) 
laßt auf das WHksamsein nichtsaisonaler Auftriebskräfte 
schließen, da in dieser Industriegruppe das 2. Vierteljahr 
sonst meistens rückläufige Umsatzzahlen gebracht hatte. 
Gegemiber dem 2. Vierteljahr 1958 ergibt sich für den Ge-
samtumsatz der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
ebenfalls ein erheblicher Zuwachs ( + 13 vH). nachdem in den 
vergangenen Quartalen das vergleichbare Vorjahresergebnis 
kaum uberschritten wurde. Dabei hatte der Umsatz der eisen-
schaffenden Industrie, der im 4. Quartal 1958 und im 1. Quar-
tal 1959 jeweils um 17 vH niedriger gelegen hatte als ein Jahr 
zuvor, erstmals wieder ein positive Zuwachsrate ( + 4,8 vH) 
aufzuweisen. 

Auch bei den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s-
g u t e r herstellen, entsprach die Zunahme der Beschäftigten-
zahl ( + 1,6 vH) etwa der saisonalen Erwartung, während der 
Umsatz ( + 11 vH) stärker zugenommen hat. Das gilt auch für 
die Entwicklung in den meisten Industriegruppen. Lediglich 
die Umsatzzunahme im Stahlbau ( + 1,0 vH) war ungewöhnlich 
schwach, so daß der Umsatz dieser Industrie in der Berichts-
zeit wieder unter das entsprechende Vorjahresniveau gesun-
ken ist (-5,1 vH). 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellen-
den Industnen lag die Beschäftigtenzahl, wie zu erwarten war, 
etwas hoher als im 1. Vierteljahr ( + 0,4 vH). aber weiterhin 
medriger als in der entsprechenden Vorjahreszeit (- 2,8 vH). 
Der Umsatz hat entgegen der saisonüblichen Entwicklung 
diesmal zugenommen ( + 3,9 vH) und damit auch den entspre-
chenden Vorjahresstand erstmals wieder überschritten ( + 9,6 
vH). An der Zunahme des Umsatzes gegenüber dem 1. Vier-
teljahr waren fast alle Verbrauchsgüterindustrien beteiligt. 
Nur in der Schuhindustrie (- 3,8 vH) und in der Textilindu-
strie (- 1,4 vH) gab es Rückgänge, doch verlief auch in die-
sen beiden Gruppen die Umsatzentwicklung wesentlich gün-
stiger als in den vergangenen Jahren, so daß das Ergebnis 
des 2. Vierteljahres 1958 hier ebenfalls erheblich übertroffen 
wurde ( + 15 bzw. + 8,0 vH). 

In den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s t r i e n hat sich - bei jahreszeitlich sehr unterschiedlicher 
Entwicklung in den einzelnen Branchen - die Gesamtzahl der 
Beschaftigten ähnlich wie in früheren Jahren kaum verandert, 
während der Umsatz um 8,1 vH gestiegen ist. Die Beschaftig-
tenzahl lag damit um 0,3 vH, der Umsatz um 6,7 vH höher als 
ein Jahr zuvor. Kz. 
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Die industrielle Produktion im Juli 1959 
Die nachstehenden Ausfuhrungen beziehen sich auf das 

Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland und 
Berlin, da die erforderlichen Zahlen fur eine Einbeziehung 
des Saarlandes noch nicht vorliegen. 

Die mdustrielle Produkt10n ist im Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin) im Juli deutlich zurückg,egangen, nachdem 
bereits im Juni eine leichte Abnahme eingetreten war. Der 
Index der industriellen Produktion (arbeitstaghche Berech-
nung; 1936 = 100) zeigt ftir Juli einen Stand von 233 geg,en 
249 im Juni, was einer Abnahme von 6,3 vH entspricht. Die-
ser im Juli regelmaßig auftretende Ruckg,ang ist zwar starker 
als im Durchschnitt der vergangenen Jahre (Juli gegen Juni 
im Durchschnitt 1951 bis 1958: - 4,1 vH). doch ist er ganz 
überwiegend auf die Urlaubszeit und die vielfach emgeleg-
ten Betriebsferien zurückzuführen, so daß hieraus nicht auf 
eme Abschwachung der langerfristtgen Aufwartsentwicklung 
der industriellen Produktion geschlossen werden kann. Hier-
fur spricht auch der nach wie vor hohe Stand des Index der 
Auftragseingange'): die Bestellungen bei der gesamten In-
dustne lagen volumennldßig 1m 1. Halbjahr 1959 um 19 vH 
über dem Stand vom 1. Halbjahr 1958 und übertrafen auch 
seit einem halben Jahr die Umsatze deutlich. Möglicherweise 
hab2n die in manchen Teilen der Bundesrepublik ungewöhn-
lich heiße Witterung, die Vorverlegung der Schulfenen in 
Nordrhein-\Nestfalen m den, Juli und die gegenuber früher 
vielfach grbßeren Schwiengketten, Aushilfskrafte zu bekom-
men, zu emer hoheren lntensitat der urlaubsbedingten Pro-
duktionsausfalle als in fruheren Jahren geführt. Die Zuwachs-
rate gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat, die im 
Juni 5,5 vH betrug, hat sich etwas vermindert und belief steh 
im Juli auf 4,3 vH. 

H ZU-BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETTO PRODUKTION H 
; 14 GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMDNAT ; 14 
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In den ersten 7 Monaten 1959 lag die industrielle Produk-
tion um 4,7 vH uber dem Niveau der entsprechenden Vor-
jahreszeit. Mit wenigen, Ausnahmen war die Erzeugung auch 
in den einzelnen Hauptgruppen und Industriezweigen von 
Jun,i auf Juli rückläufig. Dabei waren die Auswirkungen der 
sommerlichen Atempause bei den Investitionsgutermdustrien 
(- 11,3 vH) 2) sowie bei den Verbrauchsguterindustnen 
(- 8,2 vH) besonders ausgepragt. Demgegenüber ging die 
Erzeugung im Bergbau (- 3,7 vH), bei den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien (- 3,6 vH), bei den Energiever-
sorgungsbetrieben (- 3,1 vH) sowie im Bauhauptgewerbe 
(- 5 vH) weniger mtensiv zurück. 

Im Berg b au trat, wie bereits im Juni, wieder ein Ruck-
gang eiTu (- 3,7 vH), an dem fast al],e Zweige beteiligt waren. 
Insbesondere ist die S t e i n k o h 1 e n g e w i n n u n g um 
7,2 vH auf arbe1tstägltch 380 000 t gesunken. Diese erneut 
starke Abnahme 1st unmittelbar vor allem auf die großere 
Zahl der Bergarbeiterruhetage (1m Juli vier Ruhetage geg,:on-

1) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik Deutschland. - 2) Samt!Iche vH-Zah-
len und Ausführungen 1m Text beziehen sich auf die Produktion 
Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat; Juli 27, Juni 25 Arbeits-
tage. Absolute Produkt10nszahlen siehe „Statistische Monatszah-
len", S. 436* f., sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Reihe 2, Jg. 1959, Heft 7. 

DIE INDUSTRIELLE NETTOPIWDUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936~100 (Originalbasis 1950) 
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uber drei im Juni) und auf die infolge der unbefriedigenden 
Absatzlage in grcißerem Umfang eingelegten Feierschicht,en 
(794 000 t Ausfall gegen 602 000 t im Vormonat) zurückzufüh-
ren. Damit hat sich die Förderung etwa der laufenden Nach-
frage angepaßt, so daß die Haldenbestande an Steinkohle 
(10,7 MJ!l. t) im Juli nur noch wenig gewachsen sind. Bei 
Zechen k ok s, dessen Erzeugung nur schwach rückläufig 
war (- 1,6 vH). stiegen dagegen die Vorräte weiter um rund 
240 000 t auf 6,0 Mill. t an. Im B rau n k o h 1 e n b e r g b au 
war ebenfaJl,s ein Ruckg·ang der Forderung (- 3,4 vH) zu ver-
zeichnen, durch den sich die saisonale Abwartsbewegung des 
Vormonats fortsetzte. Die Braunkohlenbnketterzeugung ging 
um 1,2vHzurück.Auch im Eisenerzberg bau (-6,6vH) 
und im Meta 11 erz b er g bau (- 3,5 vH) nahm die För-
derung ab. Den Rückgängen in den g,en,annten Bergbauzwei-
gen steht eine beachtliche Zunahme im K a 1 i- und Stein-
s a l z b er g bau gegenüber. Infolge der günstigen Absatz-
lage konnte dieser Zweig seinen im Vormonat begonnenen 
Produktionsanstieg fortsetzen ( +- 8,8 vH). Bei Kalisalzen 

- 433 -



Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstaglich 

1959 

Indexgruppe 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Juli 
1959 

Juli 
1958 

gegen gegen 
Juni 

Juni I Juli 1958 
1959 1958 

1950 = 100-- - --- --
umbasiert auf 

1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage') 
1 1 

......... 22,2')1 25 J 27 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . .... 
Gesamte Industne 0hne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. 

1 1 

251 1 249 1 233 

251 i 249 1 233 
1 1 

247 I 245 i 229 
1 

Bergbau .. .. .. .. .. .. .. .. 150 145 i 140 
Koblenhergbau . . . . . . . . . . . . 120 113 I 106 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . 235 235 219 
Metaller2bergbau . . . . . . . . . . . 116 124 1 120 
Kali- und Steinsalzbergbau 243 1 252 1 275 
Erdol- und Erdgasgewinnung 1178 1180 '1196 

Verarbeitende Industrie ...... . 
Grundstoff- und Produktions-

g-uterinc1ustrien ...... . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eis~n-, St.ab!- und Temper-

g1eßere1 ................ . 
NE-Metallindustne ..... . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kflhlenwenstoffindustrie .. 
Kohlenwertst0ffindustiie . , 
Chemiefasererzeugung . . . . 

Mineralolverarbeitung ..... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie .. 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . , . 

Investltionsguterindustrien . . . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . . .... . 
Fahrzeugbau . . . .... . 
Flektroterhnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie2) ..... . 

Verbrauchsp;Uterindustnen3 ) ••• 

Feinkeramic:i::::he Industrie ... . 
Hohlglasindustrie . . . . ... . 
Ledererzeu,l!ende Industrie . 
Schuhindustrie ......... . 
Textilindustrie ........... . 

~abrun~s- und Genußmittel-
1ndus tnen . . . . . . . . . . . .. . 
Ern8hrunp<dndustr1e ...... . 

Brauerei . . . .. . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Enf'rfi~versorgung-sbetriebe ... . 
Elektnz1tatserzeugu11g .. . 
Gaserzeugung . . . ......... . 

1 1 
257 : 255 I 238 

' 1 241 : 244 1 236 
225 ' 237 1 236 
168 I 165 1 163 

140 ! 145 i 134 
208 ! 210 I 199 

1 

1 
338 1 340 325 
183 , 187 181 mim ~~~ 
274 : 289 

1 
260 

247 I 259 1 259 

176 178 : 173 

333 331 1 293 
102 100 1 91 
298 289 1 267 
632 661 1 502 
729 1 714 1 651 

1 ' 

209 
1 

209 1 199 
1 1 

219 
1 

215rl 198 
193 J 200ri 192 
4g~ , 4i~~I 3~~ 
139 : lOOri 114 
186 

1 

196r1 175 
1 1 

226 1 221 : 219 
264 1 254 255 
233 1 216 : 239 
167 : 168 1 162 

377 1 374 : 363 m'm1m 
1 1 

Bauhauptgewerbe . . . . . 274 1 258rl 246 
1 1 

vH') 

1 

+ 8,01 - 1 +16,4 
1 - 6,3 I + 4,3 - 5,3 

- 6,3 1 + 4,3 - 5,3 

1 

- 6,4 : + 4,1 : - 5,4 

- ,?,7 1 - 5,5 1 - 4,4 
- 6,0 / -10,5 : - 5,7 
- 6,6 + 9,6, -17,1 
- 3,5 -11,6 - 3,6 
+ 8,8 + 12,4 - 1,8 
+ 1,4 + 17,4 - 1,9 

- 6,6 + 4,8 - 5,5 

- 3,6 +11,6 - 3,2 
- 0,1 + 6,5 1 + 4,6 
- 1,2 +14,0 ! - 5,6 

1 
- 7,5 + 2,1 1 - 4,4 
- 5,4 + 4,2 - 3,1 

- 4,4 1 +13,5 - 4,1 
- 3,2 1-13,4 + 6,5 
+ 0,5 / -,-37,7 + 3,9 
+ 2,0 1 +29,6 1 + 9,2 
- 9,8 1 +12,9 ! - 6,8 
+ 0,1 1 +11,3 i +10,8 

1 1 

- 2,8 1 + 6,3 1 - 3, 7 
1 1 

-11,3 
1 
+ 2,1 1 -10,4 

- 9,4 1-13,4 / - 8,7 
- 7,5 1 + 2,1 1-12,4 
-24.0 

1 
+ 6,7 1 -17,6 

- 8,8 I - 0,1 '1 - 7,1 
1 I - 4,7 / -t- 4,6 i - 1,7 
1 ' 1 - 8,2 I T 1,6 I - 1,9 

- 4,4 + 1,0 , - 3,2 
- 4.9 1

, - 1,2 , - 2,8 
-10,1 ' + 5,1 1 - 6,0 
+ J4,8 1 T 6,7 / 0- 23,9 
-11,0 :- 5,1 1 + 1,9 

1 ! 
- 0.8 1 + 3,4 : - 3,2 
+ n.6 : + 7,2 , - 2,6 
+10,4 

1 
+15,6 - 2,7 

- 3,71- 4,8 - 4,4 

- 3.1 : + 8,7 - 2,6 
- 2,8 + 10,5 - 3,1 
- 4,4 :- 0,4 - 0,2 

- 4,8) + 5,1 
1 

- 5,7 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Eins;chl. Stahlverfor-
mung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Schleswig-Hol-
~te1n~ Hamburg, Niedersachsen und Bremen 23, ubnge Lander 22 Arbeitstage. -
') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Zahlen. 

( + 10 9 vH) mußte zur Befriedigung der Nachfrage sogar auf 
Lagerbestände zurückgegriffen werden. A'.lch m der Erd 6 1-
u n d Erdgasgewinnung ( + 1,4 vH) hielt die Auf-
wärtsbewegu11,g an und zeigte gegenuber dem Vorjahres-
monat eine Steigerung von 17,4 vH. 

Die Produktion d2r G r u n d s t o ff- und P r o du kt I o n s-
g u t e r i n d u s tri e n wies im Berichtsmonat eine im we-
sentlichen saisonbedmgte Produktionsabschwachung auf 
(- 3,6 vH), die sich auf fast alle Zweige erstreckte. Die In-
dustrie der St e in e u n d E r d e n hat das nach dem starken 
saisonalen Aufschwung in den Vormonaten erreichte Niveau 
halten können (- 0,1 vH). Dies ist auf die Produktionsent-
wicklung bei den feuerfesten Erzeugnissen ( + 2,6 vH) sowie 
bei den Erzeugnissen für den Hochbau (- 0,1 vH) zunickzu-
führen, von denen Ma,uerziegel, Dachziegel und Betondach-
steine eme Produktionszunahme zeigten. Die Produktion von 
Tiefbauerzeugnis,sen liat um 1,9 vH abgenommen. Die Erzeu-
gung der eisen schaffenden Industrie ist im gan-
zen geringfügig zurückgegangen (- 1,2 vH); lediglich die 

-· ,''f . 

Rohstahlerzeugung hat infolge des Fortfalls der im Juni nodJ. 
an Feiertagen eingeleg~en zusätzlichen Schichten etwas stär-
ker (- 3,7 vH) abgenommen. Gegenüber dem Vorjahr liegt 
aber das Produktionsniveau dieser Industri·egruppe bei stei-
genden Auftragseingäng·en erheblich höher ( + 14 vH über 
Juli 1958, bei Rohstahl sogar + 21 vH). Bei den Walzstahl-
fertigerzeugnissen (- 0,5 vH) wurden g·egenüber dem Vor-
monat Produktionszunahmen bei Grob- und Mittelblechen, 
Breitflachstahl und Formstahl erzielt. In stärkerem Maße 
ruckläufig war - nach stetem Anstieg in den letzten Mona-
ten - die Produktion der Eisen-, St a h 1- u n d Te m per-
gieß er e i e n (- 7,5 vH) sowie der NE - Meta 11 in du-
s tri e (-5,4 vH). In der chemischen Industrie war 
die Produktionsentwicklung im Jul!, bedingt durch Urlaubs-
haufungen und Uberholungsarbeiten, rückläufig, (- 4,4 vH). 
wie es auch in den Voqahren der Fall war. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat lag das Produktionsniveau jedoch erheblich 
höher ( + 13,5 vH). Die Produktionsminderung im Juli war 
besonders stark bei Kunststoffen (- 9,6 vH) chemisch-
technischen Erzeugnissen (- 9,5 vH) und Pharmazeutika 
(-2,4 vH). Die mit der Belebung der Textilindustrie im Vor-
monat begonnene Produktionsste-igeru:i.g bei Teerfarbstof-
fen ( + 1,1 vH) und Chemiefasern ( + 0,5 vH) hielt an. Im 
Bereich der anorganischen Grundchemikalien ( + 2 vH) nahm 
die Erzeugung bei verschiedenen Stoffen (Kalkstickstoff 
+ 10 vH, Pnmärstickstoff + 5 vH, Calciumcarbid + 4 vH) 
auf Grund einer regen Nachfrage erheblich zu. In der kau-
t s c h u k verarbeitenden Industrie setzte jahres-
zeitlich bedingt eme Produkhonsabschwachung (- 9,8 vH) 
em, die sich sowohl auf die Herstellung von Bereifungen 
(- 12,3 vH) wie auch auf Weich- und Hartgummiwaren 
(- 7,6 vH) erstreckte. Die Produktionssteig·erung in der 
Mi n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g ( + 2 vH) wurde in diesem 
Monat insbesondere von der Zunahme bei Motorenbenzin 
( + 5 vH) und Dieselöl ( + 2,1 vH) getragen, während die Er-
zeugung von Heizöl (- 3,4 vH) eingeschränkt wurde. Bei der 
Z e 11 s toff- und Papi er erze ,u gen den Industrie 
(- 2,8 vH) hält sich die Produktionsabnahme 1m Rahmen frü-
herer Jahre. Die Erzeugung von Edel- und Kunstfaserzellstoff 
( + 4,5 vH) hat erneut - offenbar im Zusammenhang mit der 
Entwicklung der Chemiefaserproduktion - zugenommen. Die 
Herstellung von Pappe wurde leicht erhöht ( + 1 vH) und bei 
den übrigen Erzeugrnssen traten Rti.ckgange unterschiedlicher 
Intensitat auf. Die Flach g 1 a s erze u g u n g ( + 0,1 vH) 
hat das Niveau des Vormonats gehalten. 

Der Produktionsruckgang bei den hauptsachlich In v e s t i-
t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industnen (- 11,3 vH) war etwas mtensiver als durdJ.-
schnittl1ch im Juli der Jahre 1951 bis 1958, entsprach aber in 
seinem Ausmaß etwa dem Produktionsverlauf in den letzten 
beiden Jahren. Hier spiegelt sich die immer weitere Verbrei-
tung von Betriebsferien bzw. der Gewahrung zusammen-
hangenden Sommerurlaubs wider. Bei den Auftragseingangen 
hat o.ich die schon seit Februar dieses Jahres zu beobachtende 
Belebung auch im Monat Juni (dem letzten Monat, fur den 
Zahlen vorliegen) weiter kraftig fortgesetzt. 

Der Produktionseinbruch erstreckte sich auf alle Industrie-
zweige dieses Bereiches. Die erheblid:Ie Produkt10nsabnahme 
im F a h r z e u g b au (-- 24,0 vH) ist auf die in diesem Indu-· 
striezweig allgemein üblichen Betriebsferien sowie auf die im 
Zusammenhang mit der kommenden Automobilausstellung 
stehende Umstellung auf neue Modelle zunickzuführen, wie 
es auch im Juli 1957, dem Jahr der letzten Automobilausstel-
lung, zu beobachten war. Den zum Teil erheblichenRuckgangen 
bei nahezu allen Fahrzeugarten standen Zunahmen nur beiüm-
mbussen und Motorradern gegenüber. Im St a h 1 bau (-9,4 
vH) erstreckte sich der Rückgang auf samtliche Erzeugmsse, im 
besonderen auf den Bau von Feuerungen. Die Abnahme im 
Maschinenbau (- 7,5 vH) war nicht so stark wie im 
Durchschnitt des gleichen Monats in. den vergangenen Jahren. 
Mil Ausnahme der Herstellung von Maschinen für die Nah-
rungsmittelindustrie, Druckereimaschmen und Wälzlagern 
blieb die aller übrigen Maschinenbauerzeugnisse in unter-
schiedlichem Ausmaß unter dem Vormonatsergebnis, beson-
ders stark war der Rückg,ang bei den Metallbearbeitungs-
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maschinen. Auch in der E 1 e k t r o i n du s t r i e (- 8,8 vH) 
ergaben sich bei nahezu allen Erzeugnissen Abnahmen. Nur 
die Produktion von Geräten der Drahtfernmeldetechnik und 
von elektromed1zinischen Apparaten nahm zu, während die 
Kühlschrankproduktion auf Vormonatsstand blieb. Innerhalb 
der Investitionsguterindustrien wies die E i s e n -, B 1 e c h-
u n d M e t a 11 w a r e n i n du s t r i e emschl. Stahlverfor-
mung die geringste Abnahme auf (- 4,7 vH); hier nahm nur 
die Erzeugung von Feinblechpackungen und Konservendosen 
saisonbedingt zu. 

Die Produktion der überwiegend Verbrauchsgüter 
herstellenden Industrien ist im Juli saisonbedingt weiter zu-
rückgegangen (-8,2 vH). Die Abnahme war stärker als in den 
letzten Jahren um diese Zeit (- 3,1 vH). Diese Entwicklung 
steht offenbar im Zusammenhang mit der eingangs erwahnten 
Urlaubshäufung im Juli dieses Jahres und dürfte nicht durch 
ein Nachlassen der Auftriebskräfte bedingt sein, da die bei 
den Verbrauchsgüterindustrien eingegangenen Bestellungen 
im Juni wieder zugenommen haben ( + 7, 1 v H) und weiterhin 
erheblich uber dem vergleichbaren Vorjahresstand liegen. Im 
2. Quartal des Jahres 1959 sind bei den Verbrauchsgüterindu-
strien dem Volumen nach um 39 vH mehr Aufträge gebucht 
worden als um die gleiche VorJahreszeit. 

In der Textilindustrie (-11,0vH). dem größten 
Zweig der Verbrauchsgüterindustrien, war diesmal die som-
merliche Produkt10nseinschrankung besonders stark. Sie um-
faßte alle Sparten, wobei die Intens1tat der Abschwachung bei 
den einzelnen Betriebsarten unterschiedilch war. Emer Pro-
duktionsabnuhme von 13 vH bei der Baumwollindustrie, dem 
großten Textllzweig, steht eine Abnahme um 1 vH bei den 
Wukereien und Strickereien und um 6 vH bei der Wollindu-
strie gegenüber. In der Schuhindustrie ( + 14,8 vH) be-
gann die Produktion für das Herbst- und Wintergeschäft 
auch diesmal schon im Juli, wobei die Belebung allerdmgs 
mcht ganz so kräftig ausfiel wie 1m Vorjahr. Die Leder-
erzeugung nahm, wie um diese Zeit üblich, ab (-10,1 vH). 
In diesem Industriezweig hat nach den nunmehr vorliegenden 

Unterlagen der Abbau der Lederbestände auch im 2. Quartal 
1959 gute Fortschritte gemacht. Saisonbedingt war auch die 
Produktion m der M ö b e 1 in du s tri e rückläufig (- 11,5 
vH). In der fein k er am i s c h e n Industrie (- 4,4 vH) 
hielt sich die Produktionsabnahme etwa im Rahmen der Ent-
wicklung der vorhergehenden Jahre. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n du-
s tri e n ist - wie üblich in dieser Jahreszeit - eine Ab-
nahme zu verzeichnen (- 0,8 vH), die in ihrem Ausmaß je-
doch geringer war als im Juli der vorhergehenden Jahre. Die 
Zuwachsrate gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat, 
die im Juni auf 0,8 vH gesunken war, ist daher wieder etwas 
gestiegen und beträgt im Juli 3,4 vH. In einigen wichtigen 
Zweigen hatte die fast wahrend des ganzen Monats herr-
schende große Hitze und anhaltende Trockenheit teils nega-
tive, teils positive Auswirkungen. So ist bei der Obst und 
Gemuse verarbeitenden Industrie insgesamt zwar eine wei-
tere Zunahme eingetreten, die jedoch infolge erheblicher 
Dürreschaden von gering,erer Intensitat war als in allen frühe-
ren Jahren; insbesondere wurde hiervon die Obstkonserven-
industne betroffen, bei der entgegen der sonst in dieser Jah-
reszeit liblichen Entwicklung eine rucklaufige Bewegung zu 
beobachten war. Die Brauereien dagegen konnten - bei 
ohnehin hohem Produktionsstand - auf Grund der unge-
wohnhch heißen Witterung den Bierausstoß beträchtlich er-
höhen ( + 10 vH). Bei der fisch verarbeitenden Industrie trat 
mit Beginn der diesjährigen Fangsaison eine kräftige Stei-
gerung em ( + 19 vH). Demgegeni.tber zeigten sich bei der 
Sußwarenindustne (- 17 vH). bei der Margarineindustrie 
(- 12 vH) sowie bei den Molkereien und der milchverarbei-
tenden Industrie (-- 8,8 vH) stärkere Abnahmen, die sich je-
doch im wesentlichen innerhalb des saisonüblichen Rahmens 
hielten. 

In der tabakverarbeitenden Industrie ergab sich ein Pro-
duktionsruckgang (~- 3,7 vH). der sich sowohl auf die Zigaret-
tenerzeugung (- 3,6 vH) als auch auf die Zigarren- und Rauch-
tabakherstellung erstreckte (- 5,2 vH bzw. - 2,5 vH). Rü. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe 

im Sommer und im ersten Halbjahr 1959 
Durch den frühen Einsatz der Bauarbeiten im Jahre 1959 

hatte die BautatigkeJt bereits im Apnl ein hohes Niveau er-
reicht. Dieses befestigte sich erwartungsgemaß in den Mo-
naten Mai und Juni. Wie allJahrlich wurde der weiteren Be-
lebung durch den Mangel an Arbeitskräften Grenzen gesetzt, 
wie sich aus der hohen Zahl offener Stellen für Bauarbeiter 
(55 000) bei nur 16 000 Arbeitslosen aus Bauberufen ergibt. 

Im ersten Halbjahr 1959 wurden von den Betrieben des 
Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlm) 1 115 Mill. Ar-
beitsstunden geleistet. Dies bedeutet gegenuber dem ersten 
Halbjahr 1958 erne Steigerung von 12,6 vH. Diese Steigerung 
ist allerdmgs in erster Linie durch den fruhen Beginn der 
Bautatigke1t Anfang Marz verursacht, wahrend im ersten 
Halbjahr 1958 infolge der ungunstigen Witterung die Arbei-
ten in großem Umfange erst Mitte April m Gang kamen. Da-
mals blieben die Arbeitsstunden gegenuber dem ersten Halb-
jahr 1957 mit einer wiederum irühen Arbeitsaufnahme um 
etwa 11 vH zurück. Werden die ersten Halbjahre 1957 und 
1959 verglichen, so stimmen sie in der Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden fast genau uberem (1. Hj. 1957: 1116,3, 1. Hj. 
1959: 1114,7), doch war die Situation des Bauhauptgewerbes 
Mitte 1957 insofern anders als im Sommer 1959, als damals 
mancherorts über den Mangel an Anschlußaufträgen geklagt 
wurde, wahrend im Sommer 1959 Auftrage reichlich vorlie-
gen. 

Die Beschäftigten 
Die Zahl der Beschäftigten hat sich infolge des bereits Ende 

Apnl 1959 erreichten hohen Beschäftigtenslandes in den Mo-
naten Mai und Juni nur noch geringfügig erhöht, nämlich 1m 
Mai um 18 000 ( + 1,3 vH) und im Juni um 23 000 ( + 1,7 vH). 
Ende Jum waren im Bauhauptgewerbe 1 380 000 Personen be-
schaftlgt. Diese Zahl liegt sowohl über dem Stand von Mitte 
1958 (1 333 000) wie von Mitte 1957 (1 286 000). 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe April bis Juli 1959 
Beschaftigte 

I darunter Zeit -Angestellte-
1 

Facharbei- ! - Helfer --

1

-gewerb:-insgesamt und kaufm. ter einschl. 1 und Hilfs- liehe 
Lehrlinge i Poliere I arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 
1959 April 

1 

1 339 

1 

72 
1 

650 
1 

490 
'1 

62 
Mai 1 357 72 662 498 60 
Jum 1 380 73 

1 

673 508 60 
Juli 1 S98p .. ... . .. 1 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH1
) 

1959 April 

1 

+ 7,8 

1 

+ 2,2 1 + 7,7 
1 

+12,4 

1 

- 7,8 
Ma1 + 1,3 + 0,3 ! + 1,8 1 

_,_ 1,6 - 2,9 
Juni + 1,7 + 0,7 + 1,7 

1 

+ 2,2 ~ 0,1 
Juli T l,3p ... 

1 
... . . 

Veranderung gegenuber dem Jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

1959 April T 7,5 - 4,4 1 + 9,1 ! +12,6 -23,3 
Mai + 3,8 + 3,9 

1 

T 6,2 1 + 5,9 

1 

-23,J 
Jum + 3,6 + 4,1 + 6,0 

1 
+ 4,9 -21,9 

Juli + 2,3p ... 
1 

. .. 
1 

.. ... 

') Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Die Zahl der An g e s t e 11 t e n hat in den Monaten Mai 
und Juni noch um 700 zugenommen und ist damit auf 72 900 
gestiegen (gegenüber Juni 1958 + 4,1 vH). Auch bei den übri-
gen Gruppen hielten sich die Zugange nach den umfangrei-
chen Einstellungen 1m Marz und April in verhaltnismäßig 
engen Grenzen. Die Zahl der Facharbeiter erhöhte sich 
imMa1 um 12 000 ( + 1,8 vH) und im Juni um 11 000 ( + 1,7 vH) 
auf 673 000. Sie liegt um fast 18 000 über der Facharbeiter-
höchstzahl von 1958 im Juli. Der Zuwachs bei den Facharbei-
tern durfte zum Teil mit dem Ende der Lehrzeit von Lehr-
lingen, zum Teil mit dem Bedarf an Maschinisten für die Ge-
rate zusammenhangen. Auch bei H e 1 f e r n und Hi 1 f s a r-
b e i t e r n erhöhte sich die Zahl m den Monaten Mai und 
Juni weiterhin. Vermutlich spielen hierbei Arbeitskrafte aus 
anderen Gewerbezweigen sowie aus dem Auslande eine 
Rolle, denn der Zugang an Arbeitskräften ist höher als die 
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DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 

'"""•···· 1950 --1956 1957 ~ 1958 - 1959 

BESCHÄFTIGTE i 

18U /----------+--

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

---t~---~- 180 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

JOD 

260 

18ll 

140 

................................ / ..... /.... . 
100-+-----til----..''--·+------· ... · -1 f-----~+--------1-100 

... , ......... -············· 
60 1-------~-~-------' '-~'C.,....---+--------' 60 

1 F MA M 1 1
1 ASO ND 1 F M A M 1 J A S O N D 

STAT BUNDESAMT 59 -18Sli-

Abnahme der Arbeitslosenzahl in den Bauberufen. Ende Mai 
1959 wurden 7 800 Helfer und Hilfsarbeiter ( + 1,6 vH) mehr 
als Ende April 1959 und einen Monat spater weitere 10 800 
Helfer und Hilfsarbeiter ( + 2,2 vH) mehr gezahlt. Zur Jah-
resmitte wurden damit m dieser Gruppe 508 000 Personen er-
faßt, das smd 24 000 mehr als Mitte 1958 und sogar 53 000 
mehr als Mitte 1957. Der Rückgang bei den Lehr 1 in gen 
hielt im Mai an. Ihre Zahl senkte sich um 1 760 (- 2,9 vH) 
auf 59 800. Im Juni kam die rücklaufige Bewegung zwar zum 
Stillstand, jedoch liegen keine Anzeichen dafur vor, daß der 
geringe Zuwachs ( + 67) einen allgemeinen Umschwung in der 
unbefriedigenden Lehrling,ssltuation einleitet. 

Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im Mai um 
5,2 Mill. (- 2,3 vH) auf 224,0 Mill. zurückgegangen und im 
Juni um 12,6 Mill. ( + 5,6 vH) auf 236,6 Mill. gestiegen. Die 
Veranderungen werden sehr stark durch die ungleichmäßige 
Zahl der Arbeitstage beeinflußt: im April 26, im Mai 22,2, 1m 
Jum 25. Da mit Rücksicht auf Terminwün5che der Bauherren 
ausfallende Arbeitstage im Bauhauptgewerbe häufig emgear-
beitet werden, stößt jedoch auch ein arbeitstaglicher Ver-
gleich auf Schwiengkeiten. 

Im Wohnungsbau ist die Zahl der Arbeitsstunden 
gegenüber dem Vormonat im Mai um 2,3 vH auf 106,5 Mill. 
gefallen und im Juni um 5,2 vH auf 112,1 Mill. gestiegen. Tm 
ersten Halbjahr 1959 wurden mit 518,0 Mill. Arbeitsstunden 
um 14 vH mehr Arbeitsstunden als in dem gleichen Zeitraum 
des Jahres 1958 geleistet, aber um 1,5 vH weniger als im 
ersten Halbjahr 1957. 

Im I an d wir t s c h a f t 1 i c h e n B au hat sich die Zahl 
der Arbeitsstunden im Mai und Juni um je etwa 0,3 Mill. auf 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze im Bau-
hauptgewerbe Apnl bis Juli 1959 

Gek13tete Arbeitsstunden - . ----- -- ---Ge---i-- -------
Land- / werb- Öffentlicher Um-

Zelt 
ins- Woh- wirt- Iicher I und satz 

gesamt nubnagus- schaft- und ' Verkehrsbau ins-
1icher 11ndu- / gesamt 
Bau stnel- -Hoch.:..: Tief--

_____ --~--~_,le!_~~-l__ ba~- b!~ _ 
Mill. 

Grundzahlen 

Mill. 
DM 

1959 April l 1229,21109,0 1 Mai ') 224,0 106,5 ' 
Juni j 236,6 112,1 
Juli 242,lp 

7,8 1 39,7 1 18,3 1 54,5 11 641,1 
8,1 38,1 , 17,1 , 54,2 l 571,3 
8,5 1 4_0'. 7 1 1.8'.4 1 5.6'.9 l 823, 7 

Veranderung gegenuher dem jeweihgen Vormonat in vH 2) 

1959 Ap,:ll , , . 1 J 17,J I o 18,0' --51,2 / - 9,1 + 9,5, .J..20,61-1-26,4 
Mai . . - 2,3 - 2,3 1 -1- 4,6 - 4,1 - 6,4 1 - 0,5 - 4,3 
Jum . . . 0- 5,6 -'- 5,2 -1- 4,1 / -+ 7,0 -1- 7,7' + 5,0 + 16,1 
Juh . . . + 2,3p . : . . . : . . . . . .. 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

1D59 Apnl ... . 
Mai .. . 
Juni .. 
Juh .... 

-17,0 
+ 2,1 
+ 6,7 

- 0,0p 

+17,0 19,8 1 -'· 1,5 1 -1-22,5' -1-29,1 
- 2,6 - 8,1 - 7,2 : .J_ 5,1 1 -t- 9, 7 
+ 6'.o, - _8,2

1 

+ 2:1 +w:6 ! -113'.5 

1 1 

+39,3 
-t-13,3 
+20,6 

') Zahl der Arbeitstage. 26, 22,2, 25, 27. - ') Die vH-Satze wurden von den 
vollen Zahlen berechnet. 

8,5 Mill. Arbeitsstunden erhöht. Obwohl die Zahl der Ar-
beitsstunden im zweiten Vierte!Jahr 1959 mit 24,4 Mill. nicht 
gc1nz die des zweiten Vierteljahres 1958 mit 24,6 Mill. er-
reichte, liegt im ersten Halbjahr 1959 die Gesamtzahl bei die-
ser Art von Bauten mit 32,7 MIil. um 2,4 Mlll. ( + 7,8 vH) 
hoher als in der gleichen Zeit 1958. 

Der g e w e r b l i c h e u n d i n d u s t r i e 11 e B au hat 
im Mai 1959 die imApnl erreichte Stund;nzahl (39,7 Mill.) nicht 
erzielt (- 1,6 Mill. = - 4,1 vH), sie im Juni aber wieder 
uberschritten (gegen Mai + 2,7 Mill. = + 7,0 vH). Dennoch 
bleibt im ersten Halbjahr 1959 die Stundenzahl mit 211,9 Mill . 
um 1,1 vH hinter dieser Zahl vom ersten Halbjahr 1958 
zuruck. 

Im ö f f e n t 1 i c h e n u n d V e r k e h r s b a u war in den 
Monaten Mai und Jum eine rege Tatigkeit zu beobachten. 
Im H o c h b au wurde zwar wegen der geringen Zahl der Ar-
beitstage 1m Mai die Apnlleistung nicht erreicht (- 1,2 Mill. 
= - 6,4 vH).aber imJuni erhohte sie sich wieder um 1,3 Mill. 
( + 7,7 vI-:l) auf 18,4 Mill. Beim Tiefbau zeigte sich im Mai 
mit 54,2 Mill. Arbeitsstunden eine eher als Stagnation denn 
als ein Ruckgang zu bezeichnende Mmderung (- 0,3 Mill. = 
-- 0,5 vH). Im Juni stieg die Zahl der Arbeitsstunden wieder 
um 2,7 Mill. ( + 5,0 vH) auf 56,9 Mill. Sowohl im Hoch- wie 
im Tiefbau hegt beim offentlichen und Verkehrsbau die Ar-
beitsstundenzahl im ersten Halbjahr 1959 beträchtlich höher 
als im ersten Halbjahr 1958. Im Hochbau wurden jetzt 16,7 vH, 
im Tiefbau sogar 21,5 vH mehr Stunden geleistet als damals, 
insgesamt 59,3 Mill. Stunden mehr, also fast soviel wie im 
Wohnungsbau ( + 64,1 Mlll.). 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 1. Halbiahr I Verimderungen 
Art der Bauten 1957 ! 1958 i ·1959- 1959/57Tf959/58-

- Mill. vH 

1 

1 

- 1,s / -1- H,4 Wohnungsbau . .......... 525,8 452,9 1 518,0 
Landwirtschaftlicher Bau ... 37,6 30,3 32,7 -13,1 j + 7,8 
Gewerblicher und 

industrieller Bau .... 237,1 214,2 211,9 -10,6 1 - 1,1 
Öffentlicher und Verkehrs b~~- 315,8 292,9 1 

352,2 -1- 11,5 1 + 20,2 
davon: 
Hochbau .... .......... 86,4 77,9 90,9 + 5,31 + 16,7 
Tiefbau ······· .... ... 229,5 215,0 261,2 -1- 13,8, + 21,5 

insgesamt ....... .... . .. ·11 116,3 1 990,3 1 114, 7 1- 0,1 1 
+ 12,6 

1 1 

Gegenuber dem ersten Halbjahr 1957 lag die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden beim landwirtschaftlichen und beim 
gewerblichen und mdustriellen Bau im ersten Halbjahr 1959 
nieddger. Beim Wohnungsbau blieb sie nahezu gleich 
(- 1,5 vH). beim öffentlichen und Verkehrsbau lag sie um 
11,5 vH hoher. vL. 
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Das Wohnungsdefizit in den Kreisen 
am Jahresende 1958 

Für die Wohnungspolitik spielen die Feststellungen über 
das noch vorhandene Wohnungsdefizit und die Fortschritte 
in der Versorgung mit Wohnungen eine besondere Rolle. Es 
handelt sich dabei allerdings nur um Werte, die aus der Ge-
genüberstellung der vorhandenen Wohnungen emerseits und 
der unter bestimmten sozialpolitischen Annahmen unterzu-
bringenden Haushalte andererseits gewonnen werden. Die 
Defizitrechnungen stellen somit also reine „Modellrechnun-
gen" dar und sagen nichts über den Bedarf der Haushalte un-
ter marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten aus, weil die Ein-
flüsse der mdividuellen Wohnabsichten unter Berücksichti-
gung der Einkommensverhaltnisse, der Miethöhe u. dgl. außer 
Betracht bleiben. 

Die hier mitgeteilten Zahlen für den 31. Dezember 1958 
erganzen die Veröffentlichung mit den Defizitrechnungen 
für den 25. September 1956 und 31. Dezember 19571). Die da-
bei gebrachten Hinweise und Vorbehalte gelten auch für die 
vorliegende Veröffentlichung. Als Wohnungsanwärter wur-
den wiederum alle Mehrpersonenhaushalte und 50 vH der 
Einpersonenhaushalte gezählt. 

Bei dem Bestand an Normalwohnungen zum 31. Dezember 
1958 wurde unterschieden zwischen dem Bestand einschließ-
lich der am 25. September 1956 ermittelten rund 160 000 Woh-
nungen in Behelfsheimen von 30 qm und mehr sowie in ab-
bruchreifen Gebauden und dem Bestand ohne diese „be-
schränkt bewohnbaren Normalwohnungen". 

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1959, 
S. 302 ff., ,.Zur Frage des Wohnungsdefizits". 

Tabelle 1: Wohnungsdefizit') in den Kreisen am 25. 9. 1956, 31. 12. 1957 und 31. 12. 1958 

a') = 
25. 9. 56 
b') = 

31. 12. 57 
c') = 

31. 12. 58 
d') = 

31. 12. 58 

Wohnungsdefizit') in vH des Bestandes an Normalwohnungen 
a') = 

25.9. 56 
b') ~ 

31. 12. 57 
c') = 

31. 12. 58 
d') ~ 

31. 12. 58 

Wohnungsdefizit') in vH des Bestandes an Normalwohnungen 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

un:-1- bt I tri-ii~ 1 ;i~ 1 ;i~ 
5 unter unter I unter un

2
t
5
er unter 

10 15 20 
1 

30 
-------- Anzahl derkreise --

2 
4 
2 

5 
8 
7 

3 
10 

8 

4 
10 
32 
25 

Schleswig-Holstein 

7 1 5 1 8 
5 11 1 -8 4 -
6 7 1 

Hamburg 

Niedersachsen 
3 

13 
15 
15 

2 
1 
2 

12 
17 
18 
14 

Bremen 
2 

15 
17 
18 
19 

Nordrhein-Westfalen 

41 
34 
35 

25 

1

, 
31 1 21 28 9 
17 4 
22 7 

16 
11 

8 
10 

9 
3 
4 
2 

30 
15 

7 
10 

5 
2 

2 

I} 

I} 2 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

a 
b 
C 
d 

1 5 1 unter I bis 
5 • unerl 

10 1 15 1 20 1 25 1 30 1 bis bis • bis bis Ins 
unter I unter I unter unter :::r ges~t 

15 20 25 30 
Anzahl derKreis0e---~---~----

6 
21 
24 
22 

23 
35 
41 
36 

4 
23 
18 

6 
13 
10 

22 
19 
15 
17 

21 
20 
21 
24 

4 
38 
68 
60 

8 
22 
23 
23 

Hessen 
13 
13 

9 
12 

Rheinland-Pfalz 

14 1 7 ! 7 4 
10 2 1 

8 4 

16 
5 
1 
1 

2 

Baden-Wurttemberg 
18 
14 

9 
11 

38 
75 
57 
63 

8 
3 
1 
1 

Bayern 
71 
46 
26 
31 

2 

43 
18 
12 
12 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

29 1 51 113 149 1 108 1 55 
62 '1101 179 123 49 22 
93 168 157 78 35 16 
78 151 163 91 41 16 

3 
2 
1 
1 

14 
2 
2 
4 

52 
21 
10 
17 

ll 191 

} 557 

1) Berechnungen: Wohnungsdefizit= Wohnungsanwarter (samtlicheMehrpersonen-Wohnparteien plus 50 vH samtlicher Einpersonen-Wohnparteien) minus 
Bestand an Normalwohnungen insgesamt (Berechnungen a, b, c) 
Bestand an Normalwohnungen ohne beschrankt bewohnbare (Berechnung d) 

Tabelle 2: Wohnungsdefizit') m vH des Bestandes an Normalwohnungen am 31. Dezember 1958 in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 

Kreisfreie Stadte Landkreise zusammen 
Wohnungsdefizit --- - ------- -

1r1 vH des Bestandes 
1 

Wohn- -1-Bestandafi --1-Wohn- -1 Bestandan Wohn- 1 Bestand an I Ein~ohner 
Kreise be- Normal- Kreise be- Normal- Kreise be- : Normal- auf eine an Normalwohnungen1 ) volkerung I wohnungen i volkerung wohnungen - Anzahl II volkerun~ ~;'ci°~~~-~eE ~oh~a~~ -- --- ----
Anzahl 1 fooo _____ Anzahl 1 ---Tooo- -

Berechnung a 1 ) 

unter 3 ........... 2 42,5 12,5 59 
1 

4 156,4 
1 

1 173,4 61 

1 

4 198,9 

1 

1185,9 3,5 
3 bis unter 5 ........... 8 385,0 116,5 24 1 362,4 356,4 32 1 747,4 472,9 3,7 
5 bis unter 10 ....... ·- 48 5 763,2 1 702,9 120 8 254,6 

1 

2 143,6 168 14 017,8 3 846,5 3,6 
10 bis unter 15 .......... 50 7 923,2 2 320,4 107 

1 

8 530,6 2 211, 7 157 16 453,8 4 532,1 3,6 
15 bis unter 20 .. 16 5 143,7 1 490,9 62 5 241,6 1 271,4 78 1 10 385,3 2 762,3 3,8 
20 bis unter 25 .... .. -- 9 630,5 169,8 2ö 2 045,9 1 477,8 35 2 676,4 647,6 4,1 
25 bis unter 30 .......... 2 150,2 

i 
38,8 14 1 221,1 

1 

285,6 16 1 371,3 324,4 4,2 
30 und mehr ... .. ·- 4 145,8 34,7 6 1 

455,6 104,9 10 601,4 139,6 4,3 --
Insgesamt .. .. 1 139 20 184,1 

1 
5 880,5 1 418 31 268,2 8 024,8 1 557 

1 
51 452,3 13 911,3 1 3,7 

Berechnung b') 
unter 3 .... ...... 2 42,5 ' 12,3 50 

! 

3 692,6 
1 

1 042,3 52 

1 

3 735,1 i 1 054,6 3,5 
3 bis unter 5 .... .. 3 

1 

173,2 
i 

52,9 23 1 090,2 286,6 26 1 263,4 
1 

339,5 3,7 
5 bts unter 10 ... .. 42 4 033,6 

1 

1 186,0 109 '/ 127,9 

1 

1 855,1 151 11 161,5 3 041,1 3,7 
10 bis unter 15 ......... 54 8 762,3 2 543,4 109 8 659,9 2 221,6 163 

1 

17 422,2 4 765,0 3,7 
15 bis unter 20 ....... 22 4 438,4 

' 
1 256,3 69 

1 

5 744, 7 1 401,3 91 10 183,1 

i 

2 657,6 3,8 
20 bis unter 25 .... ..... 9 

1 

2 393, 7 660,8 32 
1 

2 755,9 648,7 41 5 149,6 1 309,5 3,9 
25 bis unter 30 .......... 2 101,3 26,8 14 

1 
1 202,3 

1 

276,7 16 1 303,6 303,5 4,3 
30 und mehr ............ 5 239,1 / 57,6 12 994,8 226,0 17 1 233,9 283,6 4,4 

Insgesamt .. .... 
-1 

139 
1 

20 184,1 
1 

5 796,1 
1 

418 
1 

31 268,3 
1 

7 958,3 
1 

557 
1 

51 452,4 ! 13 754,4 
1 

3,7 
1 

1) Berechnungen: Wohnungsdefizit ~ Wohnungsanwarter (samtliche Mehrpersonen-Wohnparteien plus 50 vH samtlicher Einpersonen-Wohnparteien) minus 
Bestand an Normalwohnungen insgesamt (Berechnung a) 
Bestand an Normalwohnungen ohne beschrankt bewohnbare (Berechnung b) 
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WOHNUNGSDEF1Z1T 
IN DEN KREISEN DES BUNDESGEBIETES AM 31 12.1958 

Für die Berechnung wurde der Bestand an Normalwohnungen zugrundegelegt 

Sowjetische 

Besatzungszone 

BERLIN 

BERLIN ""'- Sowjet-
\WESH ~ sektor 

Wohnungsdeffzit 
in vH des ßestandes an Normalwohnungen 

Ount1,r~ ~L'Ob1',t1n\er2S 

o~hl'llldt'ilO eL'5b1,11nter:,o 

c=J 1Clh[ur,Ml5 III ',ll~n~mehr,H 

CJ l~br"unt,r2ll 

WOHNUNGSDEFIZIT 
IN DEN KREISEN DES BUNDESGEBIETES AM 31.12.1958 

Für die Berechnung wurde der Bestand an Normalwohnungen (ahne beschrdnkt bewohnbare) zugrundegelegt 

Sowjetische 

Besatzungszone 

BERLIN 

BERLIN ,fY\-. SowJet-
{WEST) ~ sektor 

Wohnungsdef1z1t in vH de~ Be~tandes an 
Normalwohnungen(ohnebeschrankt bewohnbare) 

D Lr,1~, S ~ 'fl h~ 1,11Jt1 :', 

C:J S b1J unt~r :L m ;', li,, 1111:e, :u 
C=3 l[l b1~ ,,nter 1} 111 Jll u ~ ~.~111 ,lf 

[::J '5 ~1< ur1fe1 !II 

1 1 

bS=TA=T·=·U=N=Of=SA=MT=5='·=M=17=7=-==~================J=". bRJN:' .. ""A_'_I~-------- _ ----~~n~~fb1e~~~~_:_s~1~~~-~r~1- __ j 
Das Wohnungsdefizit hat im Jahre 1958 weiter rasch abge-

nommen. Am 25. September 1956 betrug es fur das Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlrn) als Ganzes 18,4 vH des 
Bestandes an Normalwohnungen. Bis zum 31. Dezember 1957 
hatte es sich auf 14,0 vH vermindert und belief sich bei einem 
Reinzugang von rund 473 000 Wohnungen im Jahre 1958 am 
Jahresende 1958 noch auf 11,5 vH. Werden die Wohnungen 
in Behelfsheimen von 30 qm und mehr sowie 111 abbruchrei-
fen Gebauden aus dem Normalwohnungsbestand herausgelas-
sen, dann ergibt sich ein vVohnungsdefizit von 19,8 vH des 
Wohnungsbestandes am 25. September 1956, 15,4 vH um die 
Jahreswende 1957/58 und 12,8 vH am 31. Dezember 1958. 

Wahrend im Herbst 1956 noch 149 und um die Jahres-
wende 1957,58 noch 123 der insgesamt 557 Kreise des Bun-
desgebietes ein Wohnungsdefizit von 15 bis unter 20 vH des 
Wohnungsbestandes aufwiesen, fielen am Jahresende 1958 
nur noch 78 Kreise rn diese Stufe. In 93 Kreisen des Bundes-
gebietes wurde Ende 1958 ern Wohnungsdef-iz1t von wemger 
als 5 vH des Norma.lwohnungsbestandes festgestellt; von die-
sen 93 Kreisen entfielen allein 41 auf Baden-Wurttemberg 

und 24 auf Rhein!.md-Pfalz. Auch in Bayern verminderte sich 
das Wohnungsdetiz1t 1m Jahre 1958 erheblich. 

Werden die rund 160 000 beschrankt bewohnbaren Normal-
wohnungen aus der fortgeschriebenen Wohnungszahl heraus-
gelassen, so zeigt sich, daß im Bundesgebiet 32 Kreise, die 
nach der ublichen Berechnung ein Defizit von unter 10 vH des 
'Nohnungsbestandes aufweisen, in die Stufen mit einem Woh-
nungsdehz1t von 10 und mehr vH fallen. In den einzelnen Lan-
dern nchtet sich das Ausmaß dieser Verschiebung nach dem 
Anteil, der von den rund 160 000 Wohnungen auf das be-
treffende Land entfallt. 

Ern Vergleich der Karten uber das Wohnungsdefizit in den 
Kreisen des Bundesgebietes am 25. September 1956 und 
31. Dezember 19572) mit den obenstehenden Karten laßt er-
kennen, daß sich auch die am Jahresende 1957 vor allem in 
Niedersachsen noch vorhandenen Schwerpunkte des Woh-
nungsdefizits im Laufe des Jahres 1958 wesentlich aufgelok-
kert haben. Hp. 

2) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik'·, 11. Jg. N. F., Heft 6, Jum 1959, 
s. 304. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Juli 1959 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland ein-

schließlich Berlrn (West) hat sich mit der W!ftschaftlichen 
Erngliederung des Saarlandes ab 6. Juli 1959 um den Außen-
handel des Saarlandes erweitert. Zugleich ist der Warenaus-
tausch zwischen dem Saarland und dem ubngen Bundesgebiet, 
der bisher zum grenzuberschreitenden Warenverkehr zahlte, 
zum Brnnenverkehr geworden und gehort deshalb mcht mehr 
zum Außenhandel. Die Außenhandelsergebnisse ab Benchts-

monat Juli 1959 beziehen sich also auf das neue großere Wirt-
schaftsgebiet und srnd infolgedessen mit den fruheren An-
gaben bis einschließlich Jum 1959 nicht voll vergleichbar. Auf 
Grund der b1shengen außenwntschaftlichen Beziehungen des 
Saarlandes und der durch die Erngliederung zu erwartenden, 
statistisch noch mcht nachweisbaren Veranderungen muß da-
mit gerechnet werden, daß sich sowohl die Ernluhr als auch 
die Ausfuhr des um das Saarland erweiterten Zollgebietes 
erhoht hat. Ern Teil der Veranderung der Außenhandels-
bewegung gegenuber dem Vormonat oder dem Vorjahr geht 
also auf die Eingliederung des Saarlandes zuruck. Alle Nach-
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
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weisungen beziehen sich für die Zeit bis S. Juli 1959 auf das 
alte Gebiet ohne das Saarland und ab 6. Juli 1959 auf das 
Bundesgebiet emschließlich Saarland und Berlm (West). 

Insgesamt smd im Juli 1959 Waren fur 2 990 Mill. DM ein-
gehihrt und für 3 378 Mill. DM ausgefuhrt worden. Das w.:i-
ren in der Emfuhr 144 Mill. DM oder rund 5 vH mehr als im 
Juni dieses Jahres und 300 Mill. DM oder 11 vH mehr als im 
Juli 1958. Der Ausfuhrwert dagegen hat das Ergebnis des 
Vormonats nur um 9 Mill. DM oder 0,3 vH ubertroffen, war 
aber immerhin um rund 200 Mill. DM oder 6 vH hoher als 1m 
Juli des VorJahres. 

Die Außenhandelsbilanz schloß 1m Benchtsmonat mit einem 
Ausfuhruberschuß von 388 Mill. DM ab. Demgegenuber hatte 
der Aktivsaldo im Vormonat 523 Mill. DM und im vorjahn-
gen Vergleichsmonat 484 Mill. DM betragen. 

Einiuhr 

Die Zunahme der Einfuhr vom Juni zum Juli 1959 um 144 
MIil. DM oder 5 vH hat sich vor allem aus den hoheren Be-
zugen an Rohstoffen ( + 62 Mill. DM) und an Haibwaren 
( + 69 Mill. DM) der g e wer b 1 ich e n Wntschaft ergeben. 
Dabei sind allein fur Rohole und Eisenerze um Jeweils etwa 
40 Mill. DM hohere Einfuhrwerte als im Vormonat angemel-
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det worden. Auch die Einfuhren für eine Vielzahl anderer 
Erzeugnisse dieser beiden Warengruppen haben relativ stark 
zugenommen, so z. B. die Zufuhren an Aluminium ( + 15 Mill. 
DM). Bau- und Nutzholz ( + 13 Mill. DM). Kraftstoffen und 
Schmierölen ( + 10 Mill. DM) sowie an Eisenhalbzeug ( + 9 
Mill. DM), technischen Fetten und Olen ( + 7 Mill. DM), Alt-
eisen ( + 6 Mill. DM) und Holzmasse ( + 5 Mill. DM). Ande-
rerseits sind die Einfuhren an verschiedenen anderen Waren 
dieser Warenbereiche niedriger als im Vormonat' gewesen, 
darunter beispielsweise innerhalb der Rohstoffe hauptsacb-
licb die Einfuhren an Baumwolle (- 28 Mill. DM) und an 
Steinkohlen (- 11 Mill. DM) und innerhalb der Gruppe der 
gewerblichen Halbwaren insbesondere die Einfuhren an 
Kupfer (- 14 Mill. DM). 

Entgegen der Entwicklung bei den Importen an Rohstoffen 
und Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft sind die Bezuge 
an gewerblichen Fertigwaren - bei allerdmgs unterschied-
lichen Veranderungen innerhalb der emzelnen Warenarten --
insgesamt gesehen nahezu unvera.ndert geblieben. Das 
gleiche gilt bei den Gutern aus dem Bereich der Ern a h-
r u n g s wirtschaft insbesondere fur die Einfuhren an Nah-
rungsmitteln tienschen und pilanzllchen Ursprungs. Dem-
gegenüber sind die Importe an Genußmitteln dem Werte nach 
verha.ltnismaßig stark angestiegen, darunter in erster Linie 
die Emfuhren an Rohkaffee ( + 11 Mill. DM) und an Roh-
tabak ( + 8 Mill. DM). 

Im Gegensatz zur Entwicklung des Einfuhrwertes insge-
samt blieben die 1m Benchtsmonat angemeldeten „Jeder-
mann-Einfuhren" bei einem Umfang von 24 600 Sendungen 
fur 1,8 Mill. DM dem Werte nach um knappem Zehntel unter 
dem Ergebms des Vormonats. Dieser Ruckgang 1st vorwie-
gend die Folge germgerer Einfuhren an optischen Erzengms-
sen im Rahmen dieses erleichterten Einfuhrverfahrens 
(- 19 vH), die aber auch im Berichtsmonat mit 1,2 Mill. DM 
immer noch rund zwei Dnttel des Wertes aller „Jedermann-
Emfuhren" ausmachten. 

Ausfuhr 
Bei einer nur genngfug1gen Steigerung des Ausfuhrwertes 

im Juli 1959 gegenuber dem Vormonat (um 9 Mill. DM oder 
0,3 vH) haben sich die Ausfuhrwerte der emzelnen wichtigen 
und typischen Warengruppen recht unterschiedlich verandert. 
Dabei stand einer Zunahme der Lieferungen an elektrotech-
mschen Erzeugnissen ( + 30 Mill. DM) und an Dungemitteln 
( + 25 Mill. DM) sowie an Erzeugnissen des Kohlenbergbaues 
( + 14 Mill. DM). an femmechanischen und optischen Erzeug-
mssen ( + 12 Mill. DM) und an Textilien aller Art ( + 7 Mill. 
DM) ein Ruckgang vor allem der Exporte an Kraftfahrzeugen 
(- 36 Mill. DM). an Schiffen (- 30 Mill. DM) und an Eisen 
und Stahl (- 19 Mill. DM) gegemiber. Außerdem haben 
unter den in der Tabelle auf S. 440 mcht emzeln genannten 
Warengruppen ehe Ausfuhren an keramischen Erzeugmssen 
verha.ltnismaßig stark zugenommen, ebenso die Ausfuhren 
an Glas und Glaswaren sowie an Spielwaren und Sportgera.-
ten, wahrend umgekehrt die Auslandslieferungen von chem1-
schen Erzeugmssen (außer Dungem1tteln) insgesamt dem 
Werte n.:ich etwa die gleiche Hohe wie 1m Vormonat erreich-
ten. 

Der Außenhandel im Januar/Juli 1959 

In den ersten sieben Monaten des Jahres 1959 belief sich 
der Wert des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich Berlin (West) - bezogen auf das jewe1hge 
Erhebungsgebiet - m der Emfuhr auf 19,2 Mrd. DM und in 
der Ausfuhr auf 22,3 Mrd. DM. Im gleichen Zeitabschmtt des 
vergangenen Jahres dagegen hatten die Außenhandelswerte 
fur das alte Erhebungsgebiet - also emschheßhch des Waren-
verkehrs mit dem Saarland, aber ohne den Warenverkehr des 
Saarlandes mit dem Ausland - in der Emfuhr 17,7 Mrd. DM 
und m der Ausfuhr 20,8 Mrd. DM erreicht. Die Außenhandels-
werte lagen somit 1m Jahresteil Januar/Juli 1959 in der Ein-
fuhr um 8,6 vH und m der Ausfuhr um 7,6 vH hoher als im 
Vorjahr. Die Außenhandelsbilanz ergab 1m Zeitraum Januar/ 
Juli 1959 wertmaßig einen Aktivsaldo von 3 136 Mill. DM 
gegenuber 3 082 Mill. DM 1958. 

Noch starker als die tatsachhchen Werte hat das Volumen 



Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im Juli 19591) 
1 

1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Januar/Juli 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) Juli 

i 
Jum, Juli') - ---------ruin 959 

1 

Januar/Julil959 1958 1959 i 1959 
1 

gegenuber 1958 1959 gegenuber 
Juli 1958 1 Juni 1959 Januar/Juli 1958 Warengruppe ~!~'-~------- -----

1 vH der 
-Mill. l IMill.l r1 1 vH der 

1 

M"ll DM Gesamt- vH vH Mill. Gesamt- Mill. Gesamt- Mill. vH 1 
• ein- bzw. DM JDM DM ein- bzw. DM ein- bzw. DM 

1-ausfuhr !-ausfuhr -ausfuhr 1 

+3001+11,21+144 
1 

Einfuhr insgesamt .......... · ..... ..... 2 690 12 846 2 990 100 + 5,1 17 678 1100 119 201 100 +1 523 + 8,6 
Ernahrungswirtschaft') ................ 773 835 842 28,2 + 69 + 8,9 ,+ 7 + 0,8 5 422 30,7 5 834 30,4 + 412 + 7,6 

darunter: 
+12,3 !+ 958 

1 5,4 1144 6,0 186 +19,4 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 138 , 154 155 5,2 + 17 1 + 0,6 + 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursp,ungs 469 525 521 17,4 + 52 +11,1 ,- 4 - 0,8 3 292 18,6 3 499 18,2 + 207 + 6,3 
Genußmittel ..... .......... 132 101 119 4,0 - 13 - 9,8 + 18 +17,8 939 1 5,3 821 4,3 - 118 -12,6 

Gewerbliche Wirtschaft ... , ........... 1 892 1 986 2 117 70,8 +225 +11,9 +131 + 6,6 12 121 68,6 13 196 68,7 +1 075 + 8,9 
Rohstoffe ························· 653 647 709 23,7 + 56 + 8,6 + 62 + 9,6 4 510 25,5 4 350 22,7 - 160 - 3,5 
Halbwaren ······················· 503 469 538 18,0 + 35 + 7,0 + 69 +14,7 2 943 16,6 3 150 16,4 + 207 + 7,0 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 735 , 871 870 29,1 +135 +18,4 - 1 - 0,1 4 668 26,4 5 696 29,7 +1 028 +22,0 

Vorerzeugnisse ·················· 337 413 421 14,1 + 84 +24,9 i+ 8 + 1,9 2 198 12,4 2 590 13,5 + 392 +17,8 
Enderzeugnisse ·················· 398 457 450 15,1 + 52 +13,1 - 7 - 1,5 2 470 14,0 3 107 16,2 + 637 +25,8 

Ausfuhr insgesamt .................... 3 174 
Kohlen und Koks ..... , , , , .. , . , .... , . 1 72 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 
Andere chemische Erzeugnisse · · · · · · · · · 2571 
Textilien einschl. Bekleidung ... ·...... 146 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . . . 348 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 146 

3 369 
161 

30 
286 
161 
371 
169 
688 
224 
116 

3 378 
175 

55 
286 
168 
352 
166 
680 

100 
5,2 
1,6 
8,5 
5,0 

10,4 
4,9 

20,1 
7,5 
3,8 

12,1 
2,9 

18,0 

+204 + 6,4 + 9 
+ 3 + 1,7 + 14 
+ 23 +71,9 + 25 
+ 291 +11,3 -
+ 22 +15,J :+ 7 
+ 4 + 1,11 '- 19 
+ 20 1 +13,7 - 3 
- 14 - 2,0 - 8 

+ 0,3 
+ 8,7 
+83,3 

+ 4,3 

I

= ti 

20 760 
1 150 

336 
1 633 
1 022 
2 304 

100 
5,5 
1,6 
7,9 
4,9 

11,1 
4,6 

21,2 
6,7 
3,5 

12,7 
3,2 

17,1 

22 337 
1 120 

340 
l 873 
1143 
2 308 
1 141 
4 487 
1 616 

100 
5,0 
1,5 
8,4 
5,1 

10,3 
5,1 

20,1 
7,2 
3,5 

13,2 
3,0 

17,6 

+ 1 577 + 7,6 
- 30 - 2,6 
+ 4 + 1,2 
+ 240 +14,7 
+ 121 +11,8 
+ 4 + 0,2 
+ 181 +18,9 
+ 94 + 2,1 
+ 229 +16,5 
+ 53 + 7,4 
+ 2991 +11,3 + 6 + 0,9 + 376 +10,6 

Maschinen und Apparate . . . . . . . . . . 694 1 

Elektrotechnische Erzeugmsse 2271 
Feinmechanik und Optik, Uhren . . . . 118 
Kraftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge 395 
Schiffe ....... , . , · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 88 1 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 551 

4441 128 
591 

1 

ml, 408 
98 

608 

+ 27 +11,9 + 30 
+ 10 + 8,51+ 12 + 13 ' + 3,3 - 36 
+ 10 1 +11,4 - 30 
+ 57 +10,3 + 17 

-1,2 
+13,4 
+10,3 1- 8,1 

1

-23,4 
+ 2,9 

1 

960 
4 393 
l 387 

719 
2 641 1 

655 1 

3 560 1 

772 

1

2 940 
661 

3 936 

1 ) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

des Außenhandels zugenommen, weil in den ersten sieben Einfuhr um etwa 6 vH und in der Ausfuhr um rund 3 vH 
Monaten dieses Jahres die Durchschnittswerte (Preise) in der niedriger lagen als in der vorjährigen Vergleichszeit. Schi. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1957 

1. Umfang der Statistik und die wichtigsten steuerrechtlichen 
Änderungen seit 1955 

Nach den beiden ersten Lohnsteuerstatistiken in der Nach-
kriegszeit, die sich auf die Jahre 1950 und 1955 bezogen, ist 
durch Rechtsverordnung vom 4. Juli 1958 für das Kalender-
jahr 1957 wiederum eine Lohnsteuerstatistik angeordnet wor-
den. Mit Rücksicht auf die Kosten mußte sie auf die wichtig• 
sten Tatbestände beschränkt werden. Sie umfaßt d i e v er-
an l a g t e n u n d d i e n i c h t v e r an 1 a g t e n Lohnsteuer-
pflichtigen und bringt für diese, ihren Bruttolohn und ihre 
Lohnsteuer erne Gliederung nach Bruttolohngruppen, und 
zwar hir die Gesamtheit der von der Statistik erfaßten Lohn-
steuerpflichtigen und je besonders für die ganzjahrig Beschaf-
tigten und die nicht ganzjahng Beschaftigten, für die männ-
lichen und die weiblichen Lohnsteuerpflichtigen sowie fur die 
in die emzelnen Steuerklassen fallenden Gruppen von Lohn-
steuerpflichtigen. Außerdem ist die Zahl derJenigen Lohn-
steuerpflichtigen ermittelt worden, die zusatzl!che steuerfreie 
Abzugsbetrage im Smne des § 41 EStG (für erhöhte Wer-
bungskosten und Sonderausgaben, wegen Korperbeschadi-
gung, wegen außergewohnltcher Belastungen, wegen Alters 
usw.) erhalten haben, und zwar nebst dem Gesamtbetrag die-
ser zusatzlichen Freibetrage und m der Gliederung nach 
Bruttolohngruppen. 

Als Urmaterial dienten der Statistik wie bisher die Lohn-
steuerkarten, die den Statistischen Landesamtern von den 
Finanzamtern zugeleitet wurden. Auch diese Lohnsteuersta-
tistik ist wie die beiden vorhergehenden nach emem ge-
schichteten Stichprobenverfahren aufbereitet worden. Nach 
den Vorschriften der Rechtsverordnung waren von den ein-
gegangenen Lohnsteuerkarten die Belege von Lohnsteuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von weniger als 16 000 DM 
reprasentativ mit einem durchschnittlichen Auswahlsatz von 
1,3 vH und die Belege von Lohnsteuerpflichtigen mit einem 
höheren Bruttolohn total aufzubereiten, wobei fur die Total-
fälle, soweit methodisch vertretbar, auch eme reprasentatJve 
Aufbereitung zulassig war. Im Gesamtdurchschmtt smd 1957 
etwa 2,2 vH aller eingegangenen Lohnsteuerkarten gegen-
über etwa 17,7 vH bei der Lohnsteuerstatistik 1955 aufberei-
tet worden. 

Von den ausgestellten Lohnsteuerkarten wird unvermeid-
bar immer ein Teil nicht zu den Finanzamtern zurückkommen. 
Den auch bei der Lohnsteuerstatistik 1957 getroffenen Maß-' 
nahmen zur Verbesserung des Ruckflusses der Lohnsteuer-
karten ist ein Erfolg nicht versagt geblieben, wenn auch die 
Auswirkung auf die statistischen Ergebnisse im einzelnen 
nicht ermittelt werden kann. Der Anteil der von der Statistik 
erfaßten Lohnsteuerpflichttgen an der geschatzten Gesamt-
zahl der Lohnsteuerpflichtigen betragt, wenn man von den 
Zahlen der Beschafügtenkartei der Arbeitsämter ausgeht, 
etwa 85 vH. 

Als B r u t t o 1 oh n wird in der Statistik nach den Angaben 
der Arbeitgeber in der Lohnsteuerbescheinigung auf der Lohn-
steuerkarte der im Laufe des Kalenderjahres 1!:157 bezogene 
A r b e i t s l o h n i m S i n n e d e s S t e u e r r e c h t s nachge-
wiesen. Danach sind Arbeitslohn alle einmaltgen oder laufen-
den und in Geld oder Geldeswert ,bestehenden Einnahmen, 
die dem Arbeitnehmer aus dem gegenwärtigen oder einem fru-
heren Dienstverhältnis zufließen (Löhne, Gehälter, Provisio-
nen, Gratifikat10nen, Warteg,elder, Ruhegelder, Witwen- und 
Waisengelder usw.). Bezüge, die nach den Bestimmungen 
nicht zum steuerpflichtigen Arbeitslohn g,ehören oder als 
steuerfrei bezeichnet sind, smd in den nachgewiesenen Brutto-
lohnbei.ragen nicht enthalten. 

Als Lohnsteuer wnd die vom Arbeitgeber einbehaltene 
Lohnsteuer nach Abzug der im Wege des Lohnsteuer-Jahres-
ausgleichs erstatteten Betrage erfaßt. 

Als wichtigste steuerrechtliche Anderungen g,egenuber 1955 
sind zu nennen die Erhbhung des Pauschbetrags fur Wer-
bungskosten von 312 DM auf 562 DM, die Erhohung der 
Hochstgrenzen fur die Abzugsfähigkeit der beschrankt ab-
zugsfah1gen Sonderausgaben und von außergewohnllchen Be-
la, tungen in besonderen Fallen, der zusatzliche Ehegatten-
fre1betrag von zunachst jahrlich 250 DM, der dann mit Wir-
kung vom 1. Januar 1957 auf 600 DM erhöht worden ist, die 
Verdoppelung des Freibetrags fur das 2. Kind von 720 DM 
auf 1 440 DM sowie schlteßlich der Wegfall der Steuerbetrage 
von wemger als 18 DM. Von den vorstehend erwahnten 
Steuerrech,sancterungen smd der erhohte Pauschbetrag flir 
Werbungskosten, die Verdoppelung des Freibetrags fur das 
2. Kmd und der zusatzliche Ehegattenfreibetrag in Hohe von 
250 DM m die Jahreslohnsteuertabelle eingearbeitet worden. 

440 -



Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 19571) 

Steuerpfhchuge Bruttolohn Lohnsteuer 

Gliederung 
--~~-/ ~--::--- Mill. DM 1 vH 

1 

DMje 
Steuer-

' pflichtigen 
Mill.DM i 

1 

vH 
/ 

vH des 
Bruttolohnes 

Erfaßte Lohnsteuerpflichtige ............. . 
und zwar: 
Steuerklasse 2) 

Ia ................................ . 
Ib .......................... . 

Ila ................................ . 
Ilb ................................ . 

III mit 1 Kind ...................... . 
III mit 2 Kindern .................... . 
III mit 3 Kindern . . . . . . . ........... . 
III mit 4 und mehr Kindern .......... . 

Mann!. Steuerpflichtige ............... . 
Weib!. Steuerpflichtige . . . . . .......... . 

Ganzjahrig Beschaftigte') .............. . 
Nicht ganzjährig Beschaftigte .......... . 

17 496 

6 037 
1 968 
3 137 

959 
2 863 
1 645 

595 
292 

11 464 
6 032 

14 515 
2 981 

100 

34,5 
11,2 
17,9 
5,5 

16,4 
9,4 
3,4 
1,7 

65,5 
34,5 

83,0 
17,0 

81 423,8 

19 701,3 
5 213,8 

18 399,3 
3 677,0 

17 334,6 
10 957,9 

4122,7 
2 017,2 

63 420,9 
18 002,9 

75 108,5 
6 315,3 

100 

24,2 
6,4 

22,6 
4,5 

21,3 
13,4 

5,1 
2,5 

77,9 
22,1 

92,2 
7,8 

4 654 

3 264 
2 649 
5 865 
3 835 
6 055 
6 660 
6 929 
6 913 

5 532 
2 985 

5 175 
2 119 

4 285,6 1 

1 220,5 
247,8 

1 206,6 
204,7 
867,1 
389,8 
111,9 

37,2 

3 439,8 
845,8 

4132,2 
153,4 

100 

28,5 
5,8 

28,1 
4,8 

20,2 
9,1 
2,6 
0,9 

80,3 
19,7 

96,4 
3,6 

5,3 

6,2 
4,8 
6,6 
5,6 
5,0 
3,6 
2,7 
1,8 

5,4 
4,7 

5,5 
2,4 

i) Bei den Bruttolohngruppen unter 16 000 DM auf die Zahl der eingegangenen Lohnsteuerkarten hochgerechnete Stichprobenergebnisse, bei den höheren Lohn-
gruppen Vollzahlungsergebnisse. - 2) Steuerklasse: I a = Unverheiratete, soweit nicht in Steuerklassen II oder III; Ib = Verheiratete, bei denen der Ehepartner nach 
Steuerklasse II oder III besteuert wird; Ila = Verheiratete ohne Kinderermaßigung; Ilb = Verwitwete uber 50 und sonstige Unverheiratete uber 55 Jahre ohne 
Kinderermaßigung; III = Steuerpflichtige mit Kinderermaßigung fur . . . . Kinder. - s) Steuerpflicht1ge, die langer als 11 Monate in einem Dienstverhaltnis ge-
standen haben. 

Die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich 
auf das Bundesgebiet (ohne Saar 1 an d und 
Be r 1 in). Sie sind bei den Bruttolohngruppen unter 16 000 DM 
auf die Zahl der eingegangenen Lohnsteuerkarten hoch-
gerechnete Stichprobenergebnisse und bei den hoheren Lohn-
gruppen Vollzahlungsergebnisse. 

2. Gesamtergebnis 
Von der Lohnsteuerstatistik 1957 sind insgesamt 17,5 Mil-

lionen Lohnsteuerpfhchtige mit einem Bruttolohn von 81,4 Mrd. 
DM und einer Lohnsteuer von 4,3 Mrd. DM erfaßt worden. 
Damit hat sich, und zwar möglicherweise zum Teil beeinflußt 
durch die h6here Ruckflußquote, im Vergleich zu 19551) die 
Zahl der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen um 1,2 Millionen oder 
7,5 vH erhöht2). Der erfaßte Bruttolohn ist um 14,5 Mrd. DM 
oder 21,7 vH gestiegen, dagegen hat wegen der inzwischen 
eingefuhrten Steuervergunstigung,en die erfaßte Lohnsteuer 
nur um 0,5 Mrd. DM oder 14,6 vH zugenommen. 

Etwas mehr als die Halfte der erfaßten Lohnsteuerpflich-
tigen (51,8 vH) entfiel 1957 auf die Bruttolohngruppen von 
2 400 bis unter 6 000 DM mit emem Anteil am Bruttolohn in 
Höhe von 47,4 vH (Tab. 2). Ern knappes Viertel der Lohn-
steuerpflichtigen (23,3 vH). bei denen es sich in der Haupt-
sad1e um Lehrlinge, Hausgehilfinnen und nicht ganzjahrig 
Beschaftigte gehandelt haben durfte, blieb unter dieser 
Grenze, war aber am Bruttolohn nur mit 6,3 vH beteiligt. 

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 10. J.g. N. F., Heft 10, Okto-
ber 1958. - 2) D1ese Zunahme 1st mcht vergleichbar mit derJemgen 
der beschäftigten Arbeitnehmer 1m gleichen Zeitraum, da der 
Kreis der Lohnsteuerpflichtigen anders abgegrenzt 1st. 

Tabelle 2: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und 
Lohnsteuer 1957 

nach Bruttolohngruppent) 

Steuer-
pfhchtige Bruttolohn Lohnsteuer 

Bruttolohngruppe ----- 1-- ----~,~- ---~ 1· - T vH 
in DM I Mill. I MIii. 1 1 des 

1 000 i' vH DM I vH DM vH I Brut-
1 11 : llto~~~-

unter 2 087 I 3 458 1 19,8 I 3 785,81 4,6 I 11,9 
1

1 
0,3 i 0,3 

2 087 bis unter 2 400 618 1 3,5 1 390,51 1,7 8,4 0,2 0,6 
2 400 bis unter 3 600 2 748 1 15,7 8 273,8, 10,2 191,5 1 4,5 2,3 
3 600 bis unter 4 800 3 149 1 18,0 13 248,6 16,3 448,8 I 10,5 3,4 
4 800 bis unter 6 000 3 163 118,1 16 992,1 1 20,9 695,0 

1 
16,2 4,1 

6 000 bis unter 7 200 1 957 
1 

11,2 12 755,5' 15,7 617,4 14,4 4,8 
7 200 bis unter 8 400 987 , 5,7 7 634,2 i 9,4 446,5 1 10,4 5,8 
8 400 bis unter 9 600 481 1 2,8 4 300,91 5,3 299,1 1 7,0 7,0 
9 600 bis unter 12 000 494 1 2,8 5 258,0 6,4 450,1 1 10,5 8,6 

12 000 bis unter 16 000 272 1,6 3 700,9 I 4,5 393,3 1 9,2 10,6 
16 000 bis unter 20 000 92 1 0,5 1 635,11 2,0 206,6 4,8 12,6 
20 000 bis unter 25 000 38 1 0,2 842,6 I 1,0 130,2 j 3,0 15,5 
25 000 bis unter 36 000 25 0,1 714, 7 0,9 130,8 I 3,1 18,3 
36 000 bis unter 50 000 8 1 0,0 336,01 0,4 78,3 1,8 23,3 
50 000 bis unter 100 000 5 [ 0,0 337,6 1 0,4 96,5 1 2,2 28,6 

100 000 und mehr . . 1 1 0,0 217,5 1 0,3 81,2 1 1,9, 37,3 
Insgesamt .......... , 17 496 1100 \ 81 423,8 \ 10014285,ö I 100 ! 5,3 

') Siehe Tabelle 1 Fußnote'). 
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Uber Jahresbezüge von 12 000 DM und mehr verfügten 2.4 vH 
der Steuerpflichtigen. Ihr Anteil am Bruttolohn betrug 
9,5vH. 

r-, 
L_ 

LOHNSTEUERPFUCHTIGE UND IHRE BRU1TOLÖHNE 
-----1955 ~ 1957 

STEUERPFLICHTIGE 
(Ganzjährig u nicht ganzjährig 

Beschäftigte) 

Bruttolohngruppen 
DM 

umehr 
15000 

12000 

9600 

8400 
7200 

6ooo 
4800 
3600 

2400 

0 

BRUlTOLÖHNE 

3 2 0 0 4 8 12 16 
Mill. 5teuerpflichtfge Bruttolohne in Mrd DM 

Maßstabe bezogen auf je 1200 DM der Bruttolohngruppen 
ST.AT 8\INPESAMT 59-1921 

Im Zusammenhang mit der weiteren Erhöhung des Gehalts-
und Lohnniveaus hat sich das schon 1955 gegenuber 1950 zu 
beobachtende Aufsteigen der Lohnsteuerpfüchtigen aus den 
unteren Lohngruppen m hohere 1957 im Verhaltnis zu 1955 
fortgesetzt (Tab. 3). In den Bruttolohngruppen unter 4 800 DM 
blieb die Zahl der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen jeweils um 
rund 9 vH gegenuber 1955 zurück. In allen iJ.brigen Lohn-
gruppen hat sie zugenommen, und zwar besonders stark (um 

Tabelle 3: Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen 1957 und 1955 
nach Bruttolohngruppenl) 

Bruttolohngruppe j- -~Sieue~;:~c_Jiiige - -1- Steue::~~chuge mDM 
1 000 , vH '.1955 ~ 100 1 000 1 vH 

1 

1 

1 27,5 unter 2 400 4 076 
1 

23,3 
1 

91,0 4 478 
1 2 400 bis unter 3 600 2 748 15,7 91,2 3 012 18,5 

3 600 bis unter 4 800 3 149 1 18,0 1 91,8 3 430 21,1 
4 800 bis unter 6 000 3 163 1 18,1 1 118,8 2 663 16,4 
6 000 bis unter 7 200 1 957 

1 
11,2 155,1 1 262 7,8 

7 200 bis unter 8 400 987 5,7 1 178,1 554 3,4 
8 400 bis unter 9 600 481 1 2,8 1 162,2 297 1,8 
9 600 bis unter 12 000 494 

1 

2,8 
1 

162,5 304 1,9 
12 000 bis unter 20 000 364 2,1 162,7 224 1,4 
20 000 bis unter 25 000 38 0,2 i 153,9 25 0,1 
25 000 bis unter 36 000 25 0,1 138,1 18 0,1 
36 000 bis unter 50 000 1 8 0,0 

1. 

129,1 6 

1 

0,0 
50 000 bis unter 100 000 5 0,0 121,9 4 0,0 

100 000 und mehr ..... 1 0,0 1 152,6 1 o,o 
Insgesamt ········· ... , 17 496 

1 

100 1 107,5 
1 

16 278 
1 

100 
1 

') Siehe Tabelle 1 Fußnote '). 



Tabelle 4: Die Lohnsteuerpflichtigen in den Bruttolohngruppen 1957 
nach Bruttolohngruppenl) 

Steuer-

1 1 

Bruttolohngruppe pflichtige Ia Ib inDM 
----~~~ 

1 000 

unter 2 400 .... 4 076 54,7 23,1 
2 400 bis unter 3 600 .... 2 748 50,2 19,6 
3 600 bis unter 4 800 .... 3 149 36,9 8,9 
4 800 bis unter 6 000 .... 3 163 23,8 4,1 
6 000 bis unter 7 200 .... 1 957 15,4 2,4 
7 200 bis unter 8 400 .... 987 10,9 1,5 
8 400 bis unter 9 600 .... 481 9,6 1,7 
9 600 bis unter 12 000 .... 494 7,5 1,0 

12 000 bis unter 16 000 .... 272 6,0 0,9 
16 000 bis unter 20 000 .... 92 3,6 0,5 
20 000 bis unter 25 000 .... 38 2,8 0,5 
25 000 bis unter 36 000 .... 25 2,4 0,4 
36 000 bis unter 50 000 .... 8 2,0 

1 

0,4 
50 000 bis unter 100 000 .... 5 1,7 0,3 

1 100 000 und mehr ........... 1 1,0 0,1 
Insgesamt ............ j 17 496 

1 
34,5 

1 
11,2 

1 
1 ) Siehe Tabelle 1 Fußnote'). 

mehr als 50 vH) in den Gruppen von 6 000 bis unter 25 000 DM 
und in der höchsten Lohngruppe (100 000 DM und mehr). Jah-
resarbeitsverdienste unter 4 800 DM hatten nunmehr nur noch 
57,0 vH der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen gegen 67,1 vH im 
Jahre 1955, solche zwischen 4 800 und 12 000 DM 40,6 vH 
gegen 31,3 vH und darüber hinausgehende 2,4 vH gegen 
1,6 vH. Der durchschnittliche Bruttolohn je erfaßten Lohn-
steuerpflichtigen hat sich von 4 109 DM im Vergleichsjahr auf 
4 654 DM erhöht3). 

3. Gliederung der erfaßten Lohnsteuerpilichtigen 
nach Steuerklassen 

Von den erfaßten Lohnsteuerpflichtigen entfielen 69,1 vH 
auf die Steuerklassen I und II, hatten also keinen Anspruch 
auf Kinderermäßigung. Ein Vergleich mit 1955 ist nicht in 
vollem Umfang möglich, da 1955 die Lohnsteuerpflichtigen mit 
einem Bruttolohn unter 1 837 DM nicht nach Steuerklassen 
gegliedert worden sind. Er muß sich daher auf die annahernd 
vergleichbaren Bruttolohngruppen (1957: 2 087 DM und mehr, 
1955: 2 100 DM und mehr) beschränken. Im Gesamtdurch-
schnitt dieser Gruppen ist der Anteil der Steuerpflichtigen 
ohne Kinderermäßigung von 60,5vH im Jahre 1955 auf 63,2 vH 
im Jahre 1957 gestiegen, was außer auf die erhebliche Zu-
nahme des Anteils der weiblichen Steuerpflichtigen zu einem 
Teil auch auf die Verbesserung der Rückflußquote zuruckzu-
führen sein dürfte, da unter den Lohnsteuerpfüchtigen, deren 
Lohnsteuerkarte nicht eingegangen ist, nach früheren Unter-
suchungen in die Steuerklasse I fallende besonders stark ver-
treten sind. Im einzelnen ist außer den Anteilen der Steuer-

3) Der hier ermittelte Durchschnittsbetrag kann mit der Brutto-
lohn- und -gehaltssumme Je durchschnittlich beschaftigten Arbeit-
nehmer - wie sie in der Sozialproduktsberechnung nachgewiesen 
wird - nicht ohne weiteres verglichen wel.'den, da bei der letz-
teren andere Definitionen und Begriffe verwendet werden. so 
sind z. B m der Lohnsteuerstatistik Versorgungsbezüge und deren 
Empfänger enthaltPn, die im Rahmen der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen an anderer Stelle erschemen. Außerdem tritt 
dort das Problem der nicht ganzJahng Beschaftigten nicht auf. 

davon entfallen auf die Steuerklasse 
1 1 III mit Kinderermaßigung fur ... Kinder I!a 
1 

IIb 1 

1 '1 1 1 2 1 3 4undmehr 
vH 

8,4 1 4,2 
1 

1,7 1 0,7 0,4 6,8 
1 9,2 6,6 

1 

9,0 3,6 1,1 0,7 
20,6 5,4 16,2 7,9 

1 
2,7 1,4 

25,2 3,1 23,8 13,2 

1 

4,6 2,2 
25,4 3,5 26,8 17,5 6,2 2,8 
26,9 3,9 28,2 18,1 7,0 3,5 
27,2 3,6 28,1 19,2 7,1 3,5 
29,4 5,0 27,0 

1 

19,8 
1 

7,3 

1 

3,0 
28,0 4,4 25,8 21,4 

1 
9,0 4,5 

24,9 3,3 23,7 24,3 12,3 7,4 
29,2 3,2 24,3 

1 
22,9 

1 
10,7 6,4 

30,3 2,9 24,0 
1 

23,6 
i 

10,8 

1 

5,6 
32,5 3,0 22,7 22,2 11,5 5,7 
33,5 3,6 21,0 1 21,5 

1 
12,5 5,9 

37,7 2,6 19,2 1 18,2 1 13,7 7,5 
17,9 

1 
5,5 1 16,4 

1 

9,4 
1 

3,4 
1 

1,7 
1 

pflichtigen mit einer Kinderermäßigung auch der Anteil der 
Verheirateten ohne Kinderermaßigung (Steuerklasse II a) 
etwas zurückgegangen. 

Insgesamt rund 8 Millionen oder 45,7 vH aller erfaßten 
Lohnsteuerpflichtigen gehörten 1957 der Steuerklasse I an, 
davon rund 2Millionen der besonders ausgegliederten Steuer-
klasse I b, die sich fast ausschließlich aus mitverdienenden 
Ehefrauen4) zusammensetzt (Tab. 4). Von den beiden Unter-
gruppen der Steuerklasse II waren die Verheirateten ohne 
Kinderermäßigung (Steuerklasse II a) mit 17,9 vH und die 
älteren Unverheirateten (Steuerklasse II b) mit 5,5 vH an 
den erfaßten Lohnsteuerpflichtigen beteiligt. Fü.r Steuerpflich-
tige mit einer Kinderermäßigung (Steuerklasse III) ergeben 
sich mit zunehmender Kinderzahl abnehmende Anteile, und 
zwar von 16,4 vH für diejenigen mit einer Kinderermäßigung 
flir 1 Kind bis auf 1,7 vH für solche mit einer Kinderermäßi-
gung für 4 und mehr Kinder. In den einzelnen Bruttolohn-
gruppen weichen die von den Steuerpflichtigen auf die unter-
schiedenen Steuerklassen entfallenden Anteile meist erheb-
lich vom jeweiligen Gesamtdurchschnitt ab. Die sich dabei 
zeigenden Abweichungen stehen in engem Zusammenhang 
mit der in der Tabelle 5 dargestellten Gliederung der auf die 
einzelnen Steuerklassen entfallenden Steuerpflichtigen nach 
Bruttolohngruppen. Wie sich aus der Tabelle 5 ergibt, ent-
fielen von den Steuerpflichtigen der Steuerklassen I a, I b und 
II b auf die Lohngruppen unter 3 600 DM - bei der Steuer-
klasse I a auch noch auf die folgende Lohngruppe - höhere 
und auf die übrigen Lohngruppen, soweit das in den Zahlen 
noch zum Ausdruck kommt, geringere Anteile als im Ge-
samtdurchschnitt aller erfaßten Lohnsteuerpflichtigen. Das 
smd die gleichen Steuerklassen, bei denen der durchschnitt-

•) Eine allgemeine Zusammenführung der Lohnsteuerkarten von 
Ehepaaren mit beiderseitigen Einkimften aus nichtselbstandiger 
Arbeit zur Klarung der wichtigen Frage nach dem Gemeinschafts-
emkommen von Ehepaaren ließ sich im Rahmen der Lohnsteuer-
statistik 1957 nicht durchführen. 

Tabelle 5: Die Lohnsteuerpflichtigen m den Steuerklassen 1957 
nach Bruttolohngruppent) 

vH 

Bruttolohngruppe \ Steuerpflichtige m Steuerklasse 1 Steuer-
in DM I a 1 1 b ! II a 1 11 b--i _ __ I!_I _II1it_I~mclererm~ß~ut1g _ftir __._. ---~in_cier_ __ pflichtige 

, 1 1 , 1 1 2 , 3 , 4undmehr insgesamt 
1 

1 

1 1 

1 
1 

unter 2 400 .. 37,0 
1 

47,7 8,9 
1 

35,8 6,0 4,3 4,6 4,9 23,3 
2 400 bis unter 3 600 .... 22,9 1 27,4 8,0 19,1 

1 
8,6 1 6,0 5,3 

1 

6,4 15,7 
3 600 bis unter 4 800 ... 19,2 1 14,2 20,7 1 17,6 

! 
17,8 

1 
15,1 1 14,6 15,3 18,0 

4 800 bis unter 6 000 .... 12,4 
1 6,7 25,4 

1 
10,2 26,3 25,4 

1 

24,2 23,5 18,1 6 000 bis unter 7 200 .... 5,0 2,4 15,8 7,1 
1 

18,3 1 20,9 20,3 19,2 11,2 
7 200 bis unter 8 400 .... 1,8 1 0,8 8,5 1 4,0 9,7 

1 

10,8 
! 

11,7 11,8 5,7 
8 400 bis unter 9 600 .. 0,8 i 0,4 

1 

4,2 
1 

1,8 1 4,7 5,6 

1 

5,8 5,8 2,8 9 600 bis unter 12 000 .. 0,6 
1 

0,3 4,6 2,6 

1 

4,7 6,0 6,1 5,0 2,8 12 000 bis unter 16 000 .... 0,3 
1 

0,1 

1 

2,4 1 1,3 2,5 
1 

3,5 4,1 4,2 1,6 16 000 bis unter 20 000 .... 0,0 0,0 0,7 

1 

0,3 0,8 1,4 1,9 2,3 0,5 20 000 bis unter 25 000 ... 0,0 

1 

0,0 0,4 0,1 
1 

0,3 
1 

0,5 1 0,7 1 0,8 0,2 
25 000 bis unter 36 000 .... 0,0 0,0 0,2 0,1 0,2 

i 
0,3 

1 

0,4 1 0,5 0,1 
36 000 bis unter 50 000 .... 0,0 

1 

0,0 

1 

0,1 
/ 

0,0 1 0,1 
1 

0,1 

1 

0,2 
1 

0,2 0,0 
50 000 bis unter 100 000 .... 0,0 0,0 0,1 0,0 

1 

0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 100 000 und mehr ........... 0,0 1 0,0 0,0 0,0 0,0 i 0,0 0,0 ! 0,0 0,0 1 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . / 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 1 100 
1 

100 
1 

') Siehe Tabelle 1 Fußnote1). 
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liehe Bruttolohn je Steuerpflichtigen unter dem Gesamtdurch-
schnitt blieb. Umgekehrt waren bei den ubrigen Steuerklas-
sen, deren Durchschnittsbetrage durchweg den Gesamtdurch-
schnitt übersteigen, die Bruttolohngruppen unter 4 800 DM -
bei der Steuerklasse II a unter 3 600 DM - verhältnismaßig 
schwächer und die übrigen Lohngruppen stärker besetzt als 
im Gesamtdurchschnitt aller Steuerpflichtigen. Bei einem Ver-
gleich mit der Tabelle 4 zeig,t sich nun, daß in den gleichen 
Lohngruppen, auf die von den Steuerpflichtigen einer Steuer-
klasse bei der Gliederung nach Lohngruppen ein höherer oder 
g,eringerer Anteil als im Durch.schnitt aller Lohnsteuerpflich-
tigen entfiel, auch der Anteil dieser Steuerklasse an den 
Steuerpflichtigen über oder unter dem jeweiligen Gesamt-
durchschnitt lag. Besonders kraß waren die Unterschiede bei 
den Steuerklassen I a und I b, deren Anteile an den Steuer-
pflichtigen von 54,7 vH und 23,1 vH in der Bruttolohngruppe 
unter 2 400 DM bis auf 1,0 vH und 0,1 vH in der hbchsten 
Lohngruppe (100 000 DM und mehr) zuruckgingen. 

4. Gliederung der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen 
nach dem Geschlecht 

Von den msgesamt von der Statistik erfaßten 17,5 Millio-
nen Lohnsteuerpflichtigen waren 11,5 Millionen oder rund 
zwei Drittel (65,5 vH) männlichen und 6 Mil110nen oder rund 
ein Drittel (34,5 vH) weiblichen Geschlechts. Fast ein Drittel 
(32,6 vH) der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen waren mitver-
dienende Ehefrauen, wenn man unterstellt, daß die Zahl der 
mitverdienenden Ehefrauen ungefähr gleich der Zahl der in 
der Steuerklasse I b nachgewiesenen Steuerpflichtigen ist. 

Da in der Lohnsteuerstatistik 1955 nur die Lohnsteuerpflich-
tigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr nach dem 
Geschlecht gegliedert worden sind, kann auch hier, ebenso 
wie bei der Gllederung nach Steuerklassen, ein Vergleich nur 

LOHNSTEUERPFLICHTIGE UND IHRE BRUlTOLÖHNE 1957 
111111111111111 MÄNNER ~ FRAUEN 

STEUERPFLICHTIGE 
{Ganzjährig u nicht ganzjahrig 

Beschäftrgte) 

Bruttolohngruppen 
DM 

umehr 
25000 

12000 

9600 

8400 

,zoo 
6000 

4800 

3600 

2400 

0 

BRUTTOLÖHNE 

>---+---"~~--+--+--<~~--+-t-< 
0 0 4 8 12 16 

ßruttolohr1e m Mrd DM 
Maßstabe bezogen auf je 1200 DM der Bruttolohngruppen 

auf die sich annähernd entsprechenden Bruttolohngruppen 
(1957: 2 087 DM und mehr, 1955: 2 100 DM und mehr) abge-
stellt werden. Gegenüber 1955 hat die Zahl der Frauen 
mit einem diese Grenzen übersteigenden Jahresbruttolohn 
gegenüber 1955 weit stärker zugenommen als die Zahl der 
Männer. Sie stieg um rund 1 Million oder 34,9 vH, die der 
Männer dagegen nur um rund 0,6 Millionen oder 5,8 vH. Im 
Gesamtdurchschnitt dieser Lohngruppen erhöhte sich der An-
teil der Frauen an den Steuerpflichtigen von 23,5 vH auf 
28,2 vH. Besonders stark war in diesen Lohngruppen die Zu-
nahme der mitverdienenden Ehefrauen, deren Zahl im Zuge 
der Vollbeschaftigung um 45,0 vH gestiegen ist. 

Bei einem Anteil an der Zahl der Steuerpflichtigen von 
34,5 vH waren die weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 1957 am 
Bruttolohn nur mit 22,1 vH beteiligt. Ihr durchschnittlicher 
Bruttolohn (2 985 DM) blieb daher auch weit hinter dem der 
Manner (5 532 DM) zunick, was zum Teil auf den erfahrungs-
gemäß hohen Anteil an nicht ganzjährig Beschaftigten unter 
den mitverd1enenden Ehefrauen zurückzuführen ist. In den 
einzelnen Bruttolohngruppen weichen die Anteile der Frauen 
an der Zahl der Steuerpflichtigen meist erheblich vom Ge-
samtdurchschnitt ab (Tab. 6). Von den Steuerpflichtigen mit 
einem Jahresbruttolohn von weniger als 3 600 DM waren 
mehr als 60 vH Frauen. Bereits in der Lohngruppe von 3 600 
bis unter 4 800 DM fiel der Anteil der Frauen auf 29,1 vH und 
ging dann weiter von Bruttolohngruppe zu Bruttolohngnuipe 
bis auf 1,1 vH in der Lohngruppe 100 000 DM und mehr zu-
rück. 

Bei der Gliederung der männlichen und weiblichen Lohn-
steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen zeigt sich, daß von 
den weiblichen Steuerpflichtigen auf die Bruttolohngruppen 
unter 3 600 DM, in denen sie stärker als im Gesamtdurchschnitt 
an den Steuerpflichtigen beteiligt waren, erheblich höhere 
und auf die übrigen Lohngruppen, für die das nicht zutrifft, 
geringere Anteile entfielen als von den männlichen Steuer-
pflichtigen. So hatten 70,1 vH der Frauen gegen 22,7 vH der 
Männer Arbeitsverdienste von weniger als 3 600 DM. Unter 
6 000 DM im Jahre blieben mit ihren Arbeitsverdiensten 
93,0 vH der Frauen gegen 65,8 vH der Männer. Nur 0,3 vH 
der Frauen gegen 3,6 vH der Männer hatten Bezüge von mehr 
als 12 000 DM aufzuweisen. 

5. Gliederung der erfaßten Lohnsteuerpilichtigen 
nach der Beschäftigungsdauer 

Von den insgesamt erfaßten 17,5 Millionen Lohnsteuer-
pflichtigen waren rund 3 Millionen oder 17,0 viH nicht ganz-
jährig beschäftigt, hatten also wemger als 11 Monate m ~inem 
Dienstverhältnis gestanden oder lohnsteuerpflichtige Einnah-
men bezogen. Am Bruttolohn waren sie jedoch nur mit 7,8 vH 
beteiligt. Bei den von der Statistik als „nicht ganzjahrig Be-
schaftigte" bezeichneten Lohnsteuerpfüchtigen handelt es sich 
nicht nur um zeitweise Arbeitslose, sondern auch um Per-
sonen, die im Laufe des Kalenderjahres neu in das Erwerbs-
leben eingetreten oder durch Tod, wegen Uberschreitens 
der Altersgrenze, wegen Verheuatung oder aus sonstigen 
Gründen aus ihm ausgeschieden sind oder, ohne erwerbstatig 

Tabelle 6: Die mannllchen und weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 1957 
nach Bruttolohngruppent) 

Mannliche Steuerpflichtige Weibliche Steuerpflichtige 
Bruttolohngruppe 

- Steuerpflichtige -i -- Bruttolohn - - S;.uerpflichti;- 1 Bruttolohn lvHd~-;-S~er-inDM pfüchngen 
1 000 1, vH M1Il. DM I vH - 1000 1 - vH-- -Mill.D_M_ 1- - vH-- insgesamt 

1 1 

1 

1 unter 2 400 .... 1 542 13,5 1 794,2 2,8 2 534 
1 

42,0 3 382,2 18,8 62,2 
2 400 bis unter 3 600 .. 1 052 1 9,2 3 231,0 

1 
5,1 1 696 

1 

28,1 5 042,8 1 28,0 61,7 
3 600 bis unter 4 800 2 234 1 19,5 9 493,3 15,0 915 15,2 3 755,3 20,9 29,l 
4 800 bis unter 6 000 .. 2 699 23,5 14 526, 7 i 22,9 464 

! 
7,7 2 465,5 13,7 14,7 

6 000 bis unter 7 200 1 742 15,2 11 351,5 
1 

17,9 215 3,6 1 404,0 7,8 11,0 
7 200 b1s unter 8 400 888 7,7 6 864,3 10,8 99 

1 
1,7 769,9 4,3 10,l 

8 400 b1s unter 9 600 436 3,8 3 896,8 
1 

6,2 45 0,7 404,1 2.2 9,4 
9 600 bis unter 12 000 ... 453 4,0 4 823,5 7,6 41 1 0,7 434,4 2;4 8,3 

12 000 bis unter 16 000 254 
1 

2,2 3 454,5 1 5,5 18 
1 

0,3 246,4 1 1,4 6,7 
16 000 bis unter 20 000 .. 89 0,8 1 580,7 1 2,5 3 

1 

0,0 54,4 0,3 3,4 
20 000 b1s unter 25 000 .... 37 1 0,3 823,9 

1 
1,3 1 

\ 
0,0 18,6 1 0,1 2,2 

25 000 bis unter 36 000 ... 24 
1 

V,2 700,8 
1 

1,1 1 0,0 13,9 
1 

0,1 2,0 
36 000 b1s unter 50 000 .... 8 

1 

0,1 331,5 
1 

0,5 0 1 0,0 4,4 0,0 1,3 
50 000 bis unter 100 000 ... 5 0,0 332,8 0,5 0 

1 
0,0 4,8 

1 
0,0 1,5 

100 000 und mehr .. . ... 1 
1 

O,') 215,3 1 0,3 0 1 0,0 2,1 0,0 1,1 
1 

Insgesamt . .. ....... 
1 

11 464 
1 

100 
1 

63 420,9 
1 

100 
1 

6 032 
\ 

100 
1 

18 002,9 i 100 
1 

34,5 

') Siehe Tabelle 1 Fußnote 1). 
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Tabelle 7: Die ganzjährig und nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerp!lichtigen 1957 
nach Bruttolohngruppent) 

Ganzjahrig Beschaftigte Nicht ganzjahrig Beschaftigte 
Bruttolohngruppe 

- -- Steuerpfhchuge 1 Bruttolohn Steuerpflichtige I Bruttolohn - v~gic:~J:~!r-inDM 
1 000 1 vH Mill.DM J vH~~ 1 000 1 vH Mill. DM I vH insgesamt 

1 

unter 2 400 .... 2 191 

1 

15,1 3 131,1 
2 400 bis unter 3 600 .... 2 221 15,3 6 703,1 
3 600 bis unter 4 800 .... 2 768 19,1 11 671,5 
4 800 bis unter 6 000 .... 3 028 

1 

20,9 16 282,0 
6 000 bis unter 7 200 .... 1 926 13,3 12 552.8 
7 200 bis unter 8 400 .... 975 

1 

ö,7 7 540,4 
8 400 bis unter 9 600 .... 477 3,3 4 266,4 
9 600 bis unter 12 000 .... 490 3,4 5 218,0 

12 000 bis unter 16 000 .... 270 

1 

1.9 3 679,5 
16 000 bis unter 20 000 .... 92 0,6 1 627,0 
20 000 bis unter 25 000 .... 38 0,3 838,2 
25 000 bis unter 36 000 .... 25 

1 
0,1 711,3 

36 000 bis unter 50 000 .... 8 ! 0,0 334,5 
50 000 bis unter 100 000 .... 5 0,0 335,7 

100 000 und mehr ........... 1 1 0,0 216,9 
Insgesamt ............ 

1 
14 515 

1 
100 

1 
75 108,5 

1 

1) Siehe Tabelle 1 Fußnote'). 

gewesen zu sein, wie zum Beispiel Witwen vo11 Beamten, im 
Sinne des Lohnsteuerrechts als Arbeitslohn anzusehende Be-
züge erhalten haben. Wie nicht anders zu erwarten, war der 
Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten an den Lohnsteuer-
pflid:ttigen in den unteren Lohngruppen besonders hoch 
(Tab. 7). So war von den Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn unter 2 400 DM fast die Hälfte (46,2 vH) nicht ganzjährig 
besd:täfügt. Auch in der folgenden Bruttolohngruppe waren 
nicht ganzjährig Beschäftigte unter den Steuerpflichtigen noch 
stärker vertreten (19,2 vH) als im Gesamtdurchsd:tnitt. Ihr An-
teil ging dann aber stark zuruck und blieb in den Bruttolohn-
gruppen über 8 400 DM stets unter 1 vH. 

Eine Gliederung nach der Beschaftigungsdauer ist auch 1955 
für alle erfaßten Steuerpflichtigen vorgenommen worden. Der 
Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten an den Lohnsteuer-
pflichtigen betrug damals 19,5 vH, war also etwas höher als 
1957. Der durchschnittlid:te Bruttolohn je Steuerpflichtigen ist 
gegenüber 1955 bei den ganzjahrig Beschaftigten von 4 614 
DM auf 5 175 DM und bei den nicht ganzjährig Beschäftigten 
von 2 017 DM auf 2 119 DM gestiegen. 

Bei der Gliederung nach Bruttolohngruppen zeigt sich auch 
hier wiederum, daß von den beiden unterschiedenen Per-
sonengruppen diejenige mit dem geringeren Durchschnitts-
betrag, nämlich die Gruppe der nicht ganzjährig Beschäftig-
ten, in den unteren Lohngruppen höhere und in den folgenden 
entsprechend niedrigere Besetzungszahlen aufweist als die 
andere. So entfielen bereits 63,2 vH der nicht ganzjährig Be-
schäftigten gegen nur 15,1 vH der ganzjährig Beschäftigten 
auf die unterste Lohngruppe (unter 2 400 DM). Höhere Jahres-
verdienste als 6 000 DM hatten nur noch 1,8 vH der nicht 
ganzjährig Beschäftigten, dagegen 29,6 vH der ganzjährig 
Beschäftigten. 

6. Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn und zusätzliche 
steuerfreie Abzugsbeträge im Sinne des § 41 EStG 

Nach Abzug der im Wege des Lohnsteuerjahresausgleichs 
erstatteten Beträge von der einbehaltenen Lohnsteuer ergab 

4,2 1 885 63,2 2 045,3 1 32,4 46,2 
8,9 527 17,7 1 570,7 24,9 19,2 

15,5 381 12,8 1 577,1 25,0 12,1 
21,7 135 4,5 710,1 11,3 4,3 
16,7 31 1,1 202,7 3,2 1,6 
10,0 12 0,4 93,8 1,5 1,2 

5,7 4 0,1 34,5 0,5 0,8 
7,0 4 0,1 40,0 0,6 0,8 
4,9 2 0,1 21,4 0,3 0,6 
2,2 0 0,0 8,1 0,1 0,5 
1,1 0 0,0 4,3 0,1 0,5 
1,0 0 0,0 3,4 

1 

0,1 0,5 
0,4 0 0,0 1,4 0,0 0,4 
0,4 0 o,o 1,9 0,0 0,6 
0,3 0 0,0 0,6 0,0 0,3 

100 
1 

2 981 
1 

100 
1 

6 315,3 
1 

100 
1 

17,0 

sich nach den Eintragungen auf den erfaßten Lohnsteuerkar-
ten eine Lohnsteuer von 4,3 Mrd. DM. Wegen der inzwischen 
eingetretenen Steuerrechtsänderungen ist die Lohnsteuer im 
Vergleich zu 1955 schwächer gestiegen (um 14,6 vH) als der 
Bruttolohn, der um 21,7 vH zugenommen hat. In den einzel-
nen Bruttolohngruppen ist ebenfalls durchweg eine schwä-
chere Zunahme oder starkere Abnahme als beim Bruttolohn 
zu beobachten (Tab. 8). Dementsprechend ist auch der Anteil 
der Lohnsteuer am Bruttolohn zunickgegangen, und zwar im 
Gesamtdurchschnitt von 5,6 vH auf 5,3 vH. In den einzelnen 
Bruttolohngruppen ist er gleichfalls gefallen. Verhältnismäßig 
am stärksten war die dadurch eingetretene steuerliche Ent-
lastung bei den Arbeitsverdiensten unter 2 400 DM und bei 
denen zwischen 6000 und 12 000 DM. 

In Auswirkung des Progressionstarifs hat sich die Belastung 
des Bruttolohnes mit Lohnsteuer (in vH) von Bruttolohn-
gruppe zu Bruttolohngruppe erhöht. Die Belastungsquote be-
tragt 1957 0,3 vH in der Lohngruppe unter 2087 DM - da nicht 
alle in diese Lohngruppe fallenden Steuerpflichtigen ihren 
Anspruch auf Erstattung der Lohnsteuer wahrgenommen ha-
ben - und erreicht bei Arbeitsverdiensten von 100 000 DM 
und mehr 37,3 vH. Von der Lohnsteuer entfielen daher aud:t 
auf die unteren Lohngruppen (bis unter 7 200 DM) geringere 
und auf die höheren größere Anteile als vom Bruttolohn (Ta-
belle 2). Mehr als ein Viertel (26,0 vH) der Lohnsteuer wurde 
von den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 12 000 DM 
und mehr aufgebracht, die am Bruttolohn nur mit 9,5 vH be-
teiligt waren. Dagegen betrug der Anteil der Steuerpflichti-
gen mit Jahresbezügen unter 7 200 DM am Bruttolohn zwar 
69,4 vH, an der Lohnsteuer aber nur 46,l vH. 

Aus der Tabelle 1 geht hervor, m welchem Umfang die 
bei der Gliederung nach Steuerklassen, nach dem Geschlecht 
und nach der Beschaftigungsdauer im einzelnen unterschiede-
nen Gruppen von Lohnsteuerpfhchtig·en an der erfaßten Lohn-
steuer beteilig,t gewesen sind und wie hoch der Anteil der 
flir sie einbehaltenen Lohnsteuer an ihrem Bruttolohn gewe-

Tabelle 8: Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn 1957 und 1955 
in den Bruttolohngruppent) 

1957 1955 

Bruttolohngruppe _ Bruttolohn ---!~~~~- Lohnsteue~ -~ ____ - Bruttolohn I Lohnsteuer -
mDM 1 

1 
/ vH -:il~ DM - Mill. DM T des 1%tto-Mill. DM 11955 = 100 1 Mill. DM 1955 = 100 J des Brutto-
, lohnes lohnes 

1 

1 1 

1 1 

unter 2 400 .... ...... .... 5 176,3 
1 

89,3 20,3 
1 

46,8 

1 

0,4 5 794,8 43,3 0,7 
2 400 bis unter 3 600 .. .. ........ 8 273,8 91,1 191,5 78,8 2,3 9 086,8 243,0 2,7 
3 600 bis unter 4 800 ........ ....... 13 248,6 

1 

91,8 448,8 
1 

82,0 3,4 14 427,3 547,1 
1 

3,8 
4 800 bis unter 6 000 ............. .. 16 992,1 119,5 695,0 

1 

100,7 4,1 14 222,0 690,0 
1 

4,9 
6 000 bis unter 7 200 ... ......... .. 12 755,5 

1 
155,4 617,4 120,6 

1 
4,8 8 210,1 512,1 6,2 

7 200 bis unter 8 400 .. ............. 7 634,2 178,8 446,5 136,5 

1 

5,8 4 270,4 327,1 

1 

7,7 
8 400 bis unter 9 600 .......... ..... 4 300,9 1 162,0 299,1 127,8 7,0 2 655,1 234,1 8,8 
9 600 b,s unter 12 000 5 258,0 1 163,5 450,1 135,4 8,6 3 215,5 332,5 10,3 .... ........... 

1 

12 000 bis unter 20 000 .... ··········· 5 336,0 163,9 599,9 144,5 l 11,2 3 255,0 415,1 
1 

12,8 
20 000 bis unter 25 000 ................ 842,6 153,2 130,2 141,3 15,5 549,9 92,1 16,8 
25 000 bis unter 36 000 .......... ..... 714,7 

1 

137,8 130,8 126,3 
1 18,3 518,5 103,6 

1 20,0 
36 000 bis unter 50 000 . . . . . . . . . . . . . . . . 336,0 128,9 78,3 121,5 

1 

23,3 260,7 

1 

i,j64,4 

1 

24,7 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . . . . . .. 337,6 

1 
121,9 96,5 116,1 28,6 277,0 83,1 30,0 

100 000 und mehr ....................... 217,5 
1 

159,0 81,2 156,3 
1 37,3 136,7 52,0 38,0 

Insgesamt ........................ 
1 

81 423,8 
1 

121,7 
1 

4 285,6 1 114,6 1 5,3 
1 

66 879,8 
1 

3 739,5 
1 

5,6 
1 1 

1) Siehe Tabelle 1 Fußnote '). 
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LOHNSTEUER IN vH DES BRUTTOLOHNES DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 

14 
~it 1955 II 1957 

12 D1e Breite der Säulen entspricht dem ßdrJg der Bruttoi6hne 1 

10 

8 

6 

4 

die Flä~he dem dbsoluten Betrag der Lohnsteuer 

0 ...L.L%"'-'-"--'"°"'--'-...... 
Zi,00 3600 4tl00 

7 200 L1suoler 2400 3600 4800 
Bruttolohngruppen in DM 

STAT 8UNDtSAMT 59-1931 

7200 JbOO 12000 
9600 12000 u mehr 

vH 
16 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

0 

sen 1st. So entfielen bei einem Anteil am Bruttolohn in Höhe 
von 57,7 vH mehr als zwei Driitel (67,2 vH) der Lohnsteuer 
auf SteuerpilichtiCJe ohne Kmderermaßigung (Steuerklassen I 
und II). Unter dem Emfluß der gewahrten Kinderermaßi-
gungen ging auch bei den Steuerpflichtigen der Steuerklasse 
III der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn trotz eines im 
allgemeinen mit zunehmender Kinderzahl steigenden durch-
schmttlichen Bruttolohns zurück, und zwar von 5,0 vH bei den 
Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung für 1 K1od bis auf 1,8 
vH bei denen mit Kinderermaßigung für 4 und mehr Kinder„ 
Am h6chsten war der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn 
(6,6 vH) bei den verheirateten Steuerpflichtigen ohne Kinder-
ermäßigung (Steuerklasse II a). 

Weibliche Lohnsteuerpflichtige haben bei einem Anteil am 
Bruttolohn in Hohe von 22,1 vH rund ein Fimftel (19,7 vH) 
der Lohnsteuer aufgebracht. Der Anteil der Lohnsteuer am 
Bruttolohn betrug im Gesamtdurchschnitt bei ihnen 4,7 vH 
gegen 5,4 vH bei den mannllchen Lohnsteuerpflichtigen. Nicht 
ganzjähng beschaftigte Lohnsteuerpflichtige waren an der 
Lohnsteuer nur mit 3,6 vH beteiligt. 

Von den erfaßten Lohnsteuerpflichtigen sind 3,8 Millionen 
oder 22,0 vH z u s a t z 1 i c h e s t e u e r f r e i e Ab zu g s-
b et rage 1m Sinne des § 41 ESbG gewahrt worden, und zwar 
in Höhe von 3,4 Mrd. DM (Tabelle 9). Bei diesen zusatzlichen 
steuerfreien Abzugsbeträgen handelt es sich um Betrage, die 
wegen erhöhter Werbungskosten und Sonderausgaben, we-
gen außergewohnlicher Belastung,en oder aus sonstigen Grün-
den (Alter, Körperbeschadigung usw.) vom Finanzamt auf 
Antrag auf der Steuerkarte als steuerfrei vermerkt und vor 
Anwendung der Lohnsteuertabelle vom Bruttolohn a•bzuzie-
hen waren. Zu diesen Freibetragen gehört mcht der zusatz-
liche Ehegattenfreibetrag von jahrlich 600 DM, der, soweit er 
nicht in die Lohnsteuertabelle eingearbeitet war, ebenfalls 
vor Anwendung der Lohnsteuertabelle, jedoch ohne Eintra-
gung m die Steuerkarte, vom Bruttolohn abzusetzen war. In 
der Lohnsteuerstatistik wird der Bruttolohn vor Abzug der 
Freibetrage nachgewiesen. 

Tabelle 9: Die mit zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen 
im Sinne des § 41 EStG erfaßten Lohnsteuerpfüchtigen 1957 

nach Bruttolohngruppen!) 

Steuerpthchtige 
mit zusatzhchen Zusatzliche steuerfreie 

steuerfreien Abzugs betrage 
Abzugs betragen 

Bruttolohngruppe 
--- vH-der -----~---------

i vH des 1 in DM Steuer-
1 Bru«o 1 pflich- Mill. , lohnes DM l 000 tigen 

1 der DM 1 der je Fall 
Lohn- Lohn-

1 1 gruppe , 1 gruppe 
1 1 1 

unter 2 400 117 1 2,9 71,5 1 1,4 1 608 
2 400 bis unter 3 600 230 1 8,4 133,7 1 1,6 

1 
582 

1 3 600 brs unter 4 800 522 1 16,6 310,8 
1 

2,3 
1 

595 
4 800 bis unter 6 000 794 1 25,1 485,2 1 2,9 

1 
611 

6 000 bis unter 7 200 750 
1 

38,4 495,6 
1 

3,9 l 660 
7 200 bis unter 8 400 484 

1 

49,0 398,0 1 5,2 1 
822 

8 400 bis unter 9 600 281 58,4 273,3 6,4 
1 

973 
9 600 bis unter 12 000 331 66,9 420,2 1 8,0 1 270 

! 1 

1 

12 000 bis unter 16 000 200 73,4 350,6 9,5 1 1 755 
16 000 bis unter 20 000 73 1 78,7 186,1 1 11,4 1 

2 562 
20 000 bis unter 25 000 31 1 82,2 99,1 1 11,8 

1 
3 163 

25 000 bis unter 36 000 20 1 80,6 84,7 1 11,8 
1 

4 285 
36 000 bis unter 50 000 6 1 75,0 34,5 i 10,3 

1 

5 669 
50 000 bis unter 100 000 4 

1 
71,6 29,0 

1 8,6 
1 

7 911 
100 000 und mehr ... 1 66,5 13,8 6,3 15 124 
Insgesamt .... ..... . 1 3 844 

1 22,0 13 386,1 
1, 

4,2 
1 

881 
1 

1) Siehe Tabelle 1 Fußnote'). 

Da in der Regel wohl nur Lohnsteue1pflicht1ge, die an sich 
eine Lohnsteuer zu zahlen haben, die Benicks1chtigung von 
ihnen zustehenden Freibetragen beantragen, war auch m den 
unteren Lohngruppen mit ihren verhaltmsmaßig hohen An-
teilen an Nichtsteuerbelasteten sowie an Steuerpflichtigen der 
Steuerklasse I, bei denen die Voraussetzungen für die Ge-
wahrung von zusatzlichen Fre1lbetragen seltener gegeben sein 
werden, der Anteil der Steuerpflichtigen mit zusatzlichen Frei-
betragen an den Steuerpflichtigen nur verhaltnismaßlg gering. 
Er blieb in den Bruttolohngruppen unter 3 600 DM unter 10 vH, 
stieg in der folgenden Lohngruppe (3 600 bis unter 4 800 DM) 
auf 16,6 vH und dann weiter rasch an bis auf 82,2 vH in der 
Lohngruppe von 20 000 bis unter 25 000 DM. In den folgenden 
Lohngruppen ging er laufend zurück, und zwar bis auf 66,5 
vH bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 100 000 
DM und mehr. Im Durchschnitt je Fall waren die steuerfreien 
Abzugsbeträge in den o'beren Lohngruppen um ein Mehr-
faches höher als in den unteren. 

In der Lohnsteuerstatistik 1955 sind nur die Steuerpflichti-
gen mit zusätzlichen Freibeträgen, die einen Bruttolohn von 
1 837 DM und mehr gehabt haben, besonders ausgeghedert 
worden. Beschränkt man den Vergleich mit 1965 wiederum 
auf die annähernd vergleichbaren Lohngruppen (1957: 2 087 
DM und mehr, 1955: 2 100 DM und mehr), ergibt sich, daß der 
Anteil der Steuerpflichtigen mit zusätzlichen Freibeträgen an 
der Gesamtzahl dieser Steuerpflichtigen 1957 nur geringfügig 
höher war als 1955 (26,7 vH gegen 26,6 vH). Im einzelnen hat 
der Anteil der Steuerpflichtigen mit zusätzlichen Freibeträgen 
an den Steuerpflichtigen gegenüber 1955 in den Lohngruppen 
unter 36 000 DM - abgesehen von der Lohngruppe 20 000 bis 
unter 25 000 DM, wo er in beiden Jahren mit 82,2 vH am 
höchsten war - abgenommen und in den Lohng·ruppen über 
36 000 DM zugenommen. Hei 

Preise 
Die Preise im Juli/August 1959 

Die Preise an den W e I t m ä r k t e n bewegten sich zwi-
schen dem 7. Juli und dem 7. August unterschiedlich. Moodys 
Index (USA) ermaßigte sich weiter um 2,0 vH, wogegen Reu-
ters Index (Sterlingmärkte) um 1,3 vH anzog. Niedrigere No-
tierungen hatten vor allem Weizen am amerikanischen Markt, 
Zucker, ein Teil der Olsaaten und Ole, Rindshaute sowie un-
ter den NE-Metallen Zinn an allen Handelsplatzen. Anzie-
hende Preise wiesen andererseits Gerste, Mais, Rohkakao, 
Eier (saisonbedmgt). Leinsaat, Wolle (am New YorkerMarkt). 
Rohkautschuk, Kupfer, Blei und Zink auf. Bei besserer Ge-
schäftstatigkeit am europa1schen Markt hat die Brüsseler 
Stahlexportkonvention erneut ihre Richtpreise, angehoben. 

Auch Stahlschrott verteuerte sich. Die Exportpreise für Ben-
zin fob Cura<;:ao und fob Golf wurden nochmals heraufgesetzt. 

D i e d e u t s c h e n E i n ka u f s p r e i s e f ü r A u s -
1 an d s g tl t er sind von Juni auf Juli 1959 erneut zurück-
gegangen. Insgesamt ergab sich eine Preissenkung um 0,7 vH, 
wobei die für die Ernährungswirtschaft bestimmten Güter um 
0,9 vH, die in die gewerbllche Wirtschaft eingehenden Erzeug-
nisse um 0,4 vH in ihren Preisen zurückgingen. Im einzelnen sind 
bei den landwirtschaftlichen Waren folgende Preisrückgänge 
zu erwähnen: Gemüse - 18,8 vH, Kakao - 3,8 vH, Zucker 
- 3,3 vH, Fisch -6,7 vH, Olfrtlchte und pflanzliche Ole zu Er-
nahrungszwecken - 6,8 vH, bei den Gütern für die gewerb-
liche Wirtschaft: technische Ole und Fette - 4,0 vH, Rinds-
haute und Kalbfelle - 4,5 vH sowie Erdöl - 3,5 vH. 
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Pre1smdexz1ffern 

Weltmarkt 1 Binnenmarkt 

Internationale --1 Erzeu- Ein- Erzeu-
Rohstoffpreise Ein ge~- kau.fs· ger- Preise 

koufs- pre1se preise preise Ein- für 
preise Grund- land- lond- • d Woh- zel- die 

Zeit fur sto~- wirt- 8~~~\t- ~~i~t nungs- han- Le-
Aus- preISe schaft- llcher 1 bau- dels- bens-

Moody Reuter lands- 1) lieber Be- er preise preise hal-
') ') g~)er Pro- triehs- J''~t- 1 ') ') tung 

1 dukte ,., !tte! '{ e ') ') 

1 
1 l) ') ') ') ) 1 
1 1 . 

1 

JD 1938 = 100 1950=1 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 1 192 166 163 186 184 172 156 
1954 294 350 1031 235 193 189 217 221 179 169 
1955 282 354 103 240 204 191 222 237 180 172 
1956 292 348 107 248 211 198 226 246 183 176 
1957 287 329 1061 253 218 201 232 258 188 180 
1958 276 297 100 253 ... ... 233 268 192 186 

1958 
Febr. 276 298 101 255 2~0 204 234 263 192 186 
März 278 295 100 254 222 204 234 192 186 

April 274 296 101 254 226 203 234 193 186 
Mai 278 295 102 253 225 203 233 268 193 186 
Juni 278 297 102 252 220 203 233 193 186 

Juli 279 299 101 251 217 202 233 193 186 
Aug. 278 297 100 251 212 203 233 268 191 185 
Sept. 273 293 99 250 209 203 233 191 185 

Okt. 272 295 99 251 212 206 233 191 184 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 273 192 185 
Dez. 273 298 98 253 221 208 232 192 186 
1959 
Jan. 269 294 96 252 224 210 23?. 192 186 
Febr. 267 292 96 253 n5 212 232 ... 192 186 
März 270 293 96 252 223 215 231 192 186 

April 272 296 97 250 220 215 231 191 186 
Mai 270 301 98 1 251 220 215 231 ... 191 186 
Juni 271 296 96 1 250 p 222 215 230 192 186 

1 

Juli . 267p 293 96 1 254 p 242 212p, 230 194 188 

Veränderungfl) in vH gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljah.t 

1959 1 1 1 
1 

Febr, - 0,5 - 0,6 - 0,2 + 0,2 1 + 0,6 1 C 0,61- 0,0 ... 1-0,0 + 0.0 
!Marz + 1,1 + 0,1 + 0,2 -0,3 r-0,8 1+ 1,6-0,2 -0,0 + 0,1 
April + 0.8 + 1,2 + 0 7 -0,7 1-1.21-0,1-0,3 -0,4 -0 3 
Mai -0,7 +1,5 +1,4 +0,21+0.1 +0,1!-0,0 ... I+ o,o + 0,1 
Juni + 0,1 1-1,5 -1,81 -0,4 + 0,7 -0,21-0,2 

1

+ 0.1 1+ 0,3 

jruli 1 1 1 +1,41+1,1 -1,31-1,21-0,71 + l,61+ 9,2 -1,0!+ 0,01 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsiahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstaud am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. 

Die Grundstoff preise zogen von Juni auf Juli 1959 
um insgesamt 1,1 vH an. Dies ist ausschließlich auf den Preis-
anstieg inländischer Grundstoffe land- und forstwirtschaft-
licher Herkunft ( + 4,7 vH] zurückzuführen (siehe unten). Dre 
ausländischen Grundstoffe dieses Herkunftsbereiches sind 
insgesamt etwa im gleichen Ausmaße (- 4,8 vH) zurück-
gegangen. Hier ergaben sich u. a. Preissenkungen bei Kopra· 
um 11,8 vH, Palmkernen um 7,8 vH sowie ein Preisanstieg 
bei Rohwolle um 0,6 vH und Rohjute um 1,2 vH. Die Grund-
stoffe industrieller Herkunft verzeichneten insgesamt einen 
Preisrückgang um 0,3 vH, woran die inlandischen mit 0,1 vH 
(u. a. Feinblech - 1,8 vH, Kupferhalbzeug -1,4 vH, Kalk-

Insgesamt 
erfaßte 

ammonsalpeter - 10,4 vH), die ausländischen mit 3,1 vH 
(Dieselkraftstoff - 3,7 vH) Anteil hatten. 

Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte haben sich von Juni auf Juli insgesamt um 
9,2 vH erhöht. Die pflanzlichen Produkte waren hieran mit 
Preissteigerungen von durchschnittlich 26,3 vH, die tierischen 
Produkte mit Preissenkungen von. insgesamt 0,6 vH beteiligt. 
Die Preisveranderung1en der einzelnen Erzeugnisse und Grup-
pen ergeben sich aus der nachfolgenden Ubersicht: 

Landwirtschafthche Produkte insgesamt ...... , ..... , . 
Pflanzliche Produkte ... , . , .. , ................... . 

Getreide Uild Hulsenfrüchte . . . . ............. . 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . , . . . . ........... . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . .......... , . , . . . . . . . . . . . . 
Genußmittelp.flanzen .......... , . . . . . . . .. 
Obst ..................................... . 
Gemuse .............. ·. ·., .. ,.,. ·. ·. ·. · · ·,., 
Weinmost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Schlachtvieh . . . . . ............. , .. · ...... · .. 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . ............ . 
M~h ................................ . 
Eier ................................... . 
Wolle, Haute und Felle ...................... . 

Veranderungen in vH 
Juli 1959 gegen 

Juni 1959 Juli 1958 

+ 9,2 + 11,5 
+ 26,3 + 25,l 
- 9,3 - 0,7 

+ 62,1 
+ 72,3 + 61,8 
- 4,4 - 8,3 
- 0,1 - 6,4 
- 0,9 -46,4 
+ 13,2 -14,6 
- 2,5 + 25,1 

-35,4 
0,6 + 3,4 
0,3 + 7,7 
6,4 + 3,8 

+ 0,2 + 0,4 
+ 5,5 -16,2 
+ 0,3 - 0,9 

Der außergewöhnliche Preisanstieg bei Hackfruchten er-
klärt sich aus dem Ubergang zu Kartoffeln neuer Ernte, die 
in diesem Jahre infolge ungünstiger Witterungs- und Ertrags-
verhaltnisse noch sehr teuer angeboten wurden. Der Erzeu-
gerpreis für Speisekartoffeln liegt im Juli d. J. um 85 vH 
höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Auch bei Obst 
haben Trockenheit sowie teilweise schlechter Behang maßiges 
Angebot und Preiserhöhungen gegeniiber dem Vormonat be-
wirkt; dennoch lagen hier die Preise noch um 14,5 vH unter 
dem Vorjahresniveau. Bei den ubrigen Erzeugnissen pflanz-
licher Herkunft traten vorwiegend Preissenkungen ein. Bei 
Getreide kamen hierbei die niedrig,er festgesetzten Anfangs-
preise des neuen Getreidewirtschaftsjahres, Fortfall der Lie-
ferprämie bei Roggen sowie bereits ein großeres Angebot 
aus neuer Ernte zum Ausdruck. 

Auch der Preisverlauf bei den tierischen Produkten war 
durch die Hitzewelle im Juli beeinflußt. Erhohter Weideab-
tneb wegen schlechter Futteraussichten und deshalb ver-
mehrtes Viehangebot bei sommerlich geringerer Nachfrage 
führte zu Preisherabsetzungen bei Schlachtvieh um 0,3 vH 
und bei Nutz- und Zuchtvie;1 um 6,4 vH. Umgekehrt stiegen 
bei Eiern wegen des saisonal riicklaufigen Angebots bei reger 
Nachfrage die Preise um 5,5 vH. 

Die Erz e u g e r p r ·e i s e f ti r R o h h o l z aus S t a a t s-
f o r s t e n senkten sich von Mai auf Juni 1959 (letzter Be-
rechnungsstand) um 1,4 vH. Bei den einzelnen Holzverwen-
dungsarten ergab sich dabei folgendes Bild: 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) insgesamt .. . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Faserholz . . . ............. , .. , . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brennholz ................................. . 

Veranderungen in vH 
Jum 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
1,4 
1,9 

+ 1,3 
0,8 
0,7 

-13,6 
-11,6 
-23,l 
-23,l 
-15,l 

Bei Stammholz kam es zu Preisnachlässen (bis zu 6,2 vH 
bei Eiche B). bei Grubenholz (Fichte, Tanne und Kiefer) da-

Zahl der von Mitte Juni bis Mme Juli 1959 
festgestellten Preisänderungen Bedarfsgruppe Waren und Preiserhohungen 1n vH I Unveran- 1 Preissenkungen in vH ~~~-Leistungen 5,1 undinehr1 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5-;ll""il>;l undniehr 

Ernahrung 1 
1 1 1 

1 ······· ······· 78 7 2 
1 

1 17 23 13 

1 

2 7 6 
Getranke und Tabakwaren . , 6 -

1 

- - 1 4 1 - -
1 

-
Wohnung ········ .... .. 4 - -

1 

1 2 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung 10 - 1 - 2 4 4 - - -

1 
-

Hausrat .................. 59 - 1 1 - 11 21 26 1 i 
- -

! 
-

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . 50 - 1 
1 

- 7 3 39 - - -
Reinigung und Korperpflege . 21 - -

1 

-
1 

3 17 1 1 -

1 

- i -Bildung und Unterhaltung . 11 -
1 

- - 4 7 -
1 

- - 1 -
Verkehr .... ······· 10 - 1 - - 1 - 10 - - - 1 -

zusammen ...... · 1 249 7 

1 

4 
1 

4 

1 

49 90 80 i 2 

1 

7 1 6 
dagegen von Mitte Mai 

1 

1 

1 
bis Mitte Juni 1959 ..... 249 11 8 12 

1 
44 89 74 

1 
2 4 5 

1 1 
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gegen zu einem Preisanstieg um 1,3 vH; gegenüber Juni 1958 
haben die Preise aller Holzarten um 12-23 vH nachgegeben. 

Bei den E i n k au f s p r e i s e n I a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Betriebsmitte I hat sich von Juni auf Juli 1959 
ein Preisrückgang von insgesamt 1 vH ergeben. Er ist wie im 
Vormonat auf Preisrückgänge bei Handelsdünger sowie Nutz-
und Zuchtvieh zurückzuführen. Für die Unterhaltung von Ma-
schinen und Geräten waren erneut um 0,2 vH höhere Auf-
wendungen erforderlich, während die Preise fur Neubauten 
und Neuanschaffung größerer Maschinen weiterhm im gan-
zen unverändert blieben. Verimderungen in vH 

Gesamtindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Handelsdunger . . . ......................... . 
Futtermittel . . . . . . . . . ...................... . 
Saatgut . . . . .......................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . ............... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . ........ . 
Unterhaltung der Gebaude . . ................ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen insgesamt .. . 
Neubauten .............................. . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ........... . 

Juli 1959 gegen 
Jum 1959 Juli 1958 

1,0 

- 1,2 
- 0,7 
+ 0,4 

- 6,5 

+ 0,0 
+ 0,0 

+ 0,2 
+ 0,0 

+ 0,0 

+ 5,1 

+ 6,1 
+ 8,9 
+ 3,5 
+ 54,0 
+ 7,6 
+ 2,1 

0,1 
0,8 

+ 1,9 
-t 1,2 
+ 0,3 
+ 2,1 

0,2 

Die Erzeugerpreise industrieller Produkte 
sind im gleichen Berichtszeitraum insgesamt fast unverändert 
geblieben. Die Preisbewegungen waren bei den einzelnen 
zusammengefaßten Industriegruppen ebenfalls nur gering-
fligig. Veranderungen in vH 

Gesamtindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Bergbau einschließlich Erdolgewinnung . . . . . . . . . . . 
Grundstoffe erzeugende Industrien . . . . . . . . . . . 
Investitionsgilter erzeugende Industrien ........... . 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien ........... . 
Nahrungs- und Genußm1ttelindusttien . . . . ....... . 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Juli 1959 gegen 
Juni 1959 Juli 1958 
+ 0,0 1,0 
+ 0,1 0,7 

0,2 1,2 
0,0 1,0 

+ 0,3 2,1 
+ 0,0 + 0,7 

0,1 

Im Bergbau ergab sich ein leichter Anstieg der Preise für 
Steinkohle und Braunkohlenbriketts sowie für Steinkohlen-
koks mfolge der verminderten Sommerabschläge. Lohnerhö-
hungen m der Industriegruppe Steine und Erden werden als 
Begrundung flir die Erhöhung der Preise u. a. bei Mauerstei-
nen (1,0 vH), Doppelfalzziegeln und Biberschwänzen (je 
1,1 vH) angegeben. In der Gruppe Eisen und Stahl sind die 
Preise für Feinbleche im Zusammenhang mit ausländischer 
Konkurrenz um 1,8 vH gesunken, dagegen erbrachte die 
glinstige Absatzlage für Schrott eine Preissteigerung um 
7,1 vH. Ebenfalls uneinheitlich verlief die Preisbewegung bei 
den NE-Metallen. Hier standen einem Ril.ckgang der Preise 
für Kupfer und Kupferhalbzeuge (bis zu 2,6 vH) Preiserhö-
hungen bei Blei und Zink sowie den Halbzeugen hieraus (bis 
zu 1,9 vH) gegenüber, so daß sich für die gesamte NE-Metall-
industne ein Preisruckgang um 1,0 vH errechnete. Maß-
gebend hierflir war eine entsprechende Preisgestaltung am 
Weltmarkt. Emer Preissenkung von 1,7 vH bei den Erzeug-
nissen der chemischen Industrie lagen vor allem Preisab-
schläge bei Kalkammonsalpeter und schwefelsaurem Ammo-
niak (Fruhrabattgewahrung) sowie bei Kupfersulphat zu-
grunde. 

Die weitere Erhdhung der Lederpreise fuhrte zu einer Ver-
teuerung der Erzeugnisse der lederverarbeitenden Industrie, 
besonders der Schuhe, um durchschmttlich 1,4 vH. Bei den 
Nahrungs- und Genußmitteln waren vor allem Preisanstiege 
bei den Erz.eugnissen der Obst- und Gemliseverwertungs-
industne infolge erhöhter Preise flir \Varen neuer Ernte und 
der Gewürzindustrie infolge erhbhter Weltmarktpreise zu be-
obachten. Dagegen sind die Produkte der fischvernrbeitenden 
Industrie und der Olmil.hlen und Margarinemdustrie ent-
sprechend der allgemeinen Inlands- und Weltmarktlage ge-
fallen (-1,5 bzw. 1,4 vH). Die Indices aller übngen Gruppen 
zeigten nur geringe Veränderungen oder verb!Ieben auf dem 
Stand des Vormonats. 

Pur die Preise im Ein z e 1 h an de l s verkauf ergab 
sich von Juni auf Juli 1959 ein Anstieg von insgesamt 1,4 vH. 
Dieser war vorwiegend bedingt durch Preiserhbhungen in den 
Lebensmittelgeschäften ( + 3,2 vH), hier rnsbesondere in den 
Gemlisegescha.ften ( + 23 vH), bei deren Sortiment nun die 
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erhöhten Preise für Kartoffeln neuer Ernte berücksichtigt wur-
den. Bei den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk stan-
den sich Verbilligungen fur Textilwar,en und Verteuerungen 
für Schuhe ausgleichend gegemiber. In den Geschäften für 
Hausrat und Wohnbedarf wurde der Preisstand des Vor-
monats beibehalten, während sich •bei den sonstigen Branchen 
des Einzelhandels eine geringfugige Preiserhöhung' von durch-
schnittlich 0,2 vH ergab, die vor allem auf die Verteuerung 
von Lederwaren und (saisonmäßig) Koks zurückzuführen ist. 

Auch der Preisindex für die Lebenshaltung 
ist von Mitte Juni auf Mitte Juli 1959 um 1,1 vH unter dem 
Einfluß saisonbedingter Preiserhöhungen bei der Gruppe Er-
nahrung angestiegen. 

Veränderungen in vH 
Juli 1959 ge„en 

Juni 1959 Juli 1958 
Ge.::amte Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 + 1,1 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 -'- 1,6 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,4 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 1,9 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 0.1 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,5 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 0.4 
Reiniimng und KorperPflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 + 0,8 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 + 1,8 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 

Die durchschnittliche Preissteigerung bei den Nahrungsmit-
teln um 2.2 vH erklärt sich wie in frliheren Jahren aus dem 
Ubergang zu Preisen für Kartoffeln neuer Ernte. Darüber hin-
aus hat die gebietsweise lang andauernde Trockenheit die 
Preise für Kartoffeln besonders hoch getrieben und auch die 
Preise für Obst und einige Gemüsesorten entsprechend beem-
flußt. Auch die Preise für Südfruchte und Eier sind etwas ge-
stiegen, während Ka1bfleisch, Schweineschmalz, Speck und 
Kabeljau billiger wurden. Die Entwicklung der Kartoffel- und 
Obstpreise im Juli hat dazu geführt, daß der Gesamtindex, 
der das Vorjahrsniveau im Juni nur um 0,1 vH überschritt, 
im Juli d. J. um 1,1 vH höher lag als im Juli 1958. Die Kar-
toffelpreise überschritten im Juni nur um 16 vH, im Juli da-
geg,en um 43 vH den Vorjahrsstand. Die Obstpreise halten 
sich nach wie vor unter dem Vorjahrsstand; während sie im 
Juni noch um 52 vH niedriger waren als im Juni 1958, blieben 
sie im Juli nur noch um 34 vH unter dem Vorjahrsstand. 

In der Gruppe Wohnung sind die Mieten vom Juni zum Juli 
1959 um 0,4 vH gestiegen, msbesondere lagen Neustbaumie-
ten um 1 vH hoher. Die Preise für Heizung und Beleuchtung 
haben sich im Laufe des letzten Monats um 0,3 vH erhöht, 
hauptsächlich weil die Sommerrabatte fur Brennstoffe gekurzt 
wurden. Für Bekleidung ergab sich eine durchschnittllche Er-
höhung um 0,2 vH. Hier haiben die Preise flir Textilien weiter 
etwas nachgegeben, wahrend die Schneiderinnenarbeit, Schuhe 
und Schuhbesohlen teurer geworden sind. In der Gruppe Bil-
dung und Unterhaltung, deren Index im Juli um 0,1 vH höher 
lag als im Vormonat, zeigten sich Preiserhbhungen für den 
Kinobesuch und Heraufsetzungen von Sportvereinsbeitragen. 

Die Preisindices für die Landwirtschatt 
im Wirtschaftsjahr 1958/59 

Hi. 

Nach Abschluß des Wirtschaftsjahres 1958/59 kann fest-
gestellt werden, daß sich das Niveau der Erzeugerpreise 
f u r d I e P r o du k t e d e r L an d wir t s c h a f t vor al-
lem m Auswirkung der guten Ernteergebnisse bei Obst, Ge-
müse, Weinmost sowie Hopfen gegenliber dem Vorjahr um 
1,3 vH gesenkt hat. Die einzelnen Warengruppen zeigen fol-
gende Preisveranderung: Veranderung in vH 

Erzeugerpreise Jandw1rtschafthcher Produkte insgesamt 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . ... , .... . 
Saatgut .................................. . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Obst ..................................... . 
Gemuse .................................. . 
Weinmost ................................ . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Milch ............................... . 
Eier ........... · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle, Haute und Felle ...................... . 

Wj 1958/59 
gegen 

Wj 1957;58 
- 1,3 
- 8,9 
- 0,7 
+ 45,0 
+ 16,5 
- 0,0 
+ 4,4 
-34,0 
-55,8 
- 7,1 
-35,4 
+ 3,2 
+ 10,4 
+ 8,4 
- 4,4 
- 8,3 
-30,6 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
Zu-bzw. Abnahme der efnzelnen Warengruppen 

Die geringfügige Änderung bei der Warengruppe Getreide 
und Hulsenfruchte ist die Folge sehr verschiedener Entwick-
lungen bei den verschiedenen Getreidearten: 

gegenüber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr fn vH Bei Brotgetreide anderte sich nach dem Getreidepreisge-
setz die Preisstaffel durch Neuemfuhrung eines weiteren 
Preisaufschlages für Mai 1959 von 5,- DM je t. Für Futter-
gerste und Futterhafer wurden die Anordnungspreise um 
10,- DM je t erhbht. Dagegen wurde die an den Erzeuger 
wahrend des ganzen Wirtschaftsjahres gezahlte Lieferprämie 
für Roggen von 20,- DM auf 10,- DM je t gesenkt. Gleich-
zeitig sind die erzielten Marktpreise für Weizen - bei gering-
ft.ig1gen Preisverschiebungen innerhalb der festgesetzten 
Preisspannen - unverändert geblieben. Die Preise für K a r-
t o ff e l n waren bis zum September 1958 rucklaufig. Von Ok-
tober bis Januar kam es wegen geringer Ernte bei einer star-
ken Nachfrage nach Einlagerungskartoffeln laufend zu Preis-
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1956/5'7 

SIAT BUNDESAMT 59 -1934 
1957/55 

0 J A 
1955/59 1959/60 

STAT BUNDtSAMT 5~ - 1935 a 

Zeit 

w;n 1938.139 ... 
1948/49 .. 
1949/50 .. . 
1950/51 .. . 
1951/52 .. 
1952/53 .. . 
1953/54 .. . 
1954/55 .. . 
1955/56 .. . 
1956/57 .. . 
1957/58 .. . 
1958/59 .. . 

Veränderungen in 
vH 1958159 
gegen 1957/58 

w; 1958/59 
Juli ........ . 
August ..... . 
September .. 
Oktober 
November 
Dezember .. , . 
Januar ..... . 
Februar 
Marz ...... .. 
April ... , , , , . 
Mai ....... .. 
Juni ....... . 

1 Ge-

index 

l 
samt-

60 
110 
108 
100 
116 
113 
112 
116 
123 
127 
132 
130p 

-1,3 

131 
127 
126 
128 
131 
133 
135 
135 
134 
133 
133 
134p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1950 /51 = 100 

Pflanzhche Produkte Tierische Produkte 

- - Ge- 1· -Öl- - 1 1 '1 '1 'i Nutz- 1 1 Wolle . treide und Heu Genuß-1 , · 1 ' insge- d I Hack- F _ und ittel- Obst Ge- Wem- Saat- msge- Schlacht- und I Milch Eie I Haute 
samt Huln I fruchte flaser St h 

I 
mfl muse I most I gut samt v1eh Zucht-1 r und u sen- p anzen ro p anzen) \ vieh Felle 

72 
131 
120 
100 
134 
137 
126 
139 
144 
147 
157 
143 

fruchte 1 

;~ 1I: 
1 

1ii 1 2n 
1 

:: m 1 2:: 2~: 1n 1ig i; 1ri f 11~ 1 2~~ 1 !g 
ll! m 1 :11 1 !il 1 

111 111 1

1 m ~ii m m ~i~ iii I m i m 1 1il 
m m 

1

1 m 11 m Jl m I m 
1

1

1 m m m m I m m }u g 
131 143 114 126 138 283 200 148 128 120 107 135 138 113 48 
130 167 1 114 1131 91 125 1186 1 95 1 185 124p 118 147p 132p 104 1 33 

- 8,9 - 0,7 + 16,5: - 0,0 1 + 4,4 - 34,0 - 1 - 7,1 1- 35,4 I + 45,0 + 3,2 + 10,41 + 8,5 - 4,4 - 8,3 - 30,6 

1 1 1 1 1 1 
157 
139 
129 
133 
141 
148 
158 
159 
156 
152 
148 
155 

126 
126 
127 
129 
130 
131 
133 
134 
135 
136 
138 
138 

170 1 114 1 132 1 134 202 1 234 1 148 1 130 119 111 1 139 129 
151 1 114 1 129 134 136 1161 1 148 130 122 117 139 129 
137 1 114 1 128 98 109 137 1 148 138 125 119 139 132 
156 1 114 1 128 94 105 139 95 1 171 125 120 140 132 
171 114 1 130 90 104 158 1 95 1 171 126 120 136 135 
190 1 114 I 132 88 110 184 95 1 171 126 119 141 138 
205 1 114 1 134 88 1 116 1 243 1 95 1 172 124 118 143 135 
200 1 114 1 133 87 II 124 1 269 1 95 1 172 125 119 146 136 
187 114 1 132 85 126 244 1 95 1 211 124 119 149 1 134 
174 1 114 1 131 79 126 1 240 95 211 124 118 154 132 
157 1 114 125 78 1 126 1 244 95 1 211 126 122 157 131 
160 1 109 124 73 1 153 ! 300 i 95 / 211 124p 120 155 1 129p 
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,erhöhungen ( + 44,5 vH). Ab Februar 1959 zeigte sich das An-
gebot als ausreichend und nach dem Offnen der Mieten gaben 
die Preise laufend nach. Bei S a a t gut waren es vor allem die 
Preise für Saatkartoffeln, die vom September zum Oktober 
und vom Februar zum Marz, den Hauptabsatzzeiten von Saat-
kartoffeln, besonders stark anzogen. 

Gegemlber 1957/58 hat sich das Niveau der Heupreise um 
1,9 vH gesenkt, das der Strohpreise um 13,7 vH erhöht. Den 
1ndexrfü„--k.gang bei Genußmittelpflanzen verursachten die ge--
geg,enilber dem Vorjahr um 61,3 vH niedrigeren Hopfen-
p reise, zurückzuführen auf die reichliche Ernte im Jahr 1958. 
Eine gute Ernte im Herbst 1958 ist auch der Grund für das 
relativ starke Smken der Preise bei Ob s t, Ge m ü s e und 
Weinmost. 

Sehr unterschiedlich war dagegen der Preisverlauf bei den 
einzelnen Sc h I acht v i eh arten, wie aus dem vorstehenden 
Schaubild zu entehmen ist. Ein großes Angebot aus dem In-
und Ausland brachte gegemiber dem Vorjahr ein Nachlassen 
der Eier preise um 8,3 vH. Vorangegang,ene Weltmarkt-
preisbewegungen wirkten sich stark auf das Preisgefüge an 
den Auktionsplatzen für Wo 11 e aus. Der Rückgang der 
Wollpreise im Laufe des Wirtschaftsjahres 1958/59 betrug 
31,8vH. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e I a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Betriebsmitte I hat sich vom Wirtschaftsjahr 
1957/58 zum 'Wirtschaftsjahr 1958/59 um 4,2 vH erhöht. Für 
die einzelnen Warengruppen ergaben sich folgende Verän-
derungen: 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen insgesamt 
Handelsd1.i!:lger . . . . .............. , . . . . . . .. . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Saatgut ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Pflanzenschutzmittel ........................ . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . .......... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . ..... . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . ......... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ..... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen insgesamt 
Neubauten ............................... . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ..... . 

Veranderung in vH 
Wj 1958/59 

gegen 
Wj 1957/58 

+ 4,2 
+ 4,6 
+ 2,3 
+ 1,9 
+ 30,9 
+ 8,4 

1,9 
+ 0,6 
+ 2,6 
+ 3,5 
+ 2,6 
+ 1,9 
+ 3,5 
+ 1,5 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMIITEL 

vH 
+ l~O 

+ 10,o 

+ 510 

0 
- 2,s 

+ 5,0 

0 

- Z,s 
+15,0 

+10,0 

+ 5,0 

0 

Zu- bzw Abnahme der einzelnen Warengruppen 
gegenüber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr in vH 

Von 1955/56 auf 1956/5,-

Von 195b/5'f auf 195t/58 

Von 195'f/58 auf 1958/5? 

Gesamtindex 

Nutz-u ~llgem Unltr~ltg.v. Sonst l Neua!,sclla1fung 
Zuchtvieh W1rtsrhaf1s· Masqimen • Einkäufl große_rer 

ausgaben Geraten Maschinen 
Brenn- u Treibstoffe Neubauten 

Die Breite der Säulen entsor!cht dem Gewichtsanteil der Warengruppen 
am Gesamtfndex im Basisjahr 1952/53 

STAT BUNDESAMT S1-WlA4 

vH 
+15,0 

+15,0 

+10,o 

-+ 5,0 

0 

dun g er er,g,ab sich vorwiegend aus der Verrmgerung der 
dem Verbraucher zugute kommenden Forderungsbeiträge ab 

Abgesehen vom Rückgang des Index für Pflanzenschutz- Beginn des jeweiligen Dilngem1tteljahres, die sich mit der 
mittel, unter denen sich vor allem die Preise für kupferhaltige neuen Preisstaffel ab Frühjahr 1959 auswirkten. Die Kürzung 
Mittel nach Rilckgang der Kupferpreise gesenkt haben, sind des Forderungsbeitrages war bei den einzelnen Düngemittel-
die Indices aller Warengruppen höher als für das vorige arten unterschiedlich. Bei einigen Kalidungemittelarten wur-
vV!Itschaftsjahr. Die Erhcihung des Index ftir Hand e I s-- den auch die Listenpreise heraufgesetzt. Die Preiserhöhung 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1950/51 = 100 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produkt10n Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- -~---~-
index· j 1 1 Allge- ' 1 Unterhaltung 

1 Neuan-Zeit 
der Aus- . H d 1 1 F 1 

Nutz- Pflanzen- Brenn- meine I Unter-

1 

von Maschi-
gaben l insge- an e s- u:ter- Saatgut 1 und schutz- und Wirt- haltung nen und Ge- insge- Neu- 1 schaffung 

samt dunger mittel 
1 

Zucht- mittel Treib- 1 schafts-1 der raten, einschl. samt bauten größerer 
vieh Stoffe \ ausgaben Gebaudel techn. Hiifs- Maschinen 

1 1 1 1 1 materialien 

• 

1 

1 1 
WjD 1938/39 ... 61 61 61 55 62 65 77 

1 

83 66 52 57 61 52 1 63 
1951/52 ... 113 113 119 119 123 104 1 110 115 108 116 108 115 116 

1 
115 

1952/53 ... 114 113 131 118 131 93 
1 

109 ~26 105 116 107 119 116 
1 

120 
1953/54 ... 115 114 133 115 128 109 103 1 125 103 113 106 118 113 119 
1954/55 ... 116 115 129 117 134 105 103 1 125 103 119 109 120 118 

1 

120 
1955/56 ... 117 116 105 120 144 112 107 

1 

125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 ... 121 120 106 121 135 1 127 108 124 108 130 123 129 130 

1 

129 
1957/58 ... 123 121 108 118 123 

1 

127 105 1 124 1 112 137 130 134 136 133 
1958/59 ... 128 127 111 120 

1 

161 138 103 
1 

125 1 115 142 133 136 141 

1 

135 
1 

1 Veranderungen in 
1 

1 1 1 vH 1958/59 
1 1 1 + 3,51 

1 
gegen 1957/58 + 4,2 + 4,6 + 2,3 + 1,9 +30,9 

1 
+ 8,4 - 1,9 

1 
+ 0,6 + 2,6 + 2,6 + 1,9 + 3,5 + 1,5 

Wj 1958/59 1 

1 

1 
Juli 124 122 102 117 126 

1 
130 102 125 114 140 132 136 139 

1 
135 

August 124 122 104 
1 

118 126 
1 

131 102 125 115 140 133 136 139 
1 

135 
September ... 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 

1 
135 

Oktober 126 124 108 

1 

118 154 1 131 102 1 124 115 140 133 136 139 
1 

135 
November 126 125 110 119 158 

1 
127 102 

1 

125 115 142 133 136 142 
1 

135 
Dezember .... 128 126 112 121 158 133 102 125 1 115 142 133 136 142 135 
Januar ....... 129 128 116 1 122 158 

1 
136 104 1 125 i 115 142 133 136 142 1 135 

Februar 130 128 118 
1 

123 158 

1 

139 104 

1 

125 1 115 142 
1 

133 136 142 

: 

135 
Marz ........ 132 131 118 122 194 144 104 126 115 142 1 133 136 142 135 
April ........ 132 131 113 

1 

121 193 148 104 126 115 142. 1 133 136 142 135 
Mai ......... 132 131 111 121 193 

1 

152 104 

1 

126 115 142 
1 

133 136 142 135 
Juni ......... 131 131 111 121 193 149 104 124 115 142 134 136 142 135 

1 1 1 
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für F u t t e r m i t tel ergab sich durch ein relativ knappes 
Angebot, dem vor allem in den Monaten Dezember, Januar 
und Februar des Wirtschaftsjahres eme saisonal bedingte 
starke Nachfrage gegenüberstand. Eine bemerkenswerte 
Preiserhohung zeigte die Gruppe S a a t g u t. Hier haben im 
Herbst 1958 von September bis November vor allem die Preise 
für Saatkartoffeln angezogen ( + 38,6 vH), da die Ernteergeb-
nisse für Kartoffeln im ganzen wesentlich geringer waren als 
im Vorjahr. Die Erhöhung wiederholte sich noch einmal vom 
Februar zum März. Hinzu kam im Frühjahr ein Preis-
anstieg für Futterpflanzen-Saatgut, z.B. für Rotklee um 
12,3 vH. Die Preiserhöhung bei Nutz- und Zuchtvieh 

setzte sich aus sehr verschiedenen Preisbewegung,en bei den 
einzelnen Vieharten zusammen und hing auch vielfach von der 
Marktlage für Schlachtvieh ab, 

Die geringe Preiserhöhung in der Gruppe Treib- und Brenn-
stoffe wurde vor allem durch die leichte Erhöhung der 
S t r o m p r e i s e bewirkt. Für D i e s e 1 k r a l t s t o f f erga-
ben sich Preisveränderungen zum 1. Oktober 1958 (- 1,9 vH), 
zum 19. Februar 1959 ( + 5,8 vH) und zum 26. Mai 1959 (- 5,5 
vH). Die Preiserhöhungen in den übrigen Warengruppen be-
treffen vorwiegend Maschinen und Bauten, während sich in 
der zweiten Hälfte des Wirtschaftsjahres 1958/59 keine er-
heblichen Preisbewegungen ergeben haben. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeitervrrdienste in der Industrie im Mai 1959 

Nach den Ergebnissen der „Laufenden Verdiensterhebung 
in der Industrie" für Mai 19591 ) war im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) die durchschnittliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden bei den Männern mit 46,6 Std gegenüber 
Februar 1959 um 1,6 Std oder 3,6 vH höher. Bei den weib-
lichen Arbeitern betrug die Zunahme auf 43,4 Std im Mai 
1,0 Std oder 2,4 vH. Infolge der zahlreichen gesetzlkhen Feier-
tage im Mai dieses Jahres (z.B. fiel Pfingsten auf den 17./18. 
Mai) war die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden bei 
den männlichen Industriearbeitern mit 38,2 Std um 5,2 Std oder 
12,0 vH niedriger als im Februar 1959, während bei den 
Frauen die Abnahme 6,4 Std oder 15,5 vH betrug. Dement-
sprechend hat sich sowohl bei den Mannern als auch bei den 
Frauen im Verhaltnis zum Februar 1959 die Zahl der bezahl-

1) Vgl. .. Statistische Monatszahlen" S. 459,:. ff. 

ten Ausfallstunden erhöht, und zwar bei den Arbeitern um 
6,8 Std auf 8,4 Std und bei den Arbeiterinnen um 7,4 Std 
auf 8,5 Std. Auch bei den Mehrarbeitsstunden ist seit Februar 
1959 eine Erhohung eingetreten, und zwar um 0,6 Std auf 
2,7 Std bei den Mannern und um 0,2 Std auf 0,8 Std bei den 
Frauen. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männlichen Ar-
beiter in der Industrie von Februar bis Mai 1959 von 
257,4 Pf auf 261,7 Pf um 4,3 Pf oder 1,7 vH erhöht. Die Frauen 
verdienten mit durchschnittlich 165,5 Pf je Stunde 1,6 Pf 
(1,0 vH) mehr als im Februar 1959. Der durchschnittliche 
Bruttowochenverdienst emes männlichen Industriearbeiters 
war mit 121,93 DM im Mai 1959 um 6,02 DM oder 5,2 vH 
höher als im vorangegangenen Berichtsmonat, wahrend die 
Frauen mit 71,82 DM emen um 2,38 DM oder 3,4 vH höheren 
Verdienst hatten. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Mai 1959 
nach Industriezwe,gen 

Stunden 

Durchschnittliche Zahl der 

Industriezweig 
·-----------g-e-le_i-st-et_e_n_S~t-u-n-de_n __ - 1 
---lflSgesa~---,-dartlnter MehTarbiitssiU.nderl bezahlten Stunden 
mannlichel weibliche I alle mannlichel weibliche : alle mannliche/ weibliche I al~ 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter ,------------------------+-·---
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,2 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,4 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,2 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,5 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,1 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,3 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,5 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrim. . . . . . . . . . . . . . . . 39,1 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,6 
Eisen- und Stahlmdustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,3 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,2 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,1 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,8 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,2 
Sägerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,5 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,5 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,9 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,3 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,8 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,0 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,5 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,0 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Met:Jlwarengewerbe . . . . . . . . . 36,9 

Vc r'Jrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37, 7 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,5 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen . . . . . . . . . . 38,8 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,3 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37, 7 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38, 7 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38, 7 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 
Herstellung von Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,4 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,0 
Textilindustrie . . . . . .. . . . .. . . . . .. .. . .. . . . .. . . . . . . . . . . . 36, 7 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,6 
Herstellung von Musikinstrumenten„ Spielwaren usw. . . . . . 37,9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42, 7 
daruntt:r: 
Brauerei und Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,2 
Tabakwarenherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,0 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) . . . . . . . . . . . . . . 39,9 

34,9 

34,9 

34,9 
36,5 
33,3 
34,2 
33,0 
35,0 
35,0 
36,7 
35,1 
35,0 

34,6 
32,6 
34,6 
36,7 
35,4 
34,4 
35,9 
34,5 

34,6 
35,3 
35,9 
36,4 
35,5 
34,9 
36,3 
35,7 
35,5 
34,8 
33.3 
35,2 
35,2 

36,4 

37,2 
33,2 

38,1 
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37,5 

34,4 
33,2 
40,5 
37,1 
36,9 
41,3 

39,4 

38,6 
41,4 
37,2 
37,8 
40,9 
38,8 
36,5 
39,2 
40,4 
39,6 

36,5 
36,2 
36,6 
40,4 
36,9 
35,7 
36,5 
36,3 

36,l 
37,1 
37,4 
38,6 
37,2 
36,4 
38,0 
36,7 
35,8 
35,3 
34,7 
35,5 
36,6 

39,9 

42,7 
33,6 

39,9 

2,7 

2,2 
2,2 
3,6 
1,1 
2,0 
2,6 

3,2 

3,0 
4,3 
2,6 
3,0 
3,7 
2,4 
2,1 
2,6 
4,7 
1,5 

2,5 
2,5 
2,5 
5,2 
2,6 
2,0 
1,4 
2,4 

2,4 
2,8 
3,3 
3,8 
1,7 
3,1 
3,2 
2,2 
1,4 
0,7 
2,2 
1,8 
1,5 

5,1 

6,3 
1,3 

2,3 

0,8 

1,1 

0,7 
1,2 
0,6 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
1,0 
0,8 
0,4 

0,7 
1,2 
0,7 
3,0 
1,5 
0,6 
0,6 
0,8 

0,8 
0,8 
0,8 
2,2 
0,7 
0,5 
1,5 
1,0 
0,7 
0,6 
0,6 
0,8 
0,5 

1,2 

3,1 
0,3 

1,0 

2,3 

2,2 
2,2 
3,6 
1,1 
2,0 
2,6 

3,1 

2,8 
4,2 
2,6 
2,8 
3,6 
2,0 
1,6 
2,4 
4,1 
1,2 

2,2 
2,5 
2,4 
5,2 
2,5 
1,5 
1,1 
2,0 

1,5 
1,9 
2,1 
3,4 
1,5 
1,5 
2,7 
1,9 
1,0 
0,7 
1,3 
0,9 
1,0 

3,4 

6,0 
0,4 

2,3 

46,6 

45,5 
44,9 
50,0 
47,6 
46,1 
48,4 

47,8 

47,1 
49,3 
45,6 
46,8 
48,5 
47,7 
45,2 
47,4 
49,4 
47,6 

45,9 
45,9 
45,8 
48,7 
45,7 
45,7 
45,1 
45,9 

46,2 
46,7 
47,8 
47,1 
45,9 
47,3 
46,7 
46,0 
45,6 
44,5 
45,9 
45,6 
45,8 

50,0 

50,7 
44,3 

46,9 

43,4 

43,6 

43,6 
43,8 
42,0 
43,3 
41,6 
44,1 
43,2 
44,7 
43,8 
43,9 

43,3 
43,0 
43,2 
45,9 
43,9 
43,4 
43,4 
43,2 

43,2 
43,5 
44,5 
44,7 
43,9 
43,6 
44,1 
44,5 
44,2 
43,2 
42,4 
43,2 
43,2 

44,3 

45,7 
41,2 

45,5 

45,9 

45,5 
44,9 
50,0 
47,6 
46,l 
48,4 

47,7 

46,7 
49,1 
45,4 
46,4 
48,2 
46,9 
44,6 
47,1 
48,4 
46,7 

45,4 
45,8 
45,6 
48,7 
45,6 
44,8 
44,4 
45,2 

44,6 
45,3 
46,2 
46,5 
45,5 
45,0 
45,9 
45,7 
44,7 
43,7 
43,8 
43,5 
44,5 

47,5 

50,3 
41,7 

46,9 



Arbeitszeiten in den Industriezweigen Abnahmen abgesehen, bei den männlichen Arbeitern Zunah-
men zwischen 0,1 Std oder 0,2 vH in der Gummi- und Asbest-
verarbeitung, der Papiererzeugung, der Papierverarbeitung 
und in der Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren 
usw. und 4,3 Std oder 10,1 vH im Hoch-, Tief- und Ingenieur-
bau vor. Die Erhöhung der Zahl der bezahlten Wochenstun-
den im Bergbau ist darauf zurückzufuhren, daß in den Februar 
1959 zwei bezahlte Ruhetage fielen, während im Mai kein 
Ruhetag gewahrt wu11de, weil in diesem Monat bereits vier 
gesetzliche Feiertage vorkamen. Da bei der „Laufenden Ver-
diensterhebung" die Ruhetage im Gegensatz zu den gesetz-
ltchen Feiertagen in die bezahlten Wochenstunden eingerech-
net werden, ist die Zahl der bezahlten Wochenstunden vom 
Februar zum Mai gestiegen. Dagegen war ein Rückgang der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden im Steinkohlenbergbau 
um 0,9 Std oder 2,0 vH gegenüber dem Mai des Vorjahres 
festzustellen. Diese Abnahme ist mit darauf zurückzuführen, 
daß im Steinkohlenbergbau des Aachener und des Rheinisch-

Bereits seit läng•erem ist in den Wirtschaftsbereichen ein 
Rückgang der Zahl der durchschnittlich bezahlten' Wochen-
stunden auf Grund von tariflichen Arbeitszeitverkürzungen 
zu beobachten gewesen. Diese Entwicklung hat seit März 
1959 weiter angehalten, wenn sie auch weder in dem Ergebnis 
für den Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige noch in• 
dem für die betroffenen Industriezweige selbst zum Ausdruck 
kommt, weil sich einerseits erfahrungsgemäß die Zahl der 
bezahlten Wochenstunden in der Zeit von Februar bis Mai 
jeden Jahres aus saisonalen Gründen wieder erhöht und weil 
andererseits eine geringfügige Erhöhung, der Zahl der Mehr-
arbeitsstunden eingetreten ist. In den einzelnen Industrie-
zweigen war die Entwicklung seit Februar 1959 ziemlich ein-
heitlich, und zwar war in fast allen Industriezweigen sowohl 
bei den Männern als auch bei den Frauen eine Zunahme der 
Zahl der durchschnittlich bezahlten Wochen'Stunden zu beob-
dchten. So kamen, von wenigen - meist unbedeutenden -

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Februar und Mai 1959 

nach Industriezweigen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriezweig 
1 1 Zu-(::i:)- -1 ~-\Zu-(+) 1 1zu..:(n I IZu-l+) 

Febr. , Mai bzw. Ab- F b Mai lbzw. Ab- Febr. Mai lbzw. Ab- Febr. 1 Mai bzw. Ab-

i 
nahme e r · [ nahme nahme nahme 

1 (-) (-) ~----'l ___ _c___,_(-_-----)__ (-) 
Anzahl , vH Stunden I vH Pf I vH - --DM ___ lvH-

Mannl!che Arbeiter 
Gesamte Industrie .................... 1 183 727 1 389 553 + 17,4 45,0 46,6 + 3,6 257,4 261,7 

293,2 
305,51) 

254,0 
243,4 
247,5 
231,0 

+ 1,7 115,91 121,93 + 5,2 

Bergbau .......................... .. 
Steinkohlenbergbau ................. . 
Braunkohlenbergbau ................. . 
Erzbergbau ........................ . 
Salzbergbau und Salinen ............. . 
Sonstiger Bergbau ................... . 

Energiewirtschaft .................... . 

Grundstoff- und Produktionsguterind. . .. 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Eisen- und Stahlindustrie ............. . 
NE-Metallindustrie ................. . 
Mineralolverarbettung ............... . 
Chemische Industne ............... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ...... . 
Sägerei und Holzbearbeitung . , ....... . 
Papiererzeugung ................... . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . .... . 

Investitionsguterindustrien ............ . 
Stahlbau ................ , . . . . . .... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . .......... . 
Schiffbau .......................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ . 
Elektrotechnik . , .. , . , ............ , . , 
Feinmechanik und Optik ............. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . . . . . . . . . .. . 

Verbrauchsgüterindustrien ........... . 
Kunststotfverarbettung ........ . 
Herst. von feinkeramischen ErzeugPissen 
Glasindustrie ....................... . 
Holzverarbeitung .................. . 
Papierverarbeitung .................. . 
Druckereigewerbe .... , .............. . 
Ledererzeugung .. , ................. . 
Herstellung von Lederwaren .......... . 
Schuhindustrie ..................... . 
Textilgewerbe ...................... . 
Bekleidungsgewerbe .... , ..... , ...... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw . .................. . 

122 423 
99 993 

9 062 
5 374 
4 345 3 649 

26 726 

308 510 
46 022 

124 062 
25 713 

7 402 
55 906 
13 902 
14 210 
15 631 

5 661 

368 168 
31 985 

117 034 
18 352 
53 917 
61 444 
13 398 

72 038 

167 692 
6 521 
9 091 

18 153 
32 304 

6 890 
20 515 

5 085 
2 362 
8 658 

45 556 
7 714 

4 844 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . 50 844 
darunter: 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . . . . . . . 13 304 
Tabakwarenherstellung . . . . . . . . . . . . . . . 1 978 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 

122 517 
98 689 

9 263 
5 305 
4 379 
4 880 

27 724 

333 343 
60 961 

127 043 
25 724 

7 713 
59 273 
14 477 
15 789 
16 673 

5 690 

391 694 
33 362 

128 079 
18 303 
58 610 
62 590 
14 111 

76 639 

172 808 
6 761 
9 139 

19 550 
32 348 

7 036 
21 936 

5 198 
2 497 
9 084 

46 501 
7 766 

4 994 

+ 0,1 
- 1,3 
+ 2,2 
-1,3 
-+ 0,8 
+33,7 

+ 3,7 

+ 8,0 
+32,5 
+ 2,4 
+- 0,0 
+ 4,2 
+ 6,0 
+ 4,1 
+11,1 
+ 6,7 
+ 0,5 

+ 6,4 
+ 4,3 
+ 9,4 
- 0,3 
+ 8,7 
+ 1,9 
+ 5,3 

+ 6,4 

+ 3,1 
+ 3,7 
+ 0,5 
+ 7,7 
+ 0,1 
+ 2,1 
+ 6,9 
+ 2,2 
+ 5,7 
+ 4,9 
+ 2,1 
+ 0,7 

+ 3,1 

53 122 + 4,5 

14 253 + 7,1 
1 957 - 1,1 

43,2 
42,3 
48,5 
45,6 
47,1 
48,5 

1 

47,6 1 

45,8 
47,4 
44,0 
45,6 
47,3 
47,3 
45,1 
45,7 
49,3 
47,1 

45,2 
45,3 
45,2 
47,5 
45,0 
44,6 
44,6 

45,2 

45,3 
46,0 
46,9 
46,8 
44,4 
47,2 
46,3 
45,6 
45,8 
43,3 
44,5 
44,8 

45,7 

48,3 

47,2 
42,5 

1 

1 

45,5 
44,9 
50,0 
47,6 
46,1 
48,4 

47,8 

47,1 
49,3 
45,6 
46,8 
48,5 
47,7 
45,2 
47,4 
49,4 
47,6 

45,9 
45,9 
45,8 
48,7 
45,7 
45,7 
45,1 

45,9 

46,2 
46,7 
47,8 
47,1 
45,9 
47,3 
46,7 
46,0 
45,6 
44,5 
45,9 
45,6 

45,8 

50,0 

50,7 
44,3 

Ingenieurbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 365 288 345 1 + 42,6 46,9 

Gesamte Industrie ................... . 
darunter: 
Chemische Industrie .. , ............. . 
Elektrotechnik ............ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- ..ind 

Metallwarengewerbe ................ , 
Papierverarbeitung .................. . 
Schuhindustrie ..................... . 
Textilgewerbe .. , ................... . 
Bekleidungsgewerbe . , . . . . . . . . . . . ... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

348 590 1 

15 154 i 
38 409 1 

24 441 1 

10 191 'i 11 517 
64 928 
49 594 
42 315 1 

367 5761 
16 184 
40 860 

26 3431' 10 872 
12 369 
67 696 1 

51 994 
42 0251 

Weibliche Arbeiter 

+ 5,4 42,4 43,4 1 

+ 6,8 43,6 44,1 
+ 6,4 42,6 43,4 

, 7,8 
+ 6,7 
+ 7,4 
+ 4,3 
+ 4,8 
- 0,7 

42,4 
43,4 
42,3 
41,1 
41,4 
42,7 

43,2 
43,6 
43,2 
>l2,4 
43,2 
44,3 

+ 5,3 
+ 6,1 
+ 3,1 
+ 4,4 
- 2,1 
- 0,2 

+ 0,4 

+ 2,8 
+ 4,0 
+ 3,6 
+ 2,6 
+ 2,5 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 3,7 
+ 0,2 
+ 1,1 

+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 2,5 
+ 1,6 
+ 2,5 
+ 1,1 

+ 1,5 

+ 2,0 
+ 1.5 + 1,9 
+ 0,6 
+ 3,4 
+ 0,2 
-+ 0,9 
+ 0,9 
- 0,4 
+ 2,8 
+ 3,1 
+ 1,8 

+ 0,2 

291,2 
303,6 
248,5 
243,8 
246,0 
218,7 

261,5 

266,6 
238,8 
295,8 
262,0 
263,9 
256,4 
260,5 
205,6 
241,5 
257,5 

252,9 
250,9 
252,6 
262,5 
273,1 
241,0 
240,4 

249,0 

236,8 
232,0 
228,7 
252,0 
222,0 
233,1 
300,7 
233,6 
215,7 
225,3 
220,1 
232,7 

219,2 

+ 3,5 233,9 

+ 7,4 255,5 
+ 4,2 223,2 

+10,1 

+ 2,4 

+ 1,1 
+ 1,9 

+ 1,9 
+ 0,5 
+ 2,1 
+ 3,2 
+ 4,3 
+ 3,7 

253,0 

163,9 

165,6 
169,5 

162,2 1 

153,2 1 

167,4 
169,3 1' 164,3 
146,9 

265,2 

276,1 
250,9 
306,l 
272,2 
280,8 
269,7 
267,4 
207,0 
251,2 
278,8 

254,9 
250,9 
254,9 
263,0 
274,2 
243,3 
242,5 

251,4 

240,4 
235,0 
232,7 
263,5 
224,2 
232,5 
306,6 
235,7 
219,2 
227,5 
221,0 
233,6 

220,9 

241,3 

263,2 
224,0 

257,3 

165,5 

167,2 
171,9 

163,4 
148,7 
170,3 
169,8 
165,3 
149,3 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,2 
- 0,2 
+ 0,6 
+ 5,6 

+ 1,4 

+ 3,6 
+ 5,1 
+ 3,5 
+ 3,9 
+ 6,4 
+ 5,2 
+ 2,6 
+ 0,7 
+ 4,0 
+ 8,3 

+ 0,8 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,9 

+ 1,0 

+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,7 
+ 4,6 
+ 1,0 
- 0,3 
+ 2,0 
+ 0,9 
+ 1,6 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 0,8 

125,94 
128,38 
120,48 
111,26 
115,85 
106,08 

124,45 

122,00 
113,19 
130,11 
119,50 
124,91 
121,16 
117,54 

93,93 
118,96 
121,26 

114,23 
113,69 
114,17 
124,66 
122,92 
107,37 
107,16 

112,57 

107,23 
106, 78 
107,24 
118,01 

98,50 
110,10 
139,35 
106,61 

98,86 
97,67 
97,85 

104,34 

100,12 

133,53 
137,04') 
127,01 
115,81 
113,98 
111,73 

126, 79 

129,95 
123,60 
139,45 
127,27 
136,06 
128,57 
120,98 

98,19 
124,00 
132,58 

116,95 
115,10 
116,65 
128,03 
125,44 
111,10 
109,42 

115,26 

111,12 
109,86 
111,24 
124,05 
102,90 
109,91 
143,04 
108,40 
100,03 
101,28 
101,37 
106,45 

101,13 

+ 6,0 
+ 6,7 
+ 5,4 
+ 4,1 
-1,6 
+ 5,3 

+ 1,9 

+ 6,5 
+ 9,2 + 7,2 
+ 6,5 
+ 8,9 
+ 6,1 
+ 2,9 
+ 4,5 + 4,2 
+ 9,3 

+ 2,4 
+ 1,2 
+ 2,2 
+ 2,7 
+ 2,1 
+ 3,5 
+ 2,1 

+ 2,4 

+ 3,6 
+ 2,9 
+ 3,7 
+ 5,1 
+ 4,5 
- 0,2 
+ 2,6 
+ 1,7 
+ 1,2 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 2,0 

+ 1,0 

+ 3,2 113,10 120,69 + 6,7 

+ 3,0 120,58 133,55 +10,8 
+ 0,4 94,79 99,12 + 4,6 

+ 1,7 107,87 120,75 -t 11,9 

1 + 1,0 

+ 1,0 
+ 1,4 

+- 0,7 
- 2,9 
+ 1,7 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 1,6 

69,44 

72,22 
72,17 

68 79 
66,47 
70 88 
69,52 1 

68,04 1 
62,68 

71,82 

73,78 
74,53 

70 63 
64,78 
73 49 
72,05 
71,36 
66,18 

+ 3,4 

+ 2,2 
+ 3,3 

+ 2,7 
- 2,5 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 4,9 
+ 5.6 

1) Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 326,0 Pf. - ') Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 146,25 DM. 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete Wochenarbeitszeiten, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste in der Industrie im Februar und Mai 1959 

nach Leistungsgruppen 
Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Leistungs-
Februar ( M-~ Febr,.;-;r Mai~I-Abnahme Februat I Mai~I-ZWlahme -Febr,.;-~ Mai Tzunaliine Februat / 1 Zunahme gruppe1 ) Mai (-) (+) 

1 
(+) (+) ~~-1 000-~-- ~Stunden ~-1 ~vH~ ~-Stunden~~!-~ -~----y,f 1 vH~ ---DM 1 vH 

Mannliche Arbeiter 
1 

1 

595 

1 

694 

1 

43,4 

1 

38,0 

1 

-12,4 

1 

45,0 

1 

46,6 

1 

+ 3,6 

1 

274,l 
1 

277,6 
1 

+ 1,3 1123,46 

1 

129,34 

1 

+ 4,8 
2 400 446 43,7 38,3 -12,4 45,2 46,7 + 3,3 251,1 257,7 + 2,6 113,61 120,32 + 5,9 
3 189 249 43,l 38,5 -10,7 44,6 46,4 + 4,0 217,6 1 224,3 1 T 3,1 97,01 104,20 + 7,4 

zusammen 1 1 184 1 1 390 1 43,4 1 38,2 1 -12,0 1 45,0 1 46,6 1 + 3,6 1 257,4 1 261,7 ; + 1,7 j 115,91 1 121,93 1 + 5,2 
Weibliche Arbeiter 

1 

1 

24 

1 

24 

1 

40,9 

1 

34,2 
1 

-16,4 

1 

41,4 

1 

42,5 

1 

+ 2,7 

1 

177,4 
1 

179,4 

1 

+ 1,1 

1 

73,47 

1 

76,26 

1 

+ 3,8 
2 157 165 41,2 34,7 -15,8 42,1 43,2 + 2,6 170,3 171,3 + 0,6 71,66 74,06 + 3,3 
3 167 178 41,5 35,1 1 -15,4 42,7 43,7 + 2,3 156,2 1 158,4 + 1,4 66,77 69,14 + 3,5 

zusammen 1 349 1 368 1 41,3 1 34,9 1 -15,5 1 42,4 1 
43,4 1 + 2,4 1 163,9 ' 165,5 ' + 1,0 1 69,44 1 71,82 1 + 3,4 

' ' 
Alle Arbeiter 

zusammen 
1 

1 532 
1 

1 757 
1 

43,0 
1 

37,5 
1 

-12,8 
1 

44,4 

1) Vgl. ,,Wirtschaft u. Statistik", 9. Jg. N.F., Heft 10, S. 526. 

Westfälischen Reviers mit Wirkung vom 1. Mai 1959 die 
5-Tage-Woche unter gleichzeitiger Erhöhung der Schichtzeit 
von 71/e auf 8 Stunden eingeführt wurde. 

Bei den weiblichen Arbeitern kamen Zunahmen zwischen 
0,1 Std oder 0,2 vH in der Gummi- und Asbestverarbeitung 
und 4,2 Std oder 10,1 vH in der Brauerei und Mälzerei vor. 

GegeniJber Mai 1958 ist die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden im Gesamtdurchschnitt aUer erfaßten Industriezweige 
bei beiden Geschlechtern nahezu univerandert geblieben. 

1 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n Wo c h e n a r b e i t s s tun-
den war im Mai 1959 sowohl bei den männlichen als auch 
bei den weiblichen Arbeitern in allen Industriezweigen med-
riger als im Februar 1959, was vorwiegend darauf zurück-
zuführen ist, daß in den Mai drei bzw. zum Teil sogar vier 
gesetzliche Feiertage fielen (1. Mai, Chnsti Himmelfahrt, 
Pfingstmontag und z. T. Fronleichnam). wahrend der Monat 
Februar keine bezahlten Feiertage aufwies. Bei den männ-
lichen Arbeitern wurden im Durchschnitt aller erfaßten Indu-
striezweige mit 38,2 Std im Mai 1959 5,2 Std oder 12,0 vH 
weniger geleistet als im Februar 1959. Bei den Frauen betrug 
die Abnahme auf 34,9 Std im Mai 6,4 Std oder 15,5 vH. In 
den einzelnen Industriezweigen waren die Veränderungen 
erwartungsgemäß ziemlich gleichmäßig, wie aus der Streuung 
von etwa 1,25 Std für die männlichen Ar,beiter bzw. 0,75 Std 
für die Frauen um den Mittelwert für alle erfaßten Industrie-
zweige hervorgeht. Gegenilber dem Monat Mai des voran-
gegangenen Jahres hat sich bei beiden Geschlechtern in fast 
allen erfaßten Industriezweigen die geleistete Wochenarbeits-
zeit verringert, und zwar bei den Männern im Durchschnitt um 
1,6 Std oder 4,0 vH und bei den Frauen um 1,5 Std oder 4,1 vH. 

Infolge der Feiertage hat sich die Zahl der b e z a h 1 t e n 
Aus f a 11 stunden beachtlich erhoht. Im Durchschnitt aller 
erfaßten Industnezweige betrug die Zunahme auf 8,4 Std bei 
den mannlichen Arbeitern 6,8 Std. Bei den weiblichen Arbei-
tern wurden im Mai 1959 durchschnittlich 8,5 bezahlte Aus-
fallstunden festgestellt, das sind 7,4 Std mehr als im Februar 
des gleichen Jahres. Ähnlich wie bei den geleisteten Wochen-
arbeitsstunden ist auch bei den bezahlten Ausfallstunden die 
Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen ziemlich ein-
heitlich gewesen. Die Abweichung vom Mittelwert der Zu-
nahmen (6,8 Std bzw. 7,4 Std) beträgt bei den Männern rund 
0,75 Std und bei den Frauen rund 0,50 Std. GegeniJber dem 
Mai des vergangenen Jahres hat die Zahl der bezahlten Aus-
fallstunden zugenommen, da in den Monat Mai 1958 nur drei 
gesetzliche Feiertage fielen. 

Bruttostundenverdienste gestiegen 
Die Tariflohnerhöhungen seit Februar 1959 in zahlreichen 

Industriezweigen und in vielen Tarifgebieten konnten sich 
rechnerisch auf das Durchschnittsergebnis für alle erfaßten 
Industriezweige und für das gesamte Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) nur schwach auswirken, weil die Zahl 
der betroffenen Arbeiter zu gering war. Beobachtet man 
einen größeren Zeitraum, etwa ein Jahr, so zeigt sich deut-
licher die steigende Tendenz in der Entwicklung der Brutto-
stundenverdienste. Im Gesamtdurchschnitt aller erfaßten In-
dustriezweige erhöhten sich die durchschnittlichen Brutto-

45,9 
1 

+ 3,4 
1 

237,1 
1 

242,7 1 + 2,4 1105,34 
1 

111,45 
1 

+ 5,8 
1 

stundenverdienste der männlichen Arbeiter von Mai 1958 bis 
Mai 1959 um 11,7 Pf oder 4,7 vH. An dieser Entwicklung hat-
ten die einzelnen Industriezweige in unterschiedlichem Maße 
Anteil. So betrugen die Zunahmen in den einzelnen Industne-
zweigen bei den männlichen Arbeitern zwischen 9,7 vH 
(24,6 Pf) in der Chemiefaserherstellung und 1,5 vH (3,3 Pf) 
im Textilgewerbe. Starkere Verbesserungen der durchschnitt-
lichen. Bruttostundenverdienste machten sich außer in der 
Chemiefaserherstellung noch in der Chemischen Industrie 
(23,3 Pf oder 9,5 vH), im Druckereigewerbe (25,5 Pf oder 
9,1 vH). in der Mineralölverarbeitung (22,6 Pf oder 8,8 vH), 
in der Tabakwarenherstellung (17,9 Pf oder 8,7 vH) sowie 
im Steinkohlenbergbau (23,8 Pf oder 8,4 -;H) b~merkbar. Letz-
terer stand im Berichtsmonat - wie bisher - mit einem 
Bruttostundenverdienst in Hohe von 326,0 Pf an der Spitze 
der Verdienstskala, wobei ,die Bergmannsprämie und der 
Wert des Kohlendeputats einbezogen sind. Es folgten das 
Druckereigewerbe (306,6 Pf), die Eisen- und Stahlindustrie 
(306,1 Pf) und mit Abstand die Mineralölverarbeitung 
(280,8 Pf). Uber dem für die gesamte Industrie ermittelten 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst (261,7 Pf) lagen die 
in 13 Industriezweigen festgestellten Werte. 

Bei den IndustrieaI'beiterinnen war die Entwicklung ähnlich. 
Die relative Zunahme der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste seit Mai 1958 war bei den' Frauen namlich fast 
genauso groß wie bei den Mannern. In den ernzelnen Indu-
striezweigen kamen Erhöhungen zwischen 14,9 Pf (9,8 vH) 
in der Chemischen Industrie und 3,2 Pf (1,9 vH) im Textil-
gewerbe vor, wenn man vom Straßen- und Luftfahrzeugbau 
absieht, in dem die Frauen keine produktionstypischen Ar-
beitskrafte sind. 

Bruttowochenverdienste 
Seit Februar 1959 sind die durchschnittlichen Bruttowochen-

verdienste infolge der erhöhten Zahl der bezahlten Wochen-
stunden stärker gestiegen als die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste. Bei den mannlichen Arbeitern betrug der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst mit 121,93 DM ge-
genüber 115,91 DM im Februar 6,02 DM oder 5,2 vH mehr. 
Die Bruttowochenverdienste, die im Februar d. J. einen leich-
ten Rückgang infolge der g,egenüber November 1958 vermin-
derten Zahl der bezahlten Wochenstunden zu verzeichnen 
hatten, haben somit den Stand des November 1958 wieder 
erreicht und sogar uberschritten. Das gleiche gilt für die weib-
lichen Arbeiter in der Industrie, deren durchschnittlicher 
Bruttowochenverdienst gegeniJber Februar 1959 um 2,38 DM 
oder 3,4 vH auf 71,82 DM gestiegen ist. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
wurden im Mai 1959 flir die männlichen Arbeiter im Stein-
kohlenbergbau mit 146,24 DM (einschl. Bergmannspramie und 
Wert des Kohlendeputats) ermittelt. Es folgten das Druckerei-
gewerbe (143,04 DM) und die Eisen- und Stahlindustrie 
(139,45 DM). 

Seit Mai 1958 sind die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der männlichen Arbeiter um 5,60 DM oder 4,8 vH 
und die der Industriearbeiterinnen um 3,75 DM oder 5,5 vH 
gestiegen. KI. 
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Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in 
der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung im Mai 1959 und die Tariflöhne in der 
Landwirtschaft von November 1958 bis August 1959 

Der Index der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n l ö h n e ist von 
Februar zu Mai 1959 bei den Männern um 1,3 vH auf 166 
(Nov. 1950 = 100) und bei den Frauen um 0,9 vH auf 176 ge-
stiegen. Seit limgerer Zeit hat damit die Indexzahl der Män-
ner erstmals wieder starker als die der Frauen zugenommen. 
Das ist auf Lohnerhöhungen im Bergbau zurückzuführen, die 
sich infoJg,e der niedngen Beschafügtenzahl weiblicher 
Arbeitskrafte 1m Bergbau im Gesamtindex für Frauen nur 
geringfügig auswirken konnten. In allen ubngen Wirtschafts-
bereichen, in denen Lohnaufbesserungen zu verzeichnen sind, 
stiegen auch dieses Mal die Tanflöhne der Frauen stärker als 
die der Männer. 

Von den im Index berucksichtigten Arbeitern hatten rund 
ein Drittel der Manner und etwa ein Viertel der Frauen an 
den Lohnsteigerungen Anteil. Flir sie erhöhten sich die Lcihne 
um durchschnittlich 3,8 vH bzw. 3,6 vH. Im einzelnen ist die 
Skala der Lohnerhöhungen bei den männlichen Arbeitern 
breiter als bei den weiblichen. Wahrend sich 85,2 vH der 
Ma.nner mit Lohnerhöhungen auf 5 Erhohungsklassen mit 
gewissem Ubergewicht der Klassen 3 bis unter 4 vH und 
4 bis unter 5 vH verteilen, vereinigen sich 87,6 vH der Frauen 
auf 3 Erhöhungsklassen, von denen auf die Klasse 2 bis unter 
3 vH allem 54,0 vH konzentriert sind. 

Mit Ausnahme der offentlichen Verwaltung und bei den 
Frauen daruber hinaus noch der Energiewirtschaft wurden in 
allen W1rtschaftsbere1chen Tariflohnverbesserungen verein-
bart. Die Zunahmen lagen allerdings für die mannlichen 
Arbeiter in sechs, für die weiblichen Arbeiter m vier Wirt-
schaftsbereichen unter 1 vH. 

Die Erhöhung der Indexzahl für Manner beruhte fast zur 
Hälfte auf Lohnsteigerungen im Wirtschaftsbereich „Bauge-
werbe", fur den in allen Wirtschaftsgruppen neue Tarife ab-
geschlossen wurden, durch die 81 vH aller Beschaftigten eine 
durchschnittliche Lohnerhöhung von 3,9 vH erhielten. Her-
vorzuheben ist hiervon eine 4prozentige Lohnaufbesserung 
für samtliche Arbeiter in der Wirtschaftsgruppe „Hoch-, Tief-
und Ingenieurbau" und eine Lohnerhöhung von 3,9 vH flir 
63,6 vH der Arbeiter in der WHtschaftsgruppe „Zimmerei 

Tabelle 2: Die Zunahme der Tariflöhne nach Erhöhungsklassen 
Auf vorstehende Lohnerhdhungsk.lassen entfielen 

Zunahme 
der Tariflohne von foO-Arbeitern von 100 Arbeiterinn~ 

in vH 

bei den-Mannern I bei den-Frauen ---

mit I ,ohn- f die im fodex mit Lohn- 1 die hn I,:idex 
1 t öh berucks1ch- I hohun beruckstch-er · ung I tigt sind er g tigt sind 

unter 2 ..... 1 12,8 

1 

4,3 

1 

3,2 

1 

0,8 
2 bis unter 3 ..... 5,1 1,7 54,0 13,2 
3 bis unter 4 27,5 9,3 22,8 5,6 
4 bis unter 5 ····· 23,6 8,0 10,8 2,6 
5 bis unter 6 ····· 13,7 

1 

4,7 1,7 

1 

0,4 
6 bis unter 7 ······ 15,3 5,2 1,3 0,3 
7 und mehr ....... 2,0 0,7 6,2 

1 
1,5 

und Dachdeckerei" 1 ). Em weiterer bedeutender Lohnzuwachs 
von 3,9 vH entfällt auf 83,9 vH der Arbeiter im Bergbau; 
er ist hauptsächlich auf die im rheinisch-westfälischen Stein-
kohlenbergbau mit der Emführung der Fünf-Tage-Woche 
verbundene Arbeitszeitverkurzung mit Lohnausgleich zurück.-
zufuhren. 

Betrachtet man nicht die durchschnittliche Lohnerhöhung in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen, sondern die Verteilung 
auf die Lohnerhöhungsklassen2), und richtet man sein Augen-
merk auf besonders hohe Zunahmen, so ist die von 6 bis 
unter 7 vH bei 52,9 vH aller Arbeiter mit Lohnerhöhungen 
im Bergbau (das sind 4,9 vH aller im Index berücksichtigten 
Arbeiter) am wichtigsten. Die Zunahmen von 7 bis unter 8 vH 
bei 65,9 vH der Arbeiter mit Lohnerhöhungen in der Ver-
kehrswirtschaft und bei 43,8 vH der Arbeiter mit Lohnerhö-
hungen im Handel sind weniger be~eutungsvoll, weil sie nur 
0,2 vH bzw. 0,3 vH aller Arbeiter begünstigten. Lohnerhö-
hungen von 5 bis unter 6 vH erhielten im Baugewerbe 3,9 vH 
und in den Grundstoffindustrien 0,5 vH aller im Index be-
rucks1chtigten Arbeiter. Um weniger als 2 vH wurden die 
Löhne bei 43,4 vH der Arbeiter mit Lohnerhöhungen im Berg-
bau (das sind 4,1 vH aller 1m Index berücksichtigten Arbeiter) 
und bei 10,4 vH der Arbeiter mit Lohnerhöhungen in den 
Verbrauchsgüterindustrien (das sind 0,1 vH aller im Index 
berücksichtigten Arbeiter) erhöht. Im übrigen lagen - wie 
aus der Besetzung der Lohnerhcihungsklassen für die gesamte 
einbezogene Wirtschaft und Verwaltung zu vermuten - die 
Zunahmen bei den meisten Wirtschaftsbereichen mit Schwer-
punkt in den Zunahmeklassen 3 bis unter 4 vH und 4 bis 
unter 5 vH. 

1) Die Indexzahlen für die Wirtschaftsgruppen sind in den „sta-
tistischen Monatszahlen" auf Seite 473* ff. abgedruckt. - 2) Vgl. 
die Tabelle auf s. 472* der „statistischen Monatszahlen". 

Tabelle 1: Die Entwicklung der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) flir Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen 

Mannhche Arbeiter 
1 

Weibliche Arbeiter 

1 1 -- 1 ----1- - -i Nah-! -- i~~j ~-,--~--- 1 

1 Nah-1 1 1 1 

~--

1 Grund I In- , 1 rungs- Öf- Gr,nd- In- rungs- Au Öf-
Zeit ) Ener- stoff. u. vesti- V ·r- ! und 1 1 Ver-1 fent- Ener- stoff- u. vesti- Ver~ und I ore~st- Ver- fent-

Berg- 1 g1e- ProduK-1 t10ns- f brauc,s I Ge- / Bau-1 Han- 1 k•hrs- liehe 'nsge- gie- Produk· tions- br~(;;'.'·1 Ge- Han- 1 lel- kehrs- liehe znsge-trnns- 1 guter- 1 ~. \ 1 . tlons-
bau I wirt- gutar- ~uter-1 fnau- : ~uß- / ge- de! 1 Wirt- I Ver- samt Wirt- guter- guter- 'indu- nuß-1 de! 1stungen :1 w1rt- 1 Ver- samt 

schaft ,nau- mdu- 1 stnen 1mtttel- werbe schaft I wal- schaft I indu- zndu- strfen !mittel- 1 friseur-1 schaft I wal-
stnen I strzen 1 

1 
zndu- 1 1 1 tung stnen strien in~u- 1 gewe1 be I tung 

1 
strzen 

1 
) 1 1 str1en 1 1 

Index November l 950 = 100 
1954 JD .j 120 131 123 123 121 127 127 120 123 120 123 132 126 128 119 129 119 136 125 120 1 124 
1955 JD „ 130 136 130 130 127 134 135 125 126 124 130 137 133 135 125 137 125 146 127 125 130 
1956 JD .. 146 148 140 141 138 143 143 134 137 133 141 152 150 149 141 147 136 155 139 145 145 
1957 JD. 152 158 151 150 150 156 155 144 144 143 151 163 163 158 154 161 148 164 145 156 157 
1958 JD .. 154 175 161 158 161 169 163 157 160 159 160 181 177 169 170 174 162 177 164 173 170 

1958 Febr. 154 164 156 158 156 164 159 151 146 150 156 169 169 168 163 167 156 169 148 163 164 
Mai 154 176 162 158 161 168 1 164 155 159 161 161 182 178 169 172 175 162 173 165 175 172 
Aug. 154 177 163 159 162 172 1 165 159 164 161 162 183 180 169 173 177 164 181 169 175 173 
Nov. 154 182 163 159 163 174 1 165 160 169 164 163 189 180 169 173 178 167 185 174 178 173 

1 
1959 Febr. 154 182 165 162 164 176 1 165 1 161 169 164 164 189 181 172 173 181 169 185 174 178 175 

Mai 160 182 166 162 164 178 1 170 1 162 170 164 166 1 189 182 174 175 184 171 186 174 178 176 

Zunahme in vH (Mai gegentiber Mai) 1) 

1954/55 .. 11,0 5,1 
,., 1 

5,4 4,9 5,7 1 6,6 4,0 2,21 4,0 5,9 4,6 
,,, 1 

5,4 6,1 7,3 4,1 6,4 

1 

2,2 4,1 5,8 
1955/56 .. 9,0 8,1 9,0 8,6 8,3 7,8 1 6,0 8,3 9,2 7,9 8,0 11,1 13,5 10,3 11,9 6,9 9,7 5,3 9,3 17,2 11,0 
1956/57 .. 4,9 7,8 9,4 8,1 8,9 8,0 1 10,1 7,2 5,9 8,1 8,2 7,9 10,4 8,2 9,6 9,9 7,1 7,3 5,4 8,1 9,1 
1957158 . 1,8 10,6 6,3 5,9 7,9 8,3 1 3,7 8,2 10,0 11,8 5,9 10,9 8,8 6,5 10,3 8,3 11,9 5,9 12,3 11,8 9,4 
1958/59 . 3,4 3,6 2,4 2,4 2,4 6,3 3,5 4_4 6_3 1,9 3,3 3,7 2,5 3,5 1,6 5,1 5,3 7,3 1 5,9 1,7 2,8 

Zunahme in vH (Mai 1959 gegenuber Februar 1959)1) 

Febr. 59/ 1 
3,3 / 0,0 1 0,5 / 

1 
0,41 

1 1 

1,0 / 0,3 / 
1 

1,31 
1 0,71 1,2 / 0,71 1,7 / 1,4 / 0,4 / 0,31 

1 
Mai 59 ... 0,1 1 1,3 1 3,21 - -

1 
- 0,9 

1 
1) Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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INOEX DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

UND IN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
IM MAI 1959 NACH AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Manner---Frauen 

November 1950 =100 

1 BO 160 

1b0 1bo 

1l,.o 140 

120 120 

100 10D 

November 19 54 =-100 

140 140 

120 12.0 

100 
Berg· 
bau 

Grundstoff. 
und Pro· 

duktfans· 
güterind. 

lnve;fit(ons· 
guter, 

fndustrien 
Verbrauchs· Nah·~ 

„ 100 
güter, rungs· 

industrien u Genu 
mit\el· 

fndustr 

Ball"' 
gewerbe 

Han· Ver Offen!• 
del kehr;. lidle 

wirt· Verwal· 
schalt tung 

Die Breite der Säulen entspricht dem Antdl der miinnlichen und weiblichen 
Arbeiter an der Gesamtzahl der im Index berücksichtigten Arbeiter 

STAT 13UNOESAMT S~ -1941 

Wirtschaftsgruppen neue Tarife abgeschlossen worden. Zu 
nennen sind davon die Wirtschaftsgruppe .Fleisch- und Fisch-
verarbeitung usw." mit einer Erhöhung von durchschnittlich 
8,8 vH für 32,1 vH aller Arbeiterinnen und die Wirtschafts-
gruppe „Mühlengewerbe, Nährmittelindustrie usw." mit einer 
Erhöhung von 4,6 vH für 58,2 vH der Arbeiterinnen. Von den 
Wirtschaftsgruppen der übrigen Bereiche fällt noch die „Fein-
mechanik und Optik" auf, wo 35 vH der Arbeiterinnen in den 
Genuß einer im Durchschnitt Bprozentigen Lohnaufbesserung 
kamen. 

Bei den weiblichen Arbeitern erhöhten sich die Tariflöhne 
um 19 bis unter 20 vH bei 69 vH der Arbeiterinnen mit Lohn-
erhöhungen in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien und 
um 17 bis unter 18 vH bei 6,6 vH der Arbeiterinnen mit 
Lohnerhöhungen in den Investitionsgüterindustrien; sie be-
trafen aber nur 0,2 vH bzw. 0,3 vH aller in dem Index berück-
sichtigten weiblichen Arbeiter. Der Schwerpunkt lag bei den 
Erhöhungen um 2 bis unter 3 vH; sie wurden erzielt von 
13,2 vH aller im Index benicksichtigten Arbeiterinnen, vor 
allem infolge der Lohnerhöhungen dieses Maßes bei 92,3 vH 
aller Arbeitennnen mit Lohnerhöhungen in den Verbrauchs-
guterindustrien (das sind 11,3 vH aller Arbeiterinnen im 
Index). 

Der Index der t a r i f 1 i c h e n Mo n a t s g eh a 1 t er zeigt 
für den Zeitraum Februar bis Mai 1959 nur eine geringe Stei-
gerung und damit die gleiche Entwicklungstendenz wie in den 
vorangegangenen ViertelJahren. Er ist für die mannlichen 
und fur die weiblichen Angestellten um 0,7 vH auf 164 bzw. 
167 gestiegen. Von allen im Index vertretenen Angestellten 
hatten 11,7 vH der Manner und 15,6 vH der Frauen Gehalts-
aufbesserungen zu verzeichnen; sie machten flir diese im 
Durchschnitt 5,8 vH bzw. 4,3 vH aus. Fur 28,2 vH der mann-
lichen Ange5tellten mit Gehaltsaufbesserungen erhohten sich 
die Gehalter um 4 bis unter 5 vH, für 17,3 vH traten Erhö-
hungen von 7 bis unter 8 vH und für 16,5 vH Erhöhungen von 
3 bis unter 4 vH ein. Bei den Angestellten sind auch die grö-
ßeren Ste1gerungssatze z. T. noch stark besetzt: 9 vH der 
mannlichen Angestellten erhielten um 11 bis unter 12 vH 
und 6,1 vH um 13 bis unter 14 vH hohere Gehalter. Die Stei-

Bei den Frauen hatte der WHtschaftsbereich „Baugewerbe" gerung der Gehalter der weiblichen Angestellten betrug in 
die höchste Zunahme zu verzeichnen, da hier samtliche Arbe1- 33,1 vH der Falle 4 bis unter 5 vH, m 32,6 vH der Fälle 3 bis 
terinnen im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau um 4 vH höhere unter 4 vH und in 16,7 vH der Falle 7 bis unter 8 vH. 
Löhne erhielten. Fur den Wirtschaftsbereich „Nahrungs- und Von den 10 Wirtschaftsbereichen sind in 6 bei Männern 
Genußmittelindustnen" erhöhte sich die Indexzahl um 1,7 vH, und m 5 bei Frauen Aufbesserungen der Gehalter vorgenom-
denn mit Ausnahme der Tabakwarenherstellung sind in allen men worden, die nur im Baugewerbe mit durchschmtthch 

Tabelle 3: Die Entwicklung der tariflichen Monatsgehalter fur Angestellte der hochsten tarifmaßigen Altersstufe 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Febr ..... 
Mai ...... 
August .. 
November. 

1959 Februar .. 
Mai ...... 

1954/55 
1955/56 ... . 
1956157 ..... . 
1957/58 .... . 
1958/59 ....... . 

nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1

- ___ 
1 
___ Grund- ! ~annli~:.:~:estellt~ Han-

1 1 
1 1 

__ ,-:::~i~he An~e::~:e, 

ff In- Ve I rungs~ del, , , Öf- Grund- 1 In- 1 1 rungs- 1 1 del, 1 
1 Ener- 1;t~0

-:;· 1 vesti- 1 b u'iis I und 1 1 Geld-1 Ver- 1 fent- stoff- u I vesti- 1 Ver- 1 und 1 1 Geld- 1 Ver-
Berg- 1 gie- r u -1 tions- ' '~t~r- I Ge- 1 Bau- 1 und 1ke~rs- liehe insge- Produk-1 tions- lbrouchs ·1 Ge- 1 Bau- 1 und ikehrs-
bau j s;hatf-t ~'i;.~: 1 !fUdter- 1 ~ndu- , nuß- 1 ge- 1 Ver- I w1rt- 1 Ver- samt flOtns: 1 !fUter- i qu~er_- , nuß- '. ge- 1 Ver- 1 wirt- Ver-

1 ! 'indu- l 1n u- ,1 strien /!n
1
.n,tdtue~-, werbe I rsu,cnhges--l, schaft I twuanlg- g~dei [ lndu- 1 ~~n~n 1m1ttel-; werbe I siehe- 1 schaft I wal-

119 1 
127 
138 1 

143 1 
147 

146 
147 
148 
148 

148 
148 

8,5 1 

6,2 ! 

2,7 ! 

8'~ 1 , ' 

137 
144 
156 
163 
174 

167 
176 
177 
178 

6,4 ' 
9,1 
5,4 
6,6 
1,6 

1 stnen I stnen '. 1 str1en 1 1 wesen 1 ~trie~ : strien 1 11 :~j~~ 1 1 ~~~~~-: 1 tung 

126 
134 
145 
150 
158 

152 
159 
160 
160 

160 
161 

6,2 1 

9,5 
3,6 1 

6,7 1 
0,9 , 

129 
138 
148 
150 
159 

159 
159 
159 
159 

159 
159 

6,3 
9,1 
1,9 
6,2 
0,0 

126 
132 
141 
147 
156 

152 
156 
158 
159 

159 
159 

5,5 
6,8 
4,6 
6,3 
1,7 

Index November 1950 = 100 
128 126 125 136 1 143 129 126 130 
135 135 131 144 150 136 135 141 
145 144 140 154 164 147 148 155 
153 150 149 162 170 153 154 157 
162 156 155 171 183 161 163 168 

159 152 152 165 172 157 157 167 
163 158 154 172 186 162 164 168 
163 158 157 174 186 163 165 168 
165 158 158 174 186 163 165 168 

166 158 158 175 186 163 166 168 
168 168 159 175 186 164 166 168 

Zunahme in vH (Mai gegenüber Mai) 1 ) 

6,1 11,0 5,0 1 6,2 1 7,4 6,4 6,5 6,6 
7,3 S,9 7,7 1 8,0 / 8,9 8,1 12,1 13,0 
6,6 3,9 5,8 1 5,3 1 5,3 4,4 3,9 1 2,0 
6,1 4,4 4,3 5,5 8,0 5,8 7,0 6,5 
3,5 6,5 3,1 1 1,9 ! - 1,7 0,8 0,0 

127 
137 
148 
155 
165 

161 
165 
167 
167 

167 
167 1 

8,S 
8,2 
5,4 
6,0 
1,6 

127 123 
135 132 
147 140 
156 146 
165 154 

162 148 
165 155 
166 155 
168 155 

169 155 
171 ' 162 

6,3 ! 10,5 
9,7 I 6,2 
6,5 4,0 
5,7 1 5,4 
3,9 1 4,6 

123 
130 
140 
149 
156 

153 
154 
158 
158 

159 
160 1 

5,6 
8,7 
5,8 
4,2 
3,8 

141 
148 
164 
170 
182 

173 
184 
185 
185 

186 
186 

7,1 
10,5 

4,7 
7,4 
0,9 

143 
150 
165 
171 
183 

173 
187 
187 
187 

187 
187 

7,4 
9,6 
5,0 
8,0 

insge-
samt 

128 
136 
148 
155 
164 

159 
164 
166 
166 

166 
167 

6,4 
9,6 
5,0 
5,6 
2,3 

Zunahme in vH (Ma1 1959 gegenuber Februar 1959)1) 

Febr. 59/Mai 591 - : - I 0,3 : 0,0 ! 0,1 ' 1,6 1 6,5 : 0,7 / - / - 1 0,71 0,2 0,1 1,5 1 4,5 1,0 1 - - 1 0,7 

1) Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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6,5 vH bzw. 4,5 vH und in den Nahrungs- und Genußmit-
telihdustrien mit durchschnittlich 1,6 vH bzw. 1,5 vH be-
deutsamer waren, in beiden Wirtschaftsbereichen mit einer 
sehr weiten StrE,uung auf die verschiedenen Steigerungssätze 
(vgl. ,,Stat. Monatszahlen" S. 473'' ff.). 

Der Index der Tarif 1 ö h n e in der Landwirt-
schaft ist im vergangenen Jahr erstmalig bis zum August 
1958 veröffentlicht worden"). In den letzten Jahren hat sich die 
Tarifpolitik in der Landwirtschaft in der Art eingespielt, daß 
jeweils zum Frühjahr neue Landarbeitertarife abgeschlossen 
werden. Nachdem die Neuabschlusse dieses Jahres in sämt-
lichen 11 Tarifgebieten vollzogen sind, können nunmehr auch 
die neuesten Indexzahlen vorgelegt werden. 

vH 
12 

10 

8 

i, 

4 

0 

ZUWACHSRATE DER DURCHSCHNITTI.ICHEN TARIFLOHNSA'r2E 
IN DER LANDWIRTSCHAFT GEGENÜBER DEM VORJAHR 

August gegenüber August 

Landarbefler 

Männer E. Frauen 

1952 1953 1954 1955 195b 195'1 1958 1959 
SlAT BUNDESAMT 59-1942 

Die Breit; der SJu!en entspricht dem Anteil der Mäm1~r 
und Frauen an der Gesamtzah! der larrdarbe;ter 

vH 
12 

10 

8 

b 

4 

0 

Der Indexstand des August gilt auch fur den Stichmonat 
November 1958. Bis zum Februar 1959 trat eine geringe Stei-
gerung em, da in einigen Landern die amtlichen Bewertungs-
sätze flir Kost und Wohnung heraufgesetzt wurden, wodurch 
sich dieser Teil des Gesamt-Monatslohnes erhöhte. Die neuen 
Tarife wurden zu einem Teil im Mai abgeschlossen und wirk-
ten sich auf das Indexergebnis des Stichmonats Mai aus. Der 
Rest der Neuabschlusse erfolgte im Juni und Juli. Der Index 
nach dem Stand von August 1959 gibt daher das Gesamtergeb-
nis der diesjahrigen Neuabschlüsse in der Landwirtschaft wie-
der; er durfte nach den b1shengen Erfahrungen bis zum nach-
sten Frühjahr gliltig bleiben. 

•) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik". 10. J"g. N. F., Heft 11, Novem-
ber 1958, s. 596 ff. 

INDEX DER TARIFl.lCHEN BAR-MONATSLÖHNE 
UND GESAMT-MONATSLOHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 

log Maßstab Log Maßstab 
280 280 

260 21,0 
Bar-Monatslöhne der Landarbeiter 

240 -- Manner 240 
==i Frauen 

220 
~mt-Monalslohne der Landar!M!/ter 

220 

Männer 
200 = Frauen 200 

180 180 

160 1b0 

140 140 

120 120 

100 • 100 
N f MAN f MAN f MAN f MAN f MAN FM AN FM AN f MAN FM AN 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 195'7 1958 1959 
5,-,u 8U!illESAMT 5',- 1943 

Infolge der turnusmäßigen Lohnerhöhungen in der Land-
wirtschaft empfiehlt sich ein Vergleich der Indexzahlen vom 
August des einen zum August des andern Jahres. Die im 
Fruhjahr 1959 durchgeführten Lohnaufbesserungen betrugen 
im Durchschnitt aller Arbe!ler 6,8 vH. Dadurch stieg die In-
dexzahl von 181 auf 194. Die Frauen (leichte Arbeiten) waren 
hieran etwas starker beteillgt, denn für sie erhöhten sich die 
Lohne um 7,3 vH gegenüber 6,7 vH bei den Mannern (schwe-
re Arbeiten). 

Bei einem Vergleich der Indices der Stundenlöhne und der 
Gesamt-Monatslöhne zeigt sich, daß die Lohnsteigerungen bei 
beiden Entlohnungssystemen ziem!Jch gleich hoch waren, 
namlich 6,4 vH bzw. 6,9 vH bei den Mannern und 7,2 vH bzw. 
7,3 vH bei den Frauen. 

Fur die Monatslohner wird auch die Entwicklung der Bar-
löhne nachgewiesen. Sie haben, dem bisher beobachteten Ver-
lauf folgend, auch diesmal relativ starker angezogen als die 
Gesamtlöhne, da sich die Bewertung von Kost und Wohnung 
nur geringfligig verändert hat. Der den Monatslöhnern zur 
freien Verwendung verfügbare Anteil des Lohnes hat sich so-
mit um 10,0 vH bei Männern und um 11,3 vH bei Frauen 
erhöht. Sch. 

Tabelle 4: Die Entwicklung der tariflichen Zeitlohnsätze für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
m der Landwirtschaft 

Stundenlohne') Bar-Monatslohne') Gesamt-Monatslohne') Gesamtlohn 

Zeit Spezial- i ___ Landarbeiter fur ___ Landarbeiter filr - LandarbelteI'-fÜr-- ~- Landarbeiter fur 1 
alle ----------- -- ---

schwere T leichte arbeiter 1 schwere 1 leichte schwere 1 
leichte schwere 4 ) -i lelChte6) -1 Arbeiter 

! Arbeiten Arbeiten Arbeiten Arbeiten 

Index November 1950 ~ 100 
1954 JD ... . . . . . . . . . . . . . 140 143 135 148 149 129 128 134 1 129 132 
1955 JD ...... . . . . . . . . . 148 151 140 162 164 137 134 142 1 135 140 
1956 JD . . . . . . . . . . . . . . . . 164 166 156 189 187 151 147 157 1 148 154 

1 1957 JD ................. 180 182 172 210 207 163 156 170 
1 

159 166 
1958 JD . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 195 184 236 234 175 168 182 1 170 178 

1958 Februar .... 185 187 177 228 227 171 165 177 167 1 174 ........ 1 

Mai .... . . . . . . . . . . . 190 193 181 234 232 173 167 180 169 1 177 
August ........... 197 200 188 241 238 177 1 169 186 172 

! 
181 

November ......... 197 200 188 241 238 177 1 169 186 172 181 
1 

1 

1959 Februar 197 200 188 241 238 178 1 171 186 174 1 182 ...... ····· 1 1 Mai ............. 203 206 197 251 249 183 1 175 191 178 
1 187 

August ... . . . . . . . . . 209 212 203 265 265 189 
1 

181 198 185 1 194 

Zunahme in vH (August gegenuber August)') 
1954/55 .................. 7,1 1 6,9 

1 

5,2 9,2 i 7,7 6,1 4,6 5,9 4,6 1 6,0 
1955/56 .................. 11,3 1 10,4 12,7 18,1 1 16,2 11,5 10,3 11,8 10,9 

1 

11,3 
1956/57 .. 10,1 

1 
10,0 

1 

10,6 10,2 1 9,3 7,1 6,0 8,1 6,6 7,6 . . ' . . . . . . . . . . . . 
1 

1957/58 ....... . . . . . . . . . . 6,5 
1 

7,0 6,2 11,6 1 12,3 6,6 6,3 6,9 6,2 6,5 
1958/59 . ... ············ 6,3 6,4 7,2 10,0 

1 

11,3 6,9 7,3 6,7 7,3 6,8 
1 1 

1 ) Einschl. Naturallohnanteil, soweit vorgesehen. - 2) Fur Arbeitskrafte in Hausgemeinschaft; nicht benicksichtigt ist der Wert fur freie Kost und Wohnung. 
- ') Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Im Stunden- und Monatslohn, einschl. Spezialarbeiter. - 5

) Im Stunden- und 
Monatslohn. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 
Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 1958 und 1959 

Entwicklung von 1949 bis 1958 im Vergleich zur Vorkriegszeit 
Mit den jetzt hir das Kalenderjahr 1958 und daruber hinaus 

bis zum 30. Juni 1959 vorliegenden Ergebnissen ist es möglich, 
die wechselvolle Entwicklung des Verbrauchs an wichtigen 
Genußmitteln - Tabak, alkoholische Getränke und Kaffee -
im Verlauf von 20 Jahren seit dem letzten Vorkriegsjahr 1938 
zu überblicken. 

Bei diesen konsumbesteuerten Waren erreichte der Ver-
brauch, nachdem der Rückschlag der vorangegangenen De-
pressionsjahre großenteils ausgeglichen war, 1938 einen rela-
tiv hohen Stand. So belief sich in diesem Jahre der Konsum 
von Tabakerz e u g n iss e n (Rohtabak) je Einwohner 
im Reich auf 1,91 kg, was etwa dem Durchschnitt der Jahre 1925 
bis 1929 entsprach. Nach einem allmählichen Wiederanstieg 
seit 1945 ist der Tabakverbrauch 1958 nun wieder auf diesen 
Stand gelangt. 1949 hatte der Verbrauch erst 1,24 kg betragen 
und selbst 1953 belief er sich erst auf 1,56 kg, d. h. etwa die 
gleiche Menge wie im Jahre 1913, als das Rauchen noch weit 
weniger verbreitet war. Wenn 1958 im Bundesgebiet (ohne 
Saarland) einschl. Berlin (West) eben.soviel Tabak konsu-
miert wurde wie 193'8 1m Reich, so ist dabei zweierlei zu 
berücksichtigen. Einmal, daß das Verbrauchsniveau in West-
deutschland vor dem Kriege vermutlich auch hier höher lag 
als im Reichsdurchschnitt, zum anderen, daß die Altersstruktur 
seitdem verändert ist. Auf die Personen im Alter von 15 
Jahren und darüber bezogen, hat der Tabakverbrauch 1938 
im Reich 2,49 kg, 1957 dagegen im Bundesgebiet 2,40 kg je 
Einwohner betragen. Für 1958 liegen Zahlen über den 
Altersaufbau der Bevölkerung noch nicht vor. Die gegenüber 
1957 eingetretene Steigerung dürfte aber noch nicht ganz 
ausgereicht haben, um den Tabakverbrauch bis auf die Vor-
kriegshöhe im Reichsgebiet zu bringen. 

·1 

VERBR~UCH EIN:GER GE~.'J::0.3iV:!r·.i::L 1 

Mengen je Einwohner, 1S'18=lüO 
1 -~--

160 
~ Zigaretten 160 

o--o Branntwein 
140 -- Bier 140 = Kaftee 

---- Zigarren 
120 120 

100 100 

so 80 

--------bO bO 

40 40 

193s 1950 19s1 195211953 19s4f195s 1956 19s7 1958 
STAT BUNDESAMT 59-1937 

Der V e r b r a u c h von B i er, das bei den Genußmitteln 
- dem Absa'l:zwert nach - an zweiter Stelle zu nennen ü,t, 
hat sich seit der Vorkriegszeit stärker als der Tabakkonsum 
erhöht. Im Jahre 1938 wurden je Einwohner im Reich 69,9 1 
Bier getrunken. 1958 belief sich der Ausstoß auf 85,2 1, d. h. 
auf etwa den gleichen Stand wie 30 Jahre vorher (1928 : 85,61). 
Nur in einem Jahre seit dem ersten Weltkrieg (1929: 90 1). 
war der Bierverbrauch höher. Der Stand vor 1914 ist im Wett-
bewerb mit anderen Getränken jedoch nicht wieder erreicht 
worden (1913 : 102 1). Auch bei Einrechnung der veränderten 
Altersstruktur liegt der Bierverbrauch hoher als 1938. Für die 
über 15 Jahre alte Bevölkerung ist 1938 ein Ausstoß von 

91,4 1. 1957 em solcher von 102,8 l je Einwohner ermittelt wor-
den. Ein erhcihter Verbrauch zeichnet sich auch bei Trinkbrannt-
wein (Weingeist) und Schaumwein ab. Vor dem Kriege (1937) 
wurden je Einwohner im Reich 1,211 Trink b rannt wein 
verbraucht. Der durchschnittliche Verzehr in den Jahren 1925 
bis 1929 betrug 1,161. Im Jahre 1958 belief sich demgegenüber 
der Absatz von Trinkbranntwein auf 1,7 l. Auch bei diesem 
Getränk ist aber der Verbrauch in der ersten Zeit des Jahr-
hunderts bei weitem nicht mehr erreicht worden (1913 : 2,581). 
Bezieht man auch den Konsum von Trinkbranntwem nur auf 
die Altersklassen ab 15 Jahren, so entfallen vor dem Kriege 
(1937) 1,57 l, im Ja'hre 1957 dagegen 2,02 l je Einwohner. 

Einen gegenüber der Vorkriegszeit besonders stark anstei-
genden Verbrauch weist auch der Schaumwein auL 
Vergleichszahlen sind hier allerdings nur bis 1932 vorhanden. 
Vor dem ersten Weltkrieg war der Verbrauch nur gering 
(1913 : 0,14 1). Der hochste nach dem ersten Weltkrieg er-
reichte Stand war derjenige von 1928 mit 0,17 1 je Einwohner 
im Reich. Im Jahre 1949 belief sich der Absatz je Einwohner 
erst wieder auf 0,10 l. Seitdem ist zunachst ein langsamer, 
ab 1953 dann sprunghafter Anstieg eingetreten. 1958 wurden 
rd. 48 Millionen 1/1 Flaschen (je 0,75 1) versteuert, d. h. je 
Einwohner fast eine Flasche. 

Verbrauch von Genußmitteln im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Zu-(+) bzw. 
Kalenderjahr Abnahme(-) 

Erzeugnis Einheit 1958 gegenüber 

19381) ! ' 1957-f-I!l:is-
1957 1 1958 ! 

__ v_H ___ 
1 1 

Zigaretten .... Mill. St 36 967 1 56 037 1 60 556 + 8,1 + 63,8 
Zigarren ..... Mill.St 7 148 1 4 748 

1 

4 652 - 2,0 -34,9 
Feinschnitt t 14 1891 9 658 8 781 - 9,1 -38,1 
Pfeifentabak .. t 10 775 2 671 ! 2 400 -10,2 - 77,7 

Bier ......... 1 000 hl 37 287 43 114 1 45 467 + 5,5 + 21,9 
Trinkbrannt- 1 

wein 1 000 hl W') 645 846 1 909 + 7,5 + 40,/J 
Schaumwein 1 000 1/ 1 FI') 41 398 1 48 224 + 16,5 
Kaffee') .... t 123 329 122 678 l 127 369 + 3,8 + 3,3 
Tee') ....... t 4 161 6 088 1 6 257 + 2,8 + 50,4 
Zucker ..... 1 000 t 1 290 1 479')1 1 588') + 7,4 + 23,2 

') Vergleichbarer Verbrauch errechnet durch Multiplikation der Je-Einwohner-
Quote 1938 -Trinkbranntwein: 1937-im Reichsgebiet mit der Einwohnerzahl 
des Bundesgebietes (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) fur 1958. - 2) Wein-
geist. - ') 1/, Flasche = 0,75 1. - ') Nach der Statistik des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland. - ') Ergebnisse nach Angaben der Wirtschaftlichen 
Vereinigung Zuckere. V. 

Interessant ist auch die Entwicklung bei Kaffee, dessen 
Absatzwert nachst dem von Tabak und Bier an dritter Stelle 
der Genußmittel steht. Der Konsum dieses Genußmittels 
hatte bis 1938 einen Umfang erreicht, der mit 2,31 kg je Ein-
wohner im Reich erheblich über dem der Jahre seit 1925 und 
auch über dem von 1913 (1,95 kg) lag. Die hohen Weltmarkt-
preise und die Verbrauchsteuerbelastung erklären den lang-
samen Anstieg, den der Konsum dieses G~tränks nach dem 
zweiten Weltkriege genommen hat. 1949 wurden erst wieder 
0,48 kg je Einwohner verbraucht. Auch 1952 war der Konsum 
mit 0,89 kg je Einwohner noch sehr niedrig; 1955 hatte er 
dagegen bereits die doppelte Hcihe erreidlt, und 1957 uber-
schntt er mit 2,33 kg den Vorkriegsstand im Reich. 1958 ist 
der Absatz weiter, wenn auch nur mäßig, auf 2,39 kg 
gestiegen. Durch den Rlickgang der Kaffeepreise ist der 
Kaffeeverbrauch im ersten Kalenderhalbjahr 1959 wieder 
starker gestiegen. Der Vorkriegsstand dürfte aber bei dem 
Konsum an Kaffee noch nidlt wieder erreicht sein, da 
vermutlich m Westdeutschland damals relativ mehr Kaffee 
verbraucht wurde als im ubrigen Reichsgebiet; außerdem 
dürfte die mehrfach erwähnte Umschichtung 1m Altersaufbau 
der Bevölkerung auch hier eine Rolle spielen. 

Der Verbrauch im Kalenderjahr 1958 
und im ersten Halbjahr 1959 

Tabakwaren 
Der Verbrauch an Tabak hat weiter zugenommen. Die 

Zuwachsrate ist aber wie bereits in den Jahren 1956 und 
1957 überwiegend rückläufig. Der gesamte Kleinverkaufswert 
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von Zigaretten, Zigarren und Rauchtabak ist 1958 gegenuber 
dem Vorjahr von 6,1 Mrd. DM auf 6,4 Mrd. DM, d. h. um 
5,7 vH gestiegen (1957 Zunahme: 7,8 vH). Im ersten Halbjahr 
1959 erhöhte sich der Betrag, verglichen mit der entsprechen-
den Vorjahreszeit nochmals um 5,1 vH. 

Wert der verbrauchten Tabakerzeugnisse im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis 

1 Kleinverkaufswert der 
Tabakwaren 

Verkaufswert nach Abzug 
der Tabaksteuer 

--- -~- 1zu-.:c=+=) --- ---- -- Zu-(+) 

Kalenderjahr I b~:h;;,~- Kalenderjahr b~;;;,~-
----- --- (-)1958 _ (-)1958 

1957 1 1958 
1 

g~ri:~- --~I ~~58 ,
1 

g~ri:~-
___ _ _1957 1957 

-------;-_::_M=::ill::,·-=Dc:M::;__,I, vH - ---Mi!CDM--1 -vH--
1 1 1 

Tabakerzeugnisse 
insgesamt ..... . 
davon: 
Zigaretten 
Zigarren ....... . 
Feinschnitt 
Pfeifentabak ..... 

6 055,5 1)1 6 401,2 + 5,7 3 120,61) 3 284,81 + 5,3 

4 796,515 173,5 + 7,9 2 110,4 2 294,0 ~ 8,7 
944,0 943,9 - 0,0 765,3 765,3 ' - 0,0 
265,5 238,1 ' -10,3 202,9 186,51' - 8,1 

49,5 1 45, 7 : - 7,7 1 42,0 1 39,0 - 7,1 

') Ohne Kau- und Schnupftabak. 

Der Verbrauch von Zigaretten hat 1958 von rd. 56 Mrd. 
St auf 60,6 Mrd. St ( + 8,1 vH) zug,enommen. Im ersten 
Halbjahr 1959 belief sich der Zuwachs auf 7,5 vH. Je Ein-
wohner gerechnet sind 1 135 Zigaretten, d. h. 71 St mehr als 
im Vorjahr geraucht worden. Damit ist der Zigarettenkonsum 
im Bundesgebiet etwa ahnlich hoch wie in Frankreich 
(1957: 1 014 St) und in den Niederlanden (1957: 1 222 St), 
aber wesentlich niedriger als in Groß-Britanmen (1958 : 2 013 
St) und den USA (1957: 2 391 St). Die Raucher bevorzugten 
Zigaretten in der „Konsumpreisgruppe" von 81/:1 bis 9 Pf. Der 
Marktanteil dieser Sorten stieg im abgelaufenen Kalenderjahr 
auf 81,9 vH (Vorjahr 81,3 vH). Zigaretten von 10 bis 121/2 Pf 
waren dagegen weniger gefragt (14,5 vH, Vorjahr 15,3 vH). 
Der Durchschnittswert je gerauchter Zigarette fiel demzufolge 
von 8,6 auf 8,5 Pf. Die durchschmttliche Tabaksteuer belief 
sich auf 4,76 Pf je Stuck. Die seit 1954 zu beobachtende Ent-
wicklung zur Filterzigarette setzt sich außerdem fort. Der 
Umsatzanteil der Filterzigarette, der nach den Angaben des 
Tabakgewerbes im Dezember 1958 54 vH des gesamten 
Zigarettenverbrauchs betragen hatte, erhohte sich bis Marz 
1959 auf 58,2 vH. 

Der Absatz von Zigarren, der seit 1955 wieder eme leichte 
Zunahme aufwies, ist 1958 um 2 vH und 1m ersten Halbjahr 
1959 um 4,5 vH zunickgegangen. 

Im Gegensatz zu den Zigaretten war bei Zigarren die Nach-
frage nach den teureren Sorten größer, so daß der durch-
schnittliche Kleinverkaufswert von 19,90 Pf im Jahre 1957 auf 
20,31 Pf im Jahre 1958 stieg. 

VERBRAUCH DER EINZELNEN TABAKWAREN {umgerechnet in Rohtabak) 
vH Je Einwohner in vH der Gesamtmenge 100 ,Sonstige 

80 

60 

40 

1928 1938 
'-------y-----J 

Reichsgebiet 
1950 1953 1956 1958 

Pfeifentabak 
, F,inschnitt 

Zigarren 

Zigaretten 

Bundesgebiet ohne Saarland, einochl Berlin(West) 
STAT BUN['ESAMT '5?-1938 Die Breite der ~dulen entspricht Jeweils der verbrauLhtrn Gesamtm~nge j~ Einwohner 

Auch der Verbrauch von Feinschmtt und Pfeifentabak ist 
1958 der langjahrigen Tendenz folgend weiter, und zwar etwa 

im gleichen Verhältnis wie im Vorjahr, gesunken (- 9,1 vH 
und 10,2 vH). Im ersten Halbjahr 1959 war der Ruckgang bei 
Feinschnitt (3,7 vH) und bei Pfeifentabak (7,5 vH) etwas 
gennger. Der Kleinverkaufswert von Rauchtabak belief sich 
1958 nach der Schrumpfung des Verbrauchs in den Vorjahren 
nur noch auf 4,4 vH des Gesamtwertes der Tabakwaren 
(1938 9,4 vH). Seit 1951 hat sich die abgesetzte Menge auf 
die Halfte vermindert (11 200 t gegenüber 22 200 t). Da die 
Zahl der „Selbstdreher" weiter stark zurückgegangen 1st, hat 
sich entsprechend auch die Nachfrage nach Feinschnitt ver-
mindert. Der durchschnittliche Kleinverkaufswert lag 1958 
niedriger als 1957 und ist auch im ersten Halbjahr 1959 leicht 
gesunken. Bei Pfeifentabak ist der Verbrauch von teureren 
Sorten etwas gestiegen. 

Bier 
Der Verbrauch von Bier hat im Jahre 1958 45,5 Mill. hl 

und im ersten Halbjahr 1959 22,8 Mill. hl betragen. Im Ver-
gleich zu der entsprechenden Vorjahresze!l bedeutet das eine 
Zunahme um 5,5 vH, bzw. 5,1 vH. In den vorangegangenen 
drei Jahren war die Steigerungsquote erheblich höher, sie 
lag 1957 bei 15,5 vH. Je Einwohner errechnet, belief sich der 
Verbrauch 1958 auf 85,2 1 (Vorjahr 81,8 1). Annahernd ebenso 
hoch war der Verbrauch m Großbritannien (1957 : 79,5 !), 
weit höher dagegen in Belgien (1957 : 113,6 !). Die USA und 
Frankreich haben dagegen einen geringeren Bierkonsum 
(1957 : 58,8 1 und 33,5 1). Die Umschichtung des Verbrauchs 
von Faßbier zu Flaschenbier hat sich auch in den letzten 
!1/2 Jahren fortgesetzt. 1957 wurde erstmals der Anteil des 
Flaschenbiers mit 56,7 vH festgestellt; 1958 1st dieser Anteil 
auf 57,3 vH gestiegen. 

-Branntwein 

Die gesamte Erzeugung von Branntwein (einschl. derjenigen 
für technische und andere Zwecke) hat 1958 rd. 1,7 Mill. hl 
betragen (1957: 1,6 M!ll. hl). Die regelmaßigen Brennrechte 
aller Eigenbrennereien konnten voll ausgenutzt werden. Ein 
Anreiz zur hoheren Erzeugung wurde dadurch geboten, daß 
der Abschlag von dem Ubernahmepre1s bei über das Brenn-
recht hmausgehender Produktion von der Monopolverwal-
tung möglichst niedrig gehalten wurde. Um eme bessere Ver-
wertung der reichen Obsternte zu ermöglichen, wurden den 
Brennereien einige weitere Erleichterungen gewahrt. Der 
gesamte Branntweinabsatz belief sich 1958 msgesamt auf 
1 783 000 hl. Die Bestände der Monopolverwaltung sind bis 
31. 3. 1959 - zum Tell auch durch Importe - auf rd. 933 000 hl 
gestiegen. 

Der Absatz von Trinkbranntwem (Wemgeist) hat sich 1958 
auf rd. 909 000 hl erhöht. Die Steigerung gegenuber 1957 belief 
sich auf 7,5 vH und bleibt damll hmter den Vorjahren zuruck 
- 1955 und 1956 hatte der Verbrauch noch um Je 14 vH, 1957 
um 9,4 vH zugenommen. Der Konsum je Emwohner, der 1950 
emen Stand von 1,09 1 hatte, erreichte 1957 1,6 1 und 1958 1,7 1. 
Im ersten Quartal des laufenden Jahres war der Verbrauch 
von Weingeist gleich hoch wie zur entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. 

Schaumwein 

Die Rekordsteigerung des Sektverbrauchs, die 1955 gegen-
uber 1954 32,5 vH betrug, ist nicht mehr erzielt worden. Mit 
einer Zunahme des Verbrauchs um 16,5 vH hielt der Sekt aber 
1958 unter den verbrauchbesteuerten Genußmitteln immer 
noch die Spitze. Im ersten Vierteljahr 1959 hat der Sektabsatz 
wiederum um 13,4 vH - gegenuber dem ersten Vierteljahr 
1958 - zugenommen. Von den schon erwahnten rd. 48 Mill. 
1/1 Flaschen, die 1958 im Inland abgesetzt wurden, entfiel mit 
161 000 Flaschen nur em kleiner Anteil auf auslandischen 
Schaumwein. 

Kaffee und Tee 

Der Kaffeekonsum nahm 1958 1m Vergleich zu anderen 
verbrauchbesteuerten Erzeugnissen relativ wenig zu. Er 1st 
von 122,7 Mill. kg im Jahre 1957 auf 127,4 Mill. kg ( + 3,8 vH) 
gestiegen. Im Vorjahr hatte die Steigerung noch 14,4 vH 
betragen. Die besonders in Brasilien reiche Ernte hatte einen 
anhaltenden Ruckgang der Weltmarktpreise zur Folge. So ist 
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der Preis für Santoskaffee 1) von 506 DM im Januar 1958 
auf 335 DM im Juni 1959 gefallen. Der Einzelhandelspreis 
für Kaffee mittlerer Sorte (lose, geröstet), der Ende 1957 noch 
20 DM je kg betrug, ging bis Ende 1958 auf 18,73 DM zurück; 
bis Ende Juni 1959 ist er weiter auf 17,97 DM gefallen. Unter 
dem Einfluß des zurückgehenden Kaffeepreises ist die für den 
Verbrauch bereitgestellte Menge im ersten Halbjahr 1959 um 
12,3 vH gestiegen. 

Der Anteil des brasilianischen Kaffees an der Einfuhr ist 
1958 weiter, und zwar auf 18,9 vH zurückgegangen (1957 : 27,2 
vH), die Einfuhren aus Mittelamerika und Kolumbien 
(60,5 vH) sind dagegen erheblich gestiegen. 

Der Verbrauch von Tee, der 1957 nur noch wenig zu-
genommen hatte (1,2 vH), hat sich 1958 wieder etwas mehr 
erhöht (2,8 vH). Mit einer Menge von 6 257 t lag der Tee-
Absatz 50,4 vH höher als 1938 im Reich. Im ersten Halbjahr 
1959 ist der Teekonsum weiter gestiegen (gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1958 um 3,4 vH). Der Teepreis ist weiter 
leicht zunickgegangen. Das 50-g-Päckchen2) kostete im Januar 
1958 1,57 DM, Mitte 1959 1,54 DM. 

Zucker 
Die reiche Obsternte des Jahres 1958 löste einen zusatz-

lichen Zuckerverbrauch bei der obstverarbeitenden Industrie 
und in den privaten Haushaltungen für Emweckzwecke aus. 
Der Zuckerabsatz ist daher 1958 im Gegensatz zu 1957 (Rilck-
gang gegen 1956 -1,4 vH) erheblich - um 7,4 vH -
gestiegen. Im Jahre 1958 wurden 1,59 Mill. t Weißzucker 
abgesetzt. Im ersten Halbjahr 1959 ist dagegen, verglichen 
mit der entsprechenden Vorjahreszeit, ein Rlickgang um 3,8 
vH eingetreten. Der Zuckerpreis ist ab 1. Februar 1958 von 
1,16 DM je kg Grundsorte auf 1,20 DM erhöht worden. 
Vorher war bereits ab 1. Oktober 1957 der Abnahmepreis 
für Zuckerrüben von 6,50 DM je 100 kg auf 6,75 DM herauf-
gesetzt worden. 

Die Rekordernte des Jahres 1958 an Zuckerruben, die sich 
auf Grund gestiegener Hektar-Ertrage und einer um rd. 10 vH 
vergrößerten Anbaufläche ergab, hatte einen Uberhang an 
verfügbarer Zuckermenge von ilber 400 000 t Weißzucker zur 
Folge. Im Frilhjahr 1959 wurde daher eine Beschrimkung der 
Inlandserzeugung von Zucker auf 85 vH der Vorjahresmenge 
vorgesehen. 

Mineralöl 

Die fortschreitende Motonsierung und die Umstellung der 
Heizungsanlagen haben den Verbrauch von Mmeralöl in der 
letzten Zeit erheblich gesteigert. Im Jahre 1957 war - z. T. 
noch als Folge der Suezkrise - die Zuwachsquote der Jahre 
seit 1953 nicht mehr erreicht worden. Im Jahre 1958 ist der 

1) Notierung m New York für 100 kg. - 2) Schwarzer Ceylon-Tee 
(Orange Pecco), mittlere Sorte (kein Grus und keine Teespitzen). 

Absatz von Mrneralöl im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 000 t 

Mineralolart 1 
Steuerfrei verwendete 

Versteuerte Mengen Menge1) 
-- - --- -K.BlenderTB1ii- -- ----
19-56 1 1957- 11958_1_1956'JT1957'J~-1958-

Le1chtole (Benzin, Test- 1 

benz1n, Benzin-Benzol- , 1 , 

' 1, 1 1 

Gemische u. a.) ...... 2638,0 2803,713245,9 l 198,0 /1 248,8 ;l 341,8 
Mittelschwere Öle . . . . . . 104,2 1 230,4 

1 

296,2 / i' 1J 
Schwerole: 1 ' 1 1 Gasole . . . . . . . . . . . . . 3 038,0 2 9tl_3,,2 3 262,5 10,9 1 5,4 23,4 
Heizole............ . - - 4 026,7 4 489,1 13437,2') 
Schmierole und Re1ni- 1 

gungsextrakte. . . . . . . 447,5 1 421,0 456,6 1 7 9 1 7 7 1 8,5 
Sonstige . . . . . . . . . 6,8 6,5 6, 7 ( ' I ' I 

Leichte Steinkohlen- 1 1 1 

teerole . . . . . . . . . 489,5 612,6 710,6 228,0 1 265,4 ! 304,6 
Paraffin, Vaseline, Wachse 44,0 f 46,6 , 50,4 0,6 0,7 .

1 

1,1 
Flussiggas... . . . . . 154,3 297,41 306, 7 209,4 232,5 301,4 
Bitumen, Petrolkoks, 1 

Peche usw.') . . . . . . . . . . 0,1 j -- - - 1 - -

Zusammen . . ......... 16 922,4 ,
1

7 381,4 i8 335,6 14 681,5 15 249,6 14 418,0 

1) Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin oder Bunkerol abgegebe-
nen Mengen. - 2) Beri::htigte Ergebnisse. - 3 ) Darunter Schwerole zum unmit-
telbaren Verheizen (3,3 Mill. t) fur die Monate Januar bis Jum. Ab Juli werden 
diese Öle von der Mineralolsteuerstatistik nicht mehr erfaßt. - 4

) Ab 1. 11. 1955 
nicht mehr steuerbar. 

DAS KASSENMÄSSIGE AUFKOMMEN AUS VERBRAUCHSTEUERN 
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Bundesgebiet ohne Saarland, einschl Berlin (West) 
SfAT BU~l:'ES4MT 5'i'- 193? 

Sonstige 
Verbrau chsteuerr, 

Zucf<ersteuer 
Kaffeesteuer 

Biersteuer 

ßrannt weinst euer 

Tabaksteuer 

Absatz von versteuertem Vergaserkraftstoff um rd. 16 vH 
(Vorjahr 6 vH) und deIJenige von Dieselkraftstoff um rd. 10 
vH (1957 : -2,5 vH) gestiegen. Besonders ins Gewicht fällt 
die Zunahme bei Heizol. Im ersten Halbjahr 1958 wurden 
nach den Ergebnissen der Mineralolsteuerstatistik schon 76 
vH der Gesamtjahresmenge von 1957 verbraucht. Im Gesamt-
jahr hat der Konsum nach de11 Angaben des Mineralöl-
wirtschaftsverbandes rd. 8 Mill. t betragen 3). Im ersten Halb-
jahr 1959 ist die Zuwachsrate des Mineralölverbrauchs weiter 
gestiegen. Vergaserkraftstoffe wurden gegenilber dem glei-
chen Zeitraum 1958 rd. 19 vH mehr versteuert, bei Diesel-
kraftstoff belauft sich die Steigerung auf rd. 15 vH. 

Die Preise flir Benzin wurden ab 21. April 1958 weiter 
gesenkt. Sie gmgen von 62 bis 65 Pf je 1 in den einzelnen 
Absatzzonen auf 61 bis 63 Pf je I zurilck. Bei Dieselöl erhöhten 
sich die Preise vorubergehend (ab 16. Februar 1959) von 50 
bis 52,5 Pf je 1 auf 51,5 bis 54 Pf je 1. Mit dem Rilckgang 

3) Ohne Eigenverbrauch der Raffinerien und ohne das Großbun-
kergeschaft. 

Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 1 
Rechnungsjahr1) 

Erzeugnis Einheit -1938') 1 195_5_ 1956-1 -1957 1 1958 

Salz . . . . . . . . . . 1000 dz 36 134 ! 45 471 1 48 047 f 45 009 / 44 274 
darunter: 
Speisesalz') . . . . 1 000 dz 3 9461 3 364 3 245 3 330 1 3 170 

darunter: 1 1 S1edesalz. . . . . 1000 dz 2 864 1 757 1 742 1 813 1 789 
Steinsalz . . . . . . 1 000 dz 915 1 480 1 374 1 389 1 258 

Leuchtm1ttel 1 1 1 

lampen . . . . . 1 000 St 102 728 140 209 1 70 735 17 4 649') 172 962 
Metalldraht- 1 

darunter: 
Inlandabsatz . . 1000 St 91 2731115 763 1 147 040 147 311 1150 237 

Entladungs- 1 
lampen') ..... 1000 St 107 6 808 10 378 10 808 12 263 

Entladungs-
lampen') . . . . lfd m 175 211 , 661 868 ' 741 017 792 379 ! 934 596 

Gluhkorper... 1000 St 16 408114 647

1

10 705 13 112 , 11 212 

Inlandabsatz ... 1000 St 7 152 3 918 3 190 3 565 3 414 darunter: 1 

Brennstifte zu 1 

Bogenlampen . . 1 000 St') 6 402 25 441 22 720 22 059 18 966 
darunter: 
Inlandabsatz ... 1 000 St') 

Zundwaren') . . . Mill St 
Spielkarten'). . . . . 1 000 Sp 
Essigsat:re 

insgesamt . . . . . 1 000 dz 
darunter: 
fur Speisezwecke . 1 000 dz 

2 891 1 97601 102 845 58 257 
5 556 5 491 

3581 2531 
35 

i 
28, 

i 

sim1 9 057 7 919 
76 669 1 78 862 

6 184 1 7 0281 7 232 

338') 370 ... 

301 321 

') 1. 4. bis 31. 3.; Ausnahmen: Essigsaure - Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.), 
Zundwaren = Kalenderjahr. - 2

) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch 
Multiplikauon der Je-Einwohner-Quote 1938 im Reichsgebiet mit der Einwoh-
nerzahl des Bundesgebiets (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) fur 1958. -
') Inlandabsatz. - ') 1938 (dz). - ') Benchugt. 
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der Weltmarktnotierungen wurde aber ab 25. Mai 1959 der 
vorherige Preisstand wieder hergestellt. 

entfiel, erst im Januar 1959 bei den Finanzkassen ein-
gegangen ist. 

Sonstige verbrauchbesteuerte Erzeugnisse 
Die Entwicklung des kassenmäßigen Aufkommens aus der 

Mineralölsteuer zeigt wegen des zeitlichen Abstandes zwi-
schen Entstehen und Fälligkeit der Steuerschuld ein etwas 
anderes Bild als die vorgenannten Zahlen über den Ver-
brauch. Insgesamt lag das Aufkommen 1958 mit 1 665 Mill. 
DM nur um 1,4 vH über dem des VoIJahres. Die geringe 
Zunahme ist dadurch bedingt, daß em Betrag von rd. 100 Mill. 
DM, der noch auf das im Jahre 1958 versteuerte Mineralöl 

Für die Staatseinnahmen sind die noch mit Verbrauch-
steuern belegten anderen Waren - Salz, Essigsäure, 
Leuchtmittel, Zündwaren und Spielkarten - von germgerer 
Bedeutung. Im Absatz dieser Erzeugnisse ist aber sowohl 
gegenüber der Vorkriegszeit als auch innerhalb der Jahre 
seit 1945 teilweise eine erhebliche Verschiebung eingetreten. 

Gke. 
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III/5/124 
III/10/83 

III/13/70 
III/15/77 
III/16/222 
III/16/223 
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Juh 1959 (Schnellbericht) . . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Jum 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, 1. Hj. 1959 . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewahlter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen. Juni und 1. Hj. 1959 . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Juni 1959 . 
Warenverkehr 1m Interzonenhandel zwischen den Wahrungsgeb1eten der DM-West 

und der DM-Ost, Juni 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, Jahr 1958 

Juni 1959 . . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchslandern, Mai 1959 . . . . . . 
Ergänzungsheft I: Die Einfuhr nach Herstellungs- und Emkaufsländern und nach 

Warengruppen und -untergruppen, Jahr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 
Special Trade accordmg to the Standard International Trade Classification (SITC) 

January 1959 . . . . . . . . 
February 1959 . . . . . . 
March 1959 . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, April 1959 

Schweden (Nr. 101) . . . 
Britisch Borneo (Nr. 102) 
Portugal (Nr. 103) . . . 
Kuba (Nr. 104) . . . . . . . . . . . . . . 
Emfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Juni 1959 
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Arb.-Nr. 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr~ 
Verkehr 7 
V/26/106-107 

noch: Veröffentlichungen vom 15.Juli bis 18.August 1959 
Titel 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Mai 1959 . . 
Seeschiffahrt, Mai 1959 . . . 
Luftverkehr, März 1959 
Straßenverkehrsunfälle, Jahr 1958 (vorl. Erg.) . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1959 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, April 1959 

Mai 1959 

Geld und Kredit 
VII/8/123 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1959 . . . . . . 
VII/26/151-154 Index der Aktienkurse am 15., 23. und 31. Juli 1959 sowie am 7. August 1959 

VII/31/5 
VII/41/33 

VII/42/32 

VII/10/14 

PLW2 
PLW7 
PLW8 

VI/20/73 

VI/19/108 
VI/2/131-132 

VI/6/106 
VI/7/60 

VI/3/115 
VI/3/116 
VI/1/545 

PLW 15 

VI/12/1 

VII/61/142-143 

VII/62/145 
VII/69/10 
IV/10/12 

Offentliche Finanzen 
Ausgaben von Bund, Landern und Gemeinden für das Straßenwesen im Rj. 1957 . . 
Einn .... hmen der Gemeinden und Geme1ndeverbancte aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen, Januar bis März 1959 und RJ. 1958 . . . . . . . . . . . . 
Investi:10nen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv.), Januar bis 

Marz 1959 und Rj. 1958 
steuerpflichtige mit Umsatzen unter 8JJOO DM 1957 nach wirtschaftlicher Gli~d~ru'ng 

Preise 
Preise und Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, 1958 . . . . . . 
Preise für Verkehrsleistungen, Frühjahr 1959 . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Frühjahr 1959, Teil III 

Sommer 1959, Teil I . . . . . . . . 
Index der Emkaufspreise für Auslandsgüter sowie Emfuhrpreise wichtiger Waren, 

Juni 1959 . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Jum/Juli 1959 . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juni 1959 . . . . 

Juli 1959 . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Juni 1959 . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Jum 1959 . . . . . . . 
Preismdex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Juni 1959 
Preismdex für die Lebenshaltung, Juli 1959 (Vorbericht) ... 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel m den Landes-

hauptstadten vom 3. Jull bis 7. August 1959 . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste 1n Industrie und Handel 

Tell I: Arbeiterverdienste, Februar 1959 . . . . . 
Teil II: Angestelltenverdienste, Februar 1959 . . . . . . 

Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter m der Industrie, Te!lergebnisse 
halts- und Lohnstrukturerhebung vom Oktober 1957 . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwar-en, Mai 1959 . 

Juni 1959 
Absatz von Bier, Juni 1959 . . . . . . . . 
Herstellung und Absatz von Spielkarten, Rj. 1958 
Düngemittelversorgung, Juni 1959 . . 

1) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 

der Ge-

') Vorbericht zu „Die Industrie der BundesrepubHk Deutschland", Reihe 1 und 2. 
3) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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je Haushaltsmitglied 1952 bis 1958, untere Verbrauchergruppe ................... . 

Monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel und eingekaufte Mengen 
je Haushaltsmitglied sowie Durchschnittswerte, mittlere und untere Verbrauchergruppe 

Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Durchschnittswerte und Einzelhandelspreise bei Warengruppen der Ernährung und bei 
ausgewählten Lebensmittelru 1950 bis 1958 ....................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ....... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum lnlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Verwendung des Sozial-

8 
8 

5 

7 
7 

7 
7 
7 
7 
7 

6 
8 
4 

produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ................... . 5 

Abkürzungen 
MD = Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf = Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
~M Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f. Pfund Sterling l Liter Hmb 
cts Cents h1 Hektoliter Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stüdc BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin 

= 
= 
= 

Seite 

468''' 
468'' 

285"' 

408'' 
406'' 

407* 
408* 
402'' 
409'' 
404* 

337* 
467* 
230'' 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durchschnitt 
Bank deutscher Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembl!rg 
Berlin 

km = Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevulkerungsstand am Ende des Berichts zei tra.umes Veranderung 3) 
Wohnbevölkerung Mehr ( +) bzw. Bevolkerungszu-f +) Index des 

1 und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnabme -) 4 ) Bevolke-
Zeit Jnsgesarnt geboren wanderungs- rungs-

Vertriebene Zugewanderte uberschuß(-) Auf 1 000 atandee 
weiblich 1) 2) als gestorben Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56 ~100 

Bundesgebiet {ohne Saarland und- Berlin) 

1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 

+ 603 
100 

1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 12 ,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 45, 27 268 9 397 3 176 + 312 + 322 + 636 + 12,5 103,0 

1958 Okt. 51 367 + 28, 1 + 35,7 + 63,8 + 14,,6 102,B 
Nov. 51 417 + 23,8 + 26, 3 + 50, 1 + 11,9 102,9 
Dez. 51 453 27 268 9 397 3 176 + 23,4 + 11,2 + 35, 5 + 8, 1 103,0 

1959 Jan. 51 503 + 28, 3 + 23 ,2 + 51,5 + 11,6 103, 1 
Febr. 51 549 + 27 ,4 + 18, 1 + 45, 5 + 11,5 103,2 
Marz 51 591 27 334 9 444 3 206 + 29,0 + 12,0 + 40,9 + 9,3 103,2 

April 51 657 + 31,4 + 34 ,4 + 65,9 + 15,5 103,4 
Mai 51 716 + 33,4 + 25 ,4 + 58, 5 + 13,4 103, 5 

~ 
1959 Jan. 1 042 540 

1 1 

+ 0,8 

1 

+ 0,8 

1 

+ 1 ,6 

1 

+ 17,7 103,9 
Febr. 1 043 541 + o,6 + 0,9 + 1,5 + 18,6 104,0 
Marz 1 046 541 + 1,0 + 1, 5 + 2 ,5 + 27 ,7 104,2 

April 1 048 ... + 0,9 + 1,4 + 2,3 + 26,5 104,5 
Mai 1 050 ... + 0 ,9 + 0,4 + 1,4 + 15, 7 104,6 

:Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin} 

1956 51 116 27 139 + 271 + 340 + 611 + 12t 1 100,3 
1957 51 836 27 487 + 293 + 421 + 720 + 14, 1 101,7 
1958 52 493 27 808 + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 

1959 Jan. 52 545 + 29,0 + 24,0 + 53, 1 + 11,9 103, 1 
Febr. 52 593 + 28,0 + 19,0 + 4 7, 1 + 11,7 103,2 
Marz 52 637 27 875 + 30,0 + 13,5 + 43,4 + 9,7 103,3 

April 52 705 + 32, 3 . 35,8 + 68, 1 + 15,7 103,4 
Mai 52 765 + 34 ,4 + 25 ,e + 60,2 + 13,4 103,5 

!1•!:l~n_ ('!fe,!t l 
1959 Jan. 

1 

2 225 1 281 

1 1 1 

- 1 ,3 

1 

- o,o 

1 

- 1,3 

1 

- 6,'9 

1 

100, 1 
Febr. 2 222 1 280 - 1,1 - 2, 1 - 3,2 - 18,7 99,9 
Marz 2 218 1 278 - 1,4 - 2,4 - 3,8 - 20, 1 99, 7 

April 2 215 1 276 - 1,2 - 1,5 - 2, 7 - 14,8 99,6 
Mai 2 213 1 275 - o, 9 - 0,8 - 1, 7 - 9,3 99,5 

1 } Vertriebene sind Deutsche, die am 1 . 9. 1939 in den z. Z. unter -fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen K1nder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz ain 1.9.19;9 im Saarland.- 2) Zuge-
wand-erte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowJetischen .Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer na~h 1939 geborenen Kinder. 
1954 und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisae.- 4) Einschl.Bevolkerung der am 28.8.1958 
von Belgien in die Bundesrepublik Deutschland zuruckgekehrten Gebiete, Differenz zwischen vorl.'iufigem und endglil tigem Ergebnis der Statistik der 
naturlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung vcn Gemeindeergebnissen. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1
) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 OOOLebend.iteborene 

und zwar Mehr(+ )bzw. Gestorbene Von 1 000 

ZE-1 t .Eht!- in den Lebend-u • 
c;chlies dar.: Totge im 1n den weniger(-) Ehe- Ge- Mehr(+) bzw. Un- im ersten Tot-

ins- borene ins- ersten 28 Geborene Lebend- stor- weniger (-) ehelich ersten geborenen sungen un- ersten schlies- 28 Le-gesamt ehelich gesamt Lebens- Lebens- als geborene bene geboren als Lebend- Lebens- waren 
Gestorbene sungen 2) gestorben geborem jahr4 ) bena- ~otgeborem Jahr tagen tagen5 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1nl '"'" 1 30 655 lb4 109 4 n1 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11, 4 + 8,4 64,5 59,2 22,4 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,e 16, 4 10, 5 + 5, 9 96,4 55 ,2 34 ,4 21,8 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5, 4 83, 1 42,9 28,9 20, 2 
1955 MD 3) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 3 14 8,9 16,0 11,0 + 5,0 77,3 41,6 27 ,9 19,8 
1956 MD 37 574 f68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11 ,2 + 5, 3 73,4 38,7 25,6 18, 5 
1957 MD 37 818 ~1 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 720 9,0 16, 9 11, 3 + 5,6 70, 9 36,5 24, 3 17, 5 
1958 MD 38 738 n2 143 4 850 1 202 46 111 2 5)2 1 765 + 26 032 9, 1 16, 9 10,a + 6, 1 67,2 36, 1 24, 5 16,4 
1958 Ap.dl j6 ,32 173 316 5 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 973 8, 7 17, 5 11, 3 + 6,2 68,2 37 ,o 23, 7 6, 2 

Mai 54 466 76 601 5. 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12, 6 17, 7 10,4 + 7, 3 66, 7 37 ,4 24, 5 15 ,2 
Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 8, 1 16, 3 9,8 + 6, 5 65, 4 34,8 25,0 16 ,5 
Juli 48 405 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 + 26 636 11,1 15,6 9, 5 + 6, 1 63, 7 35,0 25,8 16, 2 
Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 231 2 334 1 672 + 29 502 21, 7 15,B 9,0 + 6,8 63,9 33, 1 24, 3 16, 9 
Sept. 21 977 174 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 547 5, 2 17, 6 9,2 + 8,4 65,2 29,9 21,2 16, 2 
Okt. 33 218 71 977 4 791 1 229 43 852 2 450 1 819 + 28 125 7 ,6 16,5 10,1 + 6,5 66, 6 33, 5 25,3 16,8 
Nov. 33 404 68 173 4 616 1 102 44 339 2 334 1 754 + 23 834 7 ,9 16, 1 10,5 + 5,6 67 ,7 34, 1 25,7 15, 9 
Dez. 32 386 73 744 4 987 1 227 50 318 2 610 1 872 + 23 426 7, 4 16,9 11, 5 + 5,4 67 ,6 35,4 25,4 16,4 

1959 Jan. 24 897 76 696 5 116 1 295 48 432 2 613 1 867 + 28 264 5, 7 17, 5 11,1 + 6,5 66,7 34, 1 24, 3 16,6 
Febr. 25 ü68 74 882 5 038 1 206 47 506 2 469 1 659 + 27 376 6, 3 18,9 12,0 + 6,9 67, 3 36, 1 22,2 15,9 
Marz 31 826 81 380 5 324 1 297 52 351 2 816 1 881 + 29 029 7, 3 18,6 12,0 + 6,6 65,4 35, 3 23, 1 15, 7 
April 39 239 180 271 5 271 1 252 48 864 2 782 1 826 + 31 407 9, 3 18,9 11, 5 + 7, 4 65, 7 34, 7 22, 7 15,4 
Mai 51 896 79 1 54 5 191 1 274 45 7,4 2 694 1 763 + 33 420 11,8 18, 1 10, 4 + 7, 6 65,6r 34,0r 22, 3r 15,8 
Juni ,6 871 176 843 5 015 1 207 44 149 2 625 1 743 + 32 694 8, 7 18,1 10,4 + 7, 7 65, 3 34, 2 22, 7 15, 5 

~ 
1959 Mai 11 05911 790 

1 
62 

1 
19 

1 
841 1 731 58 

1 
+ 949 1 11 lg 

1 
20, 1 

1 
9,4 

1 
+ 10, 7 

1 
34,6r 1 40,8rl 32,4rJ 10, 5 

Juni 818 1 802 85 ,2 853 65 50 + 949 9, 5 20,9 9,9 ;- 11,0 47 ,2 36, 1 27, 7 17 ,4 

Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
1959 Mai 152 955 180 944 

1 ~ 25, I; 293 146 5751 2 7671 
1 821 

1 
+ 34 369 1 11,8 

1 
18, 1 

1 
10, 4 

1 
+ 7, 7 

1 
64,9r j 34, 2r J 22,5rJ 15,7 

Juni 37 689 78 645 100 239 45 002 2 690 1 793 + 33 643 8, 7 18, 1 10,4 + 7,8 64,8 34, 2 22,8 15, 5 

~·rl~n_()!'e~tl 
1 959 Mai 

1 
2 1861 1 841 

1 
322 

1 
24 

1 
2 7791 51 1 42 

1 
- 9381 11,6 

1 
9,8 

1 
14,8 

1 
- 5,0 j 174,9r 1 27 ,7rJ 22,8rj 1.2, g 

Jun.1 1 781 1 7?3 296 24 2 55, 67 52 - 800 9,8 9, 6 14 ,o - 4,4 168,9 38,2 29, 7 13, 5 

1; .:;r,2s--:1li0ßung:,m nac'1 dem Re;1.str1.erJrt, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene,nachtrag-
l1ch beurkundete Kriegssterbefalle und gerich tl1che Todeserklä.rungen. - 3) Bei Verhal tn:i.eza.hlen nicht MD sondern Jahreszahlen. - 4) Unter Berucksich-
t1.gung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Haushal tsgrbße 
nach der Zahl 

der Personen 

1 
2 
3 
4 
5 

6 und mehr Personen 
zusammen I J 

1 
2 
3 
4 
5 

6 und mehr Personen 
zusammen 1

) 

1 
2 
3 
4 
5 

6 und mehr Personen 
zusammen 1 

1 
2 
3 
4 
5 

6 und mehr Personen 
zusammen I J 

1 
2 
3 
4 
5 

6 und mehr Personen 
zusammen 1 J 

Zum Aufsatz: nDie Mietbelastung der Haushalteu in diesem Heft. 
Die Haushalte der Arbeitnehmer und der Nichterwerbstätigen nach der Haushaltsgröße 

und nach Einkommensgruppen in vH 
Behelfsmä.6ig hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Haushalte nach der Erwerbstätigkei +; des Baushal tsvorstandes 

darunter davon verf'U.gten U.ber ein Haush _ tsnettoeinkommen von ... bis ... DM im Monat 

insgesamt 
mit aus- 200 300 400 500 600 700 800 1 000 reichender unter bis unte bis unter bis unte b i unte bis unter bis unter bis unter bis unter Einkommens- 200 300 400 500 600 700 800 1 000 1 500 ,e.nJrabe 

Anzahl vH 

Arbeitnehmer 
1 114,5 970,8 13,7 25,9 32,6 15, 1 6, ~ 3,2 1 ,3 1,0 0,8 
2 059,5 1 835,0 2,2 8,9 27, 1 22,3 17 ,o 10,5 5,4 4, 3 2,0 
2 489, 1 2 235,8 o,6 4,6 22,3 22,4 18,6 13,2 8,4 6,7 2,9 
1 854, 1 1 655, 1 0,3 3,4 16,4 21,5 17 ,3 13,s 9,2 10,9 6, 5 

853,9 748,5 0,2 1,9 11,2 18,0 16,5 13,5 11,0 14, 7 1J' 7 
577 5 493 1 0 1 1 0 5 8 13 3 13 8 12.9 10 9 17 6 19,9 

8 948,6 7 938,3 2,4 7 ,5 21 ,4 20,3 15,9 11,5 7,4 7,8 5, 1 
davon: Angestellte und Beamte 

530,2 447, 7 7, 1 17,8 31, 7 19,8 10,6 6,3 2,8 2, 1 1,7 
793,4 671, 3 0,9 3, 1 15,5 20,6 19,6 14,4 9,9 10,0 5,2 
911,0 779,3 0,2 1, 5 10,7 18,2 20,0 16,5 12,5 12,5 6,9 
688,9 589,0 o, 1 0,8 5 ,5 15 ,6 17, 7 16,9 12,4 16,6 12,6 
290,0 240,7 - 0,4 2,9 9,0 15,0 15,0 12 ,5 20, 1 21,B 
169 4 136,9 0 1 0.6 1.0 5.3 9 O 12 .~ 11 .7 21 .S on 6 

3 382,9 2 864,9 1,4 4,2 12,9 17, 1 17,0 14,2 10,3 12,2 9,2 
Arbeiter 

584,3 523, 1 19,3 32,8 33,3 11,1 2,7 o,6 o, 1 - o, 1 
1 266, 1 1 163, 7 3,0 12, 3 33,8 23,3 15,4 8,2 2,9 1,0 0, 1 
1 578, 1 1 456 ,5 0,9 6,2 28,5 24, 7 17,8 11,4 6,2 3,6 0,7 
1 165,2 1 066, 1 0,4 4,8 22,4 24,8 17,0 12, 1 7 ,5 7,8 3, 1 

563,9 507,B 0,3 2,6 15,2 22,3 17,2 12, 7 10,3 12,2 6,9 
408 1 356,2 o, 1 1,2 7,6 16,4 15 ,6 13, 1 10,6 16,0 16,3 

5 565,7 5 073,4 3,0 9,3 26, 1 22,2 15,3 10,0 5,8 5, 3 2,7 
Nichterwerbs-tati5e {Rentner usw. 2 

1 721,0 1 457 ,4 68, 1 19, 1 7, 3 2,7 1, 5 0,5 0,4 0,3 o, 1 
1 690,0 1 463,0 22,6 28,0 21,9 13, 3 7,2 3,2 1,7 1,4 o,6 

708,5 566,4 7,2 13, 1 18,6 18, 1 15,4 11,0 7 ,o 6, 5 2,6 
339, 7 271, 1 3, 1 10,0 11,9 15, 7 14, 7 15, 2 10,6 11,9 6 ,2 
170,5 134,2 1,6 6,3 9,2 11 ,6 14,4 12, 3 12, 1 18,0 13, 3 
123 1 94,6 0,8 3 3 9 3 9.2 13.2 12 4 11 3 18.4 18 0 

4 752,8 3 986,7 34,5 20, 1 14,7 10, 1 7,2 4, 7 3, 1 3,4 1,9 
Arbeitnehmer und Nichterwerbst8.tii5:e zusammen 

2 835,5 2 428,2 46,3 21,a 17,4 7,6 3,4 1,6 0,8 0,6 0,4 
3 749,5 3 298,0 11,2 17,4 24,8 18,3 12,6 7,3 3,8 3,0 1,4 
3 197,6 2 802,2 2,0 6,3 21,5 21,6 17,9 12,7 8,1 6, 7 2,8 
2 193,a 1 926,2 0,7 4,3 15,8 20,7 16,9 14,0 9,4 11,1 6,4 
1 024,4 882,7 0,4 2,6 10,9 17, 1 16,2 13, 3 11,1 15, 2 12,0 

700 6 587. 7 0.2 1 ,4 6,3 12 7 13. 7 12 8 11 0 17, 7 19.6 
13 701,4 11 925,0 13,2 11,7 19, 1 16,9 13,0 9,2 6,0 6,3 4,0 

1) Nur erfaßte Haushalte mit Angaben über die Stellung im Beruf des Haushaltavoretandee. 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Die Tuberkulose im Jahr 1958q in diesem Heft. 

Sterbefälle an Tuberkulose im Deutschen Reich 1933 und 1938 und im Bundesgebiet 1946-1958 

Grundzahlen Verhäl tniezahlen aut' 100 000 der Bevölkerung 
Gebiet Tuberkulose Tuberkulose - - -

1 500 
und mehr 

0, 1 
0,3 
0,3 
0,7 
1,3 
4 7 
0,7 

0, 1 
0,8 
1,0 
1,8 
3,3 
8 Q 

1, 5 

o,o 
o,o 
o,o 
O, 1 
0,3 
3.1 
0,3 

0,0 
o, 1 
0,5 
0,7 
1,2 
4.1 
0,3 

o, 1 
0,2 
0,4 
0,7 
1,2 
4,6 
0,6 

Zeit der Atmungsorgane anderer Organe insgesamt der Atmungsorgane anderer Organe insgesamt 
männlich weiblich männlich weiblich llllinnli Ch weiblich IDan.nlich weiblich mallnlich weiblich llllinnli Ch weiblich 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1nl 
19581 ) 5 721 2 205 385 420 6 106 2 625 23,8 8, 1 1,6 1 ,5 25,4 9, 7 
1957 6 165 2 447 417 436 6 582 2 883 26,0 9, 1 1,8 1,6 27,8 10,8 
1956 6 161 2 488 534 511 6 695 2 999 26,3 9,4 2, 3 1,9 28,6 11, 3 
1955 6 237 2 655 546 601 6 783 3 256 27, 1 10,1 2,4 2, 3 29,5 12,4 
1954 6 071 2 772 635 632 6 706 3 404 26, 7 10, 7 2,8 2,4 29, 5 13, 1 
1953 6 173 2 954 731 736 6 904 3 690 27,4 11, 5 3,2 2,9 30, 7 14,4 
1952 7 309 3 877 988 1 107 8 297 4 984 32, 7 15, 2 4,4 4, 3 37,2 19, 5 
1951 9 673 5 376 1 362 1 438 11 035 6 814 43,7 21, 3 6, 2 5, 7 49,9 26,9 
1950 10 009 5 591 1 538 1 668 11 547 7 259 45,8 22,3 7,0 6,7 52,8 29,0 
1949 12 125 7 424 1 919 1 856 14 044 9 280 56, 7 30,0 9,0 7,5 65,6 37, 5 
1948 16 118 10 087 2 421 2 440 18 539 12 527 77,5 41, 1 11 ,6 9,9 89, 1 51,0 
19472 ) 15 214 9 457 2 964 2 667 18 178 12 124 80,5 42, 2 15,7 11,9 96, 2 54, 1 
19462 ) 16 754 10 042 3 084 2 802 19 838 12 844 93, 5 46,8 17 ,2 13,0 110,8 59,8 

Reichsgebiet 
1938 

1 
20 336 

1 
16 140 

1 
3 173 

1 

3 048 
1 

23 509 
1 

19 188 
1 

60,7 
1 

45,8 
1 

9, 5 
1 

8,6 
1 

70, l 
1 

54 ,4 
1933 21 446 18 830 3 704 3 696 25 150 22 526 67 ,7 56, 1 11, 7 11 ,o 79,4 67,2 

1) Vorlauf1ges Ergebnis.- 2) Ohne Rheinland-Pfalz und .Reg.-.Bez. Sudbaden. 
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Neuzugänge und Bestand der an akti\'er Tuberkulose Erkrankten 
Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose Zeit ansteckend (offen) anderer I aller ansteckend (offen) 1mcht an aller - -- nicht an- anderer 1 Land mit J. ohne ins- steckend ins-

Organe r~:::. mit I ohne ine- steckend ina- Organe Formen 
Bazillennachweis gesamt 1) geee.mt Bazillennachweis gesamt 1) gesamt insges. 

ir:krankte an aktiver Tuberkulose im Bu.ndesseb1et (ohne Saarland und Berlin) 
Neuzus:änge2 ) Bestand4 ) 

1954 

1 

19 898 

1 

5 435 

1 

25 ml 56 927 
J82 260 113 843196 103 97 753 

130 796 1128 548 1260 6141389 162164 600 1453 762 1955 18 906 5 488 24 394 53 414 77 808 13 847 91 655 92 425 27 57 120 001 248 824 368 825 61 736 430 561 1956 17 047 4 920 21 967 51 050 73 017 12 545 85 562 87 702 23 920 111 622 238 542 350 164 59 172 409 336 
ifä3J 

16 413 4 723 21 136 47 554 68 690 11 438 80 128 82 572 21 601 104 173 225 862 330 035 55 802 385 837 16 050 4 588 20 638 45 273 65 911 11 513 77 424 78 707 19 962 98 669 212 179 310 848 52 294 363 142 
nach Landern (1 ~28 l 

Schleew. -Holst. 730 332 1 062 2 723 3 785 640 4 425 3 352 2 030 5 382 14 495 19 877 2 815 22 692 Hamburg 843 321 1 164 3 737 4 901 407 5 308 3 972 1 717 5 689 16 965 22 654 2 035 24 689 Niedersachsen 1 923 532 2 455 5 319 7 774 1 401 9 175 10 639 1 586 12 225 25 158 37 383 6 370 43 753 Bremen 3) 3 ) 175 71 246 535 781 176 957 1 154 691 1 845' 4 638 6 483 991 7 474 Nordrh. -Wes1.f. 5 529 1 101 6 630 12 275 18 905 3 025 21 930 24 611 5,422 30 033 66 358 96 391 18 688 115 079 
Hessen 1 097 295 1 392 2 556 3 948 1 140 5 088 6 016 822 6 838 12 950 19 788 4 499 24 287 Rheinld.-Pfalz 1 016 375 1 391 2 561 3 952 1 151 5 103 5 116 2 550 7 666 14 582 22 248 4 515 26 763 Baden-W'.irttembg. 1 942 463 2 405 7 378 9 783 1 955 11 738 9 703 1 544 1,1 247 26 450 37 69'7 6 493 44 190 Bayern 2 795 1 098 3 893 8 189 12 082 1 618 13 700 14 144 3 600 17 744 30 583 48 327 5 888 54 215 

Saarland 
1957 

1 
406 

1 
114 

1 
5201 1 135 

1 
1 655 

1 
234 1 1 8891 1 320 

1 
819 

1 
2 139 

1 
3 687 

1 
5 826 1 899 

1 
6 725 1958 355 116 471 987 1 458 294 1 752 1 372 778 2 150 3 578 5 728 932 6 660 

!!e,:l!n_ ('!!e~t2 
1957 

1 
1 163 

1 
495 

1 
1 658 1 3 540 

1 
5 198 

1 
504 1 5 702 

1 
8 356 

1 
722 

1 
9 078 

1 
21 418 

1 
30 496 J 2 293 

1 
32 789 1958 1 178 466 1 644 3 507 5 151 417 5 568 8 182 689 8 671 21 041 29 912 2 172 32 084 

Verh8.ltniezahlen auf 100 000 der Bevblkerung 
Bundesgebiet ( obne Saarland und Berlin) 

1954 

1 

40,9 

1 

11,2 

1 

52,01 116,91168,91 28,4 
1197,31 

199, 7 

1 

62,9 

1 

262 ,6 

1 

532,4 

1 

795,0 1 132,0 

1 

926,9 1955 38,4 11,2 49,6 108,6 158, 1 28,1 186,3 186, 7 55, 7 242 ,4 502,6 745,0 124,7 869, 7 1956 34, 1 9,9 44,0 102,2 146,2 25, 1 171,3 175,0 47, 7 222,8 476,0 698,8 118, 1 816,9 
1§§J3l 32,5 9,4 41 ,9 94,2 136,1 22,7 158,8 162 ,5 42,5 205,0 444,.5 649, 5 109,8 759, 3 31,4 9,0 40,4 88,5 128,9 22,5 151,4 153,0 38,8 191,8 412,4- 604, 1 101,6 705,8 

nach Landern (1~28)3) 
Schlesw. -Holst. 32,2 14,6 46,8 120,0 166,8 28,2 195,0 14 7 ,3 89,2 236, 5 636,9 873,4 123, 7 997, 1 Hamburg 46,9 17,9 64,8 207,9 272,7 22,6 295,4 219, 7 95,0 314,7 938,5 1 253,3 112,6 1 365,8 Niedersachsen 29,6 8,2 37, 7 81,8 119, 5 21 ,5 141, 1 163, 3 24,3 187 ,6 386, 1 573, 7 97,8 671,5 
=~~:~~. ~ies tf. 3) 

26, 1 10,6 36, 7 79,8 116,4 26,2 142, 7 170,3 102,0 272, 3 684,6 956,9 146,3 1 103,2 36, 1 7,2 43,3 so, 1 123,4 19, 7 143, 1 159 ,2 35, 1 194,3 429,3 623,5 120,9 744,4 
Hessen 23,7 6,4 30, 1 55, 3 85,4 24, 7 110,0 129,3 17, 7 147,0 278,4 425,4 96, 7 522, 1 Rheinld. -Pfalz 30,5 11,2 41,7 76,8 118,5 34,5 153,0 152, 5 76,0 228,5 434, 7 663,2 134,6 797 ,8 Baden-Wurttbg. 26,4 6, 3 32,6 100, 1 132,8 26,5 159,3 130, 5 20,B 151, 3 355,8 507,2 87,4 594,5 Bayern 30,3 11,9 42,2 88,7 130,8 17,5 148,4 152 ,4 38,8 191,2 329 ,6 520,9 63,5 584,3 

Saarland 

mJ3) 1 
40, 1 

1 
11, 3 

1 
51 ,4 1 112, 1 

1 
163,5 

1 
23, 1 

1 
186,6 

1 
129,5 

1 
80,4 

1 
209,9 

1 
361,8 

1 
571, 71 88,2 

1 
659,9 34,5 11, 3 45, 7 95,8 141,5 28,5 170, 1 131, 9 74,8 206, 7 344,0 550, 7 89,6 640, 3 

J!e!:l!n_ (:~•!tl mi3 i 1 
52, 3 

1 
22,2 

1 
74,51 159, 1 

1 
233,6 

1 
22, 7 

1 
256, 3 

1 
375,0 

1 
32 ,4 

1 
407,4 

1 
961,1 11 368,51 102,9 11 471, 3 52 ,9 20,9 73,9 157,6 231,4 18, 7 250, 1 367,6 31,0 398,5 945,2 1 343,8 97,6 441 ,3 

1) Aktiv geschlossen.- 2) Nur Neuzugange, keine Zugange aus anderen Gruppen.- 3) Vorlaufigee Ergebnis.- 4) Bestand a..m Ende des Jahres. 

Al tersgrup;,en 
von •••.• bis 
unter ...•• 

Jahren 

0 - 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und alter 

insgesamt 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. Dezember für das Jahr 195'1 
nach Altersgruppen und Geschlecht 

Grundzahlen Verbal tniszahlen auf 100 000 der Bevolke.....,,Y'lo„ 
Tuberkulose der Atmungsorgane 'l\J.berkulose Tuberkulose aller Tuberkulose der Atmungsorgane Tuberkulose 'l'uberkulose aller 

nicht anderer Organe Formen insgesamt ansteckende ansteckende 
nicht an:Jteckende ansteckende 

anderer Organe Formen insgesamt 

mnnnl. '1e1bl. ID<JTIIll. weibl. m'lnnl. weibl. m.annl. weibl. mannl. weibl. Ulannl. we1bl. mannl. Weibl. mann.1. weibl. 

12 6 267 248 52 32 331 286 2,8 1 ,5 62,5 61 ,5 12 ,2 7,9 77 ,5 71 ,o 
103 79 6 081 5 675 780 691 6 964 6 445 6, 6 5 ,3 390 ,6 383, 7 50, 1 46,7 447 ,3 435,8 
145 132 10 189 8 874 1 632 1 565 11 966 10 571 7,7 7,4 542 ,o 496,9 86,8 87,6 636,5 591 ,9 
249 348 5 772 5 338 1 884 1 903 7 905 7 589 15,0 21 ,8 348, 1 334,0 113 ,6 119, 1 476,8 474,9 

1 952 1 851 6 310 6 918 2 146 2 351 10 408 11 120 86,8 85,2 280,6 31 B,5 95,4 108,3 462,8 512,0 
3 915 3 005 9 029 9 934 2 109 2 752 15 053 15 691 198,9 156, 7 458,8 517 ,9 107,2 143 ,5 764,9 818,1 
5 481 3 640 11 202 10 819 2 321 3 049 19 004 17 508 310,7 211,5 635 ,o 628,6 131 ,6 177,2 1 077 ,3 1 017,3 
6 425 3 978 11 927 10 771 2 423 3 084 20 775 17 833 412 ,7 208,6 766,0 .J64,8 155, 6 161, 7 1 334 ,3 935, 1 
5 983 3 407 9 960 8 834 2 049 2 587 17 992 14 828 438,3 182,0 729,7 471 ,9 150, 1 138,2 1 318,1 792, 1 
5 928 2 817 9 351 6 738 1 846 2 273 17 125 11 828 487,5 171,8 769,0 410,9 151 ,8 138,6 1 408,3 721,2 
8 215 2 716 11 064 6 509 1 975 2 306 21 254 11 531 487 ,8 126,5 657 ,o 303 ,2 117,3 107,4 1 262,1 537, 1 
9 240 2 437 11 578 5 178 1 767 2 103 22 585 9 718 533,2 121 ,8 668, 1 258,7 102,0 105, 1 1 303,2 485,7 
8 924 2 202 10 056 4 079 1 529 1 908 20 509 8 189 581,7 123, 1 655 ,5 228,0 99,7 106,7 1 337,0 457,7 
6 371 1 911 6 809 3 149 1 002 1 521 14 182 6 581 593 ,2 127,2 634,0 209,7 93, 3 101 ,3 1 320,5 438,1 
4 209 1 563 4 106 2 229 677 1 102 8 992 4 894 505 ,9 131,9 493,5 188,1 81 ,4 93,0 1 080,8 413,0 
4 616 2 313 4 212 2 656 881 1 502 9 709 6 471 338,9 125,9 309,3 144, 6 64 ,7 81,8 712,s 352,3 

71 768 32 405 27 913 97 949 25 073 30 729 22t 754 161 083 300,8 120,2 536, 1 363,4 105,1 114,0 942,0 597,6 
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Zeit 
-- 1rsgesa.mt 

Land 

1950 JD 15 406,8a; 
1954 JD 17 ~gJ :8a 1955 JD 18 
1956 JD 18 817,8 
1957 ~g2) 19 273,8 
1958 19 522, 7 
1958 Marz 19 428,0 

Juni 19 602, 5 
Sept. 19 692, 1 
Dez. 19 691. 4 

1959 Marz 19 676,8b) 
Juni 19 845,8 

Schlesw. -Holst. 786,5 
Hamburg 801 ,0 
Niedersachsen 2 445, 1 
Bremen 288, 7 
Nordrh.-Weatf. 6 454, 9 
Hessen 1 719, 1 
Rheinl d, -Pfalz 1 105, 3 
Baden-Wurttbg. 2 894,8 
Bayern 3 350, 6 

1959 Juni 1 353,0 1 

1959 Jun1. 1 925, 5 1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 
Abnang1ge Erwerbspersonen 

Beschaftigte Arbeitslose 

mannlich darunter: 
insgesamt 1nannlich insgesamt mannlich 

insgesamt 

1 000 

Bundesgebiet {oi!,!!e Saarland und Berlin) 
10 785,0 13 827,0al 9 658,9 1 579 ,8 1 126, 1 527, 2 
11 879,0 i~ m:ga 11 072,0 1 220, 6 806,5 321,0 
12 162,0 11 590,0 928, 3 570,6 234,8 
12 544, 3 18 056,4 12 074,4 761,4 469,9 178,8 
12 741,9 18 611,5 12 326, 2 662, 3 415,8 150,9 
12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150, 3 
12 807,8 18 319,8 11 974,0 1 108,2 833, 7 232, 3 
12 898,2 19 201 ,2 12 694, 2 401, 3 204, 1 80,8 
12 953, 6 19 364,6 12 792, 9 327 .6 160, 7 64,0 
12 954, 9 18 760,3 12 288, 3 931, 1 666,6 185,8 
12 962 ,6 19 088,9 12 590, 3 587,9 372,3 144,8 
13 059, 7 19 590,4 12 923, 9 255, 4 135,8 46,2 

nach Landern (Juni 1959) 
526, 9 763, 9 514,8 22, 6 12, 1 6, 7 
489, 7 792, 5 485,5 8,5 4, 2 0,7 

1 636,6 2 400,4 1 613, 2 44, 7 23, 4 11,1 
186, 3 281,4 183,4 7 ,3 3,0 0,7 

4 378,0 6 379, 5 4 335, 3 75, 3 42, 7 7,3 
1 153, 9 1 701, 3 1 143, 5 17, 7 10, 5 3,6 

766,8 1 093,7 758,9 11, 5 7, 9 1 ,2 
1 809,8 2 8B'l, 8 1 803,0 11,0 6,8 2, 3 
2 1 l 1, 7 3 293,8 2 086,4 56, 7 25, 3 12, 7 

Saarland 
268, 5 1 349,0 1 265, 7 1 3,9 1 2,8 1 -

!!•~l~n_(!e~tl 
523 ,6 1 870, 3 1 499, 7 1 55, 1 1 23,9 1 2,8 

Vertriebene 1) 

männlich 

382,6 
221, 5 
149, 3 
112,2 
96,8 

103,6 
173,3 
43, 7 
32,9 

128, 7 
71,0 
25,4 

4,0 
0,3 
5,8 
0,2 
4,0 
2,4 
0,9 
1,5 
6, 3 

1 -

1 1, 3 

1 ) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehor1gkei t, die am 1 ~ 1 . 1945 ( oder vor ihrer Auawe1sung oder Flucht) ihren stand1.gen Wohns1 tz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostl1ch der Oder-Ne1ße-L1n1e ( Geb1.etsatand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres 1n den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder 1.n Gefangenschaft befanden. -2) Vor-
laufJ ge Ergebnisse.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. '3 264 arbeitslose li'luchtlinge in Durchgangslagern. 

Zeit --
Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 i~1) 1958 
1958 Jan. 

Febr. 
1'a.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 Juni 1 

1959 Juni 1 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
insgesamt mannl1ch weiblich Zu- (+) bzw. Ab-(-) nahm.e gegenuber dem VorJahr(-monat) 

Anzahl vH Anzahl vH insgesamt manlllich weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet ~ohne Saarland und Berlin) 
1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + 0,3 

928 308 570 631 61, 5 357 677 38, 5 - 292 299 - 23, 9 - 235 827 - 29, 2 - 56 472 - 13,6 
761 413 469 855 61, 7 291 558 38, 3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 
662 334 415 796 6.?,8 246 538 37 ,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 o~o - 15 ,4 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9, 2 

1 432 067 1 133 557 79, 2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 , 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5,6 
1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1 ,9 
1 108 231 833 726 75, 2 274 505 24,8 - 216 705 - 16, 4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 

589 682 344 014 58, 3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10, 5 
469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27, 2 - 26 351 - 10, 7 
401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 
356 139 182 187 51 ,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11,'3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11,8 
332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 
327 560 160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1, 5 - 5 278 - 3, 2 + 229 + 0,1 
356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11,3 + 11 073 + 6,6 
426 185 228 042 53, 5 198 143 46, 5 + 69 4 35 + 19, 5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11 ,3 
931 131 666 639 71 ,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118, 5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 33,5 

1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 20,5 + 412 376 + 44, 3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4,3 
1 107 088 844 205 76, 3 262 883 23,7 - 236 419 - 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4, 7 

587 898 l 372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55 ,9 - 47 299 - 18,0 
396 445 215 300 54, 3 181 145 45, 7 - 191 453 - 32,6 - 157 014 - 42, 2 - 34 439 - 16,0 
320 ma 172 521 53,8 148 Yl8 46, 2 - 75 586 - 19, 1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18, 1 
255 135 809 53, 2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21, 3 - 28 752 - 19,4 

nach Landern (Juni 1959) 
22 585 12 103 53, 6 10 482 46 ,4 - 5 833 - 20, 5 - 3 123 - 20,5 - 2 710 - 20, 5 

8 518 4 162 48, 9 4 356 51, 1 - 2 051 - 19,4 - 731 - 14, 9 - 1 320 - 23, 3 
44 704 23 414 52, 4 21 290 47, 6 - 11 650 - 20,7 - 6 717 - 22,3 - 4 933 - 18,8 

7 253 2 954 40, 7 4 299 59, 3 - 1 240 - 14, 6 - 705 - 19, 3 - 535 - 11, 1 
75 328 42 732 56, 7 32 596 43, 3 - 16 245 - 17, 7 - 9 249 - 17,8 - 6 996 - 17, 7 
17 719 10 491 59,2 7 228 40,8 - 4 721 - 21,0 - 2 912 - 21, 7 - 1 809 - 20,0 
11 546 7 900 68,4 3 646 31,6 - 4 080 - 26, 1 - 3 117 - 28, 3 - 963 - 20,9 
10 997 6 751 61 ,4 4 246 38,6 - 3 295 - 23, 1 - 1 596 - 19, 1 - 1 699 - 28,6 
56 H5 25 302 44,6 31 443 55,4 - 16 349 - 22,4 - 8 562 - 25, 3 - 7 787 - 19,8 

Saarland 
3 860 1 2 773 I 71,8 1 1 087 / 28,2 1 - 1101 - 2,81 + 351 + 1, 31 - 145 1- 11,8 1 

!l•rl.Jcn_ <!•!!t2 
55 134 1 23 917 1 43,4 1 31 217 1 56,6 1 - 6 0411- 9,91 - 4 984 I- 17,21 - 1 057 1- 3, 3 1 

Offene 1 Notstands-
Stellen arbei ter 
am Ende des Monate 

Anzahl 

138 352 ·56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
167 263 3 520 
208 265 5 348 
222 065 9 678 
224 061 21 053 
228 4 34 23 301 
246 986 22 328 
256 928 21 094 
259 339 19 017 
258 684 16 893 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 
276 467 18 393 
293 306 16 427 
319 455 15 728 

6 813 3 403 
15 678 Aso 
31 710 3 101 

3 149 -
94 908 139 
26 896 754 
13 748 485 
72 947 188 
53 606 6 808 

3 988 1 -
7 220 1 8 110 

1} Vorlaufige Ergebnisse.- a) E1nscbl. 3 264 arbeitslose F'luchtlinge in Du.rchgangalagern. 
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Bundesanstalt :fur Ar bei tsverm1 ttl ung und Ar bei talosenveraicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 



Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JJl 
1958 J~n. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar .. :!Ilannlich 

1959 Juni. 
dar. :mannlich 

Zeit 

Gesch1 echt 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar. :mannlich 

1959 Juni 
dar, :mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Fe Dr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

dar. ;mannlich 

1959 Juni 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Insgesamt 
1) 

Ackerbauer~ J~~~~~: 
Tierzucht., Fischerei.-

Berg-
mannische 

Berufe 

220 607 
928 308 
761 41} 
662 334 
683 117 
432 067 
324 936 
108 231 
589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 
34 3 507 
107 088 
587 898 
396 445 
320 859 
255 395aj) 
n5 809 

319 455 
169 750 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehorige 

Berufe 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
16 842 
40 780 
37 576 
30 179 
16 400 
10 664 

7 761 
6 481 
5 461 
4 925 
5 408 
7 142 

25 045 
36 697 
29 122 
15 173 

7 524 
5 478 
3 926 

114 

7 523 
6 929 

Gartenbauer berufe 

5,, 569 
45 oo, 
35 959 
30 259 
28 115 
69 779 
63 1CJ8 
50 14 7 
23 160 
13 754 

9 566 
8 217 
6 753 
6 994 
8 810 

20 153 
50 292 
63 623 
57 038 
29 684 
14 006 

8 001 
6 003 
4 117 

11 809 
8 330 

Papier-
herste1 ler 

und -ver-
arbei ter 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
3 193 
4 244 
4 041 
3 ßS5 

622 
3 351 
3 045 
2 587 
2 376 
2 385 
2 469 
2 631 
3 758 
4 295 
4 072 
3 442 
2 773 
2 326 
1 829 

392 

2 427 
533 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
16 391 
42 888 
43 557 
40 845 
10 184 
6 166 
5 051 
4 111 
4 168 
3 757 
3 608 
6 135 

24 233 
46 821 
34 194 
17 452 

5 165 
4 102 
3 010 
1 959 

285 
150 

Graphische 
Berufe 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 378 
4 173 
3 938 
3 ßGB 
3 764 
3 397 
3 038 
2 870 
2 741 
2 772 
3 069 
3 233 
3 580 
4 139 
3 843 
3 332 
3 059 
2 521 
2 037 

977 

288 
251 

7 161 
4 572 
3 906 
3 732 
4 449 
8 962 
8 791 
8 106 
3 777 
2 418 
1 874 

472 
728 
425 
255 

4 080 
8 444 

11 859 
11 349 

6 484 
3 171 
1 804 
1 238 
1 201 

3 638 
3 533 

Textil-
bersteller 
und -ver-
arbei ter 

81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 393 
43 770 
41 708 
39 449 
38 482 
39 304 
38 228 
34 791 
32 814 
31 324 
30 364 
32 63 l 
49 719 
48 860 
42 836 
33 560 
26 742 
22 383 
17 960 
3 517 

24 266 
2 752 

Verkehrs-
berufe 

Gesrmdh.-s~~~;~tr~he Reinigungs- dienst u. 
Berufe berufe Ko~~~~~~l. -

71 714 
50 445 
38 274 
34 006 
34 499 
61 974 
58 731 
52 209 
35 150 
26 473 
21 632 
18 992 
17 552 
18 428 
24 075 
30 463 
44 320 
60 700 
53 961 
34 792 
24 006 
17 986 
13 835 
10 436 

13 464 
8 217 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
10 094 
14 269 
13 163 
12 349 
11 037 

9 328 
8 009 
7 546 
7 175 
7 627 
8 759 
9 925 

10 670 
11 429 
10 366 

8 689 
7 468 
6 024 
4 915 

3 

28 978 
3 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
14 357 
18 715 
18 016 
17 235 
15 688 
13 854 
12 485 
11 217 
10 434 
10 856 
12 253 
14 387 
16 363 
16 975 
16 030 
13 590 
11 530 

9 626 
8 077 

674 

12 109 
954 

11 693 
9 588 
7 838 
6 869 
6 281 
8 322 
7 657 
6 994 
7 089 
6 169 
5 480 
4 900 
4 706 
4 875 
5 829 
6 368 
6 710 
7 695 
6 153 
5 544 
5 596 
4 812 
4 097 

848 

411 
352 

Stein-~::;~~~!i:e~ Glasmacher Bauberufe 
Keramiker 

Arbeitslose 
26 526 
20 991 
1 g 452 
19 107 
21 404 
64 566 
58 751 
44 854 
13 378 
6 469 
4 425 
3 515 
2 956 
2 602 
3 683 
6 980 

37 529 
57 818 
47 579 
17 014 

4 771 
3 199 
2 188 
1 410 

3 231 
2 243 
1 719 
1 798 
1 628 
2 407 
2 251 
2 168 

718 
556 
380 
233 
109 
997 
0'.:0 
210 
4 34 

2 338 
2 078 
1 727 
1 251 

969 
738 
309 

Offene Stellen 
3 707 779 

06 3 243 

221 639 
183 935 
184 258 
169 816 
200 566 
667 254 
589 029 
436 272 

87 254 
43 777 
28 346 
21 558 
16 948 
15 239 
19 762 
40 905 

335 873 
599 333 
436 157 
113 124 

36 735 
25 088 
16 013 
15 954 

55 377 
55 302 

lletall-
er~~ger Elektriker 

-verarbe1 ter 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
32 817 
53 702 
51 638 
48 673 
36 437 
30 166 
24 499 
21 041 
19 001 
18 646 
20 74 7 

g rn 
56 891 
51 194 
15 180 
24 751 
19 617 
14 307 
11 717 

38 7::<8 
32 310 

12 258 
7 320 
5 758 
5 4 15 
5 180 
8 100 
7 896 
7 54 7 
6 296 
5 417 
4 413 
3 713 
3 254 
3 044 
3 153 
3 423 
5 491 
7 778 
6 976 
5 169 
4 000 
3 356 
2 495 
1 423 

7 029 
4 619 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
4 260 
5 168 
5 543 
5 454 
4 909 
4 473 
3 917 
3 535 
3 207 
3 105 
3 221 
3 380 
4 354 
5 ;37 
4 997 
3 911 
3 271 
2 753 
2 232 

007 

4 651 
3 355 

Lederher-
steller, 
Leder- u, 

~~hr;~~~= Gewerbliche Ingenieure 
mittel- Hilfsberufe Te~~~iker 

'I'echn. 
Sonder-

fachkrafte 

Maschinist. 
und 

zugehbrige 
Berufe Fell verarb. hersteller 

Arbe1 tslose 
25 244 
15 541 
10 497 

7 938 
7 692 

12 086 
11 548 
10 951 

9 090 
7 806 
6 556 
5 614 
4 619 
4 263 
4 455 
5 300 
9 54'> 

11 076 
9 980 
7 530 
5 411 
4 433 
3 377 
1 767 

4 7 086 
33 990 
25 54 7 
21 942 
19 412 
30 063 
28 740 
27 583 
23 465 
18 989 
15 549 
11 969 
10 104 
10 606 
12 949 
16 600 
25 254 
28 859 
27 042 
22 263 
17 461 
12 797 

9 377 
2 710 

Offene Stellen 
4 146 15 834 
1311 4085 

Volkspflege- Verwaltung 
berufe u be:~~-

Arbe1 tslose 
582 52 517 
511 45 480 
417 37 812 
331 33 609 
341 29 848 
330 33 169 
343 31 597 
324 31 09g 
381 33 922 
390 31 771 
328 28 996 
354 28 316 
319 27 390 
309 26 973 
339 28 38ö 
339 27 07 
324 26 837 
355 2R 758 
358 27 113 
367 25 629 
347 26 676 
318 24 045 
293 20 280 

58 5 411 

Offene Stellen 
192 13 689 

27 1 012 

155 465 
124 183 
102 460 
90 238 
89 000 

124 812 
121 851 
117 108 

98 124 
87 358 
77 191 
69 732 
63 162 
62 426 
65 010 
73 170 

103 258 
121 805 
113 816 

90 158 
70 797 
59 190 
47 382 
26 015 

35 544 
17 514 

Rechts-u. 
sicher-

hei tswahrer 

696 
9s2 
547 
287 
140 
304 
261 
199 
298 
151 
150 
069 
%3 
985 
055 
040 
097 
149 
117 
068 
092 
955 
839 
623 

217 
163 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 027 
4 746 
4 551 
4 516 
4 608 
4 116 
3 779 
3 781 
3 503 
3 510 
3 673 
3 588 
J 802 

386 
4 166 
3 777 
3 659 
3 199 
2 777 

595 

3 280 
3 200 

245 
023 
830 
708 
678 
806 
734 
749 
721 
704 
597 
561 
548 
565 
649 
698 
753 
823 
735 
662 
658 
545 
474 
202 

544 
96 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
6 328 

14 748 
13 403 
10 'l79 

5 210 
4 082 
3 394 
2 954 
2 787 
2 754 
2 847 
3 459 
8 300 

15 284 
12 322 

5 624 
3 633 
3 009 
2 375 
2 304 

885 
868 

Dienst- E~~~e~~~r~- BJ.l~~~gs-
Wac~~~rufe berufe, Forschungs-

19 574 
15 857 
11 582 

8 550 
7 864 
9 704 
9 354 
9 204 
8 600 
7 586 
7 143 
6 941 
6 603 
6 366 
6 764 
7 343 
8 184 
8 958 
8 668 
7 526 
6 474 
5 814 
5 127 
4 652 

968 
784 

seelsorger berufe 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 451 
2 702 
2 615 
2 538 
2 672 
2 375 
2 1,9 
2 254 
2 248 
2 356 
2 4 75 
2 450 
2 593 
2 706 
2 438 
2 254 
2 222 
1 860 
1 615 

380 

899 
117 

988 
571 
234 
021 
903 
046 
029 
956 
930 
912 
849 
865 
810 
787 
843 
900 
841 
893 
804 
750 
718 
678 
595 
344 

123 
70 

Kunststoff-
verarbeite 

088 
871 
803 
72,5 
849 
189 
134 
182 

997 
871 
699 
693 
611 
578 
566 
671 
053 
185 
174 
989 
777 
583 
431 
111 

287 
523 

Kauf-
mann1sche 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
47 646 
50 766 
56 415 
53 011 
55 935 
50 874 
46 777 
40 464 
44 383 
43 618 
44 567 
41 010 
41 406 
4 7 614 
51 988 
44 510 
46 200 
40 595 
34 576 
12 152 

18 079 
5 503 

Kunst-
lerische 
Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 013 
6 016 
5 963 
5 589 
5 205 
4 644 
4 353 
4 390 
4 071 
4 035 
1 739 
5 314 
5 576 
5 584 
5 417 
5 054 
4 501 
3 861 
3 474 

664 

289 
208 

da.r. :mannlich 

1
) E1.nschl. der Gru:ppe Berufstati.ge ohne nahere Angabe des Berufes.- a) Einschl.3 264 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern und 17 503 (dar-

unter 14 763 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe dea Berufes. 
Bundesanstalt fur Arbe1.tsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit --
Land insgesamt 

1950 11 285,5 
1951 11 452, 7 
1952 11 850, 7 
1953 11 993,4 
1954 11 852,5 
1955 11 829, 7 
1956 12 052,9 
1957 12 292,7 
1958 12 278, 5 
1959 12 769,0 

Schlesw. -Holst. 1 262,5 
Hamburg 19,8 
Nieder$achsen 2 592,5 
Bremen 21, 3 
Nordrh.-Westf. 1 735, 7 
Hessen 823,9 
Rheinld.-Pfalz 720.5 
Baden-Wurttbg, 1 800,• 
Bayern 3 792,2 

Zeit Schweine -- ins-
Land gesamt 

1950 9 115, 7 
1951 12 053,5 
1952 11 943,5 
1953 11 440,6 
1954 11 746,5 
1955 13 777, 1 
1956 13 002,S 
1957 14 100,3 
1958 14 149.5 
1959 13 683,6 

Schlesw.-Holst. 1 207,9 
Hamburg 25 ,5 
Niedersachsen 3 918,0 
Bremen 17,2 
Nordrh.-Westf. 2 428,2 
Hessen 1 026,6 
Rheinld.-P:falz 685,0 
Baden-11tirttbg. 1 463,4 
Bayern 2 911,8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 

1 000 
Rindvieh 

Jungvieh 2 Jahre alte: und 0.1 tere Tiere 
Kalber 
unter 

3 Monate 
alt 

1 092,6 
1 087,3 
1 202,3 
1 144,6 
1 195,9 
1 239,0 
1 324,7 
1 330,8 
1 350,5 
1 465,5 

161 ,9 
1,5 

323,6 
2,2 

206,5 
89,2 
S0,2 

164, 7 
435, 7 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 
alt 

2 394,0 
3 051, 1 
2 971, 5 
2 885,0 
3 096, 5 
3 733,9 
3 554, 9 
3 864 ,2 
3 875, 3 
3 810, 1 

395, 7 
6,9 

1 184,7 
3,5 

612,6 
235 ,4 
147 ,5 
395,5 
828,3 

Bullen, 3 Monate ~ Jahr 
bis unter bis unter Ochsen, Färsen 
1 Jahr alt 2 Jahre alt Stiere 

Bun!!eesebiet ohne Saarland und Berlin 
1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 
1 665, 3 1 737,9 420,6 731,0 
1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 
1 854,8 1 922, 1 398,4 733,0 
1 793,3 1 868,6 350,2 773,6 
1 884,2 1 873, 1 322,2 713,4 
1 990,0 1 967,B 288,7 762,8 
2 128,8 2 076 ,6 301, 3 737,6 
2 095,8 2 137 ,6 281,4 798,4 
2 335,6 2 175,B 2b4, 1 808,8 

nach Landern 
246,0 261,9 38,9 104,2 

2,9 3, 5 0,8 2,3 
461,5 513, 7 68, 7 214,6 

3,4 4,9 1,4 2,5 
285,8 311, 1 22,9 102,8 
154, 7 128,6 9, 5 37 ,2 
144,8 115, 3 12,8 34,9 
346,4 278,0 34,2 87,5 
690, 1 558,8 74,9 222,8 

Schweinebestand am 3. bzw. 4. Juni 
1 000 

Schlacht-
Jungschweine u.Mast-

Kühe Alle nur zur I zur Milch- Ubrigen Milch- gewinnung Kühe gewinnung und Arbeit 

3 834,4 1 844,6 55, 1 
3 953, 5 1 795,2 61,9 
4 047,6 1 758,8 74,6 
4 178,0 1 689,0 73,5 
4 186, 1 1 618,0 66,8 
4 206,2 1 515,8 75,8 
4 226, 7 1 425,4 66,8 
4 380 ,4 1 261,4 75,8 
4 444. 7 1 101.7 68,4 
4 696,5 9b1 ,5 b1 ,2 

437,9 - 11,7 
8,0 - o,a 

975,6 23, 2 11,6 
6,6 o,o 0,3 

751, 1 44,6 10,9 
242, 5 159,9 2, 3 
217,3 112,6 2,6 
648,6 235,2 6,0 

1 408,9 386,0 15,0 

Zuohtsauen 
1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis schweine 1 Jahr alt und älter 1 Jahr alt nooh nicht 1/2 Jahr alt 

1 1 
1/2 Jahr alt und alter tr8.chtig nicht trS.cht1g nicht 

1) trachtig trachtig 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin 
4 098,8 1 443,0 258,6 153,3 420, 3 287 ,4 
5 634,3 2 073,2 237,9 142,7 516, 3 360,3 
5 593, 5 2 233, 1 196, 5 121,5 454,7 336,6 
5 635, 1 1 842,5 162, 3 110,4 450,6 321,2 
5 736, 7 1 631,4 244,3 138,3 543, 5 321,7 
6 632 ,8 2 039, 9 196,0 143, 3 585, 7 409,0 
6 114,4 2 002,9 232, 3 126,2 562,2 373, 7 
6 766,8 2 018,4 227,2 140,2 643,3 401,7 
6 894 ,9 1 966, 1 183,0 127. 3 

1 
639,5 425. 3 

6 621,8 1 818,4 225, 3 127,9 049,0 392,9 

nach !.andern ( 1259) 
574,5 9€, 3 23,5 11,9 66,5 35, 3 

10,1 6,7 0,4 0,2 o, 7 0,4 
1 817 ,4 466,4 69,7 35, 9 207, 3 126,7 

7, 7 4,0 0,4 o, 3 0,9 0,4 
1 187,7 376,0 37, 5 27,2 117, 7 63,3 

518,2 177,9 20, 3 11,6 36, 3 23,6 
376,6 105,3 10,6 7,0 22,6 14-,0 
728,0 186, 3 23,0 14,4 65, 1 46, 3 

1 401,6 399,5 39,9 19,4 131,9 82,9 

1) Einschl. der zur Mast au:fgestellten Sauen und kastrierten Eber. 

Tierseuchen im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

AneteckelJ,.de Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf Raude 
Blutarmut Klauenseuche Rind~~=he 1 ) Rini;fehs 2 ) 

der Schweinepest der Monatsanfang der Pferde Schweine Schafe --
Land Zahl der verseuchten 

Gemein- Gehöfte Gemem Gebbfte Gemein- Gehofte Gemein- Gehdfte Gemein- Gehofte Gemein- Gemein-den den den den den den Gehbfte den Gehöfte 

1958 Juni 60 60 43 62 108 125 290 2 190 13 15 19 21 - -
Juli 50 50 28 67 101 118 285 2 321 37 44 14 16 - -Aug. 40 40 3 4 84 102 271 2 350 36 49 6 6 - -Sep-t. 36 36 10 12 82 95 258 2 244 41 48 9 12 - -Okt. 36 37 5 6 85 103 240 2 191 43 53 13 18 1 1 Nov. 35 37 11 44 71 81 228 2 024 38 45 9 9 3 3 Dez. 41 41 4 5 57 64 216 2 110 25 25 9 13 - -

1959 Jan. 42 42 - - 38 41 210 1 972 11 11 8 12 1 1 Febr. 37 37 - - 42 53 212 1 961 10 10 5 6 1 1 März 40 41 - - 39 46 219 2 071 15 15 10 11 - -
April 35 35 - - 34 38 224 2 152 5 6 7 8 1 1 Ma.i 36 36 5 6 25 27 196 1 671 19 19 7 9 - -Juni 42 42 1 1 19 20 190 1 404 10 11 18 20 - -
Juli 44 44 - - 15 16 180 1 126 16 18 7 8 1 1 

davon: 
Sc.hleaw. -Holst. - - - - - - - - - - - - - -Hamburg - - - - - - - - - - - - - -Niedersachsen - - - - - - 3 5 1 1 2 2 - -Bremen - - - - - - - - - - - - - -Nordrh. -\festf. - - - - - - 7 74 - - 2 2 - -
Hessen 5 5 - - - - - - - - 1 1 1 1 Rheinld. -Pfalz 3 3 - - - - 12 45 7 7 1 1 - -Baden-Wtirttbg. 22 22 - - 1 1 145 848 3 3 1 2 - -Bayern 14 14 - - 14 15 13 154 5 7 - - - -
Saarland - - - - - - - - - - - - - -
Berlin (West) - - - - - - - - - - - - - -

1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG. 2) Insbesondere Trichomonadenseuche~ -

Sohafe 

2 314,4 
2 047 ,6 
1 982,4 

1 591,2 
1 461,8 

1 450,3 
1 463.4 
1 4°28,6 

189,1 
5,2 

253,6 
0,9 

187,5 
190,6 
81,5 

213,2 
307,0 

Eber 
1/2 Jahr alt 
und älter 

60,3 
37, 7 
36, 1 
33,5 
34, 1 
36 ,5 
36,2 
38, 5 
38.1 
38,2 

4,2 
0, 1 
9,9 
o,o 
6,2 
3, 3 
1,4 
4,8 
8, 3 

l!ilhnerpest 

Gemein-
den Gehöfte 

47 94 
39 69 
23 45 
38 71 
44 74 
67 125 

121 189 
126 235 
146 280 
136 288 
142 420 
89 253 

144 377 
170 420 

3 4 - -
23 47 

1 1 
10 13 

1 1 
25 108 
42 68 
62 173 

2 3 
1 2 

Bmidesministerium filr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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MildJ.erzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung t1ilcllverwendung Milch bei den Molkereien 6) 

Milchkuhe ~o:!~~r~~trag tl:1f~~ an Molkereien und Trinkmilch- Hirstei}~~g vor Speisequa~i Zeit 1) insgesamt HB.ndler geliefert absatz 3) Butter 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217, 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 526 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66, 9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4 ) 5 690, l 251 8,2 1 425, 5 965, 6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649, 250 6,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 MD 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054, 3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 
1958/59 MD 5 566,7 274 9,0 1 527, 7 1 112, 5 72,8 ... ... . .. . .. 
1958 Jan. 5 572,4 240 7. 7 1 335 ,4 928,0 69,5 219,5 26 148 12 615 7 948 

Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288, 3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 545 
Marz 5 572,4 271 8,7 1 512 ,2 1 075,0 71, 1 234 ,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9, 3 1 554, 7 1 117,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Ma1 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572,3 301 9,7 1 677,5 1 245, 3 74,3 250 ,5 33 106 11 147 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73, 3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572,3 257 8,6 1 433, 1 1 026,3 71,6 231,4 28 355 12 215 9 031 
Okt. 5 572,3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 229,2 27 976 13 705 8 042 
Nov. 5 572, 3 229 7 ,6 1 276,4 881,B 69, 1 210,s 24 897 12 240 7 958 
Dez. 5 572, 3 239 7,7 1 334,3 929,5 69, 7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan. 5 561, 1 250 8, 1 1 390,9 988,9 71, 1 218, 3 28 679 13 217 7 884 
Febr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 946,9 70,B 206,8 27 120 11 877 8 404 
März 5 561, 1 285 9,2 1 583, 1 1 155,4 73,0 220,5 33 134 12 191 10 903 
April 5 561, 1 299 10,0 1 665,2 1 228,6 73,8 235,5 35 368 12 464 11 690 
llai 5 561, 1 339 10,9 1 882,7 1 445,0 76,8 221,2p 41 161p 11 128p ... 
Juni 5 561, 1 322 10,7 1 791,6 1 362,6 76, 1 ... ... . .. . .. 

1) Jahres- bzw„ Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach 'Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtk.!::lse und ab Juli 1953 einschl. Frischk8.se.- 6) Quelle: Bundesministerium ftir Ernährung, L'andwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

GewerblidJ.e Sdllamtungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslalldischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tun.gen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

>,so;,, 1 101 868 7 982 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19,7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16, 6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1958/59 MD 182 221 16 523 237, 1 61 861 1 283,5 110 366 9 995 14 542 33,8 8 640 56,5 5 670 
1958 April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,0 2 787 

Mai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Junt 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,9 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212· 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 662 1 319,9 112 762 9 576 10 735 17,5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 246,0 64 761 1 211,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70,7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255,2 67 167 1 391,7 119 412 10 969 15 ~73 30, 7 8 212 75,4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94,5 8 980 
!ebr. 154 078 14 095 190,7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 79,2 1 558 
März 182 364 16 788 218,7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226,2 59 695 1 313,5 113 539 10 059 16 599 45,6 12 071 42,8 4 505 
Mai 174 031 16 154 206, 7 54 788 1 266,3 109 262 9 981 14 438 41,0 10 627 34,6 3 777 
Juni 189 632 17 433 235,3 61 776 1 362, 1 117 277 10 579 15 870 44,2 11 246 44, 1 4 605 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert1 es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 'vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sbnstige Tiere MD 
1950/51 7 t, Februar 1959 6 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis ~Q. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdJ.en HodJ.see- und Kilstenfisdlerei 

Pangergebnisse 
Zeit insgesamt Dampferbochseefischerei Große Heringfisc}terei Ileine Hochsee- und 

Küsten:N..scherei 
t 1 000 Dll t 1 ooc Dll t 1 000 Dll t 1 000 DII 

1950 11D 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 11D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 11D 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445. 3 334 
1956 11D 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 11D 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 11D 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1957 Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 

llov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 713 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
:Pebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
llll.rz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 173 18 652 34 195 14 302 4 140 1 437 6 838 2 913 
lfai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
Juni 54 987 20 682 27 550 11 96B 7 258 3 642 20 179 5 073 
Juli 60 015 24 346 36 486 15 620 10 284· 5 269 13 245 3 457 
Aug. 69 207 28 483 39 5BO 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 81 310 32 683 47 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt. 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 '34 
Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

1959 Jan. 42 132 20 204 34 492 17 561 - - 7 639 2 643 
:Pebr. 40 557 17 409 29 701 13 975 714 299 10 143 3 134 
März 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 7 130 3 132 
April 49 212 19 183 36 742 14 861 3 987 1 334 8 483 2 989 
llai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 494 11 085 3 536 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDie Dividende der Aktiengesellschaften für 1956, 1957 und 1958" in diesem Heft 

Vergleichbare Durchsdmittsdividende 1956, 1957 und 1956 von 1146 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 
1956 1957 1958 

Gesell- Durch- Durch-schaf- Kapital Dividenden- sehn. Kapital ividenden- sehn. Kapital Dividenden-
Wirtschaftsgruppe ten (Stamm- (Stamm- Summe (Stamm- summe summe Divi- D1.vi-aktlen) 1) aktien) 1) aktien) 1) dende dende 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1scl-J.erei 12 32 71)2 2 196 6,72 33 222 1 960 5,90 34 071 2 668 

Ste1nkohlenbergbau 19 991 518 61 549 6,21 1 039 018 65 839 6,34 1 065 218 63 369 
Jonstieer Bergbau 8 336 206 27 722 8,25 ,82 917 33 209 8,67 382 917 36 286 
Zementindustrie 10 92 'l46 9 238 10,00 92 346 9 391 10, 17 92 346 12 345 
~onst1ge lnd~str1e der Steine 
und Erden 25 63 537 5 246 8,26 89 595 7 192 8,03 104 195 9 193 

Komb. Versorgung u.Verkehr 2 3 650 66 1 ,81 1 650 66 1,81 3 650 66 
Energiewirtschaft 50 1 386 714 107 375 7,74 1 526 962 121 619 7 ,96 1 528 462 144 866 
Eisen- und Stahlindustrie 37 1 187 671 91 864 7,T'J 1 366 611 113 795 8,33 1 398 751 116 350 
NE - Metallindustrie 11 167 890 15 454 9,20 169 930 16 005 9,42 171 280 19 111 
Waggonbau 3 35 200 2 010 5,71 35 200 2 582 7,34 40 200 3 490 
Stahlbau 14 42 714 3 790 8,87 42 714 3 947 9,24 47 714 5 918 
Maschinenbau 76 639 882 48 633 7,60 695 499 57 660 8,29 727 837 70 377 
3.;::h1ffbau 5 63 350 4 891 7,72 63 350 5 428 8,57 63 350 6 368 
Fahrzeugbau 5 95 657 6 438 6,73 152 750 9 840 6,44 155 750 1 440 
Elektrotechnik 41 1 369 663 123 211 9,00 1 441 863 155 157 10,76 1 538 070 191 010 
Feinmechanik u. Optik 8 47 310 4 239 8,96 52 035 6 170 11,86 52 035 6 362 
Eisen-, Stahl- und Metall-

waren 26 60 499 4 047 6,69 70 719 5 155 7,29 71 469 6 297 
M1neralolverarbe1.tung - - - - - - - - -
Chemische Industrie 48 2 123 408 204 294 9,62 2 246 379 237 064 10,55 2 377 879 316 309 
Kunststoffverarbeitung 1 1 300 - - 1 300 52 4,00 1 300 78 
Gummi- und Asbestverarbei-

tung 12 165 975 18 593 11, 20 170 975 20 026 11, 71 194 975 27 893 
Feinkeramik, Glas 18 88 ,18 8 565 9,70 92 743 9 213 9,93 96 378 11 361 
Holzindustrie 7 17 755 872 4,91 20 755 1 308 6,30 24 755 2 034 
Papiererzeugung und -verar-

beitung 35 187 025 11 291 6,04 196 135 13 334 6,80 198 635 15 623 
Ledererzeugung und -verar-

b,;oitung 9 54 596 3 863 7 ,08 54 596 4 275 7,83 54 596 5 010 
Zellwoll- und Kunstseiden-
herstellung 6 171 000 12 025 7,03 171 000 14 985 8, 76 171 000 14 445 

:rext.1l1ndustr1.e 72 385 432 31 145 8,08 396 4,2 34 599 8, 73 396 432 33 149 
Bekleidungsgewerbe 1 2 520 202 8,02 2 520 202 8,02 2 520 151 
Herst.v.Mus1k1nstrumenten, 

Schmuck usw. 4 12 870 1 158 9,00 12 870 1 224 9,51 12 870 1 262. 
Muhlen (ohne Ölmuhlen) 12 26 860 1 337 4,98 26 860 1 ,87 5,16 26 860 1 703 
Margar1ne1.ndustr1e, Olmuhlen 3 24 990 2 655 10,62 24 990 3 039 12,16 25 800 3 650 
ZuQkerindustrie 37 106 305 6 993 6,58 107 510 8 536 7,94 109 386 11 071 
Brauereien 127 327 654 26 624 8, 13 340 749 31 215 9, 16 351 109 38 444 
Malzereien 7 4 1'8 252 6,09 4 138 271 6,55 4 138 312 
Herstellung von verarbei-
teten Weinen 5 5 469 553 10, 11 6 069 723 11,91 6 069 844 

Sonstiges Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 39 107 842 9 582 8,89 111 842 11 194 10,01 116 355 13 663 

Bau-, Ausbau- und Bauh1lfs-
gewerbe 11 37 685 3 293 8,74 40 788 3 712 9, 10 41 890 4 511 

Großhandel, Ein- und Aus-
fuhrhandel 30 139 4 75 14 304 10,26 139 475 16 496 11,83 140 675 25 371 

Narenhauser, Kaufhaus er 3 148 800 17 640 11,85 148 800 17 640 11,85 175 800 25 200 
donstiger Einzelhandel 3 3 305 321 9,71 3 305 365 i 1 ,04 ' 305 385 
Vertretung, Vermittlung, 

Verleih 1 2 000 180 9,00 2 000 200 10,00 2 000 220 
Geld-, Bank- und Borsenwe-
sen 106 789 263 71 142 9,01 1 052 663 106 903 10, 16 1 355 280 162 947 

Versicherungswesen 69 175 555 14 620 8,33 204 725 18 936 9,25 219 425 23 151 
Wohnungs- und Grundstucks-

wesen 18 13 623 162 1, 19 14 670 292 1,99 14 670 445 
Bet91.l1.gungsgesellschaften 36 2 877 276 202 897 7,05 3 206 634 249 149 7, 77 3 261 334 288 419 
V-sr:,;ogensverw=:i.l tc1ng 26 32 475 2 494 7,68 32 468 1 444 4,45 24 768 1 243 
Gaststattenwesen 8 20 133 - - 21 283 - - 21 283 228 
Sonstige Dienstleistungen 4 24 856 - - 26 606 - - 26 606 -
Schienenbahnen 13 47 562 1 620 3,41 46 869 1 090 2,33 46 869 1 215 
Schiffahrt, Hafen 12 124 390 1 409 1, 13 103 342 5 707 5,52 131 082 2 006 
Sonstige Verkehrswirtschaft 3 26 225 235 0,90 26 225 220 0,84 26 225 235 
Wirtschaftsberatung 4 790 52 6,58 895 65 7,26 895 75 
S0nst.D1.enstleistungsgesell-
schaften im offentl. Inte-
resse 4 3 260 60 1,84 3 260 75 2,30 3 260 90 

Insgesamt 1 146 14 896 639 1 188 402 7,98 16 320 252 1 429 956 8,76 17 143 739 1 728 259 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 
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Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellsdlaften 1957 
(ohne Organgesellsdtaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 
Dividende --

0 % bis 8 % Uber 8 % zusammen 
Ge- Gä=- Ge- Ge-

Wirtschaftsgruppe eell- Kapital sell- Kapital Divi- i,,ell- Kapital Divi- Bell- K.api tal 
(Stamm- (Stamm- denden- (Stamm- denden- (Stamm-achaf- aktien) schaf aktien) summe 1 ) i,,ohaf aktien) •ohaf- aktien) tan ten ten summe l) ten 

An- 1 000 DII An- 1 000 DM An- 1 000 Dll An- 1 000 zahl zahl zahl zahl 

Land- und i'orstwirtachaft, 
:Piecherei 9 8 827 4 25 395 1 960 - - - 13 34 222 

Steinkohlenbergbau 4 96 000 17 1 265 418 81 451 5 167 700 17 743 26 l 529 118 
Sone tiger Bergbau 7 47 820 6 73 000 5 195 7 571 117 57 271 20 691 937 
Zementindustrie 2 6 650 2 8 040 643 11 92 846 10 141 15 107 536 
Sonstige Industrie der Stei-

ne und Erden 10 11 652 21 86 411 5 796 22 51 321 5 604 53 149 384 
Ko111b. Veraorgw;i.g u. Verkehr 5 172 000 5 34 150 2 246 - - - 10 206 150 
Energiewirtschaft 16 293 003 52 1 542 643 107 205 19 827 483 78 877 87 2 663 129 
Eisen- und Stahlindustrie 10 120 045 22 466 034 30 958 19 930 072 85 460 51 1 516 151 
NE-Metallindustrie 6 30 350 5 114 745 9 128 10 148 180 15 855 21 293 275 
Yaggonbau 1 5 000 3 16 635 668 2 27 600 2 760 6 49 235 
Stahlbau 6 6 600 6 13 764 952 11 35 825 3 726 23 56 189 
Jlascbinenbau 24 132 595 45 219 582 14 277 60 521 169 54 047 129 873 346 
Schiffbau 3 15 370 5 55 500 4 440 4 30 300 3 536 12 101 170 
Fahrzeugbau 7 57 750 4 154 000 10 460 4 283 768 38 052 15 495 518 
Elektrotechnik 9 13 485 24 161 127 12 088 25 1 305 723 145 434 58 1 480 335 
l"einmeohanilt u. Optik 3 6 100 11 41 507 2 612 4 36 270 5 266 18 63 877 
Eisen-, Stahl- und lletall-

waren 20 30 750 13 16 758 1 080 18 48 207 5 239 51 95 715 
Mineralölverarbeitung 1 350 000 2 390 000 16 500 1 90 000 9 000 4 830 000 
Chemische Industrie 15 79 126 25 141 565 10 370 41 2 186 043 241 479 61 2 406 736 
Kunstatoffverarbei tung 1 2 000 2 5 300 252 - - - 3 7 300 
Gummi- und Aebestverarbei-

tung 3 15 820 6 8 800 540 11 172 887 20 577 20 197 507 
Feinkeramik, Glas 3 3 430 15 46 895 1 279 15 76 468 B 321 33 126 793 
Holzindustrie 12 9 261 13 23 450 1 657 4 3 245 350 29 35 956 
Papiererzeugung und -verar-
beitung 11 39 189 25 154 326 8 867 25 90 260 10 350 61 283 775 

Ledererzeugung und -verar-
beitung 13 29 740 13 40 662 2 334 3 33 010 3 334 29 103 412 

Zellwoll- v.nd Kunetaeiden-
heratellung 2 26 500 4 115 000 6 350 2 96 500 11 365 6 238 000 

Textilindustrie 44 80 957 50 234 431 15 163 48 267 914 29 167 142 5e3 302 
Bekleidungsgewerbe 3 1 040 2 3 285 263 1 1 450 145 6 5 775 
Herst. v .Kusikinstrum.enten, 

Schmuck usw. l 360 - - - 4 12 870 1 224 5 13 230 
.l!ilhlen (ohne Ölmühlen) 5 15 450 17 31 300 1 914 - - - 22 46 750 
Margarineindustrie, Ölmuh-
len 2 800 1 5 000 200 4 26 010 3 161 7 ,1 810 

Zuckerindustrie 14 13 160 20 21 312 1 257 4 73 590 7 323 38 108 062 
Brauereien 13 12 607 72 142 204 10 183 55 19B 627 21 903 140 353 438 

' Mälzereien 2 1 370 5 1 535 113 3 2 248 249 10 5 153 
Herstellung von verarbei-

teten Weinen - - 2 935 75 5 5 619 690 7 6 554 
Sone tigea Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbe 35 41 680 23 51 233 3 489 18 83 357 9 797 76 176 270 
Bau-, Ausbau- und Bau-

hilfsgewerl>e 11 10 500 11 12 115 672 13 54 668 5 837 35 77 2B3 
Großhandel, Ein- und Aus-

tuhrhendel 42 37 648 34 46 755 2 708 17 123 633 16 416 93 208 036 
Warenhäuser, KauthS.uaer 2 3 600 1 1 000 45 2 147 000 1? 640 5 151 600 
Sonstiger Einzelhandel 4 7 800 1 1 000 50 5 9 095 930 10 17 895 
Vertretung, Yermi ttlung, 
Verleih 3 490 2 18 885 756 3 2 276 243 8 21 651 

Geld-, Bank- und B<:5raen-
wesen 24 66 913 46 226 923 15 955 62 798 456 92 481 132 1 092 292 

VersicherUß8BWesen 22 25 955 37 84 903 5 927 6B 226 391 24 847 127 339 249 
Wohnungs- und Grundstücks-

wesen 54 26 773 9 7 300 355 2 2 960 296 65 39 033 
Beteiligungegesellsahaften 16 420 764 31 12 096 509 154 778 16 1 387 052 141 718 63 3 904 325 
VermHgensverwal tung 67 178 780 5 2 426 128 5 29 352 3 035 77 210 558 
Gaststättenwesen 20 32 418 ; 6 425 381 - - - 23 38 843 
Sonstige DienstleistW1&en 6 28 906 1 470 24 - - - 7 29 376 
Schienenbahnen 56 204 239 14 143 444 7 034 2 960 110 72 348 '43 
Sohiffahrt, Häfen 21 49 943 16 135 772 8 551 6 6 182 857 4, 191 897 
Sonstige Verkehrswirtschaft 11 111 555 3 5 650 285 2 2 050 220 16 119 255 
Wirtschaftsberatung 5 565 8 1 110 87 10 3 745 426 23 5 420 
Sonstige Dienstleistungs-

gesellscba.f'ten im <if''!entl. 
9 271 1 600 18 1 750 75 6 621 Interesse 5 11 

Divi-
denden-
summe 1) 

DM 

1 960 
99 194 
62 466 
10 784 

11 400 
2 246 

186 082 
116 418 

24 983 
3 428 
4 678 

68 324 
7 976 

48 512 
157 522 

7 878 

6 319 
25 500 

251 849 
252 

21 117 
11 600 

2 007 

19 217 

5 668 

17 735 
44 '30 

408 

1 224 
1 914 

3 361 
8 580 

,2 086 
362 

765 

13 286 

6 509 

19 124 
17 665 

980 

1 001 

108 436 ,o 774 

651 
296 496 

' 163 
381 

24 
7 144 
9 406 

505 
513 

93 

Insgesamt 695 2 990 609 765 8 503 229 571 721 679 11 294 249 1 212 597 2 1,9 22 788 Oll7 1 784 318 
O - 9 

Dgl. ohne Banken und Ver ... 
sicberungen 649 2 897 741 682 8 191 403 549 839 549 10 267 402 1 095 2•9 1 880 21 356 546 1 645 108 

1) !lur Dividende auf Stammaktien. 
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Durch- Relation 
Divi-sehn. dende/ Div1- Eigen-dende kapital 

% 

5,73 3,23 
6,49 3, 37 
9,03 4,56 

10,03 6, 11 

7,63 4,71 
1,09 o, 73 
6,99 4, 37 
7,68 3, 12 
8,52 4,76 
6,96 5, 10 
8, 33 3,69 
7,82 4,49 
7,88 3, 11 
9,79 6,01 

10,64 7,53 
9,39 6,56 

6,60 4, 13 
3,07 2,48 

10,46 6,84 
3,45 1,40 

10,69 6,87 
9, 15 4,79 
5,58 3,86 

6,77 4,65 

5,46 3,24 

7,45 4,57 
7,60 4,19 
7,06 5,63 

9,25 4,41 
4,09 3,22 

10, 57 6,29 
7,94 4,45 
9,08 6, 10 
7,03 4, 17 

11 ,67 7,08 

7,54 4,96 

8,42 5,57 

9, 19 4,68 
11,67 5,88 
5,48 2,84 

4,62 4,12 

9,93 
9,07 

1,67 1,34 
7,59 5,53 
,,so 3, 55 
0,98 0,95 
O,OB 0,06 
2,05 1,48 
4,90 4,29 
0,42 0,41 
9,46 5,96 

1,40 0,84 

7,83 

7,70 4, 76 



Nr. 
der Wirtechaftsgruppe Syste-

matik 

Vergleitbbare Dividenden der Aktiengesellstbaften 1956 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige GesellsdJ.aften) 

nadl Wirtsdlaftsgruppen 
Dividende 

0 % bis 8 % uber 8 'JI> 
Oe- Ge- Ge- Ge-

sell- Kapital aell- Kapital Divi- sell- Kapital Divi- sell-(stamm- (Stamm- denden- (Stamm- denden-schaf- aktien) achaf- aktien) summe 1 ) achaf aktien) schaf-
ten ten ten summe 1 ) ten 

zusammen Du.rch-
echn. Kapital Divi- Divi-(Stamm- denden-

aktien) dende summe 1 ) 

An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM zahl zahl zahl zahl 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Jiscberei 8 6 307 3 24 195 1 888 2 3 200 308 13 33 702 2 191 6,52 

11 Steinkohlenbergbau 3 94 000 19 1 195 918 78 121 4 141 700 13 634 26 1 431 618 91 75' 6,41 
12 - 15 Sonstiger Bergbau 5 40 400 7 73 420 5 119 8 531 406 50 582 20 645 226 55 701 8,63 

174 Zementindustrie - - 4 14 690 894 11 92 846 9 693 15 107 536 10 587 9,85 
R 17 Sonstige Industrie der 

Steine und Erden 12 9 612 25 70 204 4 506 16 39 51,0 4 J45 53 119 326 8 851 7,42 
18 Xomb. Versorgung u. Verkehr 5 152 000 5 34 150 2 246 - - - 10 186 150 2 246 1,21 

19 Energiewirtschaft 17 266 877 60 1 518 236 101 259 10 632 268 60 443 87 2 417 381 161 702 6,69 
21 Eisen- und Stahlindustrie 12 113 985 24 801 793 56 529 15 411 422 37 783 51 1 327 200 94 312 7, 11 
22 NE - Metallindustrie 2 1 100 10 190 745 14 968 9 79 390 8 814 21 271 235 23 782 8,77 

233 Waggon bau 3 14 235 1 4 200 210 2 27 600 2 484 6 46 035 2 694 ~.85 
R 23 Stahlbau 6 6 600 8 17 979 1 257 9 31 610 3 219 23 56 189 4 476 7,97 

24 Maschinenbau 26 136 028 54 249 009 15 978 49 432 632 42 188 129 817 669 58 16€ 7, 11 
25 Schiffbau 3 11 770 6 60 500 4 518 3 25 300 2 796 12 97 570 7 314 7,50 
26 Fahrzeugbau 5 49 000 6 105 657 7 068 4 283 768 33 297 15 438 425 40 365 9,21 
27 Elektrotechnik 8 12 225 27 162 895 12 324 23 1 233 105 113 292 58 f 408 225 125 616 8,92 
28 Peinmechanik u.Optik 3 6 100 12 42 107 2 570 3 30 945 3 247 18 79 152 5 817 7,35 
29 Eisen-, Stahl- und Metall-

waren 19 23 600 19 30 774 1 974 13 31 907 3 179 51 86 281 5 153 5,97 
31 MineraHSlverarbe1 tung 2 340 000 2 290 000 12 500 - - - 4 630 000 12 500 1,98 
32 Chemische Industrie 16 74 400 32 283 819 20 888 33 1 925 656 195 345 81 2 283 875 216 233 9,47 
34 Kunsts toffvararbe i tung 2 3 300 1 4 000 200 - - - 3 7 300 20( 2, 74 
35 G-ummi- und Asbestverarbei-

tung 3 3 820 7 12 400 769 10 164 287 18 812 20 180 507 \9 581 10,85 
36 Feinkeramik, Glas 5 5 190 14 40 510 2 811 14 75 668 7 981 33 121 368 10 79; 8,89 

37/38 Holzindustrie 15 13 931 12 16 630 1 200 2 2 395 240 29 32 956 1 44( 4,37 
39 Papie-rerzeugung und -verar-

bei tung 13 76 814 28 116 513 5 961 20 78 588 9 042 61 271 915 15 003 5, 52 
41 Ledererzeugung und -verar-

beitung 16 39 800 11 33 062 1 883 2 32 650 2 945 29 105 512 4 828 4,58 
421 Zellwo1r- und Kunataeiden-

heratellung 3 42 500 3 99 000 5 190 2 96 500 9 585 8 238 000 14 775 6,21 
R 42 Textilindustrie 42 71 965 61 272 693 16 721 39 226 394 23 879 142 571 052 40· 600 7, 11 

43 Bekleidungsgewerbe 3 1 040 3 4 735 379 - - - 6 5 775 379 6,56 
44 Berat. v .Mueikinstrumenten, 

Schmuck usw. - - - - - 5 13 230 1 194 5 13 230 1 194 9,02 
451 IIU.hlen ( ohne Ölmühlen) 6 15 850 15 30 400 1 778 1 500 50 22 46 750 1 828 3,91 
465 Margarineindustrie, Ölmüh-

len 2 800 2 6 020 282 3 24 990 2 655 7 31 810 2 937 9,23 
466 Zuckerindustrie 17 14 806 19 87 749 6 623 2 4 290 413 38 106 845 7 036 6,59 
481 Brauereien 15 13 705 92 196 351 13 939 33 130 287 13 522 140 340 343 27 461 8,07 
481 11 Mälzereien 2 1 370 5 1 535 108 3 2 248 225 10 5 153 333 6,46 
485 Herstellung von verarbei-

taten Weinen - - 2 935 53 5 5 019 532 7 5 954 585 9,83 
R 45/49 Sonstiges Nahrungs- und 

Oenu.13mi ttelgewerbe 34 35 546 28 63 568 3 673 14 72 916 7 815 76 172 030 11 488 6,68 
5 Bau-, Auebau- und Bau-

hil:!sgewerbe 13 11 340 11 21 625 1 447 11 41 065 4 398 35 74 030 5 845 7,90 
61/63 Großhandel, Ein- und Aue-

fubrhandel 46 44 112 32 38 844 2 268 15 122 905 14 469 93 205 861 16 737 8,13 
6411 Warenhäuser, Kaufhäuser 2 3 600 1 1 000 45 2 147 000 17 640 5 151 600 17 685 11,67 
R 64 Sone t1.ger Einzelhandel 2 600 2 2 200 98 6 15 095 1 426 10 17 895 1 524 8,52 

67 Vertretung, Ve.rmi ttluß8, 
Verleih 3 490 3 10 901 444 2 2 150 198 8 13 541 642 4,74 

68 Geld-, Bank- und Borsen-
wesen 28 74 813 65 301 678 20 607 39 453 651 51 920 132 830 142 72 527 8,74 

69 Versicherungswesen 23 24 545 63 138 226 9 880 41 141 056 15 080 127 303 627 24 960 8,22 
711 Wohnungs- und Grundetuoks-

wesen 56 28 651 8 8 460 407 1 700 70 65 37 811 477 1,26 
714 Beteiligungsgeaellachaften 19 411 916 33 2 231 781 148 149 11 906 270 86 815 63 3 549 967 234 964 6,62 
715 Vermögensverwaltung 68 179 944 5 5 476 372 4 26 052 3 458 7,7 211 472 3 830 1,81 

72 Gastateittenwesen 21 35 268 2 425 21 - - - 23 35 693 21 0,06 
R 7 Sone tige Dienstleistungs-

gesellschaften 7 27 626 - - - - - - 7 27 626 - -
83 Schienenbahnen 55 187 294 16 161 562 7 269 1 330 45 72 349 186 7 314 2,09 
65 Schiffahrt, Häfen 24 148 533 15 57 022 3 632 4 5 300 624 43 210 855 4 256 2,02 

R 8 Sonstige Verkehrswirtschaft 11 115 245 3 1 560 70 2 2 050 235 16 118 855 305 0,26 
945 Wirtschaftsberatung 5 565 11' 1 580 121 7 3 170 327 23 5 315 448 8,43 

R 9 Sonstige Dienstleistungs-
gesellachaften im t>t'fentL 
Interesse 9 5 271 2 1 350 78 - - - 11 6 621 78 1, 18 

O - 9 Insgeaamt 725 2 998 489 899 9 140 082 601 295 515 8 751 021 880 244 2 139 20 889 592 1 481 539 7,09 

Dgl. ohne Banken und Ver-
sicherungen 674 2 899 131 771 8 700 178 570 808 435 8 156 314 an 244 1 880 19 755 623 1 384 052 7,01 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 
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Relatior 
l)ivi-
dende/ 
Eigen-

kapital 

" 
3,51 
3, 17 
4, 32 
6,08 

4,20 
0,74 
4,24 
2,75 
4,90 
4,26 
3,71 
4,03 
3,27 
5,60 
6,48 
5,20 

3,72 
1,55 
6, 16 
1 ,23 

6,64 
4,80 
3,05 

3,78 

2,91 

3,86 
3,95 
5,28 

4,70 
3, 10 

5,60 
3,81 
5,67 
4, 13 

5,96 

4,68 

5,33 

4,23 
6,48 
4,98 

4,03 

1,00 
4,84 
4, 32 
0,06 

-
1, 51 
2,41 
0,25 
5,77 

0,75 

4,32 



Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
!i'ebr. 
März 
April 
Mai 
JuQi 
Juli 

Industrie und Handwerk 

Steinkohl enf örd erung 
abzgl.Ein-

insgesamt aatzkohle 
1) 

9 230 6 173 
10 670 6 660 
10 894 6 284 
11 201 6 290 
11 096 5 987 
11 049 6 244 
11 140 6 593 
11 008 6 044 
10 485 5 651 
11 513 6 422 
10 5H 5 526 
11 034 6 039 
11 714 6 645 
10 671 6 067 
10 380 5 848 
11 377 6 831 
,10 351 6 340 
10 498 6 442 
10 931 6 798 

9 710 5 510 
10 222 6 038 
10 250 5 971 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 
Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz bestande Brikett- verfugbare verfl.igbar 5) herstellung Menge 2) 

2 408 8 581 7 255 77 
3 139 9 799 8 377 2 079 
3 632 9 916 8 494 217 
3 897 10 187 8 752 269 
4 054 10 041 8 649 753 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 486 10 079 8 668 5 882 
3 907 9 951 8 676 6 599 
3 834 9 484 8 305 7 425 
3 984 10 405 9 120 8 731 
3 985 9 510 8 265 9 451 
3 924 9 962 8 559 10 370 
3 978 10 621 9 169 11 699 
3 668 9 734 8 302 12 763 
3 539 9 386 7 869 13 065 
3 503 10 334 8 770 13 737 
3 086 9 426 7 959 14 459 
3 130 9 572 8 167 15 107 
3 156 9 954 8 500 15 790 
3 326 8 835 7 696 16 031 
3 260 9 298 8 128 16 433 
3 306 9 277 8 094 16 718 

Inlands-Einfuhr Ausfuhr 3) versorgu:, 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188-
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 852 7 323 
1 200 1 797 6 642 
1 194 1 816 6 945 
1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 777 6 883 
687 1 838 6 303 
763 1 885 6 603 
619 2 102 6 327 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfttgbare Menge abzüglich Zechenselbstverbraucht Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- '3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokere1en.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fügbaren Menge unter Berücksichtigung der Verflnderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Zeit 

öffentlichen 
Werken 1) 

1950 MD 2 233 
1954 MD 3 454 
1955 MD 3 887 
1956 MD 4 335 
1957 MD 4 692 
1968 MD 4 795 
1958 Jan. 5 477 

Febr. 4 645 
Marz 4 993 
April 4 631 
Mai 4 375 
Juni 4 196 
Juli 4 451 
Aug. 4 448 
Sept. 4 779 
Okt. 5 092 
Nov. 5 108 
Dez. 5 340 

1959 Jan. 5 257 
Pebr. 4 860 
März 4 989 
April 4 833 
Mai 4 664 
Juni 4 756 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

industriellen Wasser- 1) 1 verbrauch insgesamt Warme-Stromerzeu-
gungsanlagen kraftwerken 

1 435 3 668 689 2 980 167 
2 202 5 656 871 4 785 273 
2 428 6 315 967 5 348 305 
2 687 7 022 1 048 5 974 347 
2 885 7 577 994 6 583 379 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 260 8 737 773 7 964 443 
2 978 7 623 964 6 659 360 
3 211 8 205 1 083 7 121 380 
2 920 7 551 1 160 6 391 369 
2 851 7 226 1 331 5 895 370 
2 783 6 979 1 156 5 822 357 
2 916 7 367 1 218 6 149 385 
2 882 7 329 1 116 6 214 381 
2 941 7 720 914 6 806 409 
3 357 8 449 1 111 7 338 420 
3 261 8 370 1 033 7 337 411 
3 316 8 655 911 7 744 418 
3 402 8 660 1 060 7 600 408 
3 061 7 922 789 7 133 377 
3 165 8 154 1 010 7 144 399 
3 131 7 964 951 7 013 406 
2 837 7 501 1 133 6 368 410 
2 935 7 691 1 088 6 603 416 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-
versorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
185 3}5 8 144 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 , 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 
556 111 7 536 
603 112 7 767 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Beee'.tzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 
Zeit 

insgesanit Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 741 235 
1956 MD 1 880 258 
1957 MD 1 929 260 
1958 MD 1 874 254 
1958 Jan. 1 991 281 

Febr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 236 
Sept. 1 838 241 
Okt. 1 901 263 
Nov. 1 816 264 
Dez. 1 829 276 

1959 Jan. 1 840 282 
Febr. 1 664 266 
März 1 728 262 
April 1 641 249 
Mai 1 701 246 
Juni 1 661 237 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigae insgesamt 
Ortsgaswerken Kokereien 

954 371 8 363 
1 289 470 17 453 
1 506 574 22 551 
1 622 655 35 620 
1 689 689 39 651 
1 620 664 24 640 
1 710 573 15 558 
1 533 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664 748 32 716 
1 647 788 37 752 
1 597 727 34 693 
1 639 695 32 662 
1 552 617 26 591 
1 553 600 22 578 
1 558 558 23 535 
1 398 475 22 453 
1 466 549 22 527 
1 392 485 24 461 
1 455 607 38 569r 
1 425 557 40 516 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Auefuhr 2) Inlande-
veraorgung 3 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 278 
33 11 1 292 
30 9 1 242 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 119 
31 7 1 137 
31 8 1 239 
27 9 1 331 
27 10 1 261 
27 11 1 309' 
23 12 1 216 
26 7 1 211 
27 4 1 199 
28 5 1 131 
30 5 1 138 

1) Einschl. Bezug aus der sowJet1schen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Erfaßte 
Betriebe Zeit (ortl.Ein--- he1 ten) Land 

Anzahl 

.su} 47 187 
1954 MD 50 784 
1955 MD 5 ) 51 515 
1956 MD 52 884 
1957 MD 52 609 
1958 MD 52 257 
1957 Juli 52 674 

Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 619 
Nov~ 52 584 
Dez. 52 572 

1958 Jan. 52 009 
F„br. 52 203 
März 52 295 
April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 
Okt. 52 234 
Nov. 52 254 
Dez. 52 266 

1959 Jan. 52 015 
Febr. 52 041 
Marz 52 044 
April 52 053 
Mai 52 037 
Juni 52 049 

Schlesw.-Holst. 1 509 
Hamburg 1 532 
Niedersachsen 4 493 
Bremen 484 
Nordrh.-West!. 16 136 
Hessen 4 487 
Rheinld.-Ffalz 2 894 
Baden-'llurttbg. 10 085 
Bayern 10 429 

1959 Juni 1 2 977 1 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221, 1 
1958 JD 7 272,7 
1957 Juli 7 279,9 

Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353, 7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262, 2 

1958 Jan. 7 208,4 
Pebr. 7 198,5 
Marz 7 211,5 
April 7 302,4 
l(ai 7 306,7 
Juni 7 305,7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324, 3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 
Dez. 7 187,9 

1959 Jan. 7 134,9 
F'ebr. 7 128,9 
März 7 156, 1 
April 7 250,3 
llai 7 270,0 
Juni 7 296,4 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 

1 

Kohle-(ohne Heim- Arbeiter- Lohne Gehal ter darunter: verbrauch arbe1 ter) stunden insgesamt Auslands-
ums atz 3) 

1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 4) 

Bundesßebiet tohne Saarland und Berlin) 
4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554, 9 4 616 
6 062 959, 7 1 624,0 502, 7 11 745, 3 1 543, 3 5 403 
6 576 1 040, 3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 
6 991 1 079, 3 2 136,8 680,6 15 470, 5 2 173,0 6 257 
7 221 1 052,0 2 283, 7 752, 2 16 629, 2 2 532, 1 6 165 
7 273 1 031,4 2 413,4 834,8 17 089, 1 2 572,4 5 779 
7 280 1 064, 1 2 345,8 745, 5 16 980,8 2 523, 5 5 780 
7 328 1 048, 1 2 358,6 745, 7 16 781, 1 2 504,3 5 854 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575, 2 5 937 
7 373 1 100,4 2 340,5 758, 7 18 343, 4 2 687,5 6 694 
7 359 1 076, 3 2 390, 1 786,8 17 664, 7 2 561,4 6 648 
7 262 1 020,8 2 423, 5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 
7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426, 2 6 647 
7 199 976,9 2 159, 5 799, 1 15 487,8 2 428, 3 5 895 
7 211 1 029, 6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648, 3 6 322 
7 302 1 039,5 2 392, 7 811,3 16 591, 3 2 483, 3 5 705 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 5 453 
7 306 984, 3 2 378,4 827, 4 16 211 ,o 2 525, 3 5 178 
7 319 1 056, 4 2 509,9 830,0 17 541, 3 2 560, 6 5 407 
7 324 995, 7 2 419,0 829,0 16 694,6 2 479,3 5 254 
7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796,4 5 349 
7 306 1 115,0 2 516,0 835, 7 19 018,6 2 757,8 6 110 
7 280 1 020, 1 2 427,2 869,6 17 473, 2 2 532, 1 5 991 
7 188 1 018,8 2 605,4 954, 6 17 626,8 2 745, 7 6 038 
7 135 999, 4 2 411, 7 884,3 16 156,4 2 396,6 6 064 
7 129 940,8 2 173,9 851, 9 15 895 ,6 2 449,2 5 537 
7 156 979, 1 2 345, 1 865, 1 17 457,2 2 633,9 5 538 
7 250 1 048,5 2 438, 7 872,7 18 703,5 2 833,2 5 603 
7 270 955, 3 2 461,4 877,4 16 957,6 2 532, 3 5 150 
7 296 1 009,6 2 512,2 901,5 18 659,3 2 968, 1 5 287 

nach Landern ( Jun:!, 1252l 
163 23,8 55,0 17,2 584,6 114, 3 55 
229 29,0 76,4 37,0 1 028,3 155, 5 20 
661 95,8 237,4 76,0 1 909, 3 337,3 470 
104 14, 1 37, 3 12,5 358, 1 63,5 26 

2 770 379,8 1 042,6 345,4 7 104,3 1 076,5 3 679 
608 81,8 197,0 94, 3 1 445, 7 285,7 167 
342 46,4 111,0 41,6 848,9 138,9 236 

1 328 184,0 426, 1 158,9 3 049, 7 488,0 264 
1 093 154,9 329,5 118,6 2 33~,5 308,4 369 

!!•rl!n_ ( l!•!!:l 
288 1 34,2 1 81,1 1 40, 3 1 532,2 1 63, 3 1 10 

Besch2.ftigte ( ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angeetell te Arbeiter Gewerbliche darunter: einschl. kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge weiblich Le.hrlinge 

1 1 insgesamt j dar.: weib1:· :tnsgeaamt dar.: weibl. insgesamt 

1 000 

Bundesgebiet !ohne Saarland und Berlin) 
1 222, 3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 
1 674,7 992,0 295,2 4 797, 2 1 357,9 272, 5 
1 855, 3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500, 7 291,8 
2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613,.7 307,6 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676, 6 1 661,9 307,7 
2 091,3 1 294, 1 413, 1 5 684, 5 1 657,0 294,2 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 
2 113, 2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 
2 128,5 1 255, 5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 
2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726, 3 300,7 
2 150, 3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726, 3 294,8 
2 107,2 1 260, 3 401.~ 5 709,2 1 684,6 292,8 
2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656, 7 1 668,0 290,2 
2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 288,0 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659, 7 1 653,9 262,2 
2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 
2 087,1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308,7 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,B 308,0 
2 095,1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 
2 100, 1 1 305, 1 417,5. 5 712,6 1 659,9 306,6 
2 107,6 1 309, 7 418, 1 5 709,5 1 667, 2 303,2 
2 110,9 1 311,3 418,6 5 713, 5 1 672,4 281,7 
2 103,9 1 314,5 419,6 5 699, 9 1 665, 6 275,5 
2 062,9 1 312,0 418,0 5 602, 3 1 626,5 273,6 
2 046,8 1 317, 7 418,3 5 544,3 1 610,0 272,9 
2 040,9 1 320,2 418,5 5 539,1 1 604,5 269,6 
2 038,4 1 323, 1 419,2 5 569,B 1 601,8 263, 1 
2 064,4 1 343, 7 430,4 5 629,0 1 6•4,8 277,6 
2 073, 1 1 349,8 433,0 5 641, 3 1 620, 7 278,8 
2 086,5 1 352,0 433, 7 5 666, 2 1 633, 3 278,2 
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Strom-
verbrauch 

Mill. kWh 

2 405,0 
3 828, 3 
4 285, 3 
4 715,4 
5 054, 2 
5 228, 1 
5 095, 3 
5 11,3, 1 
5 087, 2 
5 413,9 
5 277, 1 
5 227, 9 
5 313,9 
4 883,6 
5 325,9 
5 082,2 
5 112,2 
5 008, 7 
5 265, 9 
5 175, 1 
5 250,4 
5 603,4 
5 395, 1 
5 321, 3 
5 396,0 
5 042, 1 
5 329,0 
5 454,8 
5 288,0 
5 498, 1 

72,9 
87,3 

390,8 
38,9 

2 945,9 
271, 3 
384,0 
585,4 
721,5 

1 49, 7 

Lehrlinge 

dar.: weibl. 

16,0 
21,6 
24,4 
26,4 
24,4 
21, 2 
25,B 
25,9 
25,5 
22,1 
21,6 
21,2 
20,8 
20,6 
20,0 
22,8 
22,9 
22,8 
22,6 
22, 7 
22,4 
19,7 
18,7 
18,4 
18,4 
17,9 
17,5 
19,3 
19,4 
19,4 



.( 

Besdläftlgte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ') 

Gesamte darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Zeit Industrie Kohlen- Industrie Eisen- ~I Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- 1 Chemische 1 

1 

Beklei-
1) der Steine schaffende Metall- Textil-

bergbau bau bau bau dungs-
und Erden Industrie Industrie 

Beachaft1gte insgesamt, in 1 000 

1954 JD 6 061 ,6 563, 7 233,5 231 ,2 69, 7 641 ,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 251 ,4 
1955 JD 6 576,2 563,4 248, 1 251 ,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480,7 358,7 625,4 272,5 
1956 JD 6 991 ,o 571, 3 257, 1 273, 2 72,3 796,9 303,9 102,5 536, 7 382,5 641 ,o 299, 5 
1957 JD 7 221, 1 583,8 253,9 294,0 73,5 831 ,0 316, 3 111,8 578, 1 400, 3 648,0 317, 3 
1958 JD 7 272,7 579,0 241 ,o 297 ,6 74,9 846 ,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 313,9 
1957 Okt. 7 372,6 586,4 259,6 300,4 74,6 837,5 321 ,2 115,2 599,4 409, 3 654,9 323,3 

Nov. 7 359,4 587,0 251 ,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115 ,2 601 ,4 408,9 655,0 324,2 
Dez. 7 262,2 586,4 226, 7 301 ,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,8 406,4 649,4 319, 3 

1958 Jan, 7 208,4 587,3 204,2 301 ,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597,2 408,0 643,4 320,4 
Febr. 7 198,5 586,6 203,2 301 ,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 409, 1 635,8 320,5 
März 7 211, 5 585,0 216,8 301,2 74,7 838,8 321 ,3 112 ,2 602,9 410, 1 631, 5 319, 1 
April 7 302,4 588,3 243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610,5 414,0 631,6 321, 7 
Mai 7 306, 7 584, 1 254, 7 301,5 75, 1 854,0 325 ,o 112 ,9 614,5 414, 1 624,5 317,4 
Juni 7 305,7 581,2 257 ,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111 ,9 619,5 414, 7 619,5 312,8 
Juli 7 318, 7 579, 1 259,8 298, 7 75 ,2 853, 1 324,5 110,8 625,5 416,0 616 ,5 310, 7 
Aug. 7 324,3 577,0 259,6 297,9 75, 3 853,0 326,9 110,0 631,2 417,4 612,2 310,0 
Sept. 7 322 ,4 573,6 258,6 295, 1 75,2 849, 7 325 ,6 108,7 637 ,6 417,0 607,4 311 ,2 
Okt. 7 306,4 571 ,3 254,3 291, 5 74,9 845,4 325,8 107,3 638,8 416,5 604,2 310,3 
Nov. 7 279,9 568,9 248,6 290,5 74,9 842,5 326,4 106,3 638,8 416,6 602,2 308,5 
Dez. 7 187,9 566, 1 229, 7 289,2 74,4 838, 1 326,2 105,0 635 ,4 414,3 596, 3 303,0 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 413,8 591,8 303,4 
Febr. 7 128,9 557, 3 210,3 289, 7 76 ,2 837,8 332,0 103,9 632 ,9 416, 1 589,3 304,2 
Marz 7 156, 1 554,4 236,2 289,6 76, 6 837,8 335, 3 103,0 635 ,2 418,4 585, 1 305,0 
April 7 250,3 554, 4 254,0 292 ,2 77,4 852, 7 341 ,8 104,0 642, 7 423 ,2 588,4 310, 1 
Mai 7 270,0 549,6 259,4 293,8 77,6 856,5 343, 7 103,3 643,8 424,8 588, 1 310,5 
Juni 7 296,4 545,2 262,0 295, 9 77,9 859,2 346,8 102,0 647 ,8 426,9 590,2 310, 7 

Umsatz insgesamt2 ), Mill. Dll 

1954 MD 11 745, 3 536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 330,8 
1955 MD 13 875,9 585 ,6 400,6 1 084, 3 296, 7 1 253,5 710,4 162 ,8 850,9 1 103,4 1 116,4 383,7 
1956 MD 15 470,5 655,6 432,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 978, 7 1 217 ,9 1 204,8 447, 3 
1957 MD 16 629,2 693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512 ,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 491,8 
1958 MD 17 089, 1 649 ,2 473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221, 3 1 216,3 1 439,6 1 1Tl ,4 485,4 
1957 Okt. 18 343,4 749, 7 519,6 1 435,8 303, 1 1 572 ,2 899,2 229,8 1 097,9 1 4 71, 5 1 528,3 643,2 

Nov. 17 664,7 731 ,0 481 ,5 1 377,2 287,3 1 516,9 865,3 273, 7 1 225, 3 1 371, 1 1 399,5 578, 1 
Dez. 17 011,3 686, 1 368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269, 5 1 281 ,6 1 169,4 431 ,8 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 288,9 1 387,0 275 ,9 1 414,2 847, 1 175, 7 1 112 ,2 1 420,2 1 319,9 449,2 
Febr. 15 487,8 607,6 278,9 1 253, 5 257 ,9 1 438, 7 902,0 207,5 1 047, 3 1 316 ,6 1 187,8 4 75,6 
MS.rz 17 126,5 636, 1 351 ,2 1 325,9 279,0 1 666,0 1 020, 7 174,9 1 172 ,2 1 413,0 1 260,5 570,5 
April 16 591, 3 576 ,2 465,9 1 206, 7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097, 7 1 438,8 1 117,8 523, 7 
Mai 16 512,4 664, 1 513, 5 1 171 ,4 262,6 1 552, 7 967 ,6 222 ,8 1 113,0 1 382,4 1 021, 7 471 ,2 
Juni 16 211,0 624 ,2 523,6 1 155,8 261,9 1 621 ,5 960,6 193,5 1 151 ,6 1 363, 3 982,3 362,2 
Juli 17 541 ,3 656 ,2 594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951, 7 199, 1 1 205,8 1 555, 1 1 145,9 402,6 
Aug. 16 694,6 649, 7 557,8 1 173,5 269,7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 1 470,9 1 105,4 435,7 
Sept. 18 286,0 644,4 574,3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042,9 275,9 1 407, 1 1 485,0 1 274,0 545,0 
Okt. 19 018,6 663,8 583,4 1 209,8 294,6 1 653 ,9 1 118,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 630, 7 
Nov. 17 473,2 618,2 513,0 1 111,0 275, 5 1 522,0 965,5 261 ,6 1 380,6 1 463,8 1 210,3 524,4 
Dez. 17 626,8 629,8 439,8 1 073,8 268,3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437,4 1 378,4 1 106,9 434,0 

1959 Jan. 16 156,4 712 ,2 291, 5 1 105,2 273, 7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 417,9 
Febr. 15 895,6 600, 7 304,5 1 051 ,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167 ,6 1 422,3 1 102,6 438,9 
Marz 17 457 ,2 606, 1 474, 1 1 126,5 284,8 1 595,9 1 133, 2 239,4 1 221 ,8 1 543,0 1 151 ,9 539,2 
April 18 703,5 616,1 609,7 1 276, 1 325,6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 565,8 
Mai 16 957,6 594, 4 553, 6 1 135,0 282,9 1 576, 4 1 044,6 223, 1 1 191, 7 1 521, 1 1 001 ,6 461,2 
Juni 18 659, 3 599, 3 623,8 1 293, 7 327, 3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 1 634, 7 1 145, 2 423, 1 

darunter: Ausla.ndsumsatz 3), Mill. DM 

1954 MD 1 543, 3 125,6 16,0 104, 7 31,8 292,6 146 ,2 65,7 107,8 193, 5 83,9 5, 1 
1955 MD 1 816,2 123, 1 19, 7 126, 9 34, 7 341 ,9 196,4 69, 1 138, 7 226,4 89,4 6,7 
1956 MD 2 173,0 132 ,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91 ,9 172, 3 260,3 92,7 8,9 
1957 MD 2 532, 1 141 ,4 23, 1 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 10,0 
1958 MD 2 572,4 135,2 20, 3 215 ,6 40,8 477,9 351 ,8 117,0 227,2 323, 5 87,7 9,4 
1957 Okt. 2 687,5 144, 3 24,0 251 ,5 51 ,9 481 ,o 331, 7 121, 7 202,8 328,5 105,6 11 ,7 

Nov. 2 561 ,4 142 ,6 24,0 228,4 42 ,4 454, 1 321 ,8 136,3 232, 1 311,6 93,9 8,9 
Dez. 2 678,4 140,6 18,7 203,9 43, 7 539,9 313,0 174,6 237,8 321,0 91 ,8 7,0 

1958 Jan. 2 426,2 187,8 20,2 206,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,8 293,6 93,6 7,3 
Febr. 2 428,3 127,3 17,2 186,0 42, 1 429,0 341 ,5 143,6 211 ,4 299,3 91,9 9,7 
MB.rz 2 648, 3 135, 5 21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 321,0 98, 1 11 ,8 
April 2 483,3 126,8 19,3 176,6 40,8 481,4 341 ,4 101,8 208,7 328,9 88,0 10, 1 
Mai 2 484,9 135,4 22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326,2 132 ,2 209,8 315, 3 81,2 7,7 
Juni 2 525, 3 120,5 20,0 211, 3 36,0 535, 1 332, 5 101,0 212,2 318, 1 74,2 6,8 
Juli 2 560,6 133,9 21 ,7 251,6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 315,0 85,1 8,3 
Aug. 2 479,3 125, 5 20,4 270,0 38,0 451 ,5 299,9 101 ,9 219, 7 317, 1 79,4 9,7 
Sept. 2 796,4 128,9 22,5 282,4 41,6 473,8 385,2 169,6 265,0 339, 1 86,2 12,2 

Okt. 2 757,8 138,4 22,0 232,4 43,4 483,1 411 ,5 80,3 240,5 363,0 95,9 12,8 
Nov. 2 532, 1 130,6 19,6 192,0 43,9 432,4 355 ,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 9, 1 
Dez. 2 745, 7 131 ,3 18, 1 188, 1 45,5 532,4 389,5 155 ,2 273,3 340,9 93, 7 7, 6 

1959 Jan. 2 ·396 ,6 140, 7 15 ,9 181,9 45,6 417,6 353, 3 65, 7 241 ,5 311 ,8 90, 3 6,8 
Febr. 2 449,2 123 ,4 14,8 175,2 45 ,6 435,6 360,9 97, 1 229,4 327 ,6 93, 1 10,3 
Marz 2 633, 9 118,8 18,5 197,4 47,9 467, 3 382,5 110,5 257,3 351 ,4 97, 1 12,0 

April 2 833, 2 127, 1 20, 7 235, 5 52, 1 514, 3 443,2 67 ,9 266,8 394,4 101 ,9 11,4 
Mai 2 532, 3 128, 7 18,9 199,9 44, 3 461 ,6 370,0 78,6 221 ,6 367 ,8 84,6 9,0 
Juni 2 968, 1 127, 3 20,6 234,3 52 ,4 522, 1 450,9 192,2 265,0 405,5 90,8 11, 3 

1) Ohne Elektr1.z1.tats-,Gas- und Wasserwerke fur die offentl1che Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware,einschließlioh 
Verbrauchsteuern. - 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einbei tenJ 1 t Steinkohle entspricht: lt Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 ,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Flir Betriebe und Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.Dadurch ergeben sich ~ewiese Differen-
zen gegenüber den fril.her an dieser Stelle veröffentlichten Zah .... en, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. {Vergleiche "Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 , Reihe 1 , die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben f'Ur die tibrigen Industriegruppen enthält). 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-
Zeit insgesamt Bau- gew.und 

haupt- Energie-
gewerbe veraorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 April 211 212 212 

lla1 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 
Nov. 233 233 233 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
1.febr. 204 206 205 
März 216 217 217 
April 221 222 222 
Mai 3) 227 226 227 
Juni 225 224 225 
Juli4 ) 211 210 211 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 233 233 229 
1958 April 234 235 231 

llai 232 232 229 
Juni 236 236 233 
Juli 224 223 220 
Aug. 219 218 215 
Sept. 238 238 234 

1959 April 245 246 242 
~13) 251 251 247 

249 249 245 
Jul14 ) 233 233 229 

Bergbau 

Zeit Eisen- Metall-Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 April 129 173 125 

llai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. 122 160 117 
Pebr. 121 165 118 
März 121 161 115 
April 117 162 110 

ru!13 > 
122 166 107 
115 166 114 

Juli4 ) 108 155 110 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 April 126 245 136 

llai 126 245 146 
Juni 125 241 140 
Juli 118 200 135 
Aug. 114 209 133 
Sept. 119 215 131 

1959 April 114 229 119 

ru!13 ) 
120 235 116 
113 235 124 

Juli4 ) 106 219 120 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Invest1- brauchs- Nahrungs 

Bergbau Produk- tions- guter- u.Genuß- insgesamt tions- guter- mittel-industr. güter- industr. 1) 1.ndustr. 
industr. 

Originalbasis 1950 C 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
145 199 275 179 179 211 
144 216 284 191 194 224 
142 227 290 195 196 230 
145 233 295 193 209 235 
140 236 293 190 204 233 
135 228 260 174 202 218 

umba11iert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
148 211 287 195 212 227 
145 207 277 190 211 222 
14, 215 315 218 217 243 
147 235 327 221 213 251 
150 241 333 219 226 257 
145 244 331 215 221 255 
140 236 293 198 219 238 

Energi eversorgungs betr l. e b e 

Elektri-
zi ta ts- Gas- insgesamt 

erzeugutli! erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 1'69 206 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 184 221 
233 192 225 
226 171 215 
215 168 206 
219 161 207 
218 159 206 
211 152 200 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 374 
443 208 372 
411 193 346 
409 188 343 
396 188 334 
403 188 339 
440 199 368 
445 205 374 
454 197 377 
450 195 374 
438 187 363 

Grundstoff- und Produktionsguterinduatrien 
I:ali- und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdol- d. Steine schaf- Stahl-u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- cewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industr. gießerei 2) bergbau Industr. gie.ßerei walzwerke 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 42S 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 152 211 195 260 249 
192 453 180 181 154 217 195 264 ~2 
191 463 225 198 160 214 204 271 265 
163 468 225 209 159 238 207 271 273 
169 469 236 207 164 219 209 278 275 
184 n5 236 204 152 ... 198 ... 262 

um.basiert au:r 1936 ~ 100 
1'9 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 118 161 188 268 279 
263 1 049 222 139 134 168 198 294 292 
285 1 166 226 159 141 168 205 325 328 
243 1 178 225 168 140 187 208 325 338 
252 1 180 237 165 145 172 210 333 340 
275 1 196 236 163 134 ... 199 ... 325 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
190 
214 
225 
212 
210 
214 
211 
220 
183 
110 
113 
199 
216 
248 
234 
223 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
210 
236 
248 
233 
231 
236 
239 
274 
258 
246 

Chemie-
faeer-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
318 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
575 
582 
595 
618 
606 
632 
830 
757 
847 
851 

1) Ohne llahrungs- und GenuSmittelindust~ien.- 2) Einschl. X:ohlenwertstoffinduetrie; einschl.Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorl8.uf1ge Zahlen. 



Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~!15) 
Ju1i6 l 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
195B 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1959 April 

?..!15) 
Ju116 l 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
März 
April 

~..;;i5) 
Juli6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1959 April 
~15) 
Jul16) 

no, 1: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Inves ti tionsgüterinduatrien 
Kaut- Sägewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Plach- atoff- lla- Elektro- mechan. 
Olverar- verar- glaa- und holz- u.papier- einschl. schinen-

11'ahrzeug- Schiffbau tecbn. u. opt. bearbeit. Waggon- bau 
bei tung bei tende industrie erzeug. bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

Or1.ginalbasia 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 212 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392. 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
321 205 190 119 167 187 252 387 424 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 420 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 401 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 345 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 370 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 388 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 
385 235 231 114 185 195 251 411 407 393 265 
386 216 217 100 163 203 255 '175 392 358 254 
386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 
414 228 233 102 180 156 231 417 370 35B 230 
450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 
422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 
424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 
473 245 195 121 1BB 172 250 460 358 358 259 
482 221 196 ... 183 156 231 350 ... 326 . .. 

um.basiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 
448 241 251 131 158 109 292 555 228 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 226 650 293 
476 247 210 135 169 115 299 571 216 701 303 
520 231 233 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 196 601 257 
534 266 276 120 165 109 275 586 205 693 301 
591 279 296 128 175 98 288 650 200 709 309 
593 274 247 144 176 102 298 632 206 729 318 
661 289 259 133 178 100 289 661 192 714 318 
674 260 259 ... 173 91 267 502 . .. 651 ... 

Verbrauchsgliterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- "ohlglas- verar- Jlöbel- verar- reien stot!- erzeu- verar- Schuh-

Spiel-u. mieche industrie bei tende 1ndustr1& beitende und Ver- verar- gende bei tende industrie Schmuck- Industrie Industrie 4) InduBtrie vielfäl t beitende Industrie Industrie 
warenind. 3) Industrie Industrie 

Originalbaais 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 
339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 
287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 
202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 
219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 
250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 
241 207 234 186 2B9 196 202 715 146 235 184 
249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 
252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 
... 197 214 . .. 264 ... ... . .. 122 . .. 145 

um.basiert auf 1936 ~ 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 S3 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 1,17 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
154 193 399 204 192 221 1 013 91 1B3 125 

; 

141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 n8 
138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 
143 196 412 204 187 230 1 052 87 157 87 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 133 
136 201 4~4 208 200 227 1 240 102 195 146 
140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 
142 200 416 215 199 225 1 325 96 161 100 ... 192 396 . .. ... ... . .. 86 . .. 114 

-

Eisen-~ 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
2'0 199 
227 199 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
224 209 
22B 221 
242 230 
210 211 
220 181 
224 194 
239 206 
236 209 
238 214 
2'5 216 
215 209 

95 
150 
180 
193 
196 
195 . 194 
190 
194 
190 
183 
202 
205 
209 
209 
199 

Textil Beklei-
indus·trie dungs-

industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
157 229 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 195 
154 216 
155 248 
160 262 
154 254 
163 231 
145 . .. 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
190 393 
194 431 
180 387 
181 337 
184 332 
169 343 
195 437 
193 451 
186 437 
196 397 
175 . .. 

5
1l Einschl.Uhrenindustrie.- 2} Bei Umbasierung auf ,'336 = 100; e1nschl.Stahlverformung.- 3) Einsohl.JIObelindustrie.- 4) Nur Mobel t'ür Wohnzwecke.-

Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlauf1ge Za •Jen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absa t zfah1.ge Zement Gebrannter 
(Fbrderung), ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (roh) (o.z.Absatz Kalk einschl. 

, Zeit Stockheimer Steinkohle 3) (Fbrderung) 3) der (berechnet 4) best. Zement- Sinter-
monatlich -, arbei tstagl. 3) Forderung} auf K2o) klinker) dolomi t 

1 000 t 

''" ~} 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1955 MD 2 ) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 515 641 
1956 MD 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 573 659 
1957 MD 11 096 442 ,4 3 441 B 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1958 Jan, 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 745 495 

Febr. 10 573 440,5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 842 496 
März 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 4 73 422 153 358 1 122 626 
April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 706 734 
Mai 11 008 458, 7 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 913 716 
Juni 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 863 690 
Juli 11 513 426 ,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 087 751 
Aug. 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 14} 384 2 050 719 
Sept, 11 034 424 ,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 1 974 719 
Okt, 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 009 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 806 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 284 553 

1959 Jan. 11 377 437 ,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 822 496 
Febr. 10 351 4 31, 3 2 793 7 553 1 286 382 153 365 868 500 
Marz 10 498 437,4 2 944 7 394 1 198 374 150 419 1 901 764 
April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 235 820 
Mai 9 710 4-41, 3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 173 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 1,3 426 2 242 789 
Juli13) 10 250 379,6 2 909 7 774 1 367 405 160 446 2 311 808 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und roh blocke W.alzstahl Gießerei- aluminium kup:fer { Gesamterz. Huttenblei saure, 

Zeit ziegel Hochofen- u.-brammen erzeugnisse (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

"" ~} 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 2 ) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD , 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 

Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt, 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 065 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan, 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Pebr. 566 1 231 1 696 1 121 259 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
März 815 1 332 1 782 1 189 263 10 260 18 464 15 717 15 924 206 
April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 
Mai 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 13) 1 600 1 606 2 276 1 501 293 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Soda, Chlor, Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst.aue Benzin Dieselol 
Natronlauge hal tige hal tige carbid Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) berechnet (Primar- berechnet Dtingemi ttel, Dungemi ttel 1 (Primär- derivaten u. fasern Zeit auf Na2co3 

produktion) auf NaOII ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) Kunstharze 9) 
8) (aus in. u. ausländ. Rohölen 

t 1 000 t 

"'° ~} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD Z) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 318 
1958 Jan, 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 

Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
März 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695_ 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Jlfai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 326 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt, 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jan. 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 338 
Febr. 75 111 43 441 50 231 86 056 52 835 73 419 56 076 16 795 338 322 
März 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 654 17 619 393 425 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 66 084 19 253 354 362 
Jlfai 79 996 50 086 58 277 82 084 54 508 96 434 65 193 17 675 344 407 
Juni 76 946 48 245 56 586 77 899 58 631 91 825 72 465 19 164 390 418 
Juli 13 ) 78 858 50 888 59 999 82 646 61 689 96 806 69 590 19 754 422 441 

1 l Ausführliche .Angaben Uber die industrielle Produktion siehe Verbffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 Re1hen 2 u. 3- -
2 Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.-3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e. V .-4 )Quelle: Wirtschaftsverband der Erdölgewinnung e. V.- 5 )Quelle: Bundesamt fti.r gewerbliche Wirtschaft.- 6 )Weich-, 
Feib- und Hartblei aus BUtten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einachl.Oleum.- 8) Kondensations-und Polymerisationsprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne AbfS.lle, kUnstl. Roßhaar und Borsten).- 10 )Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbe1 tung.- 11) Motoren-,Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieselbl veretguerter Kraf'tetoffe. - 1 3) Vorlt1.ufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff I Zellstoff darunter -Metall- Verbren- Landwirt-Bereifungen holz (mechanisch ( chemisch Papl.er Zeitungs- Pappe bearbei t. nungs- schaftliche Zeit 2) bereitet) bereitet; ( unveredel t) ( unveredel t) Masch1nen motoren 3) absolut trocken ( 100% druckpapier 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t "" ~1 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1 ) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 -7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1958 MD 13 867 556 48 641 55 649 180 231 20 369 60 375 19 561 10 314 20 578 
1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 966 19 175 9 893 19 976 

Febr~ 12 152 439 49 871 52 098 170 350 20 847 58 524 18 351 10 600 21 192 
Marz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 437 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 636 19 979 10 152 21 841 
Mai 12 381 616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 829 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 607 19 162 59 201 18 425 10 848 19 261 
Juli 14 068 658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 19 546 10 104 23 944 
Au11. 13 769 602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 1!i 980 10 364 21 152 
Sept. 16 301 619 46 808 58 071 186 358 20 018 61 145 19 7% 9 815 20 810 
Okt. 17 022 583 50 296 60 825 198 125 21 221 64 423 20 504 10 261 21 441 
Nov. 15 668 522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 855 18 662 10 539 19 376 
Dez. 15 290 494 43 437 54 357 168 569 19 990 54 358 23 171 9 625 15 549 

1959 Jan. 14 094 447 48 795 57 853 187 313 20 729 62 900 17 113 10 237 19 453 
Febr. 15 627 448 46 185 53 747 178 749 19 341 58 259 17 923 10 474 21 387 
Marz 15 627 548 45 929 58 564 175 998 18 903 56 487 19 382 10 955 21 927 
April 17 037 645 52 065 60 499 196 108 20 698 68 001 22 877 10 369 26 132 
Mai 14 451 635 46 264 57 886 170 4 74 18 445 57 211 17 920 10 869 23 868 
Juni 17 731 632 50 551 59 108 194 490 20 939 64 842 22 725 10 191 27 462 
Juli 15) 16 609 642 49 300 61 304 202 178 21 423 70 107 18 760 10 497 28 066 

Textilmasch. Personen- Lief er-und Kraftrader Fahrradar Elektro- Elektr.Kühl- Rundfunk-
einschl. kraftw61;) Lastkraft- (ub. 100 ccm Mopeds :Motorroller ( ohne Spiel motoren und schränke und empfange-

Einzel- und wagen 7)8) fahrrcider) Generatoren -truhen bis gerate Zeit Ersatzteile auch dreiradrige Zyl. Inh.) zweiradrig 4)9) 250 1 lnh.4) 10) 

t St t 1 000 St 

"" ~} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 94'? 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD l) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 85" 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1958 MD 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 8 983 249 
1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 388 7 389 49 778 12 963 6 445 244 

Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 909 7 821 61 056 12 136 6 515 234 
MB.rz 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 778 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 088 9 233 242 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 718 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 ·454 13 751 11 658 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 420 23 Go1 2 521 66 811 12 004 7 812 213 
Sept. 6 400 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt. 7 111 117 167 18 012 1 625 26 171 3 264 94 936 14 188 10 660 275 
Nov. 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 723 95 592 15 869 660 21 366 4 722 59 720 12 906 8 808 248 

1959 Jan. 5 579 105 427 16 196 575 22 398 4 610 46 329 12 930 9 283 233 
Febr. 6 007 101 382 15 922 679 27 208 5 045 69 547 13 258 10 230 244 
Marz 6 168 103 159 16 277 855 31 875 4 773 85 452 12 861 10 336 262 
April 6 146 121 264 19 055 1 023 38 577 6 330 99 915 14 525 11 212 280 
Mai 5 999 99 509 15 425 1 002 32 359 4 850 79 856 12 061 10 532 251 
Juni 6 227 120 619 18 131 1 572 37 523 6 503 93 776 14 715 12 090 295 
Juli15) 5 965 87 668 15 676 1 763 37 121 6 474 96 431 14 430 12 102 241 

Fernseh- Photo- Feinmeß.-, Großuhren 'Flachglas Leder- :Baumwoll- Wollgarn apparate Feinpr'U.f- Armtand- (ohne (ohne Hohlglas garn 
Zeit empfangs- (ohne Spez.- gerate uhren elektrische) Spiegel- 12) schuhe 14) 14) 

gerate Kameras) und -zeuge 11) glas) 13) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t "" "1 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
195,4 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 774 8 774 
1955 MD 1 ) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 065 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 020 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 6n 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1958 MD 124 19 498 225 600 1 721 36 087 75 916 7 066 32 726 8 858 
1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 

Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 80{ 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 695 224 480 1 605 29 628 75 642 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 
Juli 112 19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 111 17 315 197 569 1 494 37 587 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept. 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 199 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 190 18 183 198 723 1 936 42 623 78 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 173 18 326 197 596 1 645 41 698 72 357 5 990 29 914 8 624 

1959 Jan. 156 15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 7 082 31 662 8 632 
Febr. 149 17 055 216 541 1 449 37 233 73 628 7 118 30 428 8 269 
Marz 114 17 715 234 576 1 633 41 282 78 857 7 681 30 568 8 342 
April 129 21 296 257 559 1 783 37 842 84 718 8 629 34 720 9 452 
Mai 122 17 507 205 452 1 483 37 605 75 862 6 936 28 290 7 647 
Juni 145 22 138 238 519 1 581 36 398 B2 575r 5 494 35 222 9 674 
Juli 15) 123 23 650 232 538 1 591 37 070 86 312 6 977 31 504 9 821 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummire:i.fen, ohne Reifenzubehdr und Repa.raturmater1al.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaf't und Forsten.-
4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solche für l{raftf"ahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl.Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor. - 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie. - 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor. -
g} Ohne ElektroschweHlmaschinen.- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12.) Ohne Glaskolben,-sta.ngen, -stäbe usw.-
13) Arbe 1 tsschuhwerk, Lederatra.ßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitwig fur handelsfertige Aufmachwig bestimmt ist.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 



Ze1 t tatige In-

-- 1nsgesamt haber (auc.h 

Land selbstandige 
Handwerker) 

1950 "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1958 Jan. 802 322 66 588 

Febr. 842 798 66 588 
Marz 998 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
Mal 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 
Febr, 966 701 65 489 
Marz 1 242 436 65 495 
April 1 339 238 65 693 
Mai 1 357 267 65 622 
Juni 1 380 032 65 575 

Scblesw. -Holst. 62 465 2 811 
Hamburg 48 228 1 352 
Nieder$achsen 184 538 8 658 
Bremen 21 681 679 
No.rdrh.-Westf. 415 892 16 183 
Hessen 114 426 6 278 
Rheinld. -Pfalz 80 480 4 777 
Baden-Wti.rttbg. 205 530 13 631 
Bayern 246 792 11 206 

1959 Juni 1 35 328 1 1 114 

1959 Juni 1 46 588 1 1 344 

Zett Umsatz -- insgesamt 
Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 MD 1 181 016 208 133 
1956 MD 1 303 189 212 541 
195q MD 1 331 520 1'18 265 
1958 l!D 1 431 038 194 967 
1958 Jan. 952 810 113 090 

J!ebr. 827 747 110 137 
Marz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
Mai 1 386 333 219 336 
Juni 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez. 1 816 830 190 517 

1959 Jan. 1 119 559 116 927 
Febr. 968 819 112 162 
März 1 297 794 195 762 
April 1 64 1 054 229 208 
Mai 1 571 309 223 986 
Juni 1 823 747 236 625 

Schlesw. -Holst. 84 916 11 162 
Hamburg 72 702 8 178 
Niedersachsen 229 102 32 654 
Bremen 30 397 3 722 
Nordrh.-Westf. 591 005 70 304 
Hessen 159 324 18 827 
Rheinld. -Pfalz 103 245 13 774 
Baden-Wurttbg. 283 493 35 473 
Bayern 269 563 42 531 

1959 Juni 1 7 150a) 1 6 174 1 

1959 Juni 1 59 342 1 7 251 b)) 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte 

kaufm. u. techn. ti.brige 3eachaftigte 
Angeatell te Facharb. e ,-einschl. zusammen schl. Poli ·e Helfer und 

Lehrlinge und Jleistt Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundeage biet t ohne Saarland und Berlin) 
40 411 793 557 1:..; 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 274 603 734 435 808 

72 209 1 201 336 650 008 489 773 
72 392 1 219 253 661 864 497 595 
72 915 1 241 542 673 216 508 465 

nach Landern (Juni 1959) 
2 653 57 001 27 938 23 587 
3 502 43 374 25 730 15 350 
7 937 167 943 90 671 63 153 
1 226 19 776 11 270 7 612 

27 009 372 700 208 306 150 733 
6 375 101 773 56 933 39 878 
3 732 71 971 37 328 31 137 
9 308 182 591 95 957 81 503 

11 173 224 413 119 083 95 512 

Saarland 

1 2 097 1 32 117 1 15 846 1 15 583 

~e!l]cn_(!e~tl 

1 3 635 1 41 609 1 23 847 1 15 311 

Geleistete Arbeitsstunden 
Wohnungsbau gewerblicher landwirt-darunter: schaf'tlicher und 

zusammen Neu.- und Bau industrieller 
Wiederaufbau Bau 

1 000 

Bu.ndess;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 71 794 6 095 38 467 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 73 028 6 502 39 127 

103 770 81 627 8 867 41 030 
105 776 83 930 9 239 39 911 
114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8 062 41 945 
110 717 89 018 7 742 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 051 38 714 
88 074 11 867 4 200 37 102 
50 351 39 393 1 511 29 154 
47 674 36 844 1 587 27 841 
92 357 74 623 5 149 36 401 

108 98'/ 87 966 7 787 39 700 
106 504 86 577 8 148 38 062 
112 085 91 143 8 478 40 739 

nach Landern tJun1 1952) 
5 454 4 336 650 919 
3 485 2 979 - 1 539 

15 756 11 912 1 985 4 193 
1 751 1 520 15 760 

32 695 28 923 1 004 16 310 
8 488 6 685 630 3 375 
6 469 4 718 473 2 120 

17 401 13 905 1 095 5 516 
20 586 16 165 2 626 6 007 

~ 
2 102 1 1 640 1 6 1 1 336 

~efl!;n_('.!!e~tl 
3 424 1 2 534 1 - 1 1 215 

Löhne GehB.lter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 

98 182 449 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
85 712 271 717 38 510 
85 723 261 752 38 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 4 12 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 488 094 43 735 
61 555 563 331 44 610 
59 794 579 648 46 281 
59 861 610 880 48 021 

5 476 28 471 1 681 
2 294 27 403 2 511 

14 119 79 535 4 847 
894 10 572 852 

13 661 196 186 19 138 
4 962 47 372 4 089 
3 506 33 521 2 202 
5 131 86 858 5 957 
9 818 100 962 6 744 

1 688 1 1 868a) 1 181a) 

1 2 451 1 21 226 1 2 241 

Offentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
51 453 15 842 35 611 
58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 531 53 837 
73 647 18 566 55 081 
75 612 19 394 56 218 
69 813 17 941 51 872 
61 141 16 171 44 970 
35 911 10 235 25 676 
35 060 10 239 24 821 
61 855 16 680 45 175 
72 734 18 271 54 463 
71 272 17 100 54 172 
75 323 18 422 56 901 

4 139 639 3 500 
3 154 718 2 436 

10 720 2 223 8 497 
1 196 333 863 

20 295 4 970 15 325 
6 334 1 780 4 554 
4 712 1 099 3 613 

11 461 3 046 8 415 
13 312 3 614 9 698 

1 2 730 1 845 1 1 885 

1 2 343 1 859 1 1 484 

1) Fur Beschaft1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschn1tt.- a) In Mill.ffr.- b) In der Gesamtsumme sind auch die 1n der 
Aufgliederung fehlenden Arbe1tsstunden fur Trümmerbeseitigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen ftlr Bauvorhaben des Hodlbaus1) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten Durchschni ttl. veran-re1ne Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

fur ::Bauvorhaben kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-
Zeit fallen auf Wohn- schni ttl. nahmigten 
-- und in gemeinn. gemeinn. , Brutto- Bau-

Land Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- Volumens 
DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private hOrden nungs- privaten trieben :flache Je 14D 

Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landL nungs- Haus- und u.landl. Haus- und Be- Wohnung 1954 = 100 
wobner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten hörden <i.m 2) 

unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundese,;e biet ~ ohne Saarland und Berlin} 
1954 13 375 ,2 273 77,5 22,5 607 439 595 6721 30,3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15, 2 115 
1955 15 487 ,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 18,8 16,7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37 ,6 554 542 5n 151 28,6 3,9 60,3 2,7 15,8 21,0 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63,8 36, 2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 
1958 19 207 ,8 376 64, 5 35, 5 556 399 547 649 30, 6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1957 Okt. 1 455,0 29 65 ,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2, 5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 

Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35 ,4 3,9 53,8 4,1 18,2 24,8 21,5 67 ,2 112 
Dez. 1 210,7 24 58,9 41, 1 33 725 31 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24,8 21,5 66,3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59, 5 40,5 30 565 30 062 32,0 2,5 58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155, 6 23 63,0 37 ,o 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2,5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 'l74,9 27 62,8 37,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19,3 72,3 115 
Apr1l 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2,5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31,6 1, 7 59,9 2,4 18,9 26,2 21,4 69,5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25, 9 4,4 63,4 2,6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2,5 .19,6 26,5 22,6 70, 3 139 
Aug. 1 821,9 36 66,9 33, 1 54 486 53 612 30,3 4,3 59, 3 2,8 19,6 25, 6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2, 1 19,8 26,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37 ,3 54 649 53 715 31,s 5, 5 55,4 4, 1 19,6 26, 3 20,3 67,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52, 7 2,9 19,3 26,6 21,7 68,6 122 
Dez. 1 487,9 29 62, 7 37, 3 40 499 39 878 34,2 5, 3 53, 6 2,0 20,5 26,9 21,9 68,5 117 

1959 Ja.n. 1 224, 3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5,2 56, 1 2, 7 20, 7 26,8 22,4 70, 3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 35 323 34 714 30, 7 3,9 59,8 2,4 19,7 26,6 22, 1 10, 1 100 
Marz 1 521 ,4 30 66 ,2 33,8 43 475 42 788 28,5 5, 1 61,1 1,7 19,B 27, 1 20,4 10,0 122 
April 1 873,3 36 67 ,B 32,2 53 485 52 720 28,0 3,1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69,5 152 
Mai 1 883,7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26, 3 2,8 66,0 2,2 20,4 27,7 24,9 71,8 147 
Juni 2 101 ,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28,1 23,4 71,2 156 

dar. :Neubau 1 720,3 33 6B,6 31,4 47 359 46 647 29,8 5, 6 58,4 2,6 20,6 28, 1 23,4 71,2 177 

nach Landern {Juni 1952) 
Schlesw. -Holet. 87,3 38 77 ,o 23,0 2 854 2 831 36, 3 6,7 48, 1 1, 6 22, 1 27,7 21,9 67 ,o 214 
Hamburg 50,6 28 56, 5 43,5 1 146 1 136 34,6 14,4 48,2 0,1 25,6 31,8 15,2 61,4 87 
Niedersachsen 218, 7 34 69,4 30,6 6 168 6 065 25,2 3,8 68,2 2, 1 20,9 26,7 25,4 70,2 148 
Bremen 41, 1 61 66,9 33, 1 1 286 1 268 54, 5 7,8 28, 1 9,6 18,5 33,5 21,9 66,5 240 
Nordrh.-Westf. 576,4 37 66, 1 33, 9 15 227 15 018 24,6 4, 1 64, 6 1,9 20,5 28,5 25,4 71,0 120 
Hessen 196,3 42 63, 1 36, 9 5 023 4 976 27,6 3, 1 60,8 1,9 20,5 28, 1 22,4 72,9 193 
Rheinld. -Pfalz 124,2 37 69,9 30, 1 3 679 3 604 18,8 3,4 75,5 1,6 19,9 2B,5 32,3 76, 1 178 
Baden-Wurttbg. 411,7 55 61,0 39,0 9 841 9 621 24,0 6,0 65,9 1,9 22,2 30,4 24,8 73,5 173 
Bayern 395, 1 43 65,0 35,0 11 191 10 890 2'3, 1 6,4 62, 2 3,9 18,4 26,4 21,0 70,4 187 

692, 9a,J 6,4b), 
~ 

4,oa1 4, 3a) j 3,4a) 1 1959 Juni 1 6 59, 6 1 40,4 1 1 024 1 1 008 1 13,4 1 - 1 67,4 1 17, 3 1 79,6 1 
_!/erl~n_ (!e!!tl 

1959 Juni 1 54, 5 I 25 1 80,5 1 19, 5 1 2 175 1 2 143 1 29, l 1 10, 3 1 48,7 1 - 1 17, 3 1 25,2 1 26,2 1 60,0 1 147 

1) Normalbau, bJ.S 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchachnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 100.-
a) Baukostenangaben in Mill. ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 

Zeit 1 ) --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan./Juni 
1959 Jan,/Juni 

Scblesw, -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 Jan./Juni 1 

1959 Jan./Juni 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen 
dar.; Neubau von von 100 Wohnungen waren 

Um- Gebaude gemein-
2 I 1 15 

bauter ins- ins- Woh- nutzigen ins- 1 und 3 4 u. mehr GebElude Raum gesamt gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt 1 000 gesamt je untern. 
cbm Gebiiude errich- Raumwolmungen 3) tet 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin~ 
82 337 84 014 176 166 532 747 391 345 2,5 172 998 542 805 11,4 39, 7 37,2 11, 7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 
95 667 110 B21 192 683 550 507 417 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33, 5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2, 3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18, 7 

101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26, 9 42, 3 22 ,2 
16 903 22 003 36 023 104 528 79 995 2,4 32 251 106 24 3 9,9 27, 5 43, 1 19,5 
20 741 22 357 44 066 128 463 103 472 2, 5 39 885 130 438 8, 9 24, 3 43,8 23,0 

nach Landern (Januar bis Juni 1959) 
800 843 2 059 5 263 4 426 2, 3 1 973 5 303 9, 5 24,8 38, 1 27 ,6 
452 1 108 1 514 5 415 2 856 2,4 2 246 5 503 7, 3 23, 1 47, 3 22, 3 

2 193 1 924 6 046 13 503 12 546 2, 1 4 803 13 653 5, 1 17,9 49, 1 27, 9 
267 301 653 2 839 2 130 4,0 1 697 2 B77 11,0 23, 1 50,9 15,0 

5 621 6 632 15 549 52 258 42 159 3,0 17 036 52 744 9, 1 24,8 45,9 20,2 
1 793 2 189 4 482 12 814 9 946 2,4 3 998 13 073 11,1 27, 1 41, 3 20,5 

947 1 217 2 190 5 155 3 751 1 ,9 1 174 5 294 6,0 30, 9 33, 7 29, 4 
4 346 4 324 6 664 17 694 13 986 2,2 4 307 18 156 6, 1 19,5 46,0 28,4 
4 322 3 819 4 909 13 522 11 672 2,4 2 651 13 835 14,8 30, 3 33,2 21,7 

Saarland 
429 1 700 1 1 035 1 2 512 1 1 757 1 1,9 1 284 1 2 5591 7 ,4 1 31,8 1 35, 1 1 25, 7 

!!•rl!n_(!e~tl 
579 1 1 053 1 1 115 1 9 540 1 4 844 1 6, 3 1 3 184 1 9 590 I 26,9 1 32,9 1 33,2 1 7 ,o 

Wohnraume in Wohn-
u.Nichtwohnbauten 4) 

Raume je 
insgeea:mt Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 3,7 
1 992 064 3,B 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,9 
1 930 743 4,0 

413 354 4,0 
516 303 4, 1 

21 023 4, 1 
20 789 4,0 
57 799 4,2 
10 673 3,8 

206 420 4,0 
50 635 4,0 
21 444 4, 1 
74 589 4, 3 
52 931 3, 7 

1 9 610 1 3,6 

1 31 130 1 3, 5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollsta.ndig, da ein Te1l der Fertigstellungen nur Jahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
11.cher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Ktl.chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschli@ßl1ch der Einzelzimmer 
- ohne Kle:mwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zeit Insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1958 Jan, 337 555 

Febr. 314 377 
Marz 366 050 
April 328 861 
Mai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 
Aug. 372 311 
Sept. 404 723 
Okt. 435 215 
Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Febr. 391 365 
Marz 426 098 
April 459 499 
Mai 420 260 
Juni 407 040 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
19°8 MD 495 496 
1958 Jan. 481 182 

Febr. 441 740 
Marz 508 232 
April 442 000 
Mai 453 872 
Juni 470 293 
Jllli. 497 820 
Aug. 504 752 
Sept. 516 387 
Okt. 579 135 
Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 4 76 159 
ll'ebr. 488 070 
Marz 623 225 
April 750 900 
Mai 709 914 
Juni 554 993 

Binnen- und lnterzonenhandel 

P:flanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 
941 
900 
951 
366 
441 
468 
831 
870 
774 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 
1 899 

757 
1 092 

37 940 
4 1 723 
47 946 
51 151 
54 053 
51 822 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 
45 847 
63 502 
90 013 
75 781 
56 252 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallachaf- metall-
Genußm1 ttel- Mineralble, !'ende und verarbe1-

1.ndustrie Kohlenwert- G1eßere1- tende stoffe usw. industr1e Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 

18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 
61 625 1 174 15 267 73 206 
51 579 868 14 039 71 146 
59 819 1 306 18 322 80 839 
55 610 1 242 16 023 76 033 
61 209 1 189 15 366 72 464 
60 853 1 260 17 526 75 928 
70 610 1 466 19 109 76 425 
70 465 1 614 18 751 71 521 
70 902 1 331 20 457 80 065 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

Lieferungen nach Berlin (West) 

95 1 31 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
114 122 21 095 45 417 64 052 
100 382 19 496 39 766 66 986 
123 402 21 498 45 322 79 869 
109 480 23 173 41 392 67 177 
113 654 17 197 40 260 74 014 
107 151 27 644 42 588 67 648 
113 543 24 095 43 676 74 033 
113 876 25 862 43 731 67 983 
122 200 24 280 41 914 70 251 
136 459 27 558 50 740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 

Elektro-
technik 

75 676 
95 027 

110 158 
118 515 
132 406 
119 167 
110 333 
128 681 
117 241 
109 299 
136 475 
132 345 
134 084 
147 041 
157 916 
155 996 
140 294 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
141 370 
136 153 

16 025 
22 159 
27 569 
32 537 
39 737 
35 713 
35 481 
39 205 
32 608 
33 421 
36 344 
38 323 
37 218 
44 129 
51 674 
50 286 
42 440 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 

Textilien, Papier, Chemische iPapierwaren, Schun-
Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 10 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
30 980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 362 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 ,033 60 215 

1) EinschL Saarland. Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen s1na in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 

Lieferungen aus den WS.hrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Zeit Bergbau-
insgesamt erzeugniese, Chemische insgeeamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralöle Maschinen Textilien und und Eisen- und 

u. Kohlen- Erzeugniase Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

1954 11D 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1955 11D 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
1956 11D 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
1957 11D 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
1958 llD 71 51 ~ 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
1958 Jan. 107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 194 15 827 12 926 19 273 10 278 

Pebr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
Marz 53 212 18 903 3 958 ,5 192 7 942 94 799 28 344 19 575 15 490 14 357 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
Mai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 49 660 6 079 13 971 11 776 6 362 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 54 681 5 875 14 533 12 360 5 318 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 
Nov. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 
:Pebr„ 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
März 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 100 168 17 036 22 270 29 693 11 766 
Mai 51 348 22 332 3 796 4 187 s 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
Juni 60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 

1} Gri.mdlage f'ur die Srmi ttlung der Zahlen bilden die fur dJ.eaen Warenverkehr vorgeachr1ebenen Warenbeglei techeine und Bezugsgenehmigungen. Er-
f'aßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung ti.ber Verrechnungsabkommen, Dev1aenzahlung usw.) 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
Febr. 
Iw:lcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1 ) 

-, - - - .- - .....- --- - - - ' 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
1954=100 

Gemuse Bier und Textilwaren 
Lebensmittel und Sußwaren alkoholfreie Tabakwaren Tuche und ~'ruchte Getranke insgesamt Futtel:'stoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 13~ 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
139 167 119 162 139 114 122 
141 177 120 185 146 109 105 
135 186 103 169 138 90 84 
160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 no 164 181 164 139 101 
10 106 102 129 135 111 84 
n8 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
172 185 105 258 160 106 73 

nocn: Werkzeuge, Textilwaren Eisen Sanitärer 
Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 

Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-
Strick- und eisenwaren 

Kurzwaren 

110 109 131 115 118 116 124 
120 122 139 115 125 128 139 
129 13'~ 146 118 123 127 142 
129 136 142 118 136 129 151 
112 140 143 115 133 116 151 
114 165 141 120 149 123 151 

92 119 139 121 155 126 140 
112 106 147 135 176 147 155 
109 116 137 125 163 140 140 
150 156 149 135 169 148 157 
182 180 153 n8 173 157 176 
165 146 133 118 150 142 154 
161 168 129 103 133 138 155 
120 112 117 95 72 98 132 
100 117 118 98 82 10"3 142 
no 168 135 111 144 122 159 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 123 163 135 192 169 170 

Honlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und gerate und Fernseh- Lacke, Arzneimittel pflege- und 

Keramik Leitungs- und Anstrich- und Drogen mittel Papier-
material Phonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
125 148 146 144 151 123 142 
130 158 162 156 150 127 106 
129 156 173 155 143 121 98 
14"3 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 161 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
145 161 157 156 171 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 198 193 194 176 149 113 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
113 
95 
86 

102 
117 
146 
145 
106 

95 
106 
112 
121 
126 

90 
96 

102 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen, Herde 

115 
131 
137 
149 
123 
133 
129 
145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
118 
134 
157 
144 
156 
158 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
146 
100 

88 
97 

134 
183 
163 
124 
113 
111 
117 
165 
146 
107 

99 
155 



Zeit 

1955 11D 
1956 MD 
1957 11D 
1958 IID 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 ) 

Zeit 

1955 14D 
1956 14D 
1957 14D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
!"ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 

Zeit 

1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
?ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 

Werte zu 

Umsatz des Einzelhandels1} 

1954=100 

jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und 

111 
123 
133 
139 
125 
115 
137 
136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
117 
142 
140 
139 
135 
147 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
127 
123 
137 
136 
134 
134 
142 

Eisenwaren 
,u. Küchen-

gerate 

114 
129 
138 
149 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
157 

und wasche, und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedart' 

Obst, 
Gemuse, 

Sudfr\ichte 

112 
119 
131 
136 
114 
114 
132 
141 
157 
164 
164 
151 
128 
120 
104 
139 
110 
108 
126 
135 
154 
173 
165 

Beleuch-
tungs-u. 
Elektro-
geräte 

114 
130 
142 
155 
144 
136 
142 
135 
135 
130 
144 
140 
148 
169 
174 
263 
137 
133 
140 
147 
138 
146 
150 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
122 125 135 128 116 115 
120 99 127 122 107 112 
136 129 148 149 127 127 
138 128 136 144 126 128 
136 150 141 141 131 127 
126 110 130 137 114 117 
135 140 152 153 130 125 
132 104 146 138 119 125 
127 102 153 139 117 121 
138 150 171 146 136 132 
129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 168 
128 130 136 132 120 120 
124 95 129 131 109 115 
140 138 146 154 132 131 
137 131 149 156 130 129 
137 139 144 142 129 128 
137 120 147 148 126 128 
145 142 158 151 135 131 

Umsatzwerte in den Gesdiäitszweigen des Einzelhandels1} 

1954=100 
Milch u. :Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Milcher- und Tabakwaren genossen- bekloidUD,! waren Meterwaren 
zeugniese Süßwaren schaften aller Art 

106 106 109 115 109 108 104 
111 117 118 127 122 119 112 
119 126 124 137 132 127 124 
123 129 no 146 129 125 123 
111 96 116 135 115 121 133 
108 104 111 131 85 97 106 
121 140 125 151 139 114 123 
123 161 126 151 142 112 118 
129 124 129 149 160 129 128 
126 98 120 133 99 100 105 
132 104 129 145 124 127 126 
130 103 128 141 86 100 94 
124 106 127 136 92 94 99 
125 124 134 155 161 131 130 
116 128 126 141 153 135 130 
130 259 192 185 195 239 178 
116 91 122 141 118 122 126 
110 103 116 135 79 94 103 
123 186 132 153 148 117 116 
129 105 129 153 137 111 131 
131 117 129 150 139 117 125 
138 93 128 146 105 108 115 
143 96 133 159 117 130 127 

Rundfunk-, Papier- Galante- Ohren, 
Fernseh- Mbbel Bu.cher und rie- und Gold-und Drogerien u.Phono- Schreib- Lederwaren Silber-
artikel waren waren 

117 114 110 111 108 114 107 
142 131 119 120 119 127 115 
162 140 135 129 130 139 125 
183 139 150 137 132 147 134 
184 120 141 136 86 110 111 
170 119 129 118 75 99 108 
170 144 151 139 122 143 126 
149 128 170 148 126 120 129 
143 130 134 118 130 111 136 
143 117 113 109 101 97 125 
153 136 126 116 130 120 144 
155 133 109 108 111 120 137 
165 140 119 124 96 116 129 
201 158 141 133 106 119 129 
216 152 160 140 138 159 121 
348 186 301 257 358 449 216 
188 109 141 140 92 115 121 
180 111 128 120 77 103 116 
167 128 157 138 140 145 134 
155 132 190 161 120 117 136 
147 125 129 116 123 109 140 
147 130 125 120 104 108 140 
160 135 128 116 125 

1 

125 156 

110 113 
123 127 
129 134 
127 139 
117 123 

93 114 
120 133 
120 122 
140 127 
102 117 
130 136 

97 131 
95 137 

140 153 
144 155 
225 225 
122 122 

90 115 
130 132 
124 134 
132 130 
114 133 
135 143 

Wasche Wirk-, 
und Strick-u. 

:Bettwaren Kurzwaren 

112 107 
126 118 
134 123 
139 124 
131 119 
113 92 
125 111 
117 102 
129 108 
113 94 
145 111 
124 91 
121 100 
144 135 
154 156 
253 265 
130 121 
110 93 
124 109 
120 99 
122 106 
124 98 
146 109 

Seifen, J'e.hrräder, 
Bilrsten, Kraftrade?: 
Parfum.- und 
artikel Zubehör 

115 111 
131 110 
148 113 
163 119 
138 79 
125 85 
150 123 
156 143 
154 152 
137 136 
168 140 
152 123 
148 115 
160 108 
161 95 
305 130 
143 79 
140 91 
168 152 
181 164 
166 156 
167 151 
204 155 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
120 
141 
144 
132 
137 
139 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
148 
170 
133 
144 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
114 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzeteuerstat1.atik 1954. Die ErgeOnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtragserhebungen kontrolliert und erga.nzt. Bei einer Reihe von Geschäftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle berucks1cht1gt sind.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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ins-Zeit gesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 133 
1950 1,11) 948 
1954 MD 1 611 
1955 MD 2 039 
1956 MD 2 330 
1957 MD 2 641 
1958 MD 2 594 
1958 Jan. 2 712 

Febr. 2 410 
Marz 2 596 
April 2 413 
Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt. 2 737 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 
Febr. 2 440 
M8.rz 2 610 
April 2 916 
Mai 2 862 
Juni 2 346 
Juli 2 990 

1950 MD 59 
1954 MD 100 
1955 MD 124 
1956 1,11) 139 
1957 MD 156 
1958 MD 167 
1958 Jan. 167 

Febr. 151 
Marz 162 
April 153 
lllai 153 
Juni 158 
Juli 174 
Aug. 157 
Sept. 176 
Okt. 180 
Nov. 185 
Dez. 189 

1959 Jan. 166 
Febr. 161 
Marz 176 
April 197 
Mai 194 
Juni 193 

Außenhandel· 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr 
Ernahrungswi rtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah-
le- mittel gesamt rungs-

zu- Genu.6- zu- Roh- Halb- Vor-1 End- wirt- zu-
sammen bende tieri-Fiflanz-lDi ttel sammen stoffe waren zu- 2) schaft eammen Tiere sehen liehen eammen erzeugnisse 

Ursprungs 

Tatsachliche Werte in Mill. MD 
. 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 

7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 
7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 
9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 
9. 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 
9 408 428 1 857 5 522 1 601 21 438 7 685 5 252 8 500 3 845 4 655 36 998 882 35 998 

418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 
636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 
764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 
784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 08~ 73 3 000 
858 32 166 S4 7 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 
736 28 133 434 140 1 6b0 645 383 631 314 317 2 955 72 2 872 
814 33 147 500 134 1 769. 671 415 683 315 368 3 080 76 2 996 
738 32 119 441 146 1 653 628 384 641 305 337 2 985 65 2 912 
738 36 136 421 145 1 633 596 368 669 311 359 3 013 74 2 924 
765 40 118 480 127 1 673 584 422 667 302 365 2 953 77 2 867 
773 34 138 469 132 1 892 653 503 735 337 398 3 174 69 3 096 
679 33 130 404 112 1 695 630 432 633 .298 336 2 941 64 2 865 
710 42 164 372 131 1 919 672 457 790 330 460 3 239 66 3 165 
801 33 192 438 138 1 893 624 510 760 348 411 3 368 83 3 274 
852 39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 234 85 3 140 
943 46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 3 364 
796 57 176 454 109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 2 686 
792 52 161 471 108 1 630 567 370 693 318 375 3 089 82 2 997 
838 53 164 496 126 1 747 531 433 782 363 420 3 045 78 2 957 
850 53 170 515 112 2 043 622 469 952 383 569 3 303 81 3 213 
881 54 164 517 145 1 953 643 449 861 372 489 3 386 !19 3 287 
8'l5 56 154 525 101 1 986 647 46g 871 413 457 3 369 81 3 277 
842 ... 155 521 119 2 117 709 538 870 421 450 3 378 ... ... 

Index des Volumens 1954 = 1003 ) 
68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 
129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 
137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 189 159 
148 151 153 155 117 177 149 160 246 192 323 132 151 131 
130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 
139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 
125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 335 153 173 152 
125 171 137 110 158 168 129 134 269 201 369 157 207 155 
128 180 118 124 142 173 128 156 267 199 365 154 210 152 
134 153 137 129 147 195 144 187 293 218 401 165 183 165 
120 152 125 114 128 176 139 159 258 199 343 151 173 150 
129 189 · 158 112 150 202 150 170 3?5 225 468 170 187 169 
144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 416 177 209 176 
150 176 182 135 167 201 137 164 352 227 532 170 200 169 
167 203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 179 
144 257 174 131 135 177 139 154 268 217 341 145 173 144 
143 234 162 134 135 170 127 138 278 216 368 163 216 161 
152 230 166 142 

160 1 
188 125 161 324 250 431 162 212 160 

157 224 179 150 148 217 149 173 383 265 552 175 227 173 
160 218 171 145 189 212 156 171 352 257 490 179 258 177 
147 224 160 143 130 218 1,9 180 358 287 461 179 228 177 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Vor- 1 End-Roh- Halb-
stoffe waren zu-

eammen erzeugnisse 

1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1 710 3 890 30 398 6 769 23 630 

97 131 452 155 297 
141 240 1 412 342 1 070 
131 272 1 683 397 1 286 
143 318 2 034 495 1 539 
162 346 2 413 595 1 818 
143 324 2 533 564 1 969 
153 312 2 060 491 1 569 
135 315 2 422 547 1 875 
146 335 2 515 555 1 960 
130 314 2 467 523 1 945 
135 303 2 486 516 1 970 
139 291 2 437 519 1 917 
140 313 2 643 563 2 080 
133 315 2 417 576 1 842 
141 346 2 679 612 2 067 
148 365 2 761 640 2 120 
154 329 2 657 607 2 050 
157 351 2 856 621 2 235 
152 318 2 217 503 1 715 
150 307 2 540 555 1 985 
148 320 2 489 524 1 966 
158 344 2 712 628 2 085 
159 343 2 785 629 2 156 
158 333 2 787 628 2 160 
... . .. ... ... . .. 

93 71 39 54 34 
100 100 100 100 100 
93 110 119 115 121 
98 123 140 138 141 

104 129 163 162 163 
91 132 170 164 172 
93 120 137 136 137 
84 125 159 149 162 
91 136 170 157 174 
82 125 163 146 169 
85 124 167 149 172 
90 118 164 150 168 
90 128 178 164 183 
85 128 160 169 157 
91 147 181 184 180 
98 153 188 194 186 

103 136 181 187 179 
105 147 192 188 194 
102 133 150 153 149 
102 n2 172 168 174 
100 138 170 159 173 
107 146 184 190 182 
108 148 189 193 187 
109 139 190 193 189 

1) Einschl. Berlin (West), bis 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 2) Von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Waren-
gruppen, sondern nur noch in der Gesamt ein- bzw. -ausf'uhr enthalten. Siehe hiarzu Vorbemerkungen zu 11 Teil 1 11 von ''Der Aul.)enhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland".- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Stat1at1k 11 Heft 2, 
Februar 1958. 

Saar- Belg.- Dane- Finn- Frank-Zeit land Luxem- mark land reich burg 

1950 181 405 491 91 691 
1954 524 867 499 239 965 
1955 673 1 385 723 363 1 445 
1956 676 1 343 844 327 1 345 
1957 732 1 315 906 35'> 1 546 
.\953 766 1 410 1 042 385 1 595 
1958 Jan. 67 119 96 26 149 

Febr. 58 111 80 20 144 
Marz 64 125 92 21 139 
April 55 108 77 18 116 
1/lai 59 116 83 25 141 
Juni 58 107 78 32 134 
Juli 67 118 79 40 124 
Aug, 67 103 69 37 99 
Sept 65 120 86 44 119 
Okt. 73 128 90 40 135 
Nov. 67 130 96 33 148 
Dez. 67 126 116 48 147 

~959 Jan. 65 111 101 31 137 
Febr 66 105 99 25 127 
März 73 129 107 25 164 

April 83 147 96 27 187 
Mai 83 132 107 29 171 
Juni 89 154 93 34 195 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfuhr1) 
Mlll.DM 

Groß- Ita- !Nieder- Nor- Öster- Schwe- SowJet-
bri tan lien lande reich den Schweiz union Spanien wegen 

489 507 1 246 217 178 637 350 1 48 
847 843 1 526 313 565 904 694 93 299 
866 1 043 1 770 348 697 1 103 846 151 395 

1 147 1 223 2 002 438 781 1 275 959 223 429 
1 135 1 553 2 258 453 902 1 486 1 042 409 457 
1 361 1 698 2 500 480 916 1 411 1 167 386 492 

98 12g 188 36 72 115 82 28 62 
87 115 168 67 67 91 86 26 56 

117 153 192 38 73 91 97 38 65 
100 139 186 35 77 91 87 21 46 

99 121 195 43 72 106 85 28 41 
95 152 209 31 71 128 91 26 42 

131 166 217 39 81 127 101 31 31 
122 162 183 26 74 120 82 27 23 
131 146 236 40 82 136 108 34 19 
129 149 258 49 92 137 121 38 16 
122 134 241 34 80 137 118 37 37 
132 133 227 41 76 133 110 51 54 
118 120 201 40 66 105 96 36 49 
118 132 203 40 72 91 110 28 50 
137 168 216 35 74 109 113 30 45 
150 168 241 58 84 121 120 27 45 
141 166 235 41 • 81 132 107 36 35 
125 182 248 49 84 12, 118 38 34 

Kana- Verein. Argen- Braei- Vene- Aus-
da Staaten tinien lien zuela tral. 

Bund 

42 1 735 275 87 35 268 
395 2 228 587 668 80 351 
493 3 202 451 470 133 411 
670 3 970 614 483 211 508 
760 5 629 560 453 334 566 
965 4 192 542 377 452 376 

76 472 58 35 42 39 
62 353 46 39 32 43 
63 356 58 34 39 33 
50 360 49 36 40 27 
58 315 40 30 31 36 
78 315 45 29 37 32 

117 363 55 27 35 35 
48 318 40 27 39 33 

125 306 25 29 36 28 
67 296 41 33 37 18 

143 344 36 29 33 24 
79 395 48 30 50 27 
64 313 43 28 63 28 
47 303 37 24 44 25 
39 296 44 26 37 28 
75 340 50 23 54 47 
44 307 54 29 49 45 
59 290 56 28 14 50 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Au!3en'1andel der Bundesrepublik Deutschland11 Übersicht E 1. D1e Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Ho-
he der Einfuhr im Jahre 1958. 
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Saar- Belg.- Däne- l'inn- Frank-Zeit land Luxem- mark land reich burg 

1950 153 677 353 71 614 
1954 259 1 580 923 187 1 194 
1955 363 1 733 887 311 1 458 
1956 510 2 106 1 021 426 1 947 
1957 590 2 415 1 055 421 2 253 
1958 637 2 453 1 110 485 2 164 
1958 Jan. 43 186 79 38 173 

Febr. 40 202 86 37 182 
März 52 224 89 38 208 
April 53 215 84 34 191 
Mai 54 206 83 41 207 
Juni 50 192 79 34 180 
Juli 50 209 84 41 190 
Aug. 50 191 87 34 151 
Sept. 59 218 96 48 165 
Okt. 70 217 126 46 181 
Nov. 57 198 100 43 163 
Dez. 60 197 115 51 172 

1959 Jan. 49 181 97 34 167 
Febr. 49 198 100 48 180 
Marz 57 210 103 42 186 
April 60 215 116 52 193 
Mai 51 190 128 52 186 
Juni 50 213 111 49 206 

Die wichtigsten Verbrauchsiänder der Ausfuhr1) 

Mill. DM 

Groß- Ita- Nieder- Nor- öeter- Schwe- Stidafr. Verein. 
britan. lien lande reich den Schweiz Union Staaten wegen usw. 

361 494 1 164 119 312 531 492 84 430 
858 1 341 2 059 636 1 034 1 476 1 251 259 1 227 

1 026 1 434 2 422 599 1 359 1 779 1 525 317 1 611 
1 257 1 656 2 876 828 1 416 1 956 1 872 350 2 074 
1 407 1 999 3 246 853 1 761 2 169 2 206 520 2 494 
1 460 1 853 2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 2 642 

97 140 217 76 111 178 143 44 164 
143 152 229 94 140 180 163 50 194 
118 168 256 78 157 209 181 53 202 
129 155 252 87 144 198 164 52 197 
113 152 252 83 149 201 165 49 208 
129 154 238 78 148 168 172 51 199 
122 156 255 101 169 167 183 64 226 
100 137 239 94 197 160 165 49 202 
125 142 263 115 141 191 180 54 237 
118 168 265 78 154 196 186 53 270 
127 171 264 91 163 197 178 56 249 
139 158 264 91 174 219 183 60 293 
102 151 241 71 120 1'69 156 48 211 
122 164 264 97 141 167 167 57 279 
118 173 279 108 157 163 181 59 257 
148 172 284 64 167 173 191 49 289 
138 171 274 81 160 181 190 52 340 
160 171 291 96 157 178 200 47 302 

Argen- Brasi- Vene- China 
tinien 11en zuela (Volke- Indien Iran 

rep.) 

104 147 72 48 74 39 
321 588 245 90 375 183 
383 306 324 110 590 117 
415 327 370 156 819 221 
445 528 556 200 1 126 323 
536 643 493 682 1 173 521 
33 50 43 11 73 37 
38 51 42 17 89 40 
28 60 45 23 89 44 
38 56 31 4 115 38 
36 61 39 20, 84 38 
44 61 41 34 98 39 
57 47 40 43 103 47 
44 44 34 71 95 46 
48 52 41 145 94 48 
60 57 43 144 91 46 
55 54 47 111 126 48 
56 51 47 60 117 50 
36 34 48 43 128 47 
36 56 39 41 65 57 
31 42 35 34 73 42 
60 56 47 48 105 42 
53 62 42 47 76 44 
54 54 48 35 80 44 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutechland 11 Übersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Länder erfolgte nach der Hclhe 
der Ausfuhr im Jahre 1958. 

Ins-
Zeit gesamt 

2) 

1~50 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 133 
1958 Jan. 2 712 

Febr. 2 410 
MB.rz 2 596 
April 2 413 
Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt. 2 737 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 
Febr. 2 440 
Mä.rz 2 610 
April 2 916 
Mai 2 862 
Juni 2 846 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1957 35 968 
1958 36 998 
1958 Jan. 2 600 

Febr. 2 955 
Marz 3 080 
April 2 985 
Mai 3 013 
Juni 2 953 
Juli 3 174 
Aug. 2 941 
Sept. 3 239 
Okt. 3 368 
Nov. 3 234 
Dez. 3 458 

1959 Jan. 2 767 
l'ebr. 3 089 
M.B.rz 3 045 
April 3 303 
Mai 3 386 
Juni 3 369 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 

Mill.DM 

Mi tgliedslander Nichtmi tgliedaländer 
Länder,die zum 

Mutterländer Übersee-Gebiete Wahrungsgebiet Westliche Hemisphäre Andere einea Mitglieds 
landes gehoren 

Mit- Geb.d. 
glieda- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Stld- Ost-lä.nder ling- Lä.nder Mit- ling- Gebiete ling- Länder Staaten Kanada amerika amerika europa d.EWG lander glieds- Gebiete lander 

3) lander 

Einfuhr nach Herstellungslrindern 
3 031 514 2 178 283 134 47 , 198 448 1 811 42 157 621 291 
4 724 880 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 
6 317 896 4 293 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 
6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 347 543 3 998 670 926 2 295 894 
7 404 1 213 5 341 536 545 116 2 563 554 5 672 760 1 020 2 349 1 054 
7 969 1 420 5 579 477 647 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 

650 105 446 42 35 17 217 39 474 76 56 226 82 
596 93 433 35 45 14 187 39 354 62 55 177 72 
672 123 424 42 55 13 184 39 358 63 56 213 94 
604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 
632 104 427 33 59 15 173 30 317 58 72 182 84 
661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 
690 133 475 37 55 8 197 28 365 117 65 201 108 
613 125 426 37 60 9 198 29 319 48 51 197 94 
686 135 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 
743 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 
720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 
701 139 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 
634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 
633 122 459 33 50 8 174 42 304 47 55 181 97 
749 142 481 34 60 11 174 36 297 39 64 208 99 
826 153 539 46 68 6 198, 34 340 75 60 212 97 
787 145 544 37 ';7 11 240 43 308 44 76 244 100 
869 128 534 32 57 6 224 32 291 59 68 194 105 

Ausfuhr nach Verbrauchelan.dem 
3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 433 41 114 538 313 
6 432 968 6 095 210 }31 90 1 364 278 1 237 173 386 1 761 339 
7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 
9 095 1 375 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 

10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 
10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 

758 103 665 19 38 8 209 32 166 24 53 176 72 
805 152 764 25 39 8 235 35 198 24 45 185 77 
908 128 812 25 42 11 245 29 206 35 47 193 82 
866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 
871 124 776 26 39 8 238 23 214 40 50 192 87 
814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 
861 136 796 23 48 7 274 33 235 35 56 193 108 
768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 47 168 127 
847 135 821 25 45 9 247 34 243 37 76 192 91 
901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 
853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 
850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 
788 111 687 21 39 7 259 25 213 28 46 154 62 
855 135 783 22 42 7 231 20 285 37 50 174 77 
904 130 812 18 36 6 222 20 263 38 42 145 74 
924 160 814 19 44 8 263 24 293 46 45 207 85 
872 152 834 22 48 8 245 30 347 52 55 205 111 
9~0 174 849 21 43 9 23? 36 307 53 57 204 104 

Nichtmi tgliedelander 

IJbriges 
Europa Afrika Asien 

235 147 222 
727 220 770 
916 248 870 
966 252 1 115 

1 048 260 1 227 
1 084 2}3 1 364 

104 23 119 
91 26 131 

101 25 129 
85 31 119 
84 22 100 
90 20 87 
90 19 97 
75 14 96 
81 10 121 
75 13 121 
87 15 118 

120 15 125 
93 18 118 
88 11 131 
85 15 115 
89 26 146 
79 24 120 
83 33 127 

303 90 189 
751 454 1 034 
911 461 1 146 

1 070 372 1 439 
1 146 613 1 892 
1 252 454 2 438 

77 43 136 
92 54 198 
97 32 175 

100 39 148 
118 29 164 
112 28 180 
120 43 188 
103 30 196 
105 37 277 
118 30 300 
100 37 250 
110 50 227 

81 53 177 
100 55 192 
112 40 169 
124 34 199 
124 40 215 
113 37 184 

1) Organisation fur europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vgl„ hierzu Ubersicht G 1 in Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land". - 2) Einschl „ Eiemeergebiete, Nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Europ8.ische Wirtschaftsgemeinschaft. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Zeit Güter Beför- Netto 1) derte tkm Güter 

1936 · 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1957 Okt. 153 149 141 

Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 124 124 110 
Febr. 119 121 108 
März 1'37 144 114 
April 138 140 115 
Mai 150 150 12, 
Juni ... ... 121 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950== 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4 
Be- Wagen- Netto-tkm 

triebe- Tarif achs- Güter- Beför-
netto- tkm kilo- wagen- derte ins- darunter: 

Güter auf tkm 1) meter stellung 6) gesamt deutscher 2) 3) 6) Schiffen 

arbeitstäglich 

95 99 107 150 139 120 115 
108 109 111 104 152 150 156 
121 121 122 111 173 171 179 
129 129 125 115 190 193 201 
no 131 127 116 199 204 213 
119 117 118 108 192 197 199 
134 132 130 121 193 191 199 
139 140 134 129 196 191 203 
131 n1 128 116 177 166 175 
121 123 119 108 170 175 178 
111 107 112 101 150 153 154 
113 110 114 105 177 188 185 
117 117 117 108 189 189 190 
123 120 122 111 190 196 193 
122 120 123 110 217 227 233 
116 114 117 106 196 203 209 
118 114 118 106 201 208 208 
116 116 116 108 207 213 '214 
123 122 120 115 197 198 202 
130 130 125 117 213 213 215 
114 116 111 105 199 200 ·208 
107 107 106 96 168 173 173 
107 106 108 97 156 160 162 
117 117 118 104 211 221 220 
113 113 114 104 211 218 221 
125 123 126 108 236 243 244 
118 115 118 108 ... . .. ... 

5) Seeschiffahrt 41 
Güterumschlag in den Massengüter-

Grenz- Seehäfen verkehr im Nord-
verkehr Aus- Ostsee-Kanal 

bei Küsten-
Emmerich ins- verkehr lands- ins- dar.: auf' 

gesamt 7) verkehr gesamt deutschen 
8) Schiffen 

kaL-tägl. arbeitstäglich kalenderta.glich 

159 159 169 157 71 178 
142 164 96 177 148 198 
174 196 87 215 176 244 
201 221 80 247 175 254 
211 225 85 250 173 309 
205 212 90 234 168 250 
210 225 90 249 194 ,291 
209 231 73 260 202 272 
174 234 74 264 173 216 
190 206 79 230 147 190 
189 201 87 222 116 162 
201 197 93 216 116 15J 
192 195 81 215 120 176 
188 207 89 228 146 209 
206 223 102 245 183 307 
205 215 84 239 194 289 
224 216 93 239 207 336 
229 205 109 222 200 308 
214 212 72 234 193 296 
221 247 96 275 201 310 
193 221 73 248 192 261 
184 213 73 238 151 232 
189 213 93 235 127 197 
188 235 105 259 126 187 
207 214 97 235 146 188 
202 264 121 290 167 250 
212 234 101 258 182 286 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Güterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Plaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnut-
zungsmbgliohkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Gründen.Einen Hinweis auf die ~ahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMV~6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelbsch-
ten u. geladenen Guter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31. Dezember 1937), z.z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1 ) 

zeit Beförderte Personen-
Personen k1lometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1957 Okt. 108 119 

Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
Dez. 95 118 

1959 Jan. 103 114 
Pebr. 105 118 
März 109 1 '51 
April 92 109 
Mai 111 144 
Juni 97 137 

Meßziffern des Per~onenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 
Beförderte Wagen-kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 ,12 320 277 197 
120 104 103 377 324 290 196 
119 105 105 J77 331 291 203 
120 99 100 350 316 263 193 
120 100 104 349 326 261 200 
123 95 99 335 312 247 187 
128 ... ... . .. ... ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. des Verkehrs der in 
der Bundesrepublik stationierten ausländischen Truppen.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kom-
munale, gemischtwirtschaftliche u.private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheit&-
verkehr, aber einschl. des nichtöffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsdte Bundesbahn, NE-Nidttbundeselgene Eisenbahnen) 

Betriebsleietungen Güterwagenstellung 
Zugkilometer 2) 1 Wagenachskilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 

Zeit 1 darunter DB I insgesamt 
darunter DE 1 Brutto Netto 1mui;:e1:1amt 

1.nsgesamt 
Reise-z-Je Guter- Reise- 1 Güter- Guterzuge insge;!;~rje.ge~ar. Dl3 ,) Zuge DB DB NE 

Millionen l 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 48, 7 ;0,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51,6 32, 3 15,2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905 ,5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998, 5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
l'J57 MD 52,9 33,0 16,0 l 794,0 633, 1 1 129,5 11 210,'3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1958 MD 51,s 30,8 14,9 1 710,6 637 ,6 1 043,8 10 351, 1 4 779,9 4 719, 5 1 523,2 270, 1 

1958 Jan. 52,7 33,0 15, 7 1 7'31,4 618,0 1 082,2 10 760, 4 5 008,6 4 948, 2 1 562,8 282,4 
Febr. 47 ,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279,6 4 226, 2 1 359,4 241,6 
l,lhrz 52, 1 33, t 1S,O 1 695,5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524,2 269,9 

April 49,9 32,0 14, 1 1 631,6 609,4 993, 3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51 ,8 33,4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032,9 10 219,6 4 718, 3 4 6.62,6 1 491,2 261,4 
Juni 51,4 33,3 14, 3 1 692,5 658,2 1 006, 3 9 915,8 4 556,4 4 501, 3 1 433, 1 253, 1 

Juli 55,B 35,8 16,0 1 875,6 728, 7 1 117 ,5 11 OJ4, 7 5 028, 3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 837 ,5 733, 7 1 074,8 10 670,7 4 895,0 4 838,8 1 531,3 272, 1 
Sapt. 52,6 33, 7 15,0 1 759,8 671,3 1 059,5 10 502,6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280,9 

Okt. 52,8 32, 7 16,0 1 790,9 613,4 1 146,2 11 436, 1 5 }27,2 5 25·s,8 1 732, 7 303,0 
Nov. 49, 3 31,0 14, 5 1 641,2 574, 1 1 038,5 10 452,7 4 914,6 4 854,6 1 543,9 280,3 
Dez. 50,0 32,4 13,8 1 630, 7 622,6 980,0 9 797 ,O 4 562,0 4 504,4 1 470,4 262,B 

1959 Jan. 50, 3 32,5 14, 1 1 602,5 609,9 965,9 9 651, 3 4 450,0 4 392,9 1 385,8 233,4 
Febr. 46,2 29,6 13, 1 1 487,0 549,2 912,0 9 014,2 4 139,8 4 085, 3 1 300, 7 277,9 
Ma.rz 49,8 32,4 13,7 1 638,6 614,5 995,6 9 918,7 4 522, 1 4 461,5 1 402,9 246,5 
April 50,0 '31, 7 14,6 1 664,0 592,6 1 042, 7 10 306,:,. 4 705,B 4 643,4 1 508,9 269,3 
Mai 49,5 32,6 13,4 1 646,4 629,5 989,3 9 836,5 4 485, 6 4 427, 3 1 350,8 246,7 
Juni ... 31 ,4 14, 1 ... 632,4 1 037 ,6 10 343, 1 ... 4 660,8 1 512, 1 . .. 

~ 
1959 Mai 

1 
o, 76 

1 
0,54 

1 
O, 17 

1 
24, 3 

1 
10, 5 

1 
13, 7 

1 
151,8 

1 
80, 7 

1 
80,6 

1 
64, 7 

1 
0,58 

Juni ... 0,54 0, 18 ... 10,5 14,9 164,9 . .. 87, 7 71,8 . .. 
noch; Guterwagenatellg Leistungen ilb. Personenverkehr 5) 

arbei t~tagll.ch Gut erwagen- Bef'orderte Personen Personenkilometer 
u.mlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: 

Zeit zeit be.1. insge!:lamt Deutsche Berufe- und bu.ndeaeig. Berufs- und Deutsche Beruf'a- und Nicht-
DB NE der DB 6) Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen Schiller- Bundesbahn Sch11J.er- b'Uildeseig. 

7) verkehr 7) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundess;eb1et , ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 587· 107 J70 68 503 13 217 1 892 2 767,3 1 047 ,7 118, 1 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137 ,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4, 3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234,3 1 201,2 126,0 
1957 M:D 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388, 4 1 195, 3 122, 7 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 229,5 1 082,3 113, 7 
1958 Jan, 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,-4 1 134,4 128,0 

P'ebr. 56,6 10, 1 4,4 131 605 118 708 83 553 12 897 6 410 2 746, 5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 0S3,2 l 234,4 123,2 
April 60,5 10,6 4,5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886, 4 1 007,4 109,3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 '3 507,6 1 113,6 113,8 
Juni 61,5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 

.Juli 59,5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998, 9 901 ,8 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072, 5 919,6 102,5 
Sept. 60,5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 436,4 1 097,6 1.09, 1 
Okt. 64,2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 1 006,3 106,9 
Sov. 65,4 11,9 4, 7 126 403 114 043 80 917 12 360 7 729 2 804, 5 1 258,7 117, 1 
Dez. 58,8 10,5 5,0 115 642 103 774 60 268 11 868 6 636 3 022, 1 926,9 108,5 

1959 Jan. 53, 7 9,0 4,6 124 264 112 490 76 946 12 152 7 607 2 930, 1 1 244.,3 116,6 
Pebr. 54,2 11,6 4,4 114 296 103 122 69 954 11 174 7 099 2 H4,1 1 133,5 106,0 
Marz 58,5 10,3 4,8 130 088 118 565 74 666 11 523 6 892 3 357,4 1 218,6 111, 7 
April 58,0 10,4 4,2 107 621 97 '065 60 971 10 556 6 326 2 704, 1 993,B 101,2 
Mai 60,6 11, 1 5, 1 132 536 121 019 76 716 11 517 6 392 3 702,1 1 227, 1 109,0 
Juni Go,,- ... 4,5 ... 102 594 61 058 . .. ... 3 404, 7 993, 7 . .. 

~ 
1959 Mai 

1 
2,9 

1 
0,03 

1 1 
5 413 

1 
4 735 

1 
3 340 

1 
176 

1 
130 

1 
76,6 

1 
50,5 

1 
1,5 

Juni 2,9 ... 4 911 4 645 3 315 ... ... 75.1 50, 1 . .. 
Gepack- Beforderte Guter 8) 
versand darunter Tarif-

Nicht- tannen-Zeit der insgesamt Deutsche bundeseig. Expreßgut Kohle, Koka, Brikette kilometer Deutsch.en Bundesbahn 
Bundesbai-in 9) 71 Eieenbahnen D:S NE zusammen DB NE 8) 

7) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) 
t 1 000 t Mill. 

Bundesseb1.et ,ohne Saarland und Berlinl 
1954 MIi 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584 ,o 57,6 54,2 3,4 9 057 ,9 8 406,2 1 791,9 3 915,0 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860, 5 61, 7 58,2 3,5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 4 349,0 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404,6 66,4 62,9 3,5 9 912,1 9 272,2 1 944,6 4 641, 7 
1957 11D 8 735 26 958,9 25 271,7 7 579, 6 70,6 67,0 3,6 9 822,5 9 171,9 1 961 ,5 4 662,6 
1955 MD 9 154 24 352,4 22 883,4 7 016,8 70, 7 67, 1 3,6 8 681 ,5 8 034,8 1 755,5 4 184,9 
1958 Jan. 6 268 25 927,2 24 250,2 7 409,5 65,5 62,2 3,3 9 968,5 9 282, 1 1 896,5 4 499,2 

Pebr. 5 590 21 743,8 20 276,1 6 447, 4 58,0 55,2 2,8 8 215,7 7 732,0 1 658,2 3 651, 1 
lllilrz 7 477 24 070,6 22 367, 8 7 109, 3 66,6 63,2 3,4 8 518,2. 7 847 ,O 1 857, 1 4 075,0 
April 8 087 22 799,8 21 558, 3 6 517, 1 6B,7 65,4 3,3 7 894,7 7 337,5 1 656, 1 3 985, 5 
llai 8 454 23 437,9 22 145,9 6 618,9 68,6 65, 1 3,5 9 764,6 B 209,4 1 725,7 4 084,0 
Juni 9 736 23 153, 1 21 389,5 6 572 ,o 64,4 61,2 3,2 B 851,6 7 898,7 1 971,1 3 950, 1 
Juli 13 866 25 148,8 23 628, 7 7 200, 1 74,4 · 70,7 3,7 8 697,8 8 209,8 1 779,6 -4- 351, 1 
Aug. 16 220 23 582,9 22 400,6 6 940, 7 65,8 62, 1 3,7 8 244t 1 7 9'24,3 1 371 ,7 4 177 '' S•pt. 12 448 24 699, 2 23 153,4 7 199, 3 70,2 66,5 3, 7 B 72217 8 076,9 1 785, 7 4 295,8 
Okt. 8 804 27 625,2 26 222,0 7 736, 7 79,2 75,2 4,0 8 949,9 8 264, 1 1 865,2 4 681,2 
Nov. 5 966 25 545,4 23 964,2 7 372, 7 72,6 69, 1 3,5 8 426, 3 7 675,6 1 734,5 4 157,1 
Dez. 6 941 24 295,9 22 849,8 7 01513 94,5 89,7 4,8 B 724, 1 7 999,9 1 764,1 4 112,0 

1959 Jan. 6 688 22 882,4 21 351,6 6 497, 3 67, 1 64,0 3, 1 9 063, 1 8 271, 1 1 908,1 ) 962,0 
P'ebr. 6 083 21 025 ,8 19 566 ,o 6 300, 1 60,2 57,2 3,0 8 174,2 7 503,4 1 673,5 3 608,5 
llarz 8 217 22 309,3 20 780,0 6 722 ,6 72,9 69,5 3,4 7 648,0 6 937, 7 1 672, 7 3 963,0 
April 8 544 23 859,0r 22 280, 1r 7 190, 1 77,4 73,B 3,6 7 977,7r 7 210,6r 1 699,4 4 1,4.1,6r 
Ma.1 }10) 9 125 22 178,9 20 668,3 6 675,a 71,6 68,1 3,5 7 781,6 7 172, 1 1 551, 7 3 936 ,o 
Juni 10 754 ... 22 880,7 . .. . .. 70,1 . .. ... 7 691 ,, . .. . .. 

~ 
1959 T'~10) 1 

77 
1 

2 964 ,5 
1 

2 964 ,4 
1 

19, 1 
1 

0,61 
1 

0,60 
1 

0,01 
1 

1 401 ,6 
1 

1 401,6 
1 

2,9 l 75,2 
75 ... 3 248,4 . .. . .. 0,55 . .. ... 1 475, 1 . .. . .. 

1 ) Bur SohienenTerkehr, eowe1 t nicht auadrüoklioh and•re vel"lllerkt. - 2) Ein•chl. Mi.11 td.rYerkehr, jedoch ohne Dienstzüge .. - :, ) Jficbtbu.ndue1gene Ei-
eenl:>ahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einach!. Mll1 tar- und Dienatgutverkehr.- 5) Schienen- und Sohiffaverkehr, ohne Militlll'Terkebr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutaohen Bundesbahn und den Nichtbundeaeigenen Ehenbahnen doppelt gezählt.- 7) Eineohl.Verkehr zwischen cler Deu:taohen Bu:ndea-
bahn und den Niohtbundeaeigenen Eisenbahnen.- 8) Schhne.n- und SChi.ffeverkehr einschl. Militär- und Dienetgutverkehr.- 9) Verkehr zwiaohen der 
De'Q.t.eohen BundHba.hn und den Bicht'bundeeeigenen Eia1,nbahnen nur einmal gezählt.- 10) Teilweiee vorläufige Zahlen. 

Hauptverwal tun& der Deutechen Bundesbahn - Verband Deutaoher NiohtbundHeigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nadl Gütergruppen 
1000 t 

Seeschurahrt ,i 
Eisenbahn- m~!r~:~~;~~;:~~;!~2) Binnen-Ze1 t Küsten- Auslandverkehr 8l verkehr sch1.ffahrt -- Gewerblicher Werk- 4) insgesamt verkehr Gutergruppe 1) insgesamt Fernverkehr 3) fernverkehr 5 )6) 7) Empfang Versand 

1954 260 207, 3 61 124, 5r 38 968,6r 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002, 3 14 448,9 
1955 288 508,9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995,5 2 458, 1 35 240,8 15 295,8 
1956 310 058, 1 74 865, 3 53 715, 3 21 150,0 135 919,8 59 920,2 2 182,0 41 841,9 15 896,3 
1957 314 939,4 76 916,6r 56 748,2 20 168,4r 142 331,2r 60 589,5 2 135,9 44 304,9 14 148, 7 
1958 286 939,3 78 275, Sr 58 402,9 19 872,9r 137 000, 3r 57 127 ,9 2 214, 3 40 591,8 14 321, 6 
1958 1. Vier~eljahr 70 036,2 16 772,0 12 379, 6 4 392,4 29 779,5 13 592, 7 522,4 9 684,2 3 386, 1 

2. 68 126,0 19 321, 1 14 485,9 4 835,2 33 536, 7 13 251, 7 540,8 9 479,4 3 231 ,4 
3. " 72 611,9 21 477,2 16 003,9 5 473, 3 37 572,2 14 960,3 620,6 10 477,1 3 862,6 
4. " 76 165,2 20 573, 2 15 533, 5 5 039,8 36 250, 6 15 323,2 5,0,5 10 951, 1 3 841,5 

1959 1. n 64 509,6 17 848,2 13 340,6 4 507, 6 31 093,0 14 461, 5 518,4 10 748, 3 3 194,7 
davon: 
Kartoffeln 371,6 1"3,0 5, 3 7, 7 - 2,6 0,5 0,8 1,2 
Zuckerruben 603, 7 8,2 8, 1 0, 1 6, 5 o,o 0,0 - o,o 
Getreide 316,8 254,2 171, 7 82,5 1 254,6 1 462, 3 65,0 1 173, 7 223, 7 
Roggen- und Weizenmehl 24,8 235 ,o 94, 5 140,5 189,7 35 ,3 1 ,5 0,3 33 ,6 
Molkereiprodukte 69,5 222,8 135, 1 87,7 9,8 24,6 2,8 13, 5 8, 3 
Zucker 68,9 179,0 170, 7 e, 3 75,0 47 ,o 0,5 4, 3 42,2 
Lebende Tiere 255, 7 79,2 45,8 33,4 - 69,6 0,4 69, 1 o, 1 
Obst, Gemuae, Stid- und Ölfruchte 652, 1 343,0 145, 2 197,8 294, 1 603,6 1,0 587 ,4 15,3 
Andere Nahrungsm1 ttel 

( einschl. Fleisch und Jl'isch) 689,4 1 560,4 862,4 698,0 296, 1 512,6 17, 1 391,5 104,0 
ll'uttermi ttel 314, 5 528,7 345,2 183,5 273,9 324,8 27,6 236,8 60,4 
Kalidti.ngemi ttel 1 135,4 1,6 1,4 0,2 499,0 329, 3 0,3 0,2 328,8 
Andere Düngemittel 2 984, 7 52, 3 31, 3 21,0 592, 3 166,6 4,6 7,7 154,2 
Salz 280,2 144,7 135,3 9,4 461,5 73,6 0,1 0,2 73, 3 
Chemische Erzeugnisse . 

(außer Dungemitteln) 1 845,4 724,8 555, 3 169,5 649,6 228,7 4,0 72,7 152,0 
Steinkohle 17 744,6a 216,2 164, 1 52, 1 7 307,0 2 082,6 126, 3 1 640,6 315, 7 
Braunkohle 5 733, 18 179,0 141,4 37 ,6 754, 1 5, 6 1,2 - 4,4 
Torf 52, 5 8,8 6,6 2,2 8,4 18,9 0,0 - 18,9 
Erze 5 569,8 12,3 10,8 1, 5 4 293, 5 1 395,6 9,6 1 380,6 5,4 
Holz und Holzwaren 620,4 921,3 638,9 282,4 206, 1 291,7 8,8 255, 7 27 ,2 
Anderes unbearbeitetes Bolz 75, 1 81,9 65,6 16,3 1,0 1 ,4 0,2- 1,1 o,o 
Grubenholz 322,8 17,6 12,2 5,4 31, 5 16,8 - 16,8 -
Papierholz, Zellstoff 405,6 126,2 112,8 13,4 172,3 130,6 1,0 121, 1 8,5 
Papier und Pappe 99,9 550,5 480,7 69,8 58,9 157, 1 0,3 112,4 44,3 
:Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
w1rtschaft 155,4 180,7 142,5 38,2 42, 3 193,0 9,4 150, 1 33,4 

Eisen und Stahl, Eisen- und Stahl-
waren 5 555,4 2 600,9 2 082,9 518,0 1 663,A 834,2 24,4 80,9 729,0 

Schrott 2 011,0 125,{ 88,8 36,3 298,4 44,2 22,0 10, 5 11,7 
1'ahrzeuge aller Art 462,9 59,4 50,9 8,5 45,9 129,2' 0,1 7,8 120,8 
)(i"neralöle und -derivate 3 001,9 1 003,4 795,7 207,7 4 482,6 4 049,3 110,9 3 659,7 278,7 
Richt bes. gen. llilitargut - C 24, 1 24, 1 - 32, 1 83,7 - ' 69,6 14,0 
Steine wid Erden 3 937 ,5 684,9 611,1 73,8 5 248,8 273,2 22,8 :220,9 29,5 
Zement 446,8 832,3 760,8 71, 5 332,7 105,8 27,2 4, 1 74,5 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 470,6 835,2 380,7 454, 5 11, 3 14,6 0,9 8,5 5,2 
Dienatgut 3 581,9b - - - - - - - -
Sonstige Güter ( einschl. stuckgut) 4 649, 7 1 763,6 1 504,2 259,4 1 500,7 753,5 27,2 449,9 276,3 

1) Die Zahlen um!assen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der n1chtbundeseigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl„ Ihlrcb-
gangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl.des Inland.-
an teils des grenzuberschrei tenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetisc'nen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 
31.Dez.1937) z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden Lastkraftfahr-
zeuge und einschl. Mbbelfernverkehr (Wbelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583,0; 1955: 760,6; 1956: 888,6; 1957: 972,7; 1958: 915,5; 1959: 1. Vj. 
233, 6). -4)'Vierteljahresergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen, die die Bef6rderungssteuer halbJahrlich bzw. jährlich abrechnen( ca. 1-2 vH). -
5) In der Binnen- und Seeschiffahrt 1st der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von.Ausland zu 
Ausland.- 7) Seewärtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Binnenhäfen(Em.pfang binnensei-
tig).- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.z. unter fremder Verwaltung und des Seeverkehrs 
der Binnenhafen mit dem Ausland.- a) Einschl. Kohle im Jlili tar- und Dienstgutverkehi:.- b) Ohne Kohle.- c) Der 11111 tärguterverkehr ist in den GU-
tergruppen des dffentlichen Verkehrs enthalten. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

Kraftrilder Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas- Sonder Kraft-
Zeit .Kraft- darunter darunter omni- darunter mit einer Nutzlas1: sungs- kraft- fahr-pflich--- fahrzeuge insgesamt Kraft- insgesamt bis : 1 500 bis 

busse ins- von 1 t von 2 t tige fahr- zeug-
Land insgesamt 1) roll er 2) 499 ccm 999 ccm einschL gesamt unter bis bis Zugma- zeuge anhan-

Hubraum Hubraum Obume 1 t unter2 i. nter 4 t schinen 3) ger 

Eundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1938 1, Juli 4) 

' "' "~ '" "' - 714 458 ,., ~· I' 556 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 9 089 1950 1. Juli 1 949 803 913 546 2 067 518 4 74 109 442 14 328 358 047 151 530 57 485 107 610 131 597 13 811 214 171 
1954 1, Juli 4 699 537 2 300 677 152 309 1 396 887 281 344 24 775 572 491 260 716 99 157 139 053 376 270 28 437 320 724 1955 1. Juli 5 184 173 2 432 559 237 432 1 666 456 464 098 25 514 563. 887 248 252 104 165 128 510 463 14 7 32 610 324 602 
1956 1. Juli 5 672 779 2 447 664 326 636 2 033 325 175 9381 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 1. Januar 5 858 682 2 413 298 346 323 2 208 634 518 623 27 161 587 409 245 156 115 207 · 123 442 584 189 37 991 337 939 1. Juli 6 137 190 2 388 035 382 674 2 456 288 243 8841354 685 8 166 595 383 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 1958 1. Januar 6 267 712 2 303 022 400 297 2 641 191 271 480 378 386 28 394 599 101 244 191 124 791 118 888 655 947 40 057 342 970 1. Juli 6 498 44 2 178 273 420 124 2 940 037 310 268 435 257 28 858 602 838 243 709 129 402 115 091 707 009r4 1 4 33 338 649 1959 1. Januar 6 657 537 2 033 408 429 387 3 205 469 337 853 491 188 29 237 609 938 243 489 134 440 112 327 737 354142 131 337 048 

Saarland5) 
1959 1. Januar 1 124 986 I 47 062 1 22 5471 54 918 1 2 0321 15 247 1 1 083 1 17 199 I 6 173",) 3 161,) 4 048 f 4 0121 712 1 3 874 

J!•!:l!n_(J!•!tl 
1959 1. Januar 1 177 617 I 28 548 1 7 9271 118 786 I 12 5741 16 256 1 1 198 1 26 233 I 14 019 f 5 537 I 3 703 1 1 6051 1 24 7 1 14 122 
1) Hierbei sind die nicht zulassungspflichtigen, aber mit Versicherungskennzeichen versehenen Fahräder mit Hil.fsmotor (Mopeds) nicht berücksich-
tigt. Bestand 1.Januar 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland) 2 091 006; Berlin ('Nest) 35 383; Saarland nicht erfaßt.- 2) Einschl.Kranken- und Kombi-
nationskraftwagen.- 3) Einschl. Kra.ftstof:fkeaselwagen.- 4) Ohne vorübergehend abgemeldete Kraftfahrzeuge.- 5) Einschl. der Fahrzeuge d. Bundes-
bahndirektion und der Oberpostdirektion in Saarbrücken.- a) Ver8.nderungen gegemiber 1.Januar bzw. 1.Juli 1958 vornehmlich durch Berichtigungen ei-
niger Zulassungsstellen bedingt. 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 \ 

Beforderte Gu.termengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Guterfernverkebr 2) im Werkfernverkehr 3) im darunt1:1r 

nach Entfernungsstufen gewerbl. im im 
Werk-

Zeit insgesamt 
150 !1rs, bis 300 bo1 u.mehr a:r~t:r bis 150 h51b10300 botu.mehr 

1negesa.mt Gtlter- Mobel- fern-bis fern- fern-
zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 

km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 5) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846, 3 1 215,0 893,2 13,2 321,e 
1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16,7 319,6 
1956 MD 4) 6 238,8 1 412,~ 1 638,5 1 425, 3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762,5 1 474,7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81,1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277 ,5 
1958 MD 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509, 3 4 866, 9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 
1958 Jan. 5 811, 3 1 280,4 1 584-, 2 1 496, 3 4 "360,9 69, 3 854,2 433, "3 162,9 1 450,4 1 432,2 1 186, 7 18,8 245,5 

Pebr. 5 050,9 1 095,3 1 344, 7 1 266,0 3 706,0 53,6 792,5 401,5 150,9 1 344,9 1 2'.34,0 1 007,4 14,5 226, 6 
Marz 5 909,8 1 289,9 1 558, 3 1 464,5 4 312, 7 70,0 938,8 482, 7 175,6 1 597, 1 1 433,0 1 164,8 19,0 268,2 
April 6 254, 3 1 513,9 1 703, 3 1 442,8 4 660,0 74, 1 968,2 469,5 156,6 1 594,3 1 468,0 1 207 ,9 19, 7 260, 1 
Msi 6 492, 9 1 615,9 1 783,B 1 484, 1 4 883,B 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573, 9 1 645, 1 1 806,5 1 490,5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,B 1 631,B 1 541,2 1 270,3 20,2 270,9 
Juli 7 415,0 1 873, 7 2 054,2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 132,4 553,9 186,4 1 872, 7 1 710,6 1 401,9 22,0 308, 7 
Aug. 6 884,0 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 284, 7 
Sept. 7 178,2 1 758,3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87 ,3 1 118,3 537 ,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367, 7 23, 7 311, 1 
Okt. 7 625, 9 1 906,B 2 128, 1 1 729, 1 5 764,0 101,7 1 107,7 549,2 20'5,0 1 861,9 1 791, 1 1 478,0 27 ,2 .,.,.,.,, 
Bov. 6 730, 3 1 683,B 1 908,9 1 557, 1 5 149,B 70,8 956,7 471,2 182,6 1 610,5 1 598,8 1 326, 1 19,4 272, 7 
Dez. 6 187, 1 1 525, 1 1 684,6 1 410,0 4 619, 7 82, 7 956;4 450, 7 160,3 1 567 ,4 1 447, 3 1 190,6 21,0 256, 7 

1959 Jan. 5 4B0,5r 1 246,4 1 468,0 1 358, 3 4 072, 7 79, 3 843, 3I 412,Br 151, 7r 1 407 ,8 1 326,4r 1 092,0 21,6 234,4r 
Pebr. 5 634,4-r 1 294,7 1 513,4 1 373,9 4 182,0 75,6 865,2] 423, 3r 163,9:r 1 452,4 1 35816r 1 114, 7 20,4 243,9r 
Marz 6 7331 3 1 662,9 1 849,8 1 573,2 5 085,9 78,6 98918 477,8 179,8 1 647 ,4 1 591,9 1 316, 7 22,0 275,2 
April 7 633 ,4 1 967 ,8 2 149,0 1 769,8 5 886,6 95,0 1 041,6 515,0 190,2 1 746,8 1 800,2 1 507 ,o 26,5 29:,,2 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (We-at) behei1J1ateten Lastkraftfahrzeuge einschl.des Inlandanteils dee grenz-
uberschreitenden Verkehre sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31. Dez. 19,-7}, 
z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-. 
fahrzeuge.- 3) Bis 1958 1lD einschl. der Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer viertelJahrlich, halbJahrlich bzw. jährlich abrech-
nen. Monatsergebnisse ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (ca 1-2 vH). - 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 
1955 MD 268 km. 1 1956 MD 264 km, 1957 MD 262 km, 1958 MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 195; MD 171 '<m, 1956 MD 166 km, 1957 YD 165 km, 
1958 MD 166 km.- 5) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. 

Bundesanstalt ftir den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundssamt 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen l'ahrzeugen Personenverkehr der Strs.ßenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
fahr-

Per- ~~ombi- 1 
Kraftrader fahr- Betriebs- Gefahrene Linienverkehr 4) Gelegenhei teverkehr 

Zeit zeuge sone~) ations- La.et-
ins-1~~!~-

zeu.g- etreoken- BefBr- Wagen- Lange Gefahrene ins- an- derte Befor- Gefahrene Bef'Br-
gesamt gesamt roller hange, länge Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-

3) 5) Linien kilameter kraftwagen 3) Personen kilometer Personen 5) 
Ant;ahl km 1 000 km 1 000 

1954 11D 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 11D 66 454 .,., 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 11D 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 7'4 65 955 3 876 17 297 
1957 11D 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 82' 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 11D 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 478 207 648 71 852 2 649 6 354 

Pebr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
llärz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 ,- 811 277 336 50 835 238 884 203 7H 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
llai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
A.ug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 • 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 247 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Bov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 3 7,2 269 733 48 633 248 369 197 402 69 956 3 266 8 919 
Dea~ 61 601 45 707 3 677 6 169 943 541 1 647 3 696 283 633 50 642 250 639 211 301 73 506 3 022 7 157 

1959 Jan. 53 2'47 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 99~ 50 5.f.0 246 042 218 :,63 73 564 2 887 6 821 
Pebr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
llärz 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 ) 49 338 249 065 ) 192 106 72 220 3 229 11 220 
Msi 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 ~:~i 189 ~~:Y 70 ::~ 6 104 32 996 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 ... . .. ... ... . .. 

1} Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einaphl. Stadtschnellbahnen und ObuaunternetoD.en.- 3) Stand am Ende dee Jahres bsw. llonata.- 4) Kommunale, ge-
mischtwirtsche.t'tliche und private Unternehlllen sowie .Btmdesbabn und Bundespoet einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen. A.rbeiterverkehra.-
5) Wagenkilometer"" Triebwagenkilometer·+ Anh!ii.ngerkilometer.- a) Darunter durch Obusi.mternehmen befbrdert1 .!1,990 11111. Peraonen.- b) Darunter 
9 202,8 kll im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehnen 'bef6rderts 29,887 Kill. Personen. 

Straßenverkehrsunfälle1 l 
Kra!"ttahrt - Bundesamt 

Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallursachen 

mit nur Sa.eh-
unfS.llen beteiligte 
Verkehrsteilnehmer davon wurden zugerechnet 

schaden von darunter Füh- Fahr- Stra- Son-mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen ßen- sti-Personen- ins- ver- ver- {techn. Fuß-Zeit schaden mehr als DM 200.- gesamt scbloese- totete letzte letzte ins- Kraft- gesamt von Mangel) ver- gen 
und ner Orts- 3) gesamt fahr- 6) Fahr„ gan- halt- Ur-2) DM 200.- 4) 5) oder gern weniger lage zeuge zeu- ihrer nie- sa-

gen Ladung sen chen 

Anzahl vH 

Bundeas;ebiet ! ohne Saarland und Berlinl 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3,3 7, 7 13,2, 4,8 1955 278 944 106 34 7 182 528 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,0 7, 1 1414 4,6 
1956 288 817 122 944 213 785 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 903 955 72 ,8 2,6 7 ,2 13,5 3,9 
1957 281 216 124 '10 228 159 633 685 499 ?11 12 462 141 677 211 693 1 213 509 940 644 891 783 77,8 2,5 7, 1 9,3 3,3 
1958 279 220 150 782 273 942 703 944 542 649 11 697 136 193 214 799 1 351 075 l 07' 824 995 496 78,4 2,2 6, 3 9,9 3,2 
1958 April 19 259 10 056 19 054 48 369 38 323 801 9 379 14 388 92 956 73 607 65 513 82 ,O 2, 1 7, 3 5,9 2, 7 

llai 27 681 11 558 23 342 62 581 48 404 1 101 13 761 21 526 119 983 92 584 84 692 82,2 2,3 7,4 5,5 2,5 
Juni 26 262 10 837 21 642 58 741 45 044 980 12 728 20 745 112 659 87 144 79 996 82, 7 2,3 6, 3 6,2 2,5 
Juli 29 610 12 023 24 533 66 166 50 340 1 111 14 460 23 472 126 745 98 575 89 407 82,9 2,4 6, 1 6,0 2,6 
Aug. 30 5ao 12 459 25 056 68 095 51 070 1 217 15 274 24 397 130 489 101 02e 92 846 82,9 2,5 5,9 5,9 2,8 
Sept. 29 245 11 934 24 683 65 862 50 605 1 249 14 201 22 777 126 515 96 973 88 984 82, 1 2, 7 6,4 5,9 2,9 
Okt. 26 985 13 698 26 282 66 965 51 986 1 126 13 004 20 498 129 069 100 704 91 974 80,4 2,5 6, 5 6,9 3, 7 
Nov. 21 703 12 984 23 092 57 779 44 730 1 092 10 377 16 237 110 741 88 376 80 562 80,0 2,4 6,4 7 ,o 4,2 
Dez. 22 308 16 457 26 686 65 451 51 00a 1 109 10 8()8 16 493 125 345 103 263 94 591 75,8 2,0 6, 1 12, 7 3,4 

1959 Jan. 15 569 41 261 56 830 . .. 611 19 677 ... ... . .. ... ... ... . .. . .. 
Pebr. 14 409 28 114 42 523 . .. 688 17 867 ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 
Marz 20 446 33 938 54 384 ... 915 25 764 ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. 
April 24 532 37 369 61 901 ... 954 30 347 ... . .. ... . .. ... ... . .. . .. 
llai 29 049 39 111 68 160 ... 1 147 37 715 ... ... ... . .. . .. ... . .. . .. 

Saarland 

1959 ~rnl 459 1 342 1 ~I~ I m1 ... 
1 

19 1 582 1 ... 
1 

. .. 1 . .. 
1 

. .. 
1 
... 1··· 1 ••• 1··· 505 320 ... 14 688 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 

~e!l!n_(!it!!t2 
1959 April! 1 240 1 483 1 1 9091 3 6321 ... 

1 
23 

1 
1 475 

1 
... 1 . .. 1 ... 1 . .. 1 

. .. 1··· 1 
. .. , ... 

llai 1 324 390 1 779 3 493 ... 24 1 629 . .. ... ... . .. ... . .. . .. ... 
; ~ ii~:~hf~c~~r "f~e:~~t:h;o iga::~ :ng:~r;~~:u:of:~!s~~;~~:b~!=~~= 

6 4) st;::;r:~!;:;r~~;;~~~~sb;~a~:i~;
1
:~:~~~r!~ ;:~~!~!~~!-m; j :~~~~~;:a;~~= 

letzte.- 6) Die Gesamtzahl der Unfalluraachen ist großer als die der Unfalle, rl9. ' i zahlreichen Unfällen mehrere Ursachen festgestellt worden 
sind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)') 
Flughafenverkehr Teilstreckenverltehr 3) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandveri{ehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 
Flugzeuge Fluggä.ate 2} Fracht 2) Post 2) dar.: 1m geleistete geleistete 

Zeit Aus- Ein- ins- Verkehr Pkm tFracht-\Post- Pkm ! Fracht-! Post-Landung Start steiger. steiger Empfang Versand Empfang Verse.nd gesamt mit dern 
Ausland 4) tlcr, tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 
23 7241 

994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 363 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124,2 94 248 2 192 487 ,2 
1957 MD 10 071 10 074 168,5 170,9 2 464 2 6q4 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 414 612, 1 
195s r.m 10 941 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007 ,5 
1958 Jan. 8 393 8 375 136, 7 135,s 1 460 1 722 513 496 5 745 4 242 36 139 341 120. 7 103 582 2 495 919,0 

Febr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 524 1 828 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
Marz 9 361 9 380 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,e 121 586 2 99c 1 047,8 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928· 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 13"'i,4 146 8'50 2 726 1 088,3 
Mai 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042, 3 
Juni 12 680 12 699 234,2 227,4 1 B69 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132,5 196 074 2 933 966,8 
Juli 13 338 13 345 256,0 257, 7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004,3 
A.ug. 14 057 14 033 261,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135,3 206 340 3 521 875,6 
Sept. 12 866 12 864 256 ,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140, 3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 219 11 227 219, 1 224,4 2 33B 2 634 643 619 6 955 5 045 56 992 520 151, 7 1:)2 458 3 284 927, 1 
Nov. 8 605 8 595 149,4 151,6 2 154 2 527 616 578 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 250 3 623 881,2 
Dez. 8 909 8 902 160,5 162, 7 2 199 2 750 997 904 6 058 4 378 43 557 524 220,2 111 585 3 99B 1 496,8 

1959 Jan. 9 040 9 037 157, 7 159, 7 1 895 2 223 57B 560 6 060 4 359 43 264 436 140,5 106 546 3 378 910, 1 
Febr. 7 636 7 647 128,5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 
Marz 10 583 10 607 193,3 198,B 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156,6 131 929 3 959 925,4 
April S) 12 129 12 125 216,5 217,0 2 590 2 891 668 647 ... ... ... ... ... ... ... .. . 

1) Nachgewiesen Wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr (ab Jß.nuar 1956 einsc:til. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mi-
litS.rische und private Flugverkehr.- 2) Umgestiegene Fluggaate und umgeladene Fracht und Post sind unter Aus-und Einsteiger bzw.Empfang u.Versa:nd 
enthalten.- 3) ll'lUge a.uf den einzelnen Teilstrecken.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen im Ausland .... 5) Außerdem ab April 1959 erfaß-
ter gewerblicher Flugverkehr auf sonstigen Flugplatzen: 1 245 Landungen, 1 247 Starte, 49 Aussteiger, 49 Einsteiger (Angaben nach der Anzah 1). 
Fracht und Post wurden nic-ht befdrdert. 

Seeschiffahrt 
Schiffeverkehr ~üterverkehr 

Xüetenverkehr 1 J Auslandsverkehr 2) Durchgang 
~d nach 

H-ifen 6) Empfang aus Hafen 6) llassengtiter-durch den Kusten-
Zeit Nord-Ost- verkehr wj. des der eowj. verkehr im 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang see-Kanal 5) Be;~!:u7r-
des Nord-Ost-

3) 3) 3) 3) unfs- Auslandes Auelandes see-Kanal 4) 7 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 161) 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 290p 276p 3 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p 3 083p 
1958 Jan. 176 160 2 931 2 064 2 569 156 4 1 200 12 3 371 2 752 

:Pebr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
llai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 t3 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 , 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 2 195 181 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jsn.81 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 
1'ebr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
Marz 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 1,2 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 3?2 3'4 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 38 3 822 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit HBfen der Oetgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez.. 1<:}37) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aue dem Bundesgebiet at..f 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hb.fen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw, im Abgang nur einmal gez8hlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekoDlll'len oder abgegangen sind, bei denen aber kein Le.de- oder Loechvorgang st,attgefunden 

!:!h;f!~ t~:~~!l~r:!~!e~~t~f~~--65) E~~=~~r:if!~ :~;~~e;~~ ~~~ ~t~~n~:1e~~~de1rii:t~g:~!~a~g:~nd~~t;~~k=~:
1
:i ~e:::;!ig~!r v:~:J~ii~~~!nB~~= ;}t!~f;;9n!

0
~~!~}i!:n Z~~~n~en Verkehr mit den Hafen der 05tgebiete des Deutscben Reiches \ Stand :,1.Dez.1937) z. zt. unter fremder Verwaltung.-

8'mdesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 

Binnenschiffahrt1) 
- ---1,e1 r.t:!rte ter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach -1 Jfuptang aus ] 1 · runter, und zwar 
des der sowj. der sowJ. Durch- auf 

insgesamt au! ohne Zeit Bundes- Berlin Beeatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem ~ gangs- insgesamt !deutschen deutschen 
gebietea (West) zone Ausland (Weat) zcne Ausland erkehr Schiffen Schiffen Durchgange-

3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

1950 MJl 3 1b7 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 5 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 

-1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 tl 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 

:m:5) 
5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
5 611 163 58 1 731 25 37 3 253 548 11 4-28 1 112 2 732 1 665 2 386 

1958 Jan, 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 T33 
1111.arz 4- 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 ,n 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug, 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept, 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 
Okt. 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 582 7 896 2 952 1 812 2 607 
Nov. 5 830 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 915 7 344 2 776 1 682 2 435 
Dez. 5 849 223 81 1 710 29 72 3 285 501 11 753 7 393 2 759 1 725 2 450 

1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 158 2 458 1 482 2 176 
Febr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 363 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 
Marz 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 2 925 1 ·r54 2 599 
April 6 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 ;~ ~~~) 8 147 3 124 1 906 2 751 
Mai 6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 7 788 2 986 1 803 2 613 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binne'nhafen.- 2) Ohne die jeneeite der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowjetseJ{tor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen U111fasaen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Beeatzungru;one 
beb.eimateten Schiffe.- 5} Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Elllpfang aus dem Saarland: 4 189 t, Versand nach dem Saarland: - t. 
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Deutsdle Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West)1) 

Brief- Gewöhn- tfber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienet 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- liehe mit- Sprech- Orts- / Fern-

5) seh- auf u-ui;-
Gut- j Last-

Gut- Rtick-
Zeit dungen Paket- telte stellen Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- zah-

2) sen- Tele- 3) 4) genehmigungen und auf' den auf' den lagen lungen dungen gramme gespr8.che 4) Postanweisungen Konten schriften Konten 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 11~ 130 16 13 
1954 11D 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 91 833 86 66 
1955 11D 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 11D 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 11D 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 11D 639 22 2 566 4 857 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 

lebr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
März 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 251 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
JuJ.i 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 092 , 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 785 33 2 744 5 018 275 72 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1959 Jan. 590 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 818 2 340 194 114 
1ebr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
Marz 644 23 2 717 5 105 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 641 23 2 658 5 137 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
.Mai 555 19 2 833 5 169 268 73 15 339 2 671 29 4 192 1 929 18 412 18 287 2 557 176 149 
Juni 594 19 2 623 5 198 ... ... 15 364 2 729 30 4 500 1 874 19 801 19 806 2 595 199 165 

1) Landespostdirektion Berl1.n.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-
4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatadurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der .fremden 1) 
dar.: Be- darunter ins- in richte- Deutsch-

Zeit ge- land Ausland Belgien, Frank- Groß- Nieder- öster- V.St. geaSJ1t: Privat-
meinden 2) 3) Luxem- Dänemark reich bri tann. Italien lande reich Schweden Schweiz von 5) quar-

burg 4) Amerika tieran 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
1955 S.Hj. 2 006 11 698,2 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483,5 127 ,2 310,4 217, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 219,4 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 41,2 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 173,0 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303,7 106,4 575,0 131,8 297 ,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63, 6 60, 5 74, 3 73,9 46,6 126,9 69,3 56,9 84,1 181,6 9 046, 7 151,6 
1957 S.HJ. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237 ,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 l'.Hj. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 313,6 248, 1 373,5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240, 3 549,0 17 987,5 1 812,6 
1958 lJ.Hj. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137 ,4 77 ,4 57 ,4 99,5 210,4 10 014,4 179,8 
1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138,3 7, 9 6,0 10,7 10,1 7 ,4 19,4 9,4 5, 7 11,2 25 ,6 1 435,5 20,4 

Febr. 2 421 1 341,6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7 ,9 22, 5 9,8 7, 3 11, 2 24,9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565,9 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9,6 22, 4 12,8 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710,5 294,0 18,6 26,7 23, 7 27,0 11,2 31,5 17,0 22,7 27, 3 45 ,6 2 005,6 46, 1 
Mai 2 399 2 161 ,2 422, 1 27, 1 31, 3 27, 5 40,9 16,2 48, 7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584,6 157 ,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32,7 44,8 26,9 64,3 18,4 95, 7 23, 1 47,6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 
Juli 2 399 2 786,4 951, 2 89,8 102,4 54,6 83,6 25,9 186, 1 31,6 83, 7 52,2 140, 7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64,9 78,3 99,5 50, 3 176,4 34,8 50,2 48,1 117 ,6 3 848,1 560,9 
Sept. 2 399 2 371, 7 547 ,6 36, 5 43, 5 37, 2 58,3 28,5 83,8 29, 3 30,5 39, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt. 2 400 1 829, 7 299, 7 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17,2 32, 1 17 ,3 16,0 28,2 56, 1 2 130,4 37 ,9 
Nov. 2 400 1 388,9 182,7 10,4 9,8 12,8 12,8 12 ,2 18,7 13, 5 8,4 14,8 33,8 1 572,7 13, 7 
Dez. 2 400 1 108,1 150,9 9,2 8,0 12, 7 10, 3 8,9 17, 7 9,4 6,6 10,8 28,3 1 259,8 23,B 

1959 Jan. 2 400 1 324, 3 151 ,4 8,6 6,4 11,5 12, 1 8,6 20,3 10,4 6,0 11,6 27 ,9 1 476,7 21,2 
lebr. 2 400 1 417, 1 166,7 10,5 7 ,4 13,5 12,7 9,6 22, 7 11, 3 7,6 12,9 29,8 1 585,0 35,2 
Marz 2 400 1 751, 7 237, 5 15,8 24,0 21, 3 18,5 11,6 25 ,9 15,5 12,8 21,2 34,5 1 990, 1 48,0 

April
6
1 2 405 1 727, 7 275 ,6 15,7 19,9 20,0 26, 7 14,8 29, 5 17,2 18,9 24,0 46,0 2 004,3 38,4 

l!ai 2 405 2 228, 7 422, 6 33, 3 28,7 37 ,4 41 ,2 17,8 "50,0 25,8 26,0 36, 7 68, 7 2 652,2 168,6 
Juni 2 405 2 418, 1 544 ,o 35 ,2 45 ,5 35, 1 66, 1 17,6 93, 3 22,7 42,4 32,6 88,8 2 963,3 281,3 

PremdenU.bernach tungen 
1955 S.Hj. 2 006 51 736,9 5 777, 3 503,0 481 ,6 482,6 526,8 195 ,4 826,9 244,2 543 ,6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160, 3 
1955 W.Hj. 2 006 22 569, 2 2 010, 3 104,3 98,4 151,4 152,2 101, l 188,3 137, 9 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 61 257 ,6 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 '511,8 212, 5 1 002,4 254,2 541,4 456 ,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 lJ.Hj. 2 414 26 295,5 2 222,0 127,7 103,8 169,3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 m:i 397 ,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487 ,9 611 ,6 696, 7 249,0 1 105, 7 267, 1 532, 7 865,4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.Hj. 2 421 28 462,5 2 411,2 131,9 105,0 174,7 189, 7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345, 7 7 219, 7 579,2 493,8 523, 5 765, 6 296,9 1 132, 3 297, 1 508,8 493,2 1 055, 5 79 585,3 18 121,3 
1958 lJ.Hj. 2 400 31 086 ,6 2 697 ,8 139,3 133,0 196,6 224 ,6 181, 1 250 ,2 156 ,9 114,6 214, 1 479,3 33 797,7 1 461,2 
1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26,5 26, 2 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,8 60,3 4 393,7 173,2 

Pebr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 13,9 29,6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
März 2 421 5 642, 5 414,3 22,4 19,B 31,9 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21,2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 764,4 585, 6 32, 7 43, 3 46,9 63, 6 25,2 52,3 32,9 38,4 50,9 92,0 6 352, 1 290,2 
Mai 2 399 8 257, 2 809,2 47 ,8 47, 5 51, 1 83,9 35 ,9 80,7 47, 1 51,0 70, 3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63,6 69, 3 53, 6 119,0 39,4 172,9 42,0 83,2 72, 5 174,6 13 397 ,2 3 082,2 
Juli 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165, 7 118,6 163, 7 50, 5 349,4 59 ,4 177,4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342,6 
Aug. 2 399 18 225,5 1 835, 7 192,5 99, 3 176, 1 216,3 90, 1 334,6 65, 1 102,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Sept. 2 399 11 480,5 1 061,5 66 ,6 68, 7 77 ,2 119,0 55,9 142,4 50,6 56,4 81,0 166,5 12 545,0 2 313,6 
Okt. 2 400 6 571,0 615,0 29,2 33, 5 36 ,4 51,9 38,9 55 ,4 32,9 28,9 57,3 116,5 7 188,3 341,3 
Nov. 2 400 4 759 ,4 413, 6 18,4 16,8 25,2 31 ,6 32 ,4 32, 1 26,9 15, 7 30,8 76, 7 5 175, 1 125 ,2 
Dez. 2 400 3 665, 1 378, 3 19,9 15 ,6 32,2 28,4 26, 1 34,9 20,4 14, 5 24,6 67 ,9 4 045 ,4 158,4 

1959 Jan. 2 400 4 356,6 382,5 20, 7 11,9 30, 1 32 ,9 25 ,4 39,0 22 ,6 13,4 28,S 68,8 4 741,5 169,6 
Jebr. 2 400 5 288,6 398,9 22 ,9 14, 3 30,7 32,8 27, 3 44, 1 24,0 16,0 31, 5 70, 5 5 689,8 296,8 
März 2 400 6 445 ,9 509, 5 28 ,2 40,9 41,9 47, 1 31,0 44 ,6 30, 1 26, 1 41 ,4 78,8 6 957, 6 369,9 
April6 2 405 6 1 56, 7 564, 5 27 ,6 31 ,9 38, 7 66, 1 35,4 49 ,9 35,5 31, 5 47 ,2 92, 1 6 723, 6 289,9 
Mai 2 405 9 053, 1 812, 1 58, 1 45, 7 65,0 88,8 42, 4 85, 7 48,5 43, 2 70, 1 128,0 9 867 ,9 1 127,8 
Juni 2 405 12 827,0 1 046,6 66 ,9 73, 3 67 ,4 121,0 41,4 171,8 43,2 76,8 69,4 161, 3 13 877,3 2 940,3 

-450''-



Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 

1957 -· 1958 Dez. 
1958 Jan. 

!ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
~7) 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nldltbanken 

Mill. DM 
BargeldUIDlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

Bargeld- .Binlagen inl.!lnducher Nichtbanken 3) Bank- u. kurz.frietige mi ttel-u. langfristige 
um.lauf Sichteinlagen 1'erm1neinlagen Einl. der Spare1.nl. außerhalb 

der Dienetst. Spar- ausland. darunter an darunter an 
Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl„ ehem.. Bea.- einlagen Nicht- inageaamt Wirtae:haft insgesamt Wirtschaft 

u. Private Hand u. .Private Hand machte banken u.Private u.Private insh tute 4) 5) 3) 2) 

15 714 13 605 7 802 6 460 
12 751 ,., 119 2 426 5 126 4 946 523 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
14 041 15 109 4 973 5 612 4 513 265 21 354 622 30 800 28 789 42 762 34 614 
14 875 16 404 6 439 7 147 4 828 144 24 252 734 32 775 30 282 50 991 41 100 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 349 915 ß8 295 31 722 58 046 46 666 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
16 467 17 257 6 696 10 0:,1 6 443 71 30 135 924 39 141 31 280 58 712 47 120 
16 960 17 173 6 311 10 195 6 526 146 30 750 916 39 428 31 481 59 550 47 524 
16 950 17 561 6 515 10 062 6 308 114 31 268 941 39 687 31 538 60 202 48 092 
17 066 18 116 5 661 10 288 6 114 92 31 728 964 39 699 31 103 60 936 48 525 
17 093 18 426 6 132 10 382 6 494 55 32 123 971 39 924 31 024 61 771 49 140 
17 239 l8 704 6 919 10 016 6 409 71 32 570 1 014 40 212 31 586 62 650 49 671 
17 309 18 768 6 145 10 321 6 645 49 33 041 1 06? 39 885 30 942 63 727 50 461 
17 565 19 150 6 055 10 468 6 629 58 33 503 1 036 40 162 30 898 64 805 51 300 
17 584 19 518 6 708 10 279 6 710 43 34 006 1 049 40 27'3 31 250 65 670 51 986 
17 824 19 755 6 186 10 595 6 664 58 34 618 1 014 39 680 30 943 66 994 52 837 
18 320 20 335 6 472 10 385 6 793 61 34 898 1 006 39 641 31 376 67 916 53 639 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 884 31 999 68 992 54 316 
17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 54 792 
17 983 20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 "186 39 1"12 32 217 70 674 55 259 
18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 56 638 
18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 57 665 
18 4'3 22 590 4 599 9 839 6 823 - 39 941 1 568 40 464 32 907 74 788 58 387 

1) Stand BDl .Monatsende.- 2) Ohne K'.a.Bl!enbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Jtdnzen.- 3) Einh1.-
gen bei der Deutscben Bundesbank, bei Gesch8.ftabanken aowie bei Poatecheck- und Poataparkaaeenäm.tern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in 
Auagleiobe:t'orderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen. Kit Inkrafttreten des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 
ht die •Hglichkeit einer Anlage dffentlicher Gelder in A.-o.egleiche'forderungen entfallen.- 5} Ab Januar 1959 unter :Bankeinlagen auelandischer Nicht-
banken ausgewiesen.- 6) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geach8.ftebanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der P'ins.nzierungs-A.kt1.enge-
eellechat't, der Teilza.hlungakred1t.inetitute sowie der :Poatschackämter und :Postsparkasse.- 7) Vorlaufige Zahlen. 

Zei t 2 ) 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehenabeetand 1 ) (ohne Ver•altungakredite) Sohuldvecrschreibungen 

Deutsche Bundesbank 

darunter darunter Herkunft der Kittel 

Hypotheken- ,K===- Hypotheken auf Darlehen aus 
inagea!Ullt insgesamt gewerblichen.)

1 
landwirt- 11.ommunal- Schiffe- Deckungs- Hffentlichenj aonstigsn P!andbriefe I tionen Wohnungs-

neu bauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
' 3) Grundetllcken Mitteln 

------r--
1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 862 '3 148 
1957 1J 112 8 017 4 809 25 308 12 '34 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1958 Jan. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 

!ebr. 13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
lliirs 14 289 e 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 915 1 246 15 64' 7 267 3 600 
April 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
llai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 e 112 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 ,11 16 437 7 604 3 850 
Juli 15 488 8 840 6 321 28 459 ,:, 199 1 905 1 811 7 796 1 ,,, 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 8 972 6 605 29 052 1:, 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
S111pt. 16 213 9 081 6 771 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
Okt;. 16 552 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
lov. 16 849 9 376 7 102 30 860 1, 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 26~ 8 174 4 423 
Des. 1'7 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1959 Jan. 17 819 9 903 7 535 31 863 14 344 2 16, 1 981 9 020 1 614 19 072 8 326 4 465 
Pebr. 18 304 10 14' 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 8 378 4 561 
llllrs 18 661 10 275 7 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 8 455 4- 581 
April 19 094 10 484 8 205 '3 230 14 816 2 305 2 083 9 428 1 716 20 065 8 603 4 563 
ll•i 19 485 10 646 8 433 33 697 14 990 2 332 2 102 9 S70 1 756 20 363 8 683 4 651 
Juni 19 857 10 860 8 591 34 095 15 177 2 352 2 153 9 668 1 769 20 706 8 749 4 639 

1) Ein11cbl. durchlaufend•r Kittel.- 2) Jab.rea- bc•. llonata•nde.- '3) Einach!. Landeabodenbriefe, Landwirtacha!tabriefe, KOlllll'J\.lßalschatzanweianng:en, 
Bodenk\ll tur11chuldverachrdbungen und Sohuldbuchtorderung:en. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung1J 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Öffentlich-rechtliche Private Öffentliche { Private 
verachreibungen und Aktien seit Schatzanweisungen 

Zeit der Geldumetell-ung insgesamt und Schatzweohael 
inl!lgeeamt K!:lrper- Kredit- Hypotheken- Aktien aufgelegt J abgesetzt im. Uala.uf 2) 

achaften snatal ten banken Unternehmen Stand am Ende dea Jahres bzw. llone.tsende 

1950 11D 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 530 
1954 11D 374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41,'5 13 961:j 12 602 2 359 
1955 11D '333, t 48,6 124,4 1',S,'3 2,8 19, 1 130, 1 19 4320 17 837 1 689 
1956 11D 197,' 28,9 58,6 63,3 6,7 39,9 161, 7 ~§ ~;td) 

22 2'39 1 860 
1957 11D '380,3 6B, 1 87, 7 1"35,2 33,5 55,9 144, 3 28 073 2 449 
1958 11D 822,0 192, 1 218,9 266,6 38,1 104,6 92,8 40 672•) 37 317 2 217 
1958 April 821,4 351,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 "53 451 '31 410 2 380 

lla1 822,9 356,4 33,0 127,5 100,0 206,0 41, 7 34 315 32 295 2 J56 
Juni 515,4 t01,4 120,0 n0,o - 156,0 51 ,O ,4 882 32 811 2 287 
Juli 1 055,5 246,4 '382,5 282,0 - 144,6 129,8 % 067 33 822 2 182 
Aug. 680,2 126,4 266,2 167,6 40,0 80,0 14, 1 16 761 34 460 2 197 
Sept. i 068,7 26,4 518,2 489, 1 35,0 - 98.6 37 929 34 978 2 256 
Okt. 1 395,7 656,4 '360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 3~ 380 36 212 2 009 
Nov. 4 ) 457 ,4 36,4 107,-, 21',7 100,0 - 79,9 16 g;~eJ 

36 694 2 071 
:::3)4 

545,9 43,4 147,0 195,5 45,0 95,0 208,3 37 342 2 217 
398,0 2,8 132,4 262,S - - - 40 274 37 342 2 217 

1959 Jan. 1 332,4 436,4 440,0 229,0 167,0 60,0 78,B 41 685 38 939 2 207 
:Pebr, 848,0 164,0 245,0 239,0 100,0 100,0 125, 1 42 658 39 891 1 996 
llarz 572,9 51, 4 240,0 221,5 - 60,0 96,5 43 328 40 509 1 901 
April 1 303,4 712,4 300,0 170,0 60,0 61 ,o 20, 3 44 651 41 839 1 822 
llai 1 167,6 420, 5 287, 1 215,0 50,0 195,0 9,9 45 829 42 963 i 8'30 
Juni 529,9 11,4 242,0 226,5 - 50,0 52, 3 46 411 43 520 2 021 
Jllli 878,9 289,4 293,0 271,5 - 25,0 317, 1 47 607 44 702 2 030 

1) Im Bundesgebiet (bis 5, Juli 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (Nest}.- 2l Einschl, sonstiger Geldmarktpapiere, jedoch ohne die aue der Um-
wandlung von Auegleicbeforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorrataatellenwechsel.- 3) Zuruckgezogene Emissionen bzw. Terbletbender 
Bestand.- 4) Vorl8.ufige Zahlen.- a.} Davon 86,3 Mill. DM zuruckgezogene :Emiaaionen.- b) Davon 77,5 Mill. DM zurückgezogene Emissionen.- c) Davon 
126,8 Mill. DM zul'Uokgezogene Emiasionen.- d) Davon 135,3 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen.- e) Davon 398,0 Mill. Dll zurückgezogene Em1asionen. 

Deutache Bundeebank 
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Zeit 1 ) ins-
geeamt 

1950 56,4 
1954 124, 7 
1955 195,6 
1956 187,2 
1957 185,5 
1956 238,8 
1958 April 212,6 

1181 21:,,.9 
Juni 223,5 
Juli 230, 3 
Aug. 246,3 
Sept. 262,9 
Okt, 278,2 
Bov. 295,6 
Dez. 292,7 

1959 Jan. 309,4 
1ebr. 315, 3 
llarz 315,8 
April 333,; 
llai 356, 7 
Juni 395,4 
Juli 451,4 

zuaammen 

55,4 
126,2 
198, 1 
187 ,4 
185, 7 
234,9 
210,9 
210,9 
219,9 
225,8 
240, 1 
256,2 
272,3 
289,0 
285, 3 
301,6 
306,3 
305,9 
324,2 
347,9 
384,B 
436,2 

Grundstoffinduatr1en 
darunter 

zuaammen Stein- Eisen-

Index der Aktienkurse 
31. 12.1953=100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- l Straßen-

kohlen- u,Stahl- ecb.inen- fahrz.- Elektro-
technik bergbau ind. bau 

38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68, 2 
130,5 129,2 146, 5 120,B 122,5 118,8 123,6 
200,5 190,9 230, 5 203,4 192,6 23l ,9 215,6 
183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 
184,2 166,8 217 ,8 189,0 172,4 211, 7 197,9 
208,7 183, 7 2,4.3, 1 258,3 224,2 329,6 266,9 
t92,8 171,3 223,8 221,8 194,4 257,6 232, 5 
189,5 169, 7 21? ,2 226,9 198,2 268, 1 238,4 
195,4 176,8 223,2 242,0 208,6 309,8 253, 3 
196,8 177 ,6 223,9 251, 1 216,5 334,9 257,8 
207,6 183, 3 237 ,O 269,4 234,8 350, 7 277 ,o 
220, 1 192,4 250, 7 288,9 245, 3 390, 1 297, 7 
234,B 201 ,6 274,2 310,9 261,9 430, 1 319, 3 
249,6 210,4 300,0 331 ,4 289,4 439, 3 337,8 
244,2 203,4 295, 5 328,8 292,4 449,8 323,8 
251,6 209, 1 298,0 350,5 310,0 479,4 350,2 
249, 7 209, 3 290, 7 357, 7 311,5 487, 7 362,0 
245, 3 203,6 282,9 360,9 311, 1 494,8 370,9 
263,0 218,6 309, 1 383, 3 324,4 509,4 408, 1 
271,6 224,9 320,0 422,8 353,0 642, 5 435,3 
299, 1 240,8 355,9 469,0 395,9 700,4 477, 1 
343, 7 277,9 404,8 533, 7 437 .8 884,2 511,5 

Sonst.verarb. Industrien 
darunter 

zuea.m.men larben- Textil-
werte ind. 

66,6 35, 7 87, 2 
124,5 131,8 116, 9 
192, 3 208,5 162,7 
167, 3 190,4 157,6 
185,4 176, 1 150,8 
250,7 236,9 181,3 
225,0 203,8 173, 5 
225,7 206,5 172,8 
234,5 212,6 177,4 
243,6 226,2 178,8 
259,6 244, 1 184,2 
278,0 263,9 191,0 
292,2 284, 3 194,2 
308,7 306,0 202.2 
306,4 312,5 198, 1 
329,5 345,7 210,0 
339,9 355,4 215,5 
342,2 359,9 213,9 
358, 7 364,6 216, 1 
390,3 417,9 222,0 
432,5 443,6 243,5 
483,6 479,7 272,4 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennoüerter Aktien 

Ubrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 
zusammen Kredit- Energie-

banken wirteoh. 

60, 1 30,0 65, 1 
119,0 121, 3 117,4 
186, 7 200,2 184,2 
186, 1 215,2 177,0 
185, l 222, 1 171,0 
253,2 317,B 227 ,9 
218,6 273,9 195,6 
224, 7 279, 3 202, 3 
236,9 294,4 213,8 
247, 1 316,0 ·218,9 
268,9 343, 1 239,6 
287,2 358,8 259,9 
299,6 378, 1 270,8 
319,9 398,4 292,3 
319,9 399,4 291,4 
338,2 439,2 301,2 
348,2 456,9 306,5 
351,8 453,0 312, 1 
367,4 478,3 322,2 
368,8 490,5 341,9 
43',8 531,S 384,8 
507,4 648,9 444,6 

Zahl Du.rchechni ttewerte 
Zeit 1 ) Dividende 2) 

der lfominalkapi tal Kurswert 
Kure Dividende 2) Rendite 

Aktien 
IIUl. D11 vH ~ 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,BO 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203, 32 6, 31 ,., 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 -433,D 1 179,7 166,36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324, 2 282, 11 9,28 3,29 

1958 April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
11!11 667 14 015,6 28 496,9 1 290,3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 295,8 214,59 9,18 4,28 

Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662,1 1 310, 1 237, 22 9,23 3,89 
Sept0J11ber 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257,05 9,23 3,59 

Oktober 662 14 247,6 38 702,4 1 315, 1 271,64 9,23 3,40 
November 659 1.;. 250, 1 39 112,4 1 320,2 274,47 9,26 3,37 
Dezember 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 283,5 42 070,2 1 352, 3 294, 54 9,47 3,22 
J'ebruar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,8 294,83 9,57 3,25 
llarz 650 14 2H,3 43 426,6 1 400,3 304,87 9,83 3,22 

April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317,50 10,22 -,,22 
Kai 6';1 14 277 ,O 50 300,9 1 474, 3 352, 32 10,33 2,93 
Juni 650 14 302,6 5.6 278,-0 1 497,4 393,48 10,47 2,66 

Juli 648 14 321, 1 63 018,2 1 498,4 439,85 10,46 2,38 

davo:n: 
Gr'undstoffindu.etrien 90 5 244, 1 15 886, 7 455,4 302, 94 8,68 2,87 
11.etallverarbei tende Industrien 129 2 429,2 12 477,0 258,8 513,63 10,66 2,07 
Sonstige verarbeitende !nduatrien 267 3 746 7 16 606 2 450 8 496 66 12 03 2 •2 

Indt.tstrie zusammen 466 11 419,9 46 972 ,o 1 165,0 411, 32 10,20 2,48 

ttbrige W1.rtechaf'tsgru.ppen 162 2 907 ,2 16 046,2 333,4 551,95 11,47 2,08 

Aktien m1 t Dividende 559 13 500,8 61 605,6 1 498,4 456, 31 11, 10 2,43 
Aktien ohne Dividende 69 826,3 1 412,6 - 170,96 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) 1U:r die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (eins~hl. 0 ~) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere11 

4,,. Ffa.ndbriete Komm.unalo bligationen 
Industrie-

steuer- ol.lligationen 
freie ateuer:tre! voll besteuert steuerfrei vollbesteuert 

Zeit Wert-
papiere Steuer- vollbe-
ins- begUnat. steuert 

gesamt 5 ~ 5 1/2 '1, 5 % 5 1/2 ~ 6 " 7 1/2 ~ 5 " 5 1/2 ~ 5 ~ 5 1/2 ~ 6 " 7 1/2 ~ 
2) 

8 " 

1950 76,71 98,00 - - - - - 97,79 - - - - - - -
1954 84,76 96, 30 99,45 - - 9~,97a) 

- 97,04 99,23 - -
9~,80a) 

- 101,90 -
1955 90,45 100,95 102, 10 - - - 100,91 101,81 - - - 104,77 -
1956 86, 10 96,63 99,43 - - 96, 72 

96,19b) 
97, 11 98,99 - - 96,98 

96,03b) 
100,78 -

1957 80;78 90,67 94,59 - 93,31 90,00 91, 17 93,66 - 92, 73 90,91 100,70 100,83 
1959 94, 35 101,6:, 103,55 96,97 95,45 95,61 101 ,51 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 104,70 105,60 

1959 April 89, J3 99,46 101 ,41 - 92,70 90,66 99,92 99,07 100,66 - 93, 36 90,63 99,83 104,37 104,39 
:Mai 91, 10 100,62 102,21 - 92,80 92, 31 100,80 100,25 101,49 - 93,39 91,78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92,56 100,87 102,52 - 93,45 93, 73 101,27 100,55 101,92 - 93,80 93, 15 100,61 104, 77 104,47 

Juli 95, 15 102,86 103, 75 - 94, 75 97,62 102, 19 102,61 103,54 - 94,56 97, 30 101,82 105, 31 t05 ,89 
Aug. 98,51 104, 15 105, 12 - 96,21 99,23 102,95 103,88 104,69 - 96, 10 98,82 102,9? 105, 74 107, 15 
Sept. 101, 35 105,45 106, 76 - 99, 10 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 - 98,45 100,85 1-04,09 105,87 107,47 

Okt, 101, 17 105,10 106,48 - 99,32 100,98 103,83 105,00 105,84 - 98,79 100,84 103,87 104,44 107 ,23 

Nov. 101, 37 105,74 107 ,21 97,00 99,39 101, 13 103,90 105,38 106,41 97,00 98,93 100,92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 101,62 106,08 107,51 96,94 99, 35 101,21 103,83 105, 74 106,74 96, 79 98,95 101,04 104,06 105,06 107,?4 

1959 Jan. 103, 33 107,71 108,88 96,95 99,25 101,91 104,48 107, 17 108,06 96,83 98,89 101,62 104,38 105,61 108, 74 
Febr. 104,49 109,80 111,03 97,89 99,92 102,43 104, 12 109,20 109,60 97, 71 99,54 101,94 104,49 105, 76 108,36 
Marz 104,94 110,91 112,04 98, 15 100, 10 102,45 103,78 110,48 110,49 98,08 99,75 101,93 104, 33 104,82 107,20 

April 105,23 112, 18 10:, 18 98, 15 100,23 102,46 103,77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 104, 12 104, 30 106,60 
lla1 105,05 112,41 113,29 98, 10 100,28 102,44 103,65 111 ,78 112,20 98,09 99,80 101,97 104,08 104,37 106,50 
Juni 104,92 112,47 113,40 98,01 100,45 102,37 103,61 111, 91 112, 15 96,07 99,99 101 ,93 103,96 104,27 106,33 

Juli 105,07 112,82 11'3,81 97 ,90 100, 98 102, 28 103, 16 l 12, 11 111,98 98,00 100,08 101,90 103,82 104, 31 106,69 

1) Die Monatadurahecbnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Von Rl4 auf' DV umgestellt.- a) September bis 
Dezember. - b) Juli bis Dezember. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- dart1nter ins- darunter 1 ins- de.runter Landeszentralbanken, 
Zeit gesamt Indu- Hand- Groß- j Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- ]Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- /Einzel- Geldinstituten und 

strie werk handel stri.e werk handel strie werk ha.ndel Postanstalten 3) 
Anzahl 1 1 000 DM 

Bundesßebiet {ohne .Saarland und Berlin} 
1954 MD '44 65 67 50 87 99 26 1B 20 29 422 B6 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 5B 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 1B 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1958 April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 

Ma, 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 ~8 777 25 372 
Jum„ 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 ,8 % 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 ?3 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 '6 42 29 43 34 13 3 7 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 
J!'ebr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 97'2 18 874 
Marz 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11 192 30 51 25 32 30 914 20 015 
April 221 29 44 28 43 39 7 12 8 9 249 32 55 34 50 33 880 22 068 
l<ai 181 26 42 16 34 39 16 4 7 -10 214 42 41 23 44 34 401 22 701 
Juni 195 22 37 30 41 43 9 10 5 11 235 30 47 35 51 34 250 21 316 

~ 
1959 Juni 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 2 1 1 1 1 1 - 1 - 1 3 1 2 1 1 1 - 1 - i ... 1 ... 

~e!'.l!.n_ (!~e~tl 
1959 Juni 1 21 1 7 1 2 1 1 1 1 1 3 1 3 1 - 1 - 1 - 1 24 1 10 1 2 1 1 1 1 1 1 057 1 491 

l) Einschl, Anschluß!Con.rnrse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechniscbes Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungsfins.nzierungsins t 1 tute. 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe1) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
i,eistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter U"berschuß ( +) 
versicherung I hilfe darunter: Arbeitslos.,,. -IUnterstutzung Pehlbetrag(-) 

Zeit inag:rnamt insgesamt insgesamt Kurzaro,-11eld aus dez: im Rechnungsj 
darunter: darunter: 1) Bei trage u. Stillegunrs- Arbe i talosen- bzw. im 

insgesamt mannl1ch insgeaamt mannlich vergdtung 2 3) hilt'e 2) Berichtsmonat 

1 000 Ml.11.DV. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin2 

1954 MD1 1 040,9 487 ,8 319,0 553, 1 390, ~ 232,0 147 ,o 189, 7 79, 1 63,8 + 507, 7 
1955 MD 786,6 420, 7 269,2 366,0 240,9 191 ,6 

~~:;;a) 
155, 7 69, 7 36,4 + 430, 1 

1956 MDJ 4) 629,6 405,9 262,4 223, 7 141, 3 171, 3 134,4 68,0 25,5 + 530,4 
1957 MD 540,8 '380,6 241,8 160,2 11 l, 1 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 MD 576,0 430,9 292, 7 145, 1 108,'> 162,2 115,4 157 ,8 95, 1 20, 7 + 52,8 
1958 Jan. 1 158,2 987 ,o 786, 1 171,3 127 ,O 188, 7 117, 3 291,6 221,2 25,8 - . 103,0 

Febr, 1 179,0 982,8 791,4 196,2 147,'J 130,5 88,2 275,9 205,6 '26,8 - 145,4 
l<arz 1 144, 7 889,8 722,9 255,0 198, 1 184,9 112,4 297, 7 210,9 37,5 - 112,8 
April 654,0 413,B 267, 1 240, 1 187 ,4 162, 1 95,0 187 ,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417, 7 258,8 12'3,6 158,9 118,3 15'1,0 116,7 135,9 73, 3 26, 3 + 21, 1 
Juni 349, 1 222,0 96,9 127, 1 93,2 164,3 122,9 121,8 60, 3 20,9 + 42,5 
Juli 307 ,6 197,8 84,5 109,9 80, 1 190,a 125,0 108,6 50,9 17 ,8 + 82,2 
Aug, 277 ,9 179,8 77, 3 98, 1 71,2 140,2 115,8 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261, 7 172,6 73,2 89, 1 63,9 147 ,9 121,2 100, 7 43,9 14,2 + 47 ,2 
Okt. 269,2 182,6 79,9 86,6 61,4 173, 7 122,8 97,0 42,9 13, 1 + 76, 7 
Nov, 307 ,9 214,4 100,6 93,5 67 ,6 140,7 i,3,7 96, 1 44, 1 13,0 + 44,5 
Dez. 585, 3 469, 7 308,9 115,5 85,6 171,4 121,2 146, 3 83. 7 19,2 + 25, 1 

1959 Jan. 1 211,2 1 070,6 868, 1 140,7 106,2 191,0 125,2 17-4,0 207 ,8 20,6 - 82,9 
l.l'ebr. 1 274-,0 1 111,1 922,2 162,9 124,4 

n~:lb) ,öl;ib) ~5;;;b) n~:;b) 22,4b) - 167, 1b) 
Marz 654,7 465,9 316, 3 188,8 146,0 28, '3 - 58,2 
April 385,3 248, 1 128, 1 137 ,2 104,8 177 ,5 133,3 152, 1 88,1 26,2 + 25.4 
Mai 29),0 188,2 88, 3 104,8 80,2 145,2 116,0 103,9 49, 1 17,5 + 41, 3 
Juni 232,0 150,5 69, 7 81 t4 62,4 170,2 129,0 93,9 40,6 14,0 + 76, 3 

!erl!n_ (!e!t l 
1959 Kai 

1 
49,9 

1 
24,81 12,8 

1 
25, 1 

1 
12,4 

1 
9, 7 

1 
5,9 

1 
11,9 

1 
5,5 

1 
3,5 

1 
- 2,2 

Juni 48, 1 25,2 10,4 22,9 11,0 10,4 6, 1 12,0 5,8 3,5 - 1,6 

1) Einechl. dee errechneten Zuschu.ßbedarfs fUl' die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Einechl. Krankenveraiche-
rungsbeitrage und Leistungserstattungen an KrankenJcaasen.- 3) Bis 31,3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstützung ainscbl. der Krankenversi-
cherung der UnterstUtzten.- 4) Hauptbetrageempfanger1 K:alenderjahr; Einnahmen und Ausgaben, Rechnungsjahr (1.A.pril hie 31,llär$}.- a) Ohne die ab-
gefllhrtsn Beitrage der liauptstelle der Bundesanstalt ftlr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag !Ur daa Rechnungs-
jahr 1958. 

Zeit 

im3) 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 1.VJ, 

2.Vj. 
3. VJ ~ 
4. VJ. 

1959 1.Vj. 

Bundeeanstal t ftl.r Arbeitsvermittlung und .Arbei tsloeenvereicherung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand a!'l EinnA.hmen Ausgaben 
Ende des 1------~--'-~~da-r~,-nt~e-r---+---~------------"cd-a-ru-n--,t_e_r--------------t 

Berichtszeitral.1.lia e----~------

1 

dar, 
ins- Renten 

gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

931,8 441 ,6 
442,8 689,2 
524 ,2 746,2 
573,2 7!32,5 
633,5 812,0 
756,g 899,4 
640,9 821 ,9 
678,4 844, 3 
716, 7 87'3, 7 
756,9 P,99,4 

764,9 912,8 

ins-
gesa.Illt 

1 O"i3,8 
2 383,6 
2 384,4 
5 291, 7 
4 242, 7 
5 105, 1 

260, 1 
239,8 
268,0 
337, 1 

1 412, 3 

Z,1h-
Be1 tragp Zinsen 1~~~cn 

EundLa 

930, 7 6, ~ 156,9 
1 700,9 60, 1 
'.:' 040,6 107, 1 

612, 7 
114, 3 

; i~J:Ja) 148,4 
1,:),4 

604,6 
770, 1 

1 616, 1,. 17 l, 7 !304, 1 
914, 1 l';:!,1 200,9 
856,5 :>,',.: 202,0 
891 ,6 4 7, 1 200 ,5 
954. 0 53, 1 ?CJO, 7 

997,2 22,6 269, 7 

ins-
gesamt 

914 ,8 
1 817 ,2 
2 167, 3 
2 571,6 
3 897, 2 
4 319,9 
1 053, 1 
1 189,6 
1 255, 1 
1 522,0 
1 268, 7 

Rent;enleistungen 

zueammen Renten 
an Ver-
sicherte 

Mill.DM 

790,4 506,9 
581,6 1 037 ,3 
928,0 1 286, 7 

2 283,9 1 526,4 
3 520,4 2 309, 3 
4 237,5 2 701, 7 

956,5 621,3 
1 041, J 664, 7 
i 0')0,5 6')4,8 
1 119,3 718,9 
1 152,21) 712,9 

davon 
Anteile Witwen-

und 
N:;_ twer-
re,pten 

::~~:~- :i!~:-
renten 

210, 7 62 ,"i 10,3 
398,8 126,2 19,2 
491,3 125,0 25,0 
599,4 128,8 29,2 
022,B 16Fi, 7 21 ,6 
240,0 1P.8, 1 107, 7 
294,9 47 ,2 21,0 
309,3 46, J 21 ,o 
,;15, 1 4-8,2 31,8 
320,2 4b,3 33,9 
316,8 45, 1 30,2 

Roaten Kranken- Ver-
d .;.:::1~ ei;~~;ung waltunge-
fahren der koeten 

1) Rentner 2 ) 

52,0 44, 1 18, 3 
92,0 99, 1 42,0 
80,8 103,5 48, 7 

101 ,2 113,9 60,6 
118,9 172,4 67, 1 
143,2 316,9 84,B 
28, 3 14,6 17 ,3 
37 ,2 79,8 21,3 
38,2 93,8 22 ,s 
39,4 128, 7 23,4 
32,8 53,2 18,8 

1) Enth'üt auch Kosten der allgeme1.nen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschusse fur Zahnersatz),- 2 Peradnliohe und sachliche Verwal-
tungskosten sowie Vergutungen an Beitragaeinzuga-, Ausgabe- und Auszahlstellen.- 3) Ab 1954 einschl. Berlin (West); vorlauf'ige Ergebnisse.- a) Ab 
1,3,1957 wurden die Beitr<J.ge auf Grund des Angeztelltenversicberunga-Neuregelungsgesetzea vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhöht,- b) Einschl. 
47,3 Mill.DM Rentennachzahlungen ne.ch dem 1, Rentenanpassungsgesetz, Bundesministerium ftl.r Arbeit und Sozialordnung 
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Zeit 1 ) Kranken-
kassen --

Kassenart 

Anzahl 

!954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 
1958 JD 2 054 
1958 Jan. 2 ) 2 054 

Febr. 2 053 
ldarz 2 0S3 
April 2 054 
ldai 2 058 
Juni 2 057 
Juli 2 054 
Aug. 2 055 
Sept, 2 052 
Okt, 2 051 
Nov. 2 053 
Dez. 2 053 

1959 Jan. 2 048 
J'ebr. 2 047 
Marz 2 047 
April 2 043 
Kai 2 042 
davon: 

Orts- } 399 
Land- kranken- 103 
:Setriebs-3 ) kaiu1en 1 363 
Innungs- 153 
See- 1 
l(nappschaftliche 

Krankenkassen 1 
Ersatzkassen fur 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen fiJ.r 
Angestellte 8 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfl ich tmi tglJ.eder Rentenbezieher Freiwillige Krankenstand (Anteil d.arbeitsunfahigen 
(ohne Rentner) und -bewerber lUtgll.eder Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

IDl. t SO-
Mi..t- Pfl1chtml. tglieder Freiwillige 

fort1.gem glieder Mitglieder 
ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins- mit 1:1ofortigem gel3amt gesamt mannl1.ch auf gesamt männlich gesamt mannl1crJ insgesanit Anspruch auf mannl. weibl. Barlei- Barleistungen 

stW1gen mannl. 1 weibl. mannl. weibl. 
1 000 vH 

14 965 9 845 1t 067 6 140 1 2 668 1 697 f 23 773 3,69 3,52 4, 11 4,08 1,28 1,23 
15 488 10 031 11 364 ~ füa) 

2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
15 718 10 095 11 512 3 325 2 158 25 396 4,35 3,99 4,86 4,74 1,41 1,23 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,80 4,47 5, 37 5,42 1',44 1, 13 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4, 39 5,51 5,44 1,33 1,00 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 (196 25 570 5,0S 3,96 5, 78 4,68 1,37 0,95 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 ~ 105 25 802 6, 11 5,44 6,99 6,65 1,59 1,00 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 .;;: 1 25 25 951 6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 151 25 940 4,80 4,47 5,44 5,46 1,41 1,04 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4, 10 4, 78 5, 10 1,30 1,0, 
17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 J .f.98 2 142 26 301 3,97 3,67 4,50 4,53 1,22 0,98 
17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4,76 4,66 1,21 0,98 
17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4,45 3,96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 4,53 4, 12 5,20 5,28 1,20 0,93 
17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 4,85 4,50 5,51 5,71 1,22 0,93 
17 457 11 053 12 295 5 196 2 !87 3 579 2 216 26 232 5, 12 4, 77 5,81 5,91 1,28 0,98 
17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 4, 73 4,40 5, 32 5,23 1,31 0,99 
17 077 10 755 ,, 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4,55 3,66 5, 18 4,46 1,2'3 0,86 
17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5,32 4,73 6,03 5,92 1,45 1,05 
17 356 11 034 12 271 5 248 2 21'3 3 595 2 237 26 199 5,88 5,91 6, 54 7, 33 1,56 1, 10 
17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 1481 4,58 4,51 5,05 5,36 1, '38 1,01 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 4,43 4,29 4,99 5,30 1, 34 1,06 

9 548 6 226 8 180 3 800 1 441 1 982 997 15 '331 4,53 4,80 4,90 S, 31 1,07 0,98 
291 162 265 54 23 155 97 500 2,80 2, 10 2,93 2,20 0,49 0,67 

2 783 2 080 2 304 471 243 223 177 3 477 5,01 5,43 5,26 6,02 2, 18 1,56 
817 612 605 34 21 72 58 923 3,90 3,58 4, 38 4, 72 1,49 1,50 

57 57 42 5 3 1 7 69 3,66 2, 74 3, 79 2,76 O, 70 -
666 647 592 621 370 17 14 1 304 5,89 3, 74 6, 19 4,62 0,86 0, 15 

175 135 154 9 6 30 25 215 4, 17 4,41 4,35 4,55 1,20 0,94 

3 219 1 213 120 252 103 1 130 882 4 602 2,68 3,27 5, 17 6,57 1,58 1, 37 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstatistik, ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung ... 2) Ab 1.1.1950 einschließlich Berlin (West).- 3} Einsc4lieBlich Betriebskrankenkaasen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundeaverkehraministeriums.- a) Durchschnitt der ldonate Januar bis Juli (vor Neuregelung dpr Krankenversicherung der Rentner). 

Soziale Krankenversicherung Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 
Mill. DM 

Einnahlnen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeit insgesamt 
Bei trage fur 

insgesamt M 1 1 ~zneien, 1 1 Sterbegeld \ llitglieder 1 ztliche Zahn- Heilmittel Kronken-1 Kranken- o.Zueatz- Ver-
ohne Rentner Behandl~, behandlung Za~~!satz 

haus- geld ver- wal t'Ullgs-
Rentner pflege sicherung kosten 

1) 

Bundesgebiet ionne Saarland und Berlin) 

1950) 

l 
2 422,0 

1 

2 123,8 

1 

238,9 

1 

2 277, 7 

1 

45S,4 

1 

109,7 

11 

438.2 

1 

438,4 

1 

435, 7 

1 

32,4 

l 
142,0 

1954 3) 3 9b'3, 5 3 404,0 470,2 3 855,5 8~7, '3 196,9 724,B 711,5 727 ,4 49, 7 246,9 
1955 4 354, 5 3 763,B 490,8 4 364, 7 974,5 227,2 796,4 776,B 8851 '3 55,4 265, 1 
1956 4 922, 5 4 201,9 604, 3 4 9'31,9 1 074,0 252,B 888, 1 880, '3 1 019,9 72,2 '309,3 
1957 ) 5 920, 3 4 971,9 727 ,5 6 120,5 1 206,6 277 ,5 0'37 ,2 1 027, 1 1 576, 1 121,8 353,4 

Bundess:ebiet , ohne Saarland l einschl. Berlin ~ 'lest l 
1958 1.Hj. 1 3 830, 3 1 3 166,B 1 514,2 1 '3 706, 9 1 729,8 1 17514 1 579, 3 1 593,8 1 1 088,4 1 71,6 1 211 ,9 

1) Ohne Krankenscheingeblihren.- 2) Ohne vertrauenaärztliche Tätigkeit,- 3) Endgültige Jahresergebnieee nach den Jahresberichten des Bundesministe-
riums für Arbeit und Sozialordnung.- 4) Vorlau:fige Ergebniase; einzelne Aufwandspositionen sind nicht vo"'!-1 mit denen vorangegangener Zeitabschnit-
te vergleichbar, 

Bundeeminister1 um flir Arbei <; imd Sozialordnung 

{:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Zeit 
Grunds teuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde- Sonstige 

insgesamt 
s!~~~:K~ j summen- zur Grund- getränke-A B erwarb- Gemeinde-

Land 1) 2) steuer steuer 3 ) steuer steuern 

Bundesgebiet tohne Saarland} 1 einschl. Berlin prest} 
1950 2 784, 2 1 180,9 1 101,4 210,9 50,8 61, 1 12'3,5 55,7 
1954 5 291,8 330,4 1 019,3 3 114, 7 394,3 94,7 97, 3 140,6 1 39, 3 61,3 
1955 5 627 ,4 334, 7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 142, 5 43,8 63,0 
1956 6 331, 3 339,3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99,6 154,9 50, 1 64,0 
1957 7 058, 7 353, 1 1 119,B 4 519,B 554,3 133,8 107 ,6 150,3 55.o 64, 9 
1958 7 628, 1 360, 3 1 178,8 4 978,0 586,6 131,0 1,, ,e 135, 1 60,4 66,2 
1958 1.Rvj. 1 715 ,9 77, J 282,8 DS6,0 nB,2 34,2 26, 4 35,8 13,8 21,4 

2,RVJ, ' 789, 3 86,4 289,5 117,8 148, 3 37 ,8 27, 7 31 ,5 13, 5 16,8 
3,Rvj. 2 095,6 97 ,0 296,8 421 ,o 148, 7 39, 7 27, 7 ?5,0 14, 7 15,o 
4 ,RVJ, 2 027, 4 99,6 309,6 333,2 151 ,4 39,4 30,0 32,9 18,4 13,0 

1959 1.RvJ. 2 081 ,9 81,9 301,2 ' 4.21, 5 144,9 36, 7 28,2 30,0 1~.1 22,4 

nach Landern ~ 1 , RVJ. 19591 
Sc hle:rn. -Halst. 69, 8 6,4 12, 7 40,5 '4, 1 1,8 1 ,2 1, 7 0,6 o,) 
Hamburg 110,9 0,2 12,8 85, 1 9,; o,o 1 ,6 0,8 0,9 
Niedersac'J.sen 218, 7 17 ,5 31,9a 147 ,5 6, 7 5,2 1 ,6 4,0 2,2 2,0 
Bremen 34,9 4,8 21,4 6,2 0,6 1,0 0,6 0,2 0,2 
Nordrh.-Restf, 691,3 9,2 90, 1 463,6 91,8 9, 7 9, 3 7,2 4,8 5,5 
Hessen 169, 3 7,8 24,6 116,0 9,4 3,' 3,2 2, 7 1,1 1,5 
Rheinld.-Pfalz 97,2 6, 8 18,8 60,4 3,9 2,1 1,5 1 ,5 0,8 1,4 
Baden-Nurttbg. 307 ,2 15,5 35,2 238,9 o,o 6, 3 1 ,9 4,0 1,5 3,8 
Bayern 282,0 18,6 43, 3 19-z, 1 O, t 6, 3 5,8 4,5 1,9 4,5 
Berlin ('N"!st) 100, 7 0,0 27, 1 50,8 13,2 1 ,6 2,8 2,2 1,2 t,7 
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:\' 

Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1954 MD} 2 638, 7 
1955 MD 2 935, 3 
1956 MD 5) 3 280,0 
1957 11D 3 418,5 
1958 14D 3 652,5 
1957 Okt. 2 852,6 

Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864 ,8 

1958 .Jan. 3 321,8 
Febr. 2 574 ,5 
März 4 416, 1 
April 6 ) 2 693,8 
Mai 2 767,9 
.Juni 4 658,5 
Juli 2 969,2 
Aug. 3 026,3 
Sept. 4 765,6 
Okt. 3 249,7 
Nov. 3 244 ,7 
Dez. 5 193,6 

1959 Jan. 3 762, 7 
Febr. 2 744,9 
:Marz 4 872, 7 
Apri16 ) 3 047, 3 
llai 3 317, 7 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1954 MD} 10,7 
1955 MD 12, 1 
1956 MD 5) 14, 1 
1957 MD 15,9 
1958 MD 18,0 
1957 Okt. 14,6 

Nov. 15,6 
Dez. 15, 1 

1959 Jan. 18,0 
Febr. 21 ,9 
Marz 18,5 
April 6 ) 18, 1 
Mai 16,9 
Juni 15,6 
Juli 17 ,5 
Aug. 16,4 
Sept. 15,0 
Okt. 16,3 
Nov. 17,9 
Dez. 17,2 

1959 Jan. 19,0 
Febr. 25,9 
Marz 20,2 
April6) 19, 7 
Mai 19,4 

Zeit Tee-
steuer 

1954 MD} 
1,2 

1955 MD 1,3 
1956 MD 5) 1,4 
1957 MD 1,5 
1958 MD 1, 5 
1957 Okt. 1. 7 

Nov. 1 ,5 
Dez. 1,4 

195a Jan. 1,8 
Febr. 1,6 
Marz 1 ,4 
April 5 ) 2 ,o 
Mai 1 ,3 
Juni 1,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1,8 
Nov. 1,3 
Dez. 1, 5 

1959 Jan. 1,8 
Febr. 1,4 
Marz 1,4 
April6 ) 2, 3 
Mai 1,9 

. . . . . . ~V. 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Beei tz- und Verkehrsteuern 
des der veranl. n.vere.nl. Kbrper- lrb-insgesamt Lohn- Vermögen-Bundes Llinder 3) eteuer Einkom- steuern schaft- ·steuer echaft-

2) 2) mensteuer v.Ertrag et euer eteuer 

1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
1 &93,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347,7 29,1 266,4 51, 1 6,7 
1 783,5 1 496,5 1 567, 5 461,2 431, 7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 806,5 1 611,9 1 632,7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413, 7 1 248,7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8,1 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163, 5 15, 7 103,7 28,9 6,0 
1 889,1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159,3 7 ,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37,6 5, 1 
2 058, 7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177, 7 37,0 193, 3 26,3 6,7 
1 523,9 1 050,7 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136 ,6 15~; 3 5,7 
1 807,3 2 608,8 2 688,5 340, 3 1 039,4 24, 7 964,4 2 .. ,a 9,2 
1 996,1 697, 7 931, 7 386,0 112,2 44,7 136,3 3f ,6 7,7 
1 932,8 835, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,9 6, 7 
2 817,5 1 841,0 2 836,7 469,2 1 011,9 39,4 950, 7 29,9 7,4 
2 173,6 795,6 1 102,1 533,8 104, 1 96 ,9 90, 1 28,2 9, 1 
2 155, 1 871,2 1 152,2 539,0 97,3 36,0 89,3 162 ,5 7,2 
2 760,0 2 005,2 2 886, 7 544,9 1 114,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 
2 354,8 894,9 1 227 ,8 575,3 191,2 23,6 183,5 28, 1 7,5 
2 305,0 939,7 1 236, 7 529,3 173,8 13,4 122,2 174,6 9, 5 
2 931,9 2 261, 7 3 353,4 526, 7 1 259, 7 50, 1 1 226,4 41,9 5,8 
2 756,9 1 005, 7 1 434,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35 ,9 8,3 
1 864,5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20,3 143,5 187,1 5,6 
2 915, 9 1 956,8 2 892,6 256, 5 1 201, 7 50, 1 1 on,9 40,3 12,6 
2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176,1 41, 7 8,5 
2 338, 6 979, 1 1 278,6 451, 3 173, 5 77,3 106,3 216,0 11 ,5 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
et euer ateuer 4) steuer 

6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,B 

10,5 13,0 92,5 
10,1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7 ,2 84,3 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94,4 

10,4 12,3 99,1 
11, 3 9,5 91,9 
8,o 9,2 88,4 

11, 3 12,8 94,0 
11,3 15, 5 79,4 
9,4 11,1 91,5 

12, 1 11,0 94,5 
10,4 11,2 82,8 
9, 7 18,7 97 ,2 

11, 3 15, 3 104, 7 
10,5 14,5 82,0 
10,0 15, 4 104,9 
12,0 7, 5 120,2 
10,2 15,0 93,8 

noch: Beei tz- und Verkehrsteuern Umea tz-u. Umeatzausgleicbst. Zblle und Verbrauohsteuern 
Rennwett Wechsel- Bef6r- ll'euer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- ateuer derung- aohutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich insgesamt Zölle steuer eteuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539, 5 129, 3 195,5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56,6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167 ,8 234,6 34, 3 
19,1 8,8 23, 7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12, ~ 1 096,9 1 013,8 83,2 793, ~ 187,9 260,4 41, 5 
21,7 8,3 26,9 2, 1 15,3 1 087,2 1 005,9 81,3 793,7 192,9 249,4 39,8 
18,5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 1 126,2 1 048,3 77,9 767 ,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8,1 21,2 3,5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73,3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23,3 2, 3 22,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17 ,9 9,4 20,3 5,9 15, 7 973,4 901,3 72,0 566 ,8 139, 7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3,7 101,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43,7 
21,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978,3 77 ,2 706, 7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24,7 2,6 12,8 990,7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,8 37, 1 
18,7 8,1 84,6 2,2 93,5 1 044, 1 969,8 74,3 777, 7 156,5 257, 7 40, 1 
21,6 8,4 60,6 1,3 12,3 1 057 ,6 974,9 82,7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7 ,5 1 104,6 1 031,3 73, 3 769,5 173, 3 265,6 39,4 
20,2 7, 7 56, 5 1, 5 - 61 ,5 1 055,0 981 ,7 73, 3 823,9 169,0 282,7 39,2 
22,a 8,7 60,6 1,9 - 9,1 1 160,6 1 071,4 89,3 861,2 217, 1 266,2 42,0 
20,5 9, 1 58,4 3, 3 0,3 1 184,3 1 108,8 76,1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
20,9 7, 5 51, 5 3, 3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731, 7 186,5 275,2 45,8 
22, 3 8,7 57,8 2,4 15,3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 208,2 280,3 42,3 
18,9 8,9 47,2 5,7 16, 5 1 000,5 923,6 76,9 605,2 147 ,6 203,6 43, 1 
20,8 8, 1 47,4 4,2 26, 7 1 017, 7 884,9 132,8 962,3 285,9 260,6 47,4 
23, 6 9,0 51, 9 3, 5 27,5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 197,0 255, 9 52, 1 
20, 3 9, 7 52,8 2, 7 16, 7 1 165, 3 1 061,9 103,5 B73,8 224,6 282, 6 50,6 

noch: Zblle und Verbrauohsteuern Nachrichtlich 
a.ßrannt Schaum- Zundw.st. Leucht- Kohlen- Ver- Hypoth.-J Kredit-Zucker- Bier- wein- wein- u.Zundw.- mittel- Mineral- Sonstige abgabe mögens-steuer eteuer monopol steuer monopal eteuer olsteuer 7) 8) abgabe 9) gewinnabgabe 

31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67, 5 3,8 15,6 134, 1 46,0 5,6 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104, 7 4,4 4, 2 154,8 58,0 8, 3 
14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 4,2 1, 7 137,2 35, 5 9,0 
13,6 48,3 65,7 3,6 1,5 2,7 1~4,4, +,O 26,9 132 ,2 28,4 9, 1 
12,8 50, 5 74,0 4,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17 ,8 137, 3 30,6 16, 6 
13, 5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2,5 165,5 4, 5 18,9 13, 5 49,8 24,4 
13,2 45, 6 72,0 3,0 0,5 2, 7 141,6 4, 5 21 ,o 360,9 25,6 - 0, 5 
13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,8 4, 3 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139, 7 3,8 1q,5 27, 1 38,9 ;?5,6 
16, 6 52,2 59, 3 5, 7 o,o 3, 5 43,9 4, 7 20, 5 334 ,5 9,8 1, 5 
17, 5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191 ,2 3, 5 1"/,1 42„2 26, 3 2, 1 
5,4 43,4 84,2 3, 7 0, 6 2, 9 107 ,6 4,2 17, 3 16,9 46,9 26, 3 
9, 7 44 ,6 80,9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 3, 1 15 ,8 349,8 21 ,6 - 3, 1 
9,8 47,3 79,2 2,7 9,8 2, 5 167,4 3, 3 17 ,9 39, 5 23,0 2,6 

13, 1 55 ,2 62 ,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 18,5 25, 3 32,7 26, 1 
15,4 52,9 56,8 2,8 0,7 2, 3 154 ,5 4,3 17 ,9 322 ,9 14,4 2, 1 
18,9 61, 1 61 ,2 3,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 26,0 27,6 2,6 
13, 7 59,3 70,3 3, 3 1,2 2,8 178,8 4,8 17 ,8 19,6 49,9 26,8 
15, 3 ,;5,3 69,8 4,0 0,7 2, 3 171,2 4,4 

1 
16,5 359, 3 24,0 2,0 

14,6 48,6 90,8 4,0 o,; 3,4 57,0 3, 9 18, 7 42,8 33,8 2,6 
13, 1 41,1 75,2 6,6 1,6 3,7 266, 7 4,4 17, 5 50, 1 44,9 27,6 
12,2 55,6 66,4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,B 19,3 344,3 14,8 26, 7 
12,2 42,0 91,2 5, 7 2, 1 3, 1 207,2 3, 5 18,6 50,4 33, 3 56,8 
9,9 42,0 81,9 3,5 1,0 3,6 1 "36, 6 3,3 17, 7 25, 2 55, 5 41,6 

12,3 53,0 79,4 3 ,o 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 367, 3 24,9 1, 3 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner L8.?lder, Jedoch einschl. der nicht Uber die Kassen der Lander geleiteten Betra-
ge.- 2) Die von den LaJldern an den Bund abgeftihrten Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in 
den Ländersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfti.gige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kdnnen.- 4) Ohne 
Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr LApril - 31.Marz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen flir das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr. - 7) Vor-
'fl'iegend Salz-, Eaaigsaure-, Spielkarten- u. Silßstoffsteuer.Zueammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Jnne d1e in Berlin auf Landesbasui erhobene B"J.unotc!bgabe und Notabeatle vom Betriebsverll"t>een. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste· Mais Re1.a Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 
1 Kakao 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am..-New York v.st.v.Am. Gr.Br1t. V.St.v.Am.-New York Gr.Br1t. V.St.v.Am. Daneniark New York W1.nnipeg New York London London Chicago 1 New York 
Zeit Hard- Standard- Zen1 th Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz lel.chte winter II Qual 1. tat fancy kontr. IV cif western preis 1) 

cta Je cts Je cta je cts Je lb s Je cts Je lb d Je lb cts Je lb dk~ je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10, 35 3,25 29 .11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37, 50 29,62 15, 49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169 ,85 10, 35 3, 49 35. 2 57,92 27,29 20,97 14, 38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271,85 95, 31 156, 62 10,95 5,11 47. 1 56,42 30, 57 18,63 1;;~~a) 14, 34 3, 53 
1958 JD 256,01 95,59 156, 06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1958 April 279, 46 92, 19 160,81 11,75 3, 42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3 ,21 

Mai 280,95 93,82 164,40 11, 52 3,47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21 ,46 13,83 3, 23 
Juni 24?, 32 95,04 167,84 11,50 3,41 30. 9 48, 36 48,88 17,80 22, 24 13,84 3, 17 
Juli 233, 20 99, 37 167, 31 11,50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3,50 
Aug. 233,95 98,42 166, 87 11,29 3,46 31. 0 45,46 47 ,20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59 
Sept. 242, 90 98, 59 158,81 10,79 3,47 31. 3 43, 53 42, 25 18,66 19, 13 14,04 3,48 
Okt. 244, 26 101,04 149,98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38, 72 18,25 18, 34 14,06 3, 55 
Nov. 246, 79 97, 28 144,49 11,00 3,43 30.10 43,88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246,80 98, 69 148,47 11,00 3,64 32. 7 41, 71 41,78 18,20 - 11,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101,12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37, 45 18,00 16,44 10,90 2,83 
Febr. 249, 58 102, 58 148,69 11,00 3, 12 28. 3 39, 76 36, 39 19, 33 16, 13 10,60 2, 70 
Marz 255, 32 103,40 152,04 11,00 3,06 27. 9 37,08 38,51 21,00 16,46 11, 12 2,67 
April 257 ,08 101, 72 159, 46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37 ,67 20, 33 16,69 11,41 2, 39 
Mai 252,90 99, 18 159, 36 11,00 2,94 27. 0 36, 57 37, 36 19,80 16, 90 11,03 2, 53 
Juni 243, 67 96,02 159,43 11,00 2, 79 26. 1 36, 16 37,28 19, 50 16,84 10,54 2, 36p 
Juli 241,66 94,53 157, 25 11,00 2 ,66 24.10 36,61 36, 31 19-80 14,97 9,67 2,69p 

Umgerechnete Preise :fur 100 kg in DM 
1959 Juni 37,60 19, 22 26, 36 101,85 25 ,83 

1 

30, 19 

1 

334 ,82 345, 19 

1 
210, 51 155, 93 97, 59 

1 
8,03t\ Juli 37,29 18,97 26,00 101,85 24 ,63 28, 73 338,99 336,21 213,80 138,61 89,54 9, 15 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute bohnen saatol 
Gr. Br1 t. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr. Br1. t. v.st.v.Am. Gr.Bri t. Austral, V.St.v.Am. Ägypten Belgien Gr.Br1t,-London London Chicago New York London New York London jMelbourne New York Alexandria 

Zelt gekämmt middling Schwungfl. LJA l!'irst FMS gelb II Prime Schweiß- Merinos Ashmouni Tangall-
Strai ts Term„ S. yellow tunesisch 64 's 70' s im Fell 1 inch 2) fr. dtsch. jika I 2/3 cif 

Dom.Aukt. loco Grenze 2) UK - Kant. 
i. je cts Je cta Je C. Je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i. je 2 240 lba 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb lje 44, 9 kg 100 k1< 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 a) 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92.17. 1 143,27al 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 98 ) 138,08 117,27 a 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 7 136,58 123,82a) 51, 92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238, 29 15,66 275.18.11 153, 12 1§~:na) 63, 59 35,40 88,06 2 885 71 .16. 3 108. 9.11 
1958 JD 74.13. 2 222 ,09 14, 57 232. 3. 7 117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1958 April 70. 9. 9 228,58 15, 78 234.10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 so, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 

Mai 70. 5. 11 226, 65 15, 57 226.18. 1 114, 35 105,00 36,90 36, 27 83,51 2 650 69.10. 6 104.12. 7 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230. 13. 5 116 ,46 98,00 36,30 36, 51 82, 25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug. 72. 15. 3 224, 39 13, 45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81,46 2 550 76.10.11 99. 11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238. 12. 9 114, 45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 n. 7. 6 
Okt. 77 .12. 7 21?,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35, 20 36,23 78,49 2 600 71.17. 5 88.11.10 
Nov. 91. 7. 0 214,38 13,42 234. o. 0 112, 63 82,00 37 ,00 36, 25 77,89 2 600 73. 3. 0 91 .10. 0 
Dez. 91. 1. 11 214,91 13,07 219.14. 9 109,76 79,00 36,67 35,79 77,62 2 600 77. 5. 9 91.19. 3 

1959 Jan. 92. 11. 11 216, 78 13, 14 211. 6. 3 110,37 78,00 36, 13 35,67 79, 25 2 600 79.13.10 92. 8.10 
Febr. 93. 3.11 219,94 13,04 206.10. 0 107 ,54 80,00 36, 75 35,68 78, 38 2 600 79. 1. 0 91. 0. 0 
Marz 93.19. 6 222, 77 13,04 207. 7. 7 108,46 82,00 36, 38 35, 71 76, 11 2 600 82.13. 8 91.10. 0 
April 96. 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 121, 79 98,00 42, 38 36,01 77,25 2 550 97. 1.10 92.14. 3 
Mai 99. 1. 0 229, 15 14,24 224.10. 0 123, 34 98,00 40, 13 36,25 83, 14 2 550 100. o. 0 94. 2.10 
Juni 91. o. 0 224,43 14,05 229. 7. 4 121, 19 ... 37,67 36,05 84, 99 2 525 97. 12. 2 94.10. 3 
Juli 79.15. 3 220, 55 13,47 - 130, 56 ... 37 ,50 34,67 86,81 2 500 84.18. 2 93.14. 4 

Umgerechnete Preise ftlr 100 kg in DM 
1959 Juni 105, 25 34 ,63 130,09 

1 

269, 55 1 122, 15 ... 325, 55 333, 80 l 388,02 211, 32 112, 90 109, 32 
Juli 92,28 34,04 124,72 - 1 208,91 ... 324,08 321,02 396, 33 209, 40 98,23 108,42 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn 1:iolz haute achuk schrott stahl 
v.st.v.A.m. Singa- Frank- Gr. Bri t. Belgien v.st.v.Am. .Belg1en v.st.v . .Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 
Ze1t Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.St. Packer RSS I taut Gießere1 Thomas- 2) Standard 

h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar GU.te fob preis Grades Western cash Belg.Kongo 
fob Tyne frei Werk Antwerpen fae loco loco oi! 

cts Je Str. cts ffra Je s· Je bfrs Je $ je bfrs Je cts je lb ;:, Je bfrs Je m3 lb Je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108. 4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12 ,46 97, 23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787 .13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27, 23 14,66 11,90 754.15. 4 2 658 
1958 JD 11, 39 80, 38 5 450 123. 11 3 150 38, 10 4 728 24, 20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1958 April 10,67 76,90 5 450 135. 0 3 150 33,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 

Mai 11, 13 73, 52 5 450 127. 6 3 150 32, 69 4 515 22,02 11,72 10,50 730.15.11 2 475 
Juni 11, 45 75,06 5 450 120. 0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11,22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120. 0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81,41 5 450 120. 0 3 150 43 ,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117. 6 3 150 42, 50 4 500 25, 56 10,87 10,50 718. 2 .11 2 400 
Okt. 12,47 88, 16 5 450 117. 6 3 150 42,88 4 500 28,65 12,64 11, 37 740.16. 9 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117. 6 3 150 43,00 4 500 29,55 13,00 11,90 757.12. 6 2 450 
Dez. 12, 5L 83,45 5 450 107. 0 3 150 42,42 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,05 12,67 12,00 758.15. 6 2 550 
Febr. 12, 75 86,22 6 100 100. 0 3 150 43,00 4 406 28,85 11,56 11,92 772. 9. 9 2 550 
Marz 16,05 89,67 6 100 100. 0 3 150 42, 43 4 356 30,40 11,41 11,50 779.14. 9 2 550 
April 23, 25 95,02 6 100 100. 0 3 150 37 ,00 4 460 29,52 11, 19 11, 50 782. 5. 3 2 550 
Mai 21,50 103 ,92 6 100 100. 0 3 150 35,24 4 644 28,94 11,90 11 ,50 784. 4. 3 2 550 
Juni 23,40 96 ,44 6 100 100. 0 3 150 36, 18 4 975 28,24 12,00 11,50 788. 7. 9 2 550 
Juli 25,00 98,24 6 100 100. Op 3 150 40,00p 4 995 26, 64p 12,00 11,50 792. 6. 6 2 550 

Umgerechnete Preise ftir 100 kg in DM 
1959 Juni 

1 
216,67 

1 
291, 71 

1 

5,20 

1 
5, 78 l 26, 36 

1 
14,88 

1 
41,64 

1 
261, 39 

1 
111,11 

1 
106,48 

1 

911,88 
1 

213,41 C) 
Juli 231,49 297, 15 5, 20 5, 78 26, 38 16, 53 41,84 246,67 111,11 106,48 916,66 213,59°) 

~lf N~;;e~t~ge::r;~n z;e!r~~~i=~~=~ ~~=~=!~~r~~e~~;~;~;~~~!!. ~e~) E1~:u;:~~g:;z:f! tr~ ~~~!~=~ ~:;:~~~=~~~ ~t;~!~!~~~=~c~~g~3~ ~~~c:et~ ~~=~~j ~:~ 
ger!chnet tur einen m in DM~ 
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1954 
1955 
1956 
1957 
195B 
195B 

1959 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 

1959 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 

1959 

Index der- Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950= 100 

:, 

t. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtsdlaitszweigen (produktionstechnisdler Zusammenhang) 
Landw1.rtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, Genuß- Schl. - und 
Zeit 1ndex ins- w1rt- Futter- Öl- m1 ttel- Faser- v1eh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 

gesamt schaft getr.u. Häute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
HU.lsen- pflanzen und niese (Wolle-) w1rt- bergbau 
fruchte Felle schaft 

JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 1 34 106 138 140 
JD 103 9B 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
JD 106 97 95 96 B6 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr„ 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 B2 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
llai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 B2 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 B3 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 B6 161 106 153 165 
Jan. 96 89 86 94 93 118 B2 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 172 104 144 163 
Marz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
Mai 98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
Juni 96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 
Juli 1 ) 96 90 87 90 91 114 80 109 74 5B 106 99 169 102 141 160 

noch: Industr1-ewaren 
darunter 

Erddl, Erden NE-
Chemie Holz Text1-l, Beklevk.. Nahrungsmittel 

Zeit Erdol- Eisen Techn. (roh darunter und und Öle lchemie- dar.: ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- Stahl nische nische bear- gesamt gesamt Ge-
tung lien metalle Fette beitet) spinste verar- erzeug- und tranke bei tung nisse Pette 

JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
JD 1~:; 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 9B 84 146 
JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 9B 77 107 126 89 82. 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 65 134 
Jan. 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
P'ebr. 121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
Marz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
llai 117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
Juni 115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
Juli l) 111 126 124 130 105 98 73 98 121 86 79 84 99 86 82 110 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Geaa.m-t- ins- Obst- Kaffee, Schl.- Öl-
index gesamt Ge- Rul.sen- und Sud- Kakao, Al.koh. Vieh Vieh- ruchte, 

treide Reis fruchte GemUse Trok- fruchtE Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
ken- Gewurze tranke Fleiech nisse Er-

!ru.eht, nährung 

JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 B3 Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 BO 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 B1 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 - 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept„ 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 B7 110 70 138 149 116 149 SB 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 
Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
Marz 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 15s 70 96 
Mai 98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
Juni 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
Juli 1 ) 96 '94 85 131 124 101 127 80 101 57 110 144 114 155 75 88 

1} VorlS.ufige Zahlen. 
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Öl-
Zeit ins- fruchte, 

gesamt öle und Textil-
Fette roh-

zu stoffe 
tecbn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1958 Jan, 104 82 85 

Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai. 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept, 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez, 96 75 69 

1959 Jan, 95 71 68 
Pebr. 96 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 
llai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli 1) 98 75 72 

.. 1 ) Vorlaufige Zahlen, 

Grundstoffe 
Zeit 

insg. inl. ausl. 

1954 JD 123 127 104 
1955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 135 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 98 
1958 Jan, 134 141 103 

Febr. 133 140 102 
März 132 140 100 
Aprll 132 139 100 
lllai 132 139 99 
Juni 132 139 99 
Juli 131 138 98 
Aug, 131 138 97 
Sept. 130 138 97 
Okt, 131 139 96 
Nov. 132 139 96 
Dez. 132 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
Febr. 132 140 94 
März 132 140 95 
April 131 138 96 
Mai 131 139 96 
Juni 130 138 95 
Juli3 ) 133 141 94 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1958 Okt. 251 236 434 

Nov. 252 238 435 
Dez. 253 238 429 

1959 Jan. 252 238 426 
Febr. 253 239 427 
Marz 252 238 429 
April 250 235 433 
Mai 251 236 435 
Juni 250 235 429 
Juli3 ) 254 240 425 

nodi: Index der Einkaufspreise itlr Auslandsgilter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und HS.ute, Kaut- Holz- Kohle, Erdol 

sonst. Textil- Felle schuk schliff, Koka u. und 
Holz Papier, Erdöl-textile waren und und Braun-Zell- erzeug-Halb- Leder Harze stoff kohle niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 
82 86 92 87 121 122 164 123 
82 88 94 88 122 122 163 121 
82 89 98 91 120 122 162 121 
84 89 104 95 120 120 161 120 
83 89 109 101 120 120 159 117 
83 90 109 98 121 120 159 115 
83 90 108 98 121 120 160 111 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe Grundstoffe land-, forst- und plan- land-, forst-
industrieller tagenwirtschaftlicher Herkunft Herkunft 

Roggen Weizen 
insg. inL ausl. insg. inl. ausl. inl. 

Originalbasis 1950 • 100 
113 118 100 133 134 116 152 143 
114 121 96 137 139 121 151 142 
119 127 97 140 141 129 152 142 
120 129 97 145 146 137 154 144 
119 130 91 146 147 128 156 148 
122 133 95 147 148 134 159 149 
121 131 94 147 148 133 161 151 
120 131 92 146 147 132 163 152 
120 131 92 146 147 130 164 154 
120 131 93 145 147 128 164 154 
119 129 92 146 147 128 164 154 
118 129 91 145 147 128 146 140 
118 128 90 145 147 127 146 140 
117 127 90 145 147 126 148 142 
118 129 89 145 147 126 149 144 
119 131 89 145 147 125 151 145 
120 132 88 145 14'1 125 153 147 
119 131 87 145 147 123 155 149 
119 132 88 146 147 123 157 150 
118 130 88 146 148 124 159 152 

111 128 89 145 147 124 161 154 
18 128r 90 145 147 123 163 155 

117 128 88 145 147 123 163 155 
122 135 87 145 146 124 142 140 

Umbasiert auf 1938 ~ 100 
220 180 534 168 163 275 141 144 
250 213 537 223 219 320 213 205 
252 218 513 231 226 332 213 204 
261 229 518 236 230 356 213 205 
264 231 520 243 237 375 216 208 
263 234 488 245 240 353 219 213 
259 232 474 244 240 346 210 207 
263 235 477 244 239 345 213 209 
264 237 468 244 239 343 215 212 
262 236 467 244 240 339 218 214 
263 237 468 245 240 338 221 217 
261 234 470 245 241 341 223 219 
258 230 475 244 240 340 226 222 
259 231 480 244 240 338 229 224 
258 231 470 243 239 339 229 224 
267 242 464 243 239 341 200 202 

Erze Eisen und und NE- Edel- Chem. 
Mine- Metalle Stahl Metalle Stoffe 
ralien 

135 111 120 102 102 
141 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
142 140 115 98 101 „ 1 135 113 98 101 
142 134 112 97 103 
141 128 113 97 102 
142 125 113 97 102 
142 124 116 96 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
131 124 136 99 101 

Ausgewählte Grundstoffe 
und plantagenwirtscbaftlicher Herkunft 

Lebens- und Genußmittel 

Futter- Putter- Kartof-
!ruhe Kälber gerate hafer s!:f:;_ 

139 136 118 122 141 
142 137 127 132 150 
140 137 144 138 154 
137 132 102 136 160 
143 136 122 144 168 
140 134 108 134 154 
140 135 106 135 154 
140 135 103 136 163 
143 137 113 138 161 
144 139 120 142 168 
144 141 126 151 165 
143 136 140 146 160 
143 135 119 149 171 
143 135 103 147 182 
143 135 125 149 180 
144 136 142 148 180 
144 137 163 148 173 
145 140 181 155 160 
145 142 174 155 162 
145 142 159 156 173 
145 142 144 161 179 
146 142 126 164 180 
146 142 129 162 162 
144 140 260 155 165 

150 142 168 164 164 
209 194 197 200 231 
213 195 212 216 245 
209 195 241 226 253 
206 187 170 223 262 
214 194 205 235 274 
214 192 209 244 295 
216 194 238 242 294 
216 195 273 242 283 
217 199 303 255 262 
218 202 292 254 265 
218 202 267 256 283 
218 202 242 264 293 
219 202 211 269 295 
219 203 216 266 266 
216 199 435 254 271 

1) B~i Beurteilt1ng der Indexhohe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu beruolr.sichtigen, daß die Basispreise mancher Grundeto:ff'e der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhdltnismaßig niedrig waren. Die Preise auelB.ndischer Waren fl.ir 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen 'Hechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Preisindex ausgewählter Gmndstoffe 

noch: Auegewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch; Lebens- und G-enußmi ttel Sonst. Grundstoffe land-, f orst-, plan tagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Rohholz Stein- Braun- Diesel-
Zeit Rohwolle Roh- kohle Benzin Zement 

Schwei- Schafe Roh- Hopfen Stamm- (gewaschen) Baum- Rohjute kau- (mit kohle (Mo- kraft- (Port- Baukalk 
ne kaffee inl. wolle (:Sri- stoff (hydr.) 

2) inl. · 1 auel. tschuk :Srik.) kette) toren) inl. land) 
inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1958 Jan, 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 

Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 ;34 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
Mä.rz 106 158 96 30 185 51 50 81 73 86 190 186 91 134 139 151 

April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
Mai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
Juni 108 151 92 20 176 56 58 81 74 94 188 182 91 129 139 151 
Juh3 ) 110 141 90 19 176 56 58 80 75 94 188 183 91 129 139 151 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 

1 

138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 ~56 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD n5 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
•958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410, 299 146 271 215 308 

1958 Okt. 263 207 776 263 451 95 334 635 434 343 410 299 138 26!) 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 138 260 215 308 
Dez. 258 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 Jan. 252 210 723 215 459 96 315 590 447 336 410 299 138 260 215 308 
Febr. 254 222 742 211 458 95 334 589 443 338 410 299 138 270 214 308 
Marz 247 219 749 199 455 95 334 579 450 351 409 299 138 270 214 308 

A'pril 239 223 738 161 446 94 390 571 456 371 405 288 138 270 214 308 
Mai 253 222 729 152 439 100 398 573 463 401 406 292 138 270 214 308 
Juni 252 210 717 135 431 103 385 574 455 382 406 293 138 260 214 308 
Juli 3 ) 258 195 702 130 431 103 384 572 460 384 406 295 138 260 214 308 

noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-

Zeit ma terialien Kalk- stoff, 

Mauer-1 Dach-
Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe- Thomas- Sulfit, 
stahl draht bleche bleche minium- Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 

(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) bleche saure inl. aal- phat salze 
ziegel hal.bzeug zeug peter 

Origi?)albasis 1950 = 100 
1954 JD 110 

1 

111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1950 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr„ 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
März 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 

April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 

Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 

Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 13-3 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Febr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
Mä.rz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 

April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124r 
Mai 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124r 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 

Juli3) 134 135 200 201 209 188 129 109 80 74 134 90 125 138 122 124 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 20 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 

' 1958 Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan. 264 248 408 365 384 410 180 363 419 357 222 177 231 239 249 319 
Febr. 267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 220 177 236 239 249 319 
Marz 269 247 408 365 384 410 180 381 419 348 220 177 236 239 249 319 

April 270 249 408 365 384 410 180 365 419 348 219 177 236 183 249 302r 
Mai 273 250 408 365 384 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 302r 
Juni 274 254 408 365 384 410 180 353 419 341 219 164 236 183 230 302 

Juli 3 ) 274 256 408 365 384 403 180 348 419 344 219 164 212 197 230 302 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidler BetriebsmitteP) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- Unterhaltung 
Zeit index Nutz- l'flanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-

ins- Handels- Futter- Saat- und schutz- und Nirt- haltung und Geraten ins- Neu- schaffung 
gesamt dunger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten gr013erer 

2) Vieh stoffe ausgaben Gebaude techn.Hilfs- Maschinen 
2) materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52' 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958/59 WJD 128 127 111 120 161 138 103 125 115 142 133 136 141 135 
1958 April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 

Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov. 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 129 128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 136 142 135 
Pebr. 130 128 118 123 158 139 104 125 115 142 133 136 142 135 
M8.rz 132 131 118 122 194 144 104 126 115 142 133 136 142 135 
April 132 131 113 121 193 148 104 126 115 142 133 136 142 135 
Mai 132 131 111 121 193 152 104 126 115 142 133 136 142 135 
Juni 131 131 111 121 193 149 104 124 115 142 134 136 142 135 
Juli4 ) 130 129 111 122 193 140 104 124 115 142 134 136 142 135 

Umbas1ert3) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1958/59 WjD 209 206 181 218 261 211 135 151 173 272 233 223 270 214 
1959 Jan. 210 208 190. 222 255 209 135 151 173 273 233 224 272 214 

Febr. 212 209 192 223 255 213 136 151 174 273 233 224 272 214 
Marz 215 213 192 222 314 221 136 153 174 273 233 224 272 214 
April 215 213 185 220 313 228 136 152 174 273 233 224 272 214 
Mai 215 213 181 219 313 233 136 153 174 273 234 224 272 214 
Juni 214 213 182 219 313 229 136 151 174 273 234 224 272 214 
Juli4 ) 212 210 181 220 313 214 136 151 174 273 234 224 272 214 

1 Neube nun siehe Heft Juli 1 6 Seiten 1*- '*· Der Index enth8.l t auch die Preieentwic un f Gebäude - -) rech g 7, 95 , 39 393 kl g ür und Maschinen. 2 l Unter Be 
rückeichtigung der Fruhbezugsvergütungen und der Förderungs bei trage bei Dungemi tteln sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff .-3 Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 ==- 100).-4) Vorlauf'iges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdtaitlidter Produkte1) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- Tieri- Getrei- Öl- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst Gem'l.ise Wein- Schlacht- und Milch Eier Haute 
gesamt Hulsen- gut rti.ehte pflan- s~~h pflan- moet vieh Zucht- 2) und Produkte fr'l.ichte zen zen vieh Felle2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

1954/55 Wj] 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 W D 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 wh 3) 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 130 106 51 
1957/58 WjD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 135 138 113 48 
1958/59 WJD 130p 143 124p 130 185 167 114 131 91 125 186 95 118 147 132p 104 33 
1958 April 136 181 116 137 130 1'46 114 140 134 321 444 102 139 134 109 41 

Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 139 129 108 37 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 140 130 110 37 
Juli 131 157 119 126 130 170 114 132 134 202 234 111 139 129 118 36 
Aug. 127 139 122 126 130 151 114 129 134 136 161 117 139 129 125 36 
Sept. 126 129 125 127 130 137 114 128 98 109 137 119 139 132 130 33 
Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 140 132 131 31 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 136 135 133 31 
Dez. 133 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 141 138 122 31 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
Mi3..rz 134 156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 134 95 31 
April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
Mai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134p 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154r 129p 94 35 
Juli 146p 196 123p 125 211 275 104 124 72 173 292 119 144 129p 99 35 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 ~ 100 

,S;o/S, '''} 

166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 WjD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 WjD 3 ) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 WJD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957/58 WjD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 183 221 218 126 
1958/59 WjD 216p 198 226p 209 224 229 230 150 274 122 200 121 255 198 212p 200 88 
1959 Jan. 224 217 227 214 209 282 230 153 263 113 261 256 194 216 191 82 

Febr. 225 219 228 216 209 274 230 153 261 121 290 257 197 217 180 80 
März 223 216 227 218 255 257 230 152 255 123 263 256 202 214 183 81 
April 220 210 226 220 255 239 230 151 238 123 259 256 208 212 '166 82 
Mai 220 204 230 222 255 216 230 143 234 123 262 264 212 209 173 88 
Juni 222p 214 226p 222 255 219 221 142 217 149 323 258 208r 206p 181 94 
Juli 242p 270 225p 201 255 377 211 142 215 169 315 257 195 207p 190 94 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.-3)Die Jahresdurchschnitt-
ziffern wurden besonders berechnet durch WB.gung der Vierteljahresmeßziff'ern der einzelnen Waren mit den Vierteliahresumsätzen der Wirtschaftsjahre 
1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100 • 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
verarbeitende Industrie Bergbau ErdcH- NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund- 1 
Nah- gewin- Elek- RE-Gesamte einschl Energie- st:~- r~;:s- Ver- runga- dar.: nung u. Steine trizi- Eisen llletall,-Zeit In- Erden- erzeu-

Produk- tione- brauchs-
und ins- Kohlen- , Mine- und täte- und ins- llletall- halb-dus trie gewin- gung Genuß- gesamt bergbau ralol- Erden erzeu- Stahl gesamt hUtten zeug ... nung tione- mittel- verar- gung werke guter1nduetr1en 2) 1nd. bei tung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 
1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 

Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
März 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 1'36 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 131 136 )49 200 104 100 110 

::~~-1) 
124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 106 101 110 
124 180 149 138 133 98 106 182 188 132 137 149 200 109 106 113 

April 124 177 148 137 133 98 106 179 185 131 137 149 200 105 102 109 
lllsi 124 177 148 137 133 98 106 179 186 131 137 149 200 106 102 110 
Juni 124 177 148 137 133 98 106 179 186 130 137 149 200 103 100 107r 
Juli 124 177 148 137 133 98 106 180 rt 186 130 138 149 199 102 98 106 

Umbasiert 2 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 308 337 281 
1959 Jan. 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233 159 398 329 364 299 

::~~-1) 232 375 165 261 230 211 196 388 401 190 233 159 398 332 368 300 
231 374 165 261 229 210 197 387 400 190 233 159 398 345 387 308 

April 231 369 165 259 228 210 197 382 394 189 234 159 398 332 371 299 
lllai 231 368 165 259 228 210 197 381 395 189 234 159 398 334 373 300 
Juni 230 369 165 258 228 210 196 382r 396 188 235 159 398 325r 363 293r 
Juli 230 369 165 258 228 211 196 382 397 188 235 159 397 322 359 290 

Maachinenbau Fahrzeugbau Ziebereien, Kaltwalzwerke, s-cahl-
darunter lverf. ,Bieen-,Bleoh-,lletallwaran 

:Pein- darunter 1) 
Zeit Gieße- Stahl- Metallbearbei ... llaachi- Gewerb- dar.: 8lektro- mechan. 

rai bau ins- tungsmaech. der nen f. Land- liehe ins- Kra!t- technik und ins- Ziehe- Eiaen-, 
gesamt span- j •pan- d.Bau- maechi- Ar- gesamt wagen Optik gesamt reien Stahl- Jllech-

abheb. losen wirt- nen bei te- 1) u.Kalt- ver- und 
schaf't maechi- walz- ormung Metall-

J'ormun.r nen 2) werke waren 

Originalbaaie 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 1,6 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 

l'ebr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
llärz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
llai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 171 144 152 171 15·1 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

1959 Jan. 159 178 143 152 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 136 
i!~~-1) 158 177 143 152 170 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 

158 177 143 152 172 151 167 156 109 100 116 120 144 162 157 135 
April 158 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
lllai 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
Juni 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 156r 134 
Juli 157 177 142 152 171 152 167 155 109 100 1.16 119 144 161 156 134 

Umbasiert2 } auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 
1959 Jan. 293 310 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 :::~·1) 292 310 241 242 297 227 286 263 207 210 184 196 265 340 273 240 

292 309 240 241 300 227 286 262 207 210 184 195 261 329 270 238 
April 291 309 239 241 299 227 286 262 207 210 183 195 261 328 271 237 
Mai ~ig 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 
Jum 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 2n 
Juli 289 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 

Fußnoten siebe nachfolgende Seite. 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbei t,iz:. 
Kunst~ 1 Gummi-instr., wertsto!fe Glas bearbei tnna Papier- Papier-

Zeit Spiel- 1 darunter Fein- und 1 darunter dar.: erzeu- verar- Druck stoff- As~~!t-
und keramik Glas- ins- ins-

Schmuck ins- chem. chem. waren gesamt Gruben- Schnitt gesamt l!Bbel- gung bei tung 
gesamt Schlus- Verbr.- herst. verarbei tung 

waren selgut. gU.ter holz holz 

Or1g1nalbasie 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Pebr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
l!arz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 

April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
l!ai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Attg. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 §~ 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 116 
Okt. 119 106 110 98 116 13-0 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
lov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 

::~;· 1) 
119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 
119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 127 131 94 115 

April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127r 125 131 94 115 
llai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127r 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127r 123 131 94 115 
Juli 119 104 107 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 

Umbaaiert 2) auf 1938 s 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 3'6 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 '210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 Jan. 232 186 194 170 216 173 274 410 314 231 213 322 247 220 161 183 

,~~·1i 
233 186 195 171 213 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 
233 186 195 170 211 173 269 407 312 231 211 322 245 221 161 182 

April 232 184 192 170 209 173 269 405 311 230 211 315 242 221 160 182 
llai 233 184 192 170 209 173 267 399 311 230 210 315 239 221 160 182 
Juni 233 183 190 170 208 173 267 397 310 230 211 314r 239 221 160 182 

Juli 233 182 189 170 208 173 267 399 310 230 211 314 239 220 160 182 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

darunter 
Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Leder- Schuh- Textil Beklei 

lluhJ.en- Pleiaob- llilch- muhlen- und Bramrei Tabak-Zeit ins- ina- dung Zucker-
gesamt Ober- Unter- gesamt verar- her- gewerbe verar- ver- u. Mar- ind. Gemüee- und verar-

leder leder bei tg. stellg. bei tung wertung garine- ver- M8.lZEr81 bei tung 
ind. wertung 

Originalbaeie 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 Jll 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 

Pabr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
Jlärz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
lla1 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 

Juli 83 86 83 104 96 107 81l 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 

Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 

::~~· 1) 
85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 

April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
l!ai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144r 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 101 109 101 112 82 97 144 131 118 69 107 121 103 82 

Umbaaiert2~ut 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 

1959 Jan, 221 255 198 234 223 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 

:~~·1) 225 259 200 234 223 238 206 185 231 227 218 93 159 178 188 245 
242 283 210 234 224 238 203 184 231 227 218 98 159 177 188 245 

April 267 311 240 239 238 239 202 183 229 227 216 100 159 175 188 245 
l!ai 276 323 246 241 239 241 202 182 228 229 214 102 159 176 188 245 
Juni 274 320 245 244 239 245 202 182 226r 225 213 100 159 177 188 245 
Juli 275 321 246 247 242 249 203 182 226 226 213 98 160 179 188 245 

1) Auf Grund einer Umfrage nach der Hdhe etwa gewahrter "Konjunkturrabatte" haben sich bei verschiedenen Industriegruppen und -zweigen zum März 
1959 Indexsenkungen gezeigt; die Rabattgewahrung reicht zum Teil bis Herbst 1958 zurück. In den zusammenge:Caßten Industrien und im Gesamtindex 
haben sie eich kaum ausgewirkt.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Kai 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1959 Jao. 
Pebr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 .lpril 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. De•. 

1959 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 

' 
Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept~ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l'ebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Roggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
1 

DM 

Putter- Soblaohtvieb, lebend, 

1 

Speise- Ochsen, 1 Kühe, 1 Soh„eine, Weizen Gerste lie.ter kartoffeln Kl.A Kl.B n.o 

ab Erzeugerstation frei Varl.- frei Empfangsstation station 
Prankf'urt/Main MUnohen 1'rankf'urtlv"'in 

Butter, 
inl. 

Kark:en-, 
einschl. 

PaB 

Ndsa 
1 000 kg Durchecbni ttsqua11 tat 50 k.< 100 kg 

267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20•) 
406,4 426,9 356 ,7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 351 ,8 322, 7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415,7 440, 7 360,B 337,8 5, 53 110,3 89,2 125,0 612, 78 
439,0 459,0 358,8 342,5 5,38 109,0 84,6 105,5 610,34 
439,0 459,0 362,5 342,5 6,05 110,0 88,7 113,4, 596,42 
439,0 459,0 362,5 342,5 6, 36 114,9 95,4 113,1 587,96 
389,0 419,0 ,60,0 6,69h) 112,5 90,4 122,' 591,00 
389,0 419,0 362, 5 5, 17 114,4 94,5 135, 3 598, 34 
394,0 424,0 363,8 325,0 4,24 112,4 91, 5 138,0 607,92 
399,0 429,0 „61 ,3 328,8 5,20 112,0 94, 3 140,9 617,92 
404,0 434,0 361 ,3 330,0 5,87 113, 0 93, 0 119,2 621 ,67 
409,0 439,0 363,8 336,3 7,63 113,0 92, 1 138, 3 622, 50 
414,0 444,0 364, 1 340,0 8, 13 115,8 98,0 135,4 621,84 
419,0 449,0 365,0 345,0 7, 76 118,2 97, 1 135,2 621,67 
424,0 454,0 365,0 342,5 6,63 119,7 96,3 131, 8 621,00 
429,0 459,0 365,0 342,5 6,08 123, 7 99,5 127,8 620,67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133,7 613,08 
434,0 464,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 607,50 
379,0 419,0 361,3 337,5 11,36h) 115,7 94, 1 136,4 607, 75 

Braun- Roheisen, Stabatahl Grobbleche :Pein- Kupfer tur Blei, Zink, kohlen- Gießerei Rohbll:Soke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99,97 "Pb 98 1' Zn !~!~:~t;) III 2,75 mm DEL-Notiz 7) 7) 
ThomaagUte 6) 

:Preohen 1 Oberh.-W 4) l Dort~~h\~:;hauaenl Essen 1 
f'r.Pahrzg„ 

Siegen Erz.-Werk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, 36c) 148.46 156,88 227, 35 236,40 302,65d) 21,, 31 131,21 136,61 
21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
25, ,o 291,85 282, 29 392,00 428, 58 534,75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 288,53 400,46 437 ,85 545 ,05 397, 34 133,98 112 ,57 
28,30 319, 17 305,00 421 ,25 460, 58 569, 08 265,43 111 ,57 94, 17 

3'2,00 '527 ,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84,23 72, 10 
34,30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
34,30 '32,00 327,00 437, 75 475,25 594, 75 238, 13 84,44 73,95 
34,30 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 594,75 245 ,66 82,23 73, 16 
34,30 332,00,11:) 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 256 ,06 81,04 73,50 
34, 30 3}2,00 327 ,oo 437, 75 469,75 594, 75 256,56 61 ,22 74,90 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281 ,89 85,25 81, 13 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469,75 594,75 289, 74 87, 11 86,75 
34,30 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594,75 265,51 83, 17 85,64 
34,30 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,04 83,00 86, 50 
34, 30 ,,2,00 327 ,oo 4,1, 75 469, 75 594. 75 281, 10 so,91 85,21 
34, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 295, 10 80,53 87,02 
31,30:!') 332,00 327 ,oo 4'7,75 469, 75 594, 75 286, 68 80, 10 84,'3 
32,30 332,00 327 ,00 4'7, 75 469, 75 594, 75 281,53 82,08 89,68 
32,80 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 274, 98 80,67 90, 79 
33,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 263,50 81, 17 93,25 

Baumwolle, Kllllet- Kuhhäute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
rote, ohne- Kopf holz, amerikan., seide, 

~5-291;2 kgj4 1/2-1 Y2kg 118.rken- Sulfit-, Portland-, ziegel Pi./Ta.-1 inch 120d.Schu.B. 9) I a ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter10) 
cif frei 

Bremen Empf.-Stat. A.uktionspreiae frei Emp!angeatation ab Werk 

Bremen Nordrb.W. Ba.den-Wurttemberg Bundeegeb. Bayern Eee.en Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363, 56 
8,05 3,42 6, 10 50,25 55, 17 531, 54 64,64 89,04 
8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49 706,'3 73,94 140,26 

356,64 B,05 2,07 5, 17 50, 33 s,,oo 693, 00 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693, 00 85,28 159,88 
292,30 7,85 2,00 5, 51 53,52 84,88 719,61 89,26 159,28 
269,09 7,85 1,74 5,36 48,24 82,25 723,00 89,73 157, 63 
292 ,60 7,85 1,se 5,44 49,00 "'} 723,00 89,81 157,77 
297, 78 7,85 1,81 5,49 48, -,9 85, 5 723,00 89,28 157,77 
296, 95 7 ,85 1,73 5,43 48,00 85,5 723,00 89,59 157,77 
299, 54 7,85 1,63 5, 34 48,00 85,5 ) 723,00 89, 59 157,62 
296,02 7,85 1 ~60 5, 18 48,00 85,5 12,,00 89, 52 157,62 
294, 26 7,85 1,55 5,01 48,00 85,5 723,00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1 ,58 4 ,82 45,50 72,50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7 ,85 1,74 5,63 45,50 72, 50 723,00 89,31 156,35 
283, 79 7 ,85 1,73 5,74 45,50 72, 50 723,00 89,31 156, 15 
277 ,55 7,85 1,75 5,86 45,50 72,50 723,00 89, 13 154,08 
273, 33 7,85 1,84 6,o:, 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
269,53 7,85 2,26 6,44 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
265, 74 7,85 2,85 7,2" 45,50 68, 50r 100,00 89,44 151,85 
257, 73 7,85 2,94 7 ,23 45,50 68 ,50r 700 ,oo 90,?4 151 ,46 
24 7, 52 7, 30 2, 79 6,70 45, 50 68, 50 100,00 92,94 151,46 
245,58 7,30 2,89 6,69 4>,50 68,50 700,00 93, 19 151 ,08 

Steinkohle 2) 
:Eier, Koke-

1
1 Brechkoks inl. 

Xl.B kohle I 1) II 

ab ab Zeobe 
Kenn,;. -St. Ruhr-Revier 

Bavern Bundesa-ebiet 
100 St 1 000 k2 

18,46 32,92b) 47 ,46b) 
18, 1' 51,00 64,63 
18,87 51, 75 65,46 
19, 36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79,53 
16,42 61, 30 ~i: )~:r) 16,38 61,30 
16,38 61, 30 76, 15 
17,50 61,30 77, 15 
18,4:J 61,30 77, 15 
19,08 61,30 79,15 
19,35 61,30 61 ,65 
19,90 61,30 82,65 
19,09 61,30 82,65 
14,89 61,30 82,65 
13,72 61,30 81 ,65 
13,86 61,30 79, 15 
12, 15 61,,0 73,15:!'l 
13,0S 61 ,30 74, 15 
13,05 61,:,0 75, 15 
13,92 61,30 76, 15 

:A.lwainium, Rohwolle, lA-leinheit 
B 99, inlimd., Merino-

Bohmaaaeln vollech. Austral. 8) 

.,.raoht:frei ar>· .i..,ager oif 
Wollverwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,:,-,e) 17,67 19, 35 
223,00 13,26 16,02 
22,,00 11,05 1-:,,13 
223 ,26 10,69 n:,51 
23',00 12,23 15,23 
225, 75 8, 14 11,04 
226,00 9,00 11,70 
223,00 S,50 11 ,25 
223,00 6,20 11,60 
223,00 7,50 11,50 
223,00 7,50 11,50 
223,00 6,50 10,20 
223,00 6,50 9,60 
223,00 6,50 9,40 
223,00 6,50 9,01 
216,00 6, 50 8,72 
216,00 6,00 9,23 
216,00 6,25 9,37 
216,00 6,50 11,02 
216,00 8,00 11,38 
216,00 s,oo ,o,a, 
216,00 8,00 10,a, 

Sohwetele. Super- Schwefel-
Ammoniak, 6~~B~ 21 "II, phosphat 

lose 11) techn.rein 
ab Werk frei Empfangsstation 12) 

Bundesgebiet Nordrh. W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 
7Ö,83 

7,00 

109,} 9,89 
109,42 ) 70,83 10,95 
109,42 s2,,s4 

11,20 
109,42 11 ,20 
114,8 82,54 10,78 
119,oc 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77, 72 11,20 

106,3t 77,72 10,35 

~?g: T1 > 
78,83 10,35 
79,94 ,o, '35 

111 ,a 81,06 10, 35 
114,00 81,61 10, 35 
115,00 82,72 10, 35 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 ,o,oe 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,0S 
119,00 77, 72 10,0Sr 
106, 33 77, 72 10,08 

1) Bis 15. :Mai 1955 Fettkokskohle.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage u.nd Bergarbei ter-Wohnungsbsu-Abgabe, die jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Kokst DM 2,60) je tim Preis fest eingebaut war, und ohne Berü.cksichtigung d.er Gleichmd.ßigkeitsprämie sowie der ab 1.7.1959 eingeführten 
Treuepr8.mie fUr Industrieverbraucher. - 3) Für Hausbrandzwecke; bis Marz 1958 Normalkorn- und ab April 1958 Feinkornbrikette. Ohne Bergarbei ter-Woh-
nungebau-Abgabe .- 4) Bis Oktober 1956 frei Bahnwagen Empfe.ngsbe.hnhof .- 5) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt.- 6) Bie 30.4. 1954"Elektrolyt-
Drahtba.rren", Metallnotiz des BMWi.- 7J Bis 31.12.1955 Ddsseldorfer Erlbsnotiz (Blei 99,9 % Pb bzw. Zink 97,5 % Zn), ab Je.nuar 1956 Metallnotiz des 
BMWi.- B) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 9) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen fur Zone III.- 10) Bretter Güteklasse III, parallel 
beaaumt, 3-b m lang, 8-18 cm breit, 21-34 mm dick.- 11) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 12) Bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- b} Revier Ruhr-Aachen.- c} Frachtgrundlage Liblar.- d) St I 23, f'lammofengegluht.- e) Ab Werk.- f) Un-

~:! ~::r;~~~~~~~~~i i;~p~:i:~~z~~b~~ck:~~gii:f~:- i 1) 1f:~~n!~!i!e ~er a!~X:::g~i!:!;;;i!i !~~:r;~~f~fci~b~;e~g;7 P~!;s s~~i;:~e~8 ~9i;r 1!~~:~~n~~~ 
batte gewahrt. 

-· 463"-



Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbraudlergruppen2
) 

Mittlere Verbrauchergruppe 1 Gehobene I Untere 
Gesamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung Bildung 

Zeit lebene- Ernährung und und Be- Hausrat ekleidung u.K6rper- u.Unter- Verkehr Verbrauchergruppe 
haltung Tabakware 3) leuohtung pfle«e ha]. tUllll Geaamtlebensbal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 11' 
1956 JD 113 , 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 

Jlebr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
lllir• 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
lla1 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
.tun! 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
A.ug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 1<1 136 117 122 
B.ov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
DH. 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 119 125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 1H 
Jlebr. 119 125 85 122 145 112 104 115 1;:3 136 117 124 
lllirs 119 126 85 122 145 112 104 115 Vi3 136 117 124 
April 119 125 85 122 143 112 104 115 1'3 136 117 124 
lla1 119 125 85 122 143 112 104 115 1.3 137 117 124 
Juni 120 126 85 122 143 112 104 115 1:3 137 118 124 
Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 123 137 118 126 

1938 =100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 1n 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 17' 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 20, 229 126 192 188 191 163 161 195 185 190 
1959 Jan. 186 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 

Jebr. 166 203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 
llliro 186 20, 228 128 194 188 190 185 164 199 185 192 
April 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
llai 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
Juni 186 203 228 129 192 187 . 190 185 164 199 185 191 
Juli 188 208 228 129 193 187 191 185 164 199 186 195 

Index der Einzelhandelspreise1) nadl Brandlen 
-

Lebenemi ttelgeschb.:fte Gesch8.fte fur Textil- Ge schatte fur Hauera t und Wohnbedar:f Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- de.runter Geschatte :fur dar~ : Gesc:he:tte f: darunter GeschSfte fdr darunter 

Zeit h8l'ldel ins- Milch ins- ins- Elektro- 'ins- 1 ins- Lebens- und ge- Textil- ge- Porzellan ferate Papier- Spiel-
gesamt ge- mittel Tabak- waren Schuh- Eisen- ge- waren- Droge-! samt Gemuse Milch- samt e&mt und ohne llobel samt waren-

al1er er2.eus- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- nen 1 ge-
Art Art schS.fte schatte niese geräte) 1 

1950 = 100 
1938 JD 58 · 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 

1 

54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 91 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 

:Pebr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
lllir• 111 11, 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 
April 112 114 112 163 124 83 99 97 105 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
l!al. 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 a, 99 91 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
J,il1 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 lt1 107 123 122 123 105 121 
Aug„ 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122' 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108. 123 145 111 107 123 122 123 106 121 
Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 122 123 106 121 
liOTo 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Dez. 111 113 113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 12' 106 121 

1959 Jan. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 106 121 
l!'ebr. 112 113 113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 12~ 123 106 121 
lllirs 111 113 113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
April 111 113 113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
llai 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Juni 111 113 113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 
Juli 113 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 ·171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1956 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 
1959 Jan. 192 193 166 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 21S 

P.ebr. 192 193 186 228 190 246 183 179 215 195 240 207 167 179 202 200 163 21S 
lllirz 192 194 186 229 192 246 182 178 215 195 240 207 167 179 201 200 163 218 
April 191 193 186 219 192 246 182 177 215 195 240 207 167 178 200 200 163 218 l!ai 191 193 186 222 192 246 182 177 216 195 240 207 167 178 200 200 163 218 Juni 192 194 186 230 191 246 182 177 217 195 240 208 167 178 200 200 163 218 
Juli 194 200 191 283 191 246 182 176 218 195 240 208 167 178 201 200 163 218 

PuBnote 'J) wie 1) obe:n. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llär• 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jaz. 
leb:t". 
Mär• 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
l!'ebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Verbraudlerpreise widltiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 

Ernahrunj[ 
Pflanzliche !fahrungemi ttel Tierische Nahru114 smi ttel 

darunter Milch u. Milcherzeuanieae 
Getreideerzeui;z:niaee Zucker, Kar-2) darunter 

ins- Süß- Hülsen- Gemüse- Pflanz- toffeln, ina- Eier, 
llt'aren, Trocken liehe Gemüse, ins- deutsche gesamt ins- Brot Back- ?fahr- iKakao u. früchte fl'.rüchte kon- Öle und Obst u. geeu t gesamt lliloh Butter Käse gesamt waren mittel Schoko- (Erbsen) eerven Fette Süd-

lade früchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 

noch I Ernah~ Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung u.Beleuchtung Hauarat 
nochl 'l'ier.l'ahrungsmi ttel Getränke 

Pleieoh P'ieche 
und und 

Fleisch Jl'iech-
waren waren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
117 137 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 
118 133 
120 147 
122 153 
123 152 
123 149 
124 146 
124 146 
124 144 
124 145 
125 146 
125 145 

Korb-Betten, Bett-, Porzell. Möbel Metall und Tier.u.gemiachte Fette3) Bohnen- Alkoh. Tabak- lliet< Repara- Elektr. Decken, Haua-u. Steing. Gummi-ins- Holz Kohle Gae aue waren Bur-
ina- Schweine- Marga- gesamt kaff'ee Ge- waren 5) turan Strom. Holz Gardinen Kücheu u.Glas- 6) sten- waren 

gesamt schmal• r1ne4 ) und Tee tranke Teppicbe wasche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 69 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 8, 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 1'3 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 1 J 13~8) 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 80 86 89 66 99 82 121 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 79 86 88 64 99 82 121 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 

Bekleiduna: Reini~n2 und Ktsrperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seiten, 'faech- und Unterhaltung 

Schuh- Putzmittel 
Eigene 

Ober- / StoU~ /unter aus Leder- Andere Papier-, Ö:f'fent-Hand- werk Schreib- Poet- Befor-!.Ober- jetrick und waren Körper- l"rieeur- liehe gebül> derunge-Woll- 7) ins- Andere pflege- leietung waren, Son - Verkehre-garn P,altig Baum- Kunst- Be- is;eeamt Seifez: Wasch- m1 ttal Druok- atigHI mittel ren mittel 
kleidung wolle seide sohlen ai ttel rerzeug- 8) 9) 

niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 110 74 127 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenahal tung einee 4-Pereonen-Arbei tnehmer-Haushal ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenahal tungeausgaben von rd. 300 DM 
(Verbraucbe- und Preisverhaltniese 1950). Die Inde.xzahlen beziehen f/lioh jeweils auf den Stand von Monatemitte. Der Gruppenindex ftlr Lederwaren entstammt 
dem Inde.x der Einzelhandelspreise, dessen auefuhrlicbere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI73 enthalten iet.- 2) Nur laufende 
Kaufe. - 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und ttbermarken. - 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-6 )Auch 
Glühlampen und Rundfunkrdhren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- B) Rollfilm,Kinoplatz,Vereinsbeitrag,Rundfunkgebtihr.-
9) Fahrrad, Bereifung.- a) Wegen Revision des Preisindex fur den Wohnungsbau werden diese Zahlen zunachat nicht mehr bekanntgegeben. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Nahrungsmittel 

Weizeh- Speise- Inland. See- Rind- Schwe1- Jagd- Edamer 
Hafer- Zucker, Tafel- fisch, fleisch, Schwel- Butter, Marga- K8.se ad. Misch- mehl, kartof- ne- oder 

Zeit brat, inlandi flocken, Raff1.- feln, Mohr- apfel, frisch, Koch-, ne- fleiach, Scb1n- deut- rine, Gouda 
helles schee ent- nade, gelb- ruben m1 ttlere Fisch- (Sied-), fleisch, Bauch, ken- sehe, Spitzen- 30% Fett 

3) spelzt gemahlen fleisch. Preis- filet, Quer- Kotelett frisch wurst Marken- sorte 4) 1. Tr. 
lage Kabeljau rippe inland. 

1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD 0,37 0,44 0,55 0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1, 70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 2, 16 m~ t~2) 0,50 0,56 0,84 1,18 o, 76 0,46 0,74 1 ,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5,50 2 ,44 3, 12 o, 70 o, 76 1,05 1,36 0,98 0,55 0,77 1,ea 4, 15 5, 19 4, 32 5,39 6,32 2,os 3,00 
1955 JD 0, 74 o, 76 1,05 1,36 1,07 o, 72 o, 71 1,ao 4,37 5,01 3,90 5, 37 6, 75 2,02 3,24 
1956 JD o, 75 o, 77 1,04 1,24 1,25 0,69 0,83 1,97 4,59 5 ,45 4,18 5,49 6,97 2,03 3 ,24 
1957 JD o, 78 0,77 1,03 1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4,10 5 ,58 7, 15 2 ,05 3,36 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1 ,24 1, 12 0,71 1,01 2,48 4, 75 5, 73 3,85 5, 63 6,93 2,04 3,21 
1958 April 0,85 0,83 1,04 1 ,24 1,03 o, 75 1, 55 2,33 4,68 5 ,40 3 ,65 5, 59 7 ,01 2,050) 3,30 

Mai 0,85 0,84 1,04 1 ,24 1,07a) 1 ,04 2,20 4,67 5,38 3 ,51 5,58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 0,84 1,04 1 ,24 1,10 1 ,65 2 ,25 4, 70 5 ,53 3,48 5 ,58 6, 72 2,04 3, 18 
Juli 0,85 0,84 1,04 1 ,24 1 ,62b) 1 ,05 2, 19 4, 71 5,64 3,50 5, 58 6 ,69 2,04 3, 12 
Aug. 0,85 0,84 1,05 1,24 1, 12 0,61 0,94 2 ,37 4, 75 5,87 3,76 5 ,60 6, 74 2,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1 ,05 1 ,24 1,06 0,49 0,68 2 ,30 4 ,79 5,99 3 ,94 5 ,64 6, 78 2 ,04 3, 11 
Okt. 0,85 0,83 1 ,05 1 ,24 1 ,04 0,46 0,62 2,83 4 ,85 6,09 4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 
Nov. 0,85 0,83 1,05 1,24 1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4,25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 
Dez. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,22 0,46 0,59 2,95 4,91 6,09 4,29 5,77 7,01 2,04 3, 19 

1959 Jan, 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1,33 0,49 0,61 2 ,63 4,96 6, 13 4,31 5,81 7,02 2,04 3,21 
Febr. 0,85 0,84 1,06 1,24 1 ,43 0,52 0,63 2,47 5,01 6,09 4,30 5,83 7,02 2,04e) 3,21 
llärz 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1, 43 0,51 0,64 2,46 5,05 6,09 4,30 5,84 1,01 2,08 3,21 
April 0,85 0,84 1,06 1, 24 1, 40 o, 55 o, 63 2,46 5 ,06 6, 10 4, 25 5,84 7,02 2, 14 3, 21 
Mai 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1, 34a) o, 76 0, 70 2 ,45 5, 10 6, 21 4, 19 5,86 7 ,00 2, 15 3, 21 
Juni 0,85 0,84 1 ,06 1, 24 1,27 1, 16 0,79 2, 51 5, 15 6 ,45 4, 21 5,89 6,96 2 • 16 3,20 
Juli 0,85 0,84 1,06 1 ,24 2, 31 b) o, 95 1,08 2, 45 5, 15 6, 51 4,20 5, 91 6, 95 2, 17 3, 20 

noch:Nahrungsmi tt GetrS.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- Sport- Damen- Bett- Schlaf-
deutsch1 

kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleid er hemd m. scblUp- Herren- Damen- Baby- bezug decke, 
Voll- gerostet hel.lea, schnitt, 2 teil., stoff, festem socken, strumpte garn, aus mittlere Zeit milch frisch lose, o.Bedie- 38 % gangige Wollstoff Kragen, fert Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 55 bis Konsum- Wolle, 

unt.60 g mittlere nunge- ware Preis- Streich- mi ttle:re Quali tat Gr. 44 Gr. 11 Gr.91/2 Wolle 130 :i: wollgem. 
Sorte geld lage garn 130 breit Popeline 200 cm 140 X 1CJ: 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l o, 7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 " 1 St 
1938 JD 0,23 o, 12 5 ,25 0, 19 3,38 0,48 49,30 6, 55 5,74 5, 12 1,64 1,57 7,08 12, 79 im i~2) 0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25,20 

o, 39 0,22 22,60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3,35 4,09 3,66 12,33 28,80 
1955 JD 0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1,35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3,35 4, 12 3,69 12,22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20,70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12 ,60 0,62 3,33 4,06 3,69 12,25 28,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1 ,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 3,83 12,73 29,00 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 o,36 6,29 1,25 126,00 10,40 13,90 8,95 3,54 3,54 3,90 13,04 30,50 
1958 April 0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1 ,25 127,00 10,44 13,91 8,96 3, 55 3,59 3,91 13,08 30,60 

Mai 0,43 0,21 19,41 0,35 6,29 1,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3,55 3,57 3,90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0,21 19, 35 0,35 6,29 1,25 127,00 10,46 13 ,95 8,95 3,55 3,55 3,90 13,06 30,70 
Juli o,43 0,22 19,32 0,36 6,29 1,25 126,00 10,47 13,95 .8,94 3,54 3,52 3,89 13,06 30,60 
Aug. 0,43 0,23 19,31 o, 36 6,30 1,25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3,50 3,89 13,06 ?IP,60 
Sept. 0,43 0,24 19,25 0,36 6,30 1,25 126,00 10,38 13,91 8,95 3,53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt, 0,43 0,24 18,86 0,36 6,30 1,25 125,00 10,38 13,93 8,95 3,53 3,45 2,87 13,02 30,50 
Nov. 0,43 0,25 18,78 0,36 6,28 1,25 125,00 10,37 13,91 8,94 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 
Dez. 0,43 0,25 18,73 0,36 6,27 1,25 125,00 10,31 13,90 8,91 3,53 3,42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 0,22 18,70 0,36 6,27 1,25 124,00 10,26 13,88 8,88 3, 52 3,39 3,84 12,94 30,30 
Febr. 0,43 0,20 18,30 0,36 6,26 1,25 124,00 10,26 13,87 8,86 3,51 3,37 3,84 12,89 30,30 
März 0,44 0, 19 18,08 0,36 6,23 1,25 123,00 10,22 13,81 8,79 3,50 3,30 3,82 12,82 30,20 
April 0,44 o, 18 18,03 0,36 6,24 1, 25 123,00 10, 19 13, 78 8, 74 3,48 3,27 3, 78 12,68 30,00 
Mai 0,44 o, 18 18,01 o, 36 6,24 1, 25 123,00 10, 18 13, 75 B, 75 3,47 3, 26 3, 75 12,59 29,80 
Juni 0,44 o, 19 17,97 o, 36 6, 23 1 ,25 123,00 1 o, 21 13, 73 8,74 3,47 3, 24 3, 75 12, 56 29,90 
Juli 0,44 0, 19 17,96 0, 36 6,23 1, 25 122,00 10,21 13, 73 8,72 3, 46 3, 22 3, 75 12, 50 29, 80 

noch:Textil-und Lederwaren Hauera t und Fahrrad er Reinig.- Brennstoffe 

Arbeite-
1
8 ~:!~::: Kleider- Teller, ~leisch- mittel Braun- Brenn-Akten- scbrank, Por- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren- . ! Fahrrad- Kern- kohlen- holz, 

8 ~~:e • r ochnUr-
tasche, teller, einfache GlUh- fahrrad, bere1-

Zeit Voll- Hartholz, zellan, ge- Deckel, pfanne, Aue- lampe, m.Berei- f'ung, seife, bri- Weich-, 
SchnU.r- bal b- rind- gebeizt, glatt- preßtes email- Stahl, ~r~,, 40 Watt fung kompl. ungef., kette, ofen-
schuhe schuhe, leder 120 cm weiß, Glas liert, 26 cm f,I Markenware gelb, Kon- frei fertig, 

Rindbox breit 24 cm f,I 24 cm f,I sumware Keller fr.Haus 
1 Paar 1 St 1Bereif. 200 t1. 50 kR 

1938 JD 11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1,55 2,23 m~ i~2
' 

23, 70 24,50 25, 10 161,00 1,02 o, 34 5,95 3,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2 ,56 3,59 
22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4,34 

1955 JD 22,00 25,80 18,76 180,00 1,08 0,32 B,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3,62 4,61 
1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
1958 JD 22,40 27, 10 18,94 191,00 1,10 0,34 9,17 6, 11 10,68 0,97 170,00 15 ,43 0,32 4, 19 4,96 
1958 April 22,40 27,10 18,95 191,00 1, 10 0,35 9, 18 6,10 10,63 0,90 169,00 15,44 0,32 4, 19 4,95 

Mai 22,40 27, 10 18,96 191 ,oo 1, 10 0,34 9,21 6, 12 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 !;i§d) 4,95 
Juni 22,50 27,20 18,91 191,00 1, 10 0,34 9,23 6, 13 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4,95 
Juli 22,50 27,20 18,94 190,00 1, 10 o, 34 9,23 6, 13 10,72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,21 4,97 
Aug, 22,50 27,20 18,93 190,00 1, 10 0,34 9,24 6, 13 10,72 1,00 170,00 15 ,43 0,32 4,22 4,97 
Sept. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,35 9,25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,23 4,99 
Okt. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,25 6, 15 10, 72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4,23 5,00 
Nov. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,24 5,01 
Dez. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,DO 15,42 0,32 4,24 5,01 

1959 Jan, 22,50 27,20 18,93 190,00 1,11 0,34 9,26 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15,42 0,32 4,25 5,01 
Febr. 22,40 27, 10 18,91 189,00 1,11 0,34 9 ,25 6, 15 10, 76 1,00 170,00 16,44 0,32 2 ,25 5,02 
llärz 22,40 27,20 18,91 187,00 1,11 0,34 9,23 6, 14 10,76 1,00 170,00 15,44 0,32 4,25 5,01 
April 22,40 27 ,20 18,99 187,00 1,11 0, 34 9,2~ 6, 1 ~ 10,77 1,00 170,00 15,45 0, 32 4, 15 4,99 
Mai 22, 50 27. 30 19, 29 186,00 1,11 o, 34 9, 24 6, 14 10,77 1,00 170,00 15,77 o, 32 4, 16 4, 99 
Juni 22,60 27 ,40 19, 50 186,00 1,11 o, 34 9, 2~ 6, 13 10, 77 1 ,00 169,00 15,81 0, 32 4, 16 4, 99 
Juli 22, 70 27,50 19, 64 186,00 1, 10 o, 34 9, 24 6, 14 10,77 1,00 169,00 15,81 o, 32 4, 18 5,00 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die..t'olgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen 1.n der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Stat1.st1.k 11 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 'Type 812i ab Januar 1950 TY.pe 1050; ab August 1950 uberwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Änderung in der Qualitat der Ware 
bzw. 1.n der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2,04 DM 
(April 1958) .- d) Seit FruhJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca.O, 15 DM Je 50 kg teurer 
sind, - e) Preiserhohung zum Teil durch Quall. tatsverbesserung beQ.1.ngt. 
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l'orat-2) 1 
wirtschaftsJahr 
(Okt. bis Sept.) ins- 1 

- - - gesamt 
Monat 

1955 

1 

130 

1 
1956 121 
1957 125 
1958 116 

1955 

1 

130 

1 
1956 123 
1957 127 
1958 119 

195'i 130 
1956 119 
1957 124 
1958 114 
1956 Jan. 119 

l!'ebr. 117 
Marz 116 
April 114 
Mai 112 
Juni 110 
Juli 107 
Aug. 105 
Sept. 103 
Okt, 101 
Nov. 102 
Dez. 102 

1959 Jan. 102 
.Pebr, 101 
llarz 101 
April 98 
Mai 96 
Juni 95 

Index der Jrzeugerpreise forstwirtsdlaftlicher Pr~dukte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

3tcU11m'lolz Grubenholz 1 Faserholz 

Eiche 1 Rotbuche !Fichte/ ins- K1efer ins- Fichte/ ins- Rot-
gesamt • A B Tanne • gesamt Tanne Kiefer gesamt buche • 

Forsten insgesamt 
131 

1 

139 ! 133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 
118 128 

1 

120 130 113 122 141 140 143 131 118 
123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 
114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 
126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 
118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 

Staatsforsten ( einschl. Korperschafts!orsten) 
130 138 135 144 125 1'3 150 148 152 131 108 
116 126 120 1'1 110 120 140 138 143 129 120 
122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
112 115 100 109 113 112 132 130 134 1i21 106 
116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 
115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 
114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 
111 117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 
110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 
108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 
106 112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 
103 106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 
101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 
100 107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 
101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 
101 111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 
101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 
101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 
101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 
99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 
97 110 82 90 98 94 98 98 97 90 B5r 
95 103 80 86 98 93 99 99 99 90 89 

Brennholz 

Fichte/ ins-
Tanne gesamt Laub- Nadel-

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
136 120 122 114 
136 121 123 115 
129 114 115 113 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
138 115 117 110 
140 117 120 112 
131 112 113 112 

141 112 112 111 
1,4 123 124 116 
133 122 124 117 
128 115 115 114 
134 125 126 121 
134 122 122 124 
131 120 120 116 
131 117 118 115 
128 109 108 110 
124 109 108 115 
121 107 106 108 
117 103 103 103 
110 106 107 103 
110 98 97 101 
104 97 96 101 
101 103 105 97 

95 110 112 102 
96 109 109 106 
95 106 106 105 
94 100 101 100 
93 92 90 99 
90 93 89 104 

1) Neuberechnung, s.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.P., Beft 9, SepteI,Dber 1958, s. 498.- 2) Die Jahresdurchschnitte wurden beeondera be-
rechnet durch Wagung der 14onatsmeßz1!fern flir die einzelnen Gi.ite- bzw. Starkeklassen mit den monatlichen Verkauf'smengen dee ?orstwirtachaftsjahree 
101;,,1 

~· 

Zeit 

1950 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
Mkrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

,,. "') 1953 VjD 
1954 VjD 
1955 VjD 3) 
1956 v,n 
1957 VjD 
1958 VjD 
1958 Jan. 

P•br. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Ja:t:l. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet 

(ohne Saarland} einschl. Berlin (West} 
Versteuerung -von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
darunter 

Bieraueetoß 

darunte1 
Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarrer Fein- Pfeifen insgesamt Vollhl.er 

sehn! tt tabak Zigaretten Zigarren schnitt ta.bak sehnt tt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DK je kg 1 000 hl 

2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10, 17 19,53 35,89 20, 72 1 464 1 404 
2 999 377 1 198 325 385 272 70 37 6 9,06 18,50 30,',0 17 ,4'1 2 475 2 399 
3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28, 72 16,67 2 592 2 519 
3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,BO 2 933 2 855 
4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28, 79 18,41 3 196 3 113 
4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27 ,5 18,5 3 681 3 590 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27,3 18,9 3 110 3 014 
4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 
5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 0,6 19,67 27 ,2 19,3 3 964 3 877 
4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18, 7 4 456 4 369 
5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19, 59 27,2 18,8 4 156 4 085 
5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27 ,o 18,4 4 729 4 653 
5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27 ,O 18,3 4 551 4 481 
5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18, 7 3 659 3 604 
5 012 416 637 184 544 4'0 93 17 4 8,6 22,46 27,2 19, 7 3 078 3 020 
4 521 3'1 59? 158 480 388 73 16 3 8,6 22,22 2:r ,2 19,6 4 096 3 894 
5 o:;6 353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19,23 27,2 19,2 3 070 2 981 
4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,80 26,8 19,8 3 093 3 017 
5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27 ,2 20, 1 3 896 3 792 
5 985 406 747 182 615 511 80 20 3 8,5 19,62 27 ,2 19,0 4 217 4 136 
4 933 363 725 186 515 421 71 20 4 8,5 19,69 26,9 19,2 4 372 4 295 
5 582 381 726 213 575 476 76 20 4 8,5 19,s5 27 ,O 19,5 4 669 4 591 

Branntweinerzeugung und -abaatz Versteuerung Ton Versteuerter Zucker Versteuerte Miners.lble 

Absatz- darunter Roh- und Rübenzuoker- darunter 
der zu echa.umwein- Verbrauchs- starke- Rübensa.fte 

Ru~:!:~~~~B) Leichte Erzeugung Monopol- Trink- Schaumweirl ahnlichen zucker in zucker (im Preß- ins- Leichtole Stein-insgesamt 
verwa.l tu~f branntwein- 5) (}etra.nken Verbrauchs- und verfahren u.a.Ruben- gesamt 9) Qasole kohlen-zuckerwert -sirup bergest.) zucker-zwecken 7) loeungen te.er1ile 

1 000 hl Weingeist 1 000 ~ Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
304 377 139 4 335 450 1 058 60 10 7 494 156 166 20 
301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

} 563 201 210 58 
543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 

598 227 232 55 

} 709 271 280 54 
469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 

692 284 259 59 

} 822 331 331 64 
332 425 192 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 

803 '22 326 59 

} 818 309 338 66 
355 481 273 16 829 552 4 634 216 31 42 685 252 288 59 

687 257 271 62 

} 611 233 223 57 
516 457 243 13 9-SB 523 3 079 204 24 32 637 225 241 78 

746 280 268 93 

} 872 322 344 89 
462 434 201 ... ... 3 494 223 21 780 321 260 84 ... ... . .. ... 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2l Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte :für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Zucker (bis 1954 und Mineralol = MD.- 4) Einschl. erzeugter Menge an ablie:ferungs:freiem Branntwein.- 5) Einschl. 
der in anderen Behal tnissen ale Flaschen versteueJiten Mengen .- 6) Eine ganze Flaeche = O, '75 1.- '7) Dab91 W'Urde der Rohzucker im Verhal tnie 10:9 wagerech-
net.- B) Nicht im Preßver:fahren hergestellt,- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 
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Zeit ins-
gesamt 

"" ~} 285, 43 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 3 ) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538, 28 
195S MD 557, 16 
195S Jan. 501,0S 

Febr. 481,20 
Marz 548, 59 
April 535,87 
llai 549,S6 
Juni 521 ,41 
Juli 579, 83 
Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez- 7SO, 26 

1959 Jan. 543, 15 
Pebr. 493,63 
März 575, 70 
April 547,69 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe!) 

DM 

Lebenshaltung 

Getranke Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Wohnung und Hausrat und !Bekleidung u.Korper- Unter-mittel Tabakwaren 2) Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15, 46 38,81 12, 21 20,62 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34, 79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62, 70 20,81 37 ,90 
201,95 33,40 47 ,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210, 78 36, 26 50, 31 47,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
218,52 38, 56 53,00 47,60 26,92 75, 79 25, 26 50,22 
194,69 33,64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23,67 38, 58 
188,71 35,48 48, 79 44,32 22,62 54,31 21, 21 36, 10 
215,99 40, 23 52, 72 46,52 24, 26 84,57 26, 26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26, 58 48,74 
219,98 40, 30 55 ,45 37,87 23,04 84,96 27, 70 41,43 
211,ao 34 ,65 53, 71 35,83 27,03 59,38 23,S2 44, 38 
227, 52 37, 33 55, 39 38,97 31,98 72 ,65 24, 34 57,22 
223,67 38,71 52, 52 35,7' 32,82 51,04 26, 35 72,47 
221,90 33,96 53, 70 46,7S 33, 75 48, 11 23, 47 48,69 
249, 10 35,42 55,20 46,94 27,56 70,22 25,02 38, 37 
206, 19 34,24 54,98 55, 37 25, 32 75,S2 23,97 44,96 
248,51 60,50 52,95 92,77 29,51 159,89 30,70 91,68 
208, 50 36,26 55,96 51, 18 27, 21 S5,97 25, 33 40,00 
191 ,92 36, 34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 
216,91 38,74 55,65 65,40 22,88 80,86 29, 7S 45,07 
213,85 34,94 63, 17 44,48 22,92 74, 76 28,05 47, 92 

' 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben Verkehr insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435,79 
13, 55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511,65 
19, 47 15,45 553, 73 
21, 29 17,00 574, 16 
11, 77 12, 54 5n,62 
29,66 11 ,28 492,48 
18,05 16,40 564, 99 
22, 38 18,9S 554, S5 
19, 13 17, 18 567 ,04 
30,Sl 16,90 538, 31 
34,43 15, 23 595,06 
29, 30 16,20 578, 81 
17,78 13,42 541,56 
14,07 17,os 578,98 
14,28 16, 21 551, 34 
13, 75 32,59 812,85 
12,74 14,72 557 ,87 
13,54 12, 14 505, 77 
20,41 21 ,01 596,71 
17,60 18,04 565, 73 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
achni ttlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
19551 267, 1956: 268, 1957: 269, 1958: 275. 

Zeit 

,s~ D} 1954 11D 
1955 llD 4) 
1956 llD 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Pebr. 
Kärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
De.z. 

1959 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 

Zeit 

"" ~} 1954 MD 
1955 14D 
1956 IID 4 ) 
1957 14D 
1958 11D 
195S Jan. 

1ebr. 
März 
April 
llai 

' Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbraudlergruppe2) 

Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren 
(tite3l Butter ins- llarga- Pflanzen Kaee (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 

gesamt Schmalz rine Speisebl fette gesamt fleisch fleiach gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 S6 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 31S 347 148 
7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
7,979 4H 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 
7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 
7,486 429 1 275 so 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 
6,949 384 1 159 68 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 
7,032 398 1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 
7,458 409 1 299 63 984 144 81 539 18 2 652 321 346 123 

Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische 
Pisoh- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- Gemüse-dauer- Grau-, u. Weizen- Hulsen- Zucker Pieohe waren insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige frtlchte toffeln konservep 

Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
19S 240 6 716 ,; 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 66S 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 
185 242 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 
196 213 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 
145 192 6 083 4 572 1 0S9 1 655 918 239 86 1 135 518 1 151 

llurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 096 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 
1 352 
1 241 
1 029 
1 052 
1 OS2 

Andere 
Suß-

waren 

214, 
261 
272 
279 
306 
336 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 
253 
493 
279 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.B.Karto!feln und Hausschlachtungen) sowie Geschenk&.- 2) Mit durchschnittlichen tnonatlichen Ver-
brauchaauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt. - 3) Einschl. der auf l"riachmilcb umgayechneten Trockenmilch. - 4) Zahl der Haushalte 1950 1 224, 1954: 282, 19551 267, 1956: 268, 
1957: 269, 1958: 275. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: "Die Arbeiterverdienste im Mai 1959u in diesem Heft 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im Februar und Mai 1959 

alle Arbeiter 
Februar 1959 Mai 1959 

Wochenarbe1 tszei ten Verdienste Wochenarbe1 tszei. ten Verdienste 

Industriezweige Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto-
Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-\ wachen Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-! wochen 

gesamt arbe1 t Stunden verdienst gesamt arbe1 t Stutiden verdienst 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Ind1.1strie 1 532, 3 43,0 1, 7 44, 4 237, 1 105, 34 1 757, 1 37, 5 2, 3 45, 9 242, 7 111 ,45 

Industrie ohne .Baugewerbe 1 392,8 43,0 1, 7 44,6 235,6 105,09 1 468,6 37,0 2, 3 45, 7 239,8 109,63 
Bergbau 122,4 39, 1 1, 6 43,2 291,2 125,94 122,5 34.~ 2,2 45, 5 293,2 133, 53 

davon} 
Steinkohl enbergbau 100,0 37, 7 1,4 42, 3 303,6 128, 38 98, 7 33,2 2,2 44,9 305, 5 137,04 
Braunkohlenbergbau 9, 1 46,2 2,7 48,5 248, 5 120,48 9,3 40,5 3, 6 50,0 254,0 127 ,01 
Erzbergbau 5, 4 42,2 0,9 45,6 243,8 111, 26 5, 3 37, 1 1,1 47,6 243,4 115,81 
Salzbergbau 4, 3 44, 5 1, 7 4 7, 1 246,0 115,85 4,4 36,9 2,0 46, 1 247,5 113,98 
Sonstiger Bergbau 3, 6 46, 5 2,5 48,5 218, 7 106,08 4,9 41,3 2,6 48,4 2"31,0 111, 73 

Energiewirtschaft 27,5 45, 2 2, 3 47,5 259,9 123, 39 28,5 39,4 3, 1 47, 7 263, 3 125,58 

darunter: 
Elektriz! tatsgewinnung und -versorgung 13,2 45, 7 2, 3 47,5 257, 3 122, 17 13,8 39, 7 2,6 48,2 260,7 125,54 

Grundstoff- und ProduktionsgU.terindustrien 345, 5 43,7 2,0 45,5 257,0 116,92 373, 6 38,6 2,8 46, 7 265, 9 124, 16 

davon: 
Steine und Erden 47,3 45,6 2,9 47, 3 237, 1 112, 11 62,6 41,4 4,2 49, 1 249, 1 122,% 
Eisen- und Stahlindustrie 128,6 42, 3 1, 7 43, 9 292,2 128, 29 131,8 37,2 2,6 45, 4 302,2 137, 30 
davon: 

Hooho:i:'en-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 68,2 41,5 1,4 43,2 309, 1 133,47 70,0 37,6 2,7 45,0 325,4 146,50 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 17,6 43,4 2,0 45, 3 257,8 116,68 17,9 37,2 2,4 46,0 260,9 119,90 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 42, 7 43, 1 2,0 44,5 280,4 124,80 43,9 36,4 2,5 45,9 282,7 129,70 

NE-Metallind11strie 28,4 43,9 2,0 45,4 253,8 115, 31 28, 7 37,8 2,8 46,4 262,9 122,01 

darunter: 
.Metallgießereien 6, 5 44, 1 2, 1 45,9 249,2 1H,26 6, 9 35,8 2, 3 45,7 251 ,4 114,97 

:M.ineralölverarbe1 tung und X:ohlenwertstof:f-
industrie 7, 7 45, 1 2, 6 47, 1 261,S 123,42 8,0 40,9 3,6 48,2 278,3 134, 16 

Chemische Industrie (ohne Chem.iefaserher-
stellung) 71, 1 44, 1 1,7 46, 5 238,3 110,72 75, 5 38,8 2,0 46,9 249,0 116,82 

Gummi- und Aebestverarbei tung 20,6 42,9 1,2 44,5 235,5 104,67 21,8 36, 5 1 ,6 44,6 241 ,o 107, 36 
Sa.gerei und Holzbearbeitung 16,0 44,1 1,6 45,4 200,5 91,09 17,8 39,2 2,4 47, 1 201,8 95, 10 

davon: 
Sage- u..Hobelwerke, Holzimpragnier- u.Aua-
laugeanstalten, Furnier- u. Scnälwerke, 11,4 44,2 1 ,6 45,6 195,4 89,01 12,9 39, 5 2,6 47,5 197,2 93,62 

Sperrholz- u. Holzfaserpla ttenwerke 4,6 43,9 1,7 45, 1 213,2 96,22 4,9 38,2 1,9 46,2 214,2 99,00 
Papiererzeugung 18, 5 46,4 3,6 48,5 230,4 111,78 20, 1 40,4 4, 1 48,4 2;8,5 115,48 
Che.mi ef aserhers tellung 7, 3 44,2 1,1 46,3 241, 5 111,83 7,4 39,6 1,2 46,7 258,0 120,51 

Investi t1onagüterindus tr1en 
tende Industrie) 

(metallverarbei-
455, 1 43,5 1,9 44, 7 237, 7 106, 19 485,2 36,5 2, 2 45,4 239,5 108,72 

davon: 
Stahlbau 32,8 43, 7 2, 1 45,2 248,9 112,62 34,2 36, 2 2, 5 45,S 248,8 113,95 
Maschinenbau 127, 5 43, 7 2,0 45,0 246,4 110,89 139,5 36, 6 2,4 45,6 248,7 113,28 
Schiffbau 18,6 46,6 4,2 47,5 261,6 124, 12 18,5 40,4 5, 2 48,7 262, 1 127,54 
Straßen- und. Luftfahrzeugbau 58,2 43,8 2,2 44,9 267,9 120,26 63,4 36,9 2,5 45,6 269,0 122,67 

darunter: 
Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 37,6 43, 1 1, 7 44,0 280,2 123, 32 40,7 36,4 2,0 44,6 281, 1 125,50 

Elektrotechnik 99,9 42,5 1, 3 43,8 214,3 93,8~ 103,4 35, 7 1, 5 44,8 216,0 96,65 
Fe1.nmechan1.k und Optik 21,8 43,0 1,0 43,8 213,8 93,68 23, 1 36, 5 1,1 44,4 215,8 95,89 
Eisen-,Stabl-,Blecb- und :Metallwarengewerbe 96,5 43,4 1, 7 44,5 228,0 101,48 103,0 36, 3 2,0 45,2 229,9 103,85 

Verbrauchagu.ter'ind1.1strien 349, 1 42,6 1,2 43,6 200,1 87, 16 363, 6 36, 1 1,5 44,6 201,8 90,01 

davon: 
Kuns .:.stoffverarbei tung 11,6 43,0 1,7 44,7 198,4 88,61 12,2 37, 1 1,9 45,3 199, 7 90,47 
Heratellung von feinkeramischen Erzeugnissen 17,4 43,8 1,6 45, 5 197,2 89,65 17,6 37,4 2, 1 46, 2 199,4 92, 11 
Glas1ndustrie 23, 7 44, 5 2, ~ 46,4 230,4 106,96 25,7 38,6 3,4 46, 5 240, 1 111,65 
Holzverarbeitung 40,2 43,0 1,1 44,0 209, 1 92,04 40,4 37,2 1, 5 45,5 210,7 95,88 
Papiervera.rbei tung ( einschl. Papi erverede-

lung) 17, 1 43,9 1,6 44,9 187, 1 84,07 17 ,9 36, 4 1,5 45,0 183, 3 82,51 
Druckereigewerbe 28,4 44,6 2,4 45, 6 264,4 120,64 30,6 38,0 2, 7 45, 9 268,2 123, 16 
Ledererzeugung 6, 5 44, 1 2,0 45, 5 217, 3 98,60 6, 7 36, 7 1,9 45, 7 219, 3 100,13 
Herstellung von Lederwaren (einschl.Leder-

handschuhen) 6,5 43,4 1,0 44, 2 167, 5 74, 12 6, 7 35,S 1,0 44, 7 170, 7 76, 36 
Schuhindustrie 20,2 42,4 0,5 42,8 192,6 82,37 21, 5 35, 3 o, 7 43,7 194,9 85,26 
Textilgewerbe (ohne ChemiefaserhArstellung) 110,5 41,7 1,1 42,5 191,2 81,20 114,2 34,7 1. 3 43,S 191,6 83,99 

darunter: 
Spinnerei und Ga.rnbearbei tung 27, 3 40,5 1,0 41,5 187,4 77,71 27,6 34, 9 1,1 43,3 187,4 81 ,19 
Weberei 38,8 41, 3 0,9 42,2 199,5 84, 11 40,0 33,6 1,0 43,6 200,0 87,26 

Bekleidungsgewerbe 57, 3 41,2 0,6 41,9 174, 1 72,92 59,8 35, 5 0,9 43,5 174,6 75,92 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwa-
ren, Turn- und Sportgeräten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von .Edelsteinen 9,8 43,4 1,2 4~,8 188,4 82,60 10, 1 36,6 1,0 44, 5 188,9 84,05 

Nahrungs- und GenuBmittelindustrien 93,2 44,6 2, 3 45,8 197, 1 90,20 95, 1 39,9 3,4 47,5 203,4 96,62 

Brotindustrie 4,2 44, 5 1,8 45,2 221,4 99,97 4,4 40,2 3, 3 47 ,4 229, 3 108, 73 
Fleischwarenindustrie 4,9 46,5 3, 1 47 ,4 203,0 96, 19 5,2 41,9 4,3 49, 1 204,7 100,47 
?ischverarbei tung 2,8 46,0 2,8 46,2 180,2 83,21 2, 5 38,6 2, 1 45 ,6 182,6 83, 34 
Obst- und Gemuseverarbeitung 3, 3 47,2 3, 7 48,2 163, 7 78,95 4,0 41, 7 4, 3 48,9 164,6 80,52 
Brauerei und 1'48.lzerei 14, 5 45,6 2,7 46, 7 250, 7 117, 13 15,6 42, 7 6,0 50, 3 257, 9 129, 71 
Tabakwarenherstellung 12,0 39,7 0,3 40, 3 153,5 61,86 12,2 33, 6 0,4 41, 7 153,9 64, 14 

davon: 
Zigarrenfabr1ka tion 9, 7 39, 3 0, 1 ;9, 7 137, 2 54,55 9,6 33,7 0,2 41,6 137 ,o 56, 97 
Zigaretten-, Rauch-, Kau- und Schnupftabak-
fab.rikation 2,4 41, 2 1,2 42, 6 214,8 91, 51 2,6 33,3 1 ,4 42,0 215,8 90, 70 

Baugewerbe {Hoch-, 'rief- und Ingenieurbau) 139,6 4?,; 1 ,5 
' 

42, 6 252, 9 107,82 288,6 39,9 2, 3 46, 9 257. 2 1 120, 72 

-469''·-



noch Eliaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten. Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im Februar und Mai 1959 

männliche Arbeiter 

Februar 1959 Mai 1959 
Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenar bei tszei ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Be- Br(..ltto- Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto-Industriezweige Arbeiter zahlte -! wochen- Arbeiter zahlte stunden-! wochen irlB- Mehr- stunden stundE ins- Mehr- Stunden geaamt arbei t ve iem;t gesamt arbeit verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 183,7 43,4 2, 1 45,0 257 ,4 115 ,91 1 389,6 38,2 2, 7 46 ,6 261, 7 121,93 

Industrie ohne Baugewerbe 1 044,4 43,6 2, 1 45,4 257, 9 116,98 1 101 ,2 37 ,8 2,8 46,5 262,9 122,24 

Bergbau 122, 4 39, 1 1,6 43, 2 2'.:f1 1 ~ 1 125 ,94 122, 5 34, 4 2, 2 45, 5 293,2 133,53 
davon: 
Ste.inkohlenbergbau 100,0 37, 7 1,4 42, 3 303,6 128, 38 98,7 33,2 2, 2 44,9 305,5 137 ,04 
.Braunkohlenbergbau 9, 1 46,2 2, 7 48,5 248, 5 120,48 9, 3 40, 5 3,6 50,0 254,0 127,01 
Erzbergbau 5 ,4 42,2 0,9 45,6 243,8 111 ,26 5, 3 37, 1 1,1 47,6 243,4 115,81 
Salzbergbau 4,3 44,5 1, 7 47, 1 246,0 115,85 4,4 36,9 2,0 46, 1 247, 5 113,98 
Sone tiger Bergbau 3,6 46,5 2,5 48,5 218, 7 106,08 4,9 41,3 2 ,6 48,4 231 ,o 111, 73 

Energiewirtschaft 26, 7 45, 3 2,4 47,6 261, 5 124,45 27,7 39,5 3, 2 47,8 365,2 126, 79 

darunter: 
Elektrizi tatsgewinnung und -vereorgung 12,9 45,8 2,' 47 ,6 259, 1 123,28 13, 5 39,8 2, 7 48, 3 262,6 126,80 

Grundstoff'- und Produktionsgl.iter1ndustrien 308,5 43,9 2, 1 45,8 266, 6 122,00 333, 3 39, 1 3,0 47, 1 276, 1 129,95 

davon: 
Steine und Erden 46,0 45, 7 3,0 47,4 238,8 113, 19 61,0 41,6 4, 3 49,3 250,9 123,60 
Eisen- und Stahlindustrie 124, 1 42,4 1, 7 44,0 295,8 130, 11 127,0 37, 3 2,6 45, 6 306, 1 139,45 

davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 66,8 41, 5 1,4 43, 2 311,2 134, 56 68,6 37,7 2, 7 45, 1 327,9 147 ,94 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 16, 2 43, 7 2, 1 45,6 265, 3 120,91 16,4 37,5 2, 6 46, 2 268,4 124,09 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 41, 1 43,2 2 ,o 44 ,6 283, 7 126,50 42, 1 36, 5 2, 5 46,0 286, 1 131,63 

NE-lletallindl.4strie 25,7 44, 1 2, 1 45,6 262,0 119,50 25, 7 38,2 3,0 46,8 272, 2 127,27 
darunter: 
Metallgießereien 5, 7 44,3 2,2 46, 1 260,5 120,07 6,0 36,0 2,5 46, 1 262,8 121,01 

14ineral0lverarbei tung und Kohlenwertstoff-
industrie 7 ,4 45, 3 2, 7 47,3 263,9 124,91 7,7 41, 1 3, 7 48,5 280,8 136,06 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
Stellung) 55, 9 44, 7 2,0 47, 3 256,4 121, 16 59, 3 39,8 2,4 47, 7 269, 7 128,57 

Gummi- und Asbestverarbeitung 13,9 43, 7 1,6 45, 1 260,5 117, 54 14, 5 37,2 2, 1 45,2 267 ,4 120,98 
Sägerei und Holzbearbeitung 14,2 44,4 1,8 45, 7 205,6 93,93 15, 8 39, 5 2,6 47,4 207,0 98, 19 

davon: 
Säge- u.Hobelwerke, Holz1mpr8.gnier- u.Aus 

laugeanstal ten, Furnier- u. Schälwerke, 10,5 44,4 1,7 45, 7 199,5 91, 18 11,8 39, 7 2, 7 47,6 201,3 95,88 
Sperrholz- u. Holzfaaerplattenwerke 3, 7 44, 3 2,0 45,6 223, 1 101 ,70 3,9 38,9 2,2 46,8 224,4 105, 12 

Papiererzeugung 15 ,6 47, 1 4,2 49, 3 241 ,5 118,96 16,7 41, 5 4, 7 49,4 251,2 124,00 
Chemiefaserherstellung 5, 7 45, 1 1,.2 47, 1 257 ,5 121,26 5, 7 40,9 1, 5 47 ,6 278,8 132,58 

Inveati tionsgti.terinduetrien (metallverar-
beitende Industrie) 368,2 44,0 2,2 45,2 252, 9 114,23 391, 7 36,9 2, 5 45,9 254,9 116,95 

davon: 
Stahlbau 32,0 43, 7 2,2 45, 3 250,9 113 ,69 33,4 36,3 2, 5 45,9 250,9 115, 10 
Maschinenbau 117,0 43,9 2, 1 45, 2 262,6 114, 17 128, 1 36,8 2, 5 45,8 254,9 116, 65 
Schiffbau 18,4 46, 7 4,2 47, 5 262, 5 124,66 18, 3 40,4 5, 2 48, 7 263,0 128,03 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 53,9 43,9 2, 3 45,0 273, 1 122,92 58,6 37,0 2,6 45, 7 274,2 125 ,44 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 35, 5 43,2 1,8 44, 1 283, 1 124,96 38, 3 36,4 2, 1 44, 7 284, 3 127, 14 
Elektrotechnik 61,4 43, 3 1,8 44 ,6 241,0 107,37 62 ,6 36, 5 2,0 45, 7 243, 3 111, 10 
li'eirunechanik und Optik 13,4 43, 7 1,4 44 ,6 240,4 107, 16 14, 1 37,0 1,4 45, 1 242, 5 109,42 
Eisen-, Stahl-, Blech- und ICetallwarenge-
werbe 72,0 44, 1 2, 1 45, 2 249,0 112, 57 76,6 36,9 2,4 45 ,9 251,4 115,26 

Verbrauchsgtlterinduatrien 167, 7 44,2 2,0 45, 3 236,8 107,23 172,8 37, 7 2,4 46, 2 240,4 111, 12 

davon: 
Kunetatot':fverarbei tung 6, 5 44,5 2,6 46,o 232,0 106, 78 6,8 38,5 2,8 46, 7 235 ,o 109,86 
Herstellung v.feinkeramiech.en Erzeugnissen 9, 1 45,0 2,6 46,9 228,7 107,25 9, 1 38,8 3, 3 47,8 232, 7 111,24 
Glasindustrie 18,2 44,8 2,4 46,8 252,0 118,01 19, 5 39, 3 3,8 47, 1 263,5 124,05 
Holzverarbeitung 32, 3 43, 3 1,2 44,4 222,0 98,50 32, 3 37, 7 1, 7 45, 9 224,2 102,90 Papierverarbeitung (einschl- Papierverede-

lung) 6,9 46, 1 3, 1 47,2 233, 1 110, 10 7,0 38, 7 3, 1 47, 3 232, 5 109,91 
Druckereigewerbe 20,5 45,3 2,8 46, 3 300,7 139, 35 21, 9 38,7 3,2 46, 7 306,6 143,04 Ledererzeugung 

(einschl.Leder-
5, 1 44, 1 2, 1 45,6 233,6 106,61 5, 2 36, 9 2,2 46,0 235,7 108,40 

Herstellung von Lederwaren 
handachuhen) 2 ,4 45,0 1, 3 45, 8 215, 7 98,86 2, 5 36 ,4 1,4 45, 6 219,2 100,03 Scbuhindllstr1e 8, 7 43, 1 0,5 43, 3 225, 3 97,67 9, 1 36,0 0,7 44, 5 227 ,5 101,28 Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 45,6 43,6 2,0 44, 5 220, 1 97,85 46 • 5 36, 7 2,2 45,9 221,0 101 ,37 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung- 10,5 4'},2 2, 1 44, 1 208,8 92,09 10,4 37, 3 2, 3 45,8 209, 3 95, 92 Weberei 18,5 42,5 1 ,4 43,4 223,4 97 ,00 18,8 34 ,9 1,4 45,0 224, 5 100,98 

Bekleidungsgewerbe 7,7 44,2 1, 5 44,8 232, 7 104, 34 7,8 37 ,6 1,8 45,6 233,6 106, 45 Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-
waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 4,8 45, 2 1, 7 45, 7 219, 2 100, 12 5,0 37,9 1. 5 45,8 220,9 101, 13 

Nahrungs- und Genußmi ttel1.ndustr:1en 50,8 47, 1 3, 6 48, 3 233,9 113, 10 53, 1 42, 7 5, 1 50,0 241, "3 120,69 
B:rotindustrie 3,0 45,6 2,0 46, 3 247, 7 114, 61 3, 1 41, 3 3 ,6 48,5 257 ,4 124, 77 Fleischwarenindua: tri e 3, 2 47, 7 3, 7 48,6 228,4 111,09 3, 3 43,3 5, 2 50,4 231,8 116,90 Fischverarbe1. tung 0,7 51,8 6,8 51 ,9 232,2 120,61 o, 7 41,6 4, 7 49, 7 232 ,2 115,49 Obi,t- und Gamtlseveretrbei tung 1,5 50, 7 6,3 52, 1 203, 3 105,96 1, 6 44,9 6, 7 53, 1 207 ,6 110,24 Brauerei und Malzerei 13, 3 46,0 3,0 47, 2 255, 5 120·,58 14, 3 43, 2 6, 3 50, 7 263, 2 1'3,55 'rabakwarenherstellung 2,0 41, 7 1 ,2 42, 5 223,2 94,79 2,0 )6 ,o 1, 3 46, 3 224,0 99, 12 
davon: 

2igarrenfabrika tion 1, 2 41, 3 0,4 41,6 184, 2 76,58 1,2 36 ,9 o, 7 44,8 186, 3 83,48 Zigaretten-, Rauch-, Kau- und Schnupftabak-
faorikation 0,8 42, 5 2, 4 4 3,9 281,8 123, 55 0,8 34, 7 2, 2 43,4 282, 7 122, 74 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingen1et1rbau) 139,4 42, 3 1, 6 42, 6 253,0 107,87 288, 3 39,9 2, 3 46,9 257, 3 120, 75 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im Februar und Mai 1959 

weibliche Arbeiter 

Februar 1959 Mai 1959 
Wochenarbei tszeJ. ten Verdienste Wochenarbei tsze1 ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto-
Industriezweige Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-1 wochen Arbeiter ina- Mehr- zahlte stunden-! wachen-

gesamt arbe1 t Stunden verdienst gesamt arbe1 t Stunder verdienst 

1 000 Std. pf DM 1 000 Std. pf DM 

Gesamte Industr1e 348,6 41 ,3 0,6 42,4 163,9 69,44 367,6 34, 9 o,8 43, 4 165, 5 71,82 

Industrie ohne Baugewerbe 348,4 41,3 0,6 42,4 163,9 69,44 367, 3 34,9 0,8 43, 4 165, 5 71,82 

Energiewirtschaft 0, 7 41, 6 0,9 43,8 193,8 84,85 a,8 34,9 1,1 43,6 192,2 83,83 

darunter: 
Elektrizi tatsgewinnung und -versorgung 0,3 41,5 0,5 43, 5 185,0 80,52 0,4 34, 3 0,5 43, 3 183,6 79,58 

Grundstoff- und Produktionsgtlterindustrien 37,0 41,6 0,6 43,3 172,2 74, 56 40,2 34,9 o, 7 43,6 174,6 76, 15 

davon~ 

Steine und Erden 1,3 41,8 0,8 43,2 169, 7 73,28 11, 7 36, 5 1,2 43,8 176,3 77, 29 
Eisen- und Stahlindustrie 4, 5 39,9 0,5 41,6 187,3 77,87 4, 7 33, 3 0,6 42,0 189, 3 79,58 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 1,4 39,0 0,3 40,8 198,1 80,81 1,5 32,6 0,4 40, 3 198,5 80,02 

Ziehereien Wld Kaltwalzwerke 1,4 40,0 0,5 41,5 165,3 68,69 1, 5 34,2 0,6 42,9 168,9 72,51 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1,7 40,6 0,6 42,2 197,2 83,24 1,8 33,2 0,8 42, 7 198,6 84,87 

NE-Metallindustrie 2, 7 42,0 0,9 43,7 173,4 75,80 2,9 34,2 0,7 43,3 175,4 75,98 

darunter: 

Metallgießereien 0,8 42,6 1,3 44,3 170,0 75,26 0,9 34,9 1,0 43, 6 172,7 75, 32 
Mineral1:>lverarbeitung und Kohlenwertstoff-

induetrie 0,3 40,0 0,5 42,0 199,6 83,75 0,3 33,0 0,7 41, 6 200,0 83,26 
Chemische Industrie (ohne Cbemiefaeerher-
atellung) 15,2 42,0 0,6 43,6 165, 6 72,22 16,2 35,0 o, 7 44,T 167,2 73, 78 

Gummi- und Asbeetverarbei tung 6,7 41,2 0,4 43, 1 181,2 78,03 7, 3 35,0 0,6 43,2 186,0 80, 35 
Sägerei und Holzbear'bei tung 1,8 42, 3 0,6 43,4 157,0 68, 17 2,0 36, 7 1,0 44, 7 157, 7 70, 53 

davon: 
Säge- u.Hobelwerke, Holzimpragnier- u.Aus-

laugeanstal ten, Furnier- u. SchS.lwerke, 0,9 42, 5 0,9 43, 7 145,0 63, 38 1,0 37,9 1,6 45, 7 147, 5 67, 37 
Sperrholz- u. Holzfaserplattenwerke 0,9 42,0 0,3 43,2 169, 1 72,99 1,0 35,4 o, 3 43,7 169,2 73,89 

Papiererzeugung 2,9 42,6 0,6 44,5 164,8 73,30 3,4 35, 1 0,8 43,8 168, 7 73,84 
Chemiefaeerhera tellung 1,6 41,2 0,6 43,6 182,0 79,41 1, 7 35,0 0,4 43, 9 182,9 80, 31 

Inves ti tionsgb.terinduetrien (metallverar-
bei tende Industrie} 87,0 41,3 0,6 42,6 169,4 72, 16 93, 5 34,6 0,7 43, 3 171,4 74,26 

davon: 

Stahlbau 0,8 40,8 1,1 42,8 163, 1 69,84 0,9 32,6 1,2 43,0 164,2 70,61 
Maschinenbau 10,4 41, 1 0,7 42,8 173,0 74, 12 11,4 34,6 0,7 43,2 174,4 75, 37 
Schiffbau 0,2 42,5 o, 7 43, 5 178, 3 77,48 0,2 36, 7 3,0 45,9 179,2 82,21 
StraBen- und Luft!ahrzeugbau 4,3 42, 1 1 ,2 43,2 200,5 86,68 4,8 35,4 1, 5 43,9 202, 3 88,75 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 2, 1 41, 1 0,8 41,9 228,9 95,92 2,4 35,2 1,2 43, 3 229, 1 99, 16 
Elektrotechnik 38,4 41, 3 0,5 42,6 169, 5 72, 17 40,9 34,4 o,6 43,4 171,9 74,53 
Feinmechanik und Optik 8,4 42,0 0,4 42,6 169,4 72,15 9,0 35,9 0,6 43,4 172,:; 74,72 
Eisen-, Stahl-, Blech- wid Metallwa.renge-

werbe 24,4 41, 1 o, 7 42,4 162 ,2 68, 79 26, 3 34,5 0,8 43,2 163,4 70,63 

Verbrauchagu terindus tri en 181,4 41,2 0,6 42,0 163, 5 68,60 190,8 34,6 0,8 43,2 164,3 70,90 

davon: 

Kuna tstoffverarbe1 tung 5, 1 41 ,o o,6 42,9 151 ,9 65, 18 5 ,5 35,3 0,8 43,5 152,7 66 ,44 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 8, 3 42,4 0,5 43, 9 160, 3 70, 38 8,7 35, 9 0,8 44, 5 161, 7 71,98 
Glasindustrie 5, 5 43, 5 2,2 45, 1 156,9 70,69 6,2 36,4 2,2 44,7 161,B 72, 37 
Holzverarbeitung 7,9 41, 7 0,4 42, 6 153, 7 65,48 8, 1 35, 5 0,7 43,9 154, 3 67, 71 
Papierverarbeitung ( einschl. Papierver-

edelung) 10,2 42, 5 o, 7 43, 4 153, 2 66,47 10,9 34,9 0,5 43, 6 148, 7 64, 78 
Druckereigewerbe 7,9 42,9 1,2 43, 7 164,6 71,97 8,7 36,3 1, 5 44, 1 165,4 72,88 
Ledererzeugung 1,4 43,9 1,4 44,9 158,4 71,09 1,5 35, 7 1,0 44,5 159, 3 70,90 
Herstellung von Lederwaren ( einschl. Leder-

handsohuhen} 4, 1 42,5 0,8 43, 3 138,5 60,01 4,2 35, 5 0, 7 44,2 141,0 62, 35 
Schuhindustrie 11, 5 41 ,9 0,5 42, 3 167,4 70,88 12,4 34,8 0,6 43,2 170, 3 73,49 
Textilgewerbe (ahne Chemiefaserherstellung) 64,9 40,3 0,5 41, 1 169, 3 69, 52 67, 7 33, 3 0,6 42,4 169,8 72,05 

darunter: 

Spinnerei und Garnbearbei tung 16„8 38,8 o, 3 39,8 172,7 68,75 17 ,2 33,4 0,4 41,8 172,8 72,27 
Weberei 20, 3 40, 3 0,5 41,0 176, 3 72,31 21, 1 32, 5 0,5 42,4 176,9 75,03 

Bekleidungsgewerbe 49,6 40,8 0,4 41,4 164, 3 68,04 52,0 35,2 0,8 43,2 165,3 71, 36 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 4,9 41, 6 0,6 42, 1 155,6 65 ,43 5, 1 35,2 0,5 43,2 155,9 67,40 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 42,3 41 ,6 o, 7 42, 7 146,9 62,68 42,0 36,4 1,2 44, 3 149, 3 66, 18 

Brotindustrie 1,2 41, 9 1,1 42, 5 153, 1 65,02 1, 3 37,6 2,5 44,9 157,5 70,74 
Fleischwarenindustrie 1,8 44, 3 1,9 45, 1 153,8 69, 42 1,9 39, 5 2, 7 46, 7 153, 5 71, 71 
Fischverarbeitung 2, 1 43, 9 1, 5 44,2 159, 1 70, 32 1,8 37 ,4 1,1 44,0 160,0 70, 35 
Obst- und Gemti.severarbei tung 1,9 44,4 1, 7 45, 2 127, 5 57, 56 2,4 39, 6 2, 6 46, 1 131,8 60,82 
Brauerei und Malzerei 1,2 40, 7 o, 3 41, 5 191,0 79, 33 1, 3 37, 2 3, 1 45, 7 195, 1 89, 10 
Tabakwarenhers te 11 ung 10, 1 39, 3 0, 1 39,9 138,9 55 ,40 10,2 33, 2 0,3 41,2 139,5 57, 43 
davon: 

Zigarrenfabr1ka tion 8,5 39, 1 - 39, 5 130,2 51, 39 8,4 33,, o, 1 41,1 129,5 53,26 
Zigaretten-, Rauch-, Kau- und Schnupftabak-
fabrikation 1, 6 40, 5 0,6 42,0 181, 7 76, 33 1,8 32, 7 1,1 41,4 185, 5 76,87 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) 0,2 42,2 1,2 42,8 166,8 71, 38 0,2 38,1 1,0 45,5 172,6 78,57 
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Zum Aufsatz: "Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter" in diesem Heft 
Erhöhungen der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 

von Februar auf Mai 1959 
nach Erhöbungsklassen 

Beschaft1gte Bei .... vH der betroffenen Arbel ter betrug die Erhohung 

in vH der I ri t Erhohun- unt. 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 8-9 Wirtscha.ftsbereich G"" t ahl d ren 1n vH der 2 7-8 9-10 10-12 12-14 
Be:~~a~t1.gte~ Beschu.ftilften 

d ~ 'N. -Bereiche vH 

Stundenlohne 
U.::mner 

I Bergbau "l 1, 14 23,9 43,4 3, 7 - - - 52, 9 - - - - -
II Energiewirtschaft 1, 36 0,4 - - 57,4 42,6 - - - - - - -

III Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien 14, 33 12,8 4,9 20,9 24,0 19,4 25,0 5,8 o,o - - - -

IV Inveati tionsgüterindustrien 19,85 3, 5 - 7, 3 55,0 33,0 4,7 - - - - - -
V Verbrauchsguterindustrien 11,50 12,0 10,4 49,0 19, 1 17,0 4, 1 0,4 - - - - -

VI Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 4, 56 29,0 1,4 9,0 49,6 19, 1 9, 1 4,6 3, 7 o, 1 2,3 - o,6 

VII Bau- und Ausbaugewerbe 22, 32 81, 1 - - 40,2 38, 1 21,7 - - - - - -
VIII Handel 4, 13 19, 3 2, 5 13 ,9 25, 5 5,0 2,2 7, 1 43,8 - - - -

IX Aus Dienstleistungen: 
Friseurgewerbe 0,23 16,9 - 100 - - - - - - - - -

X Verkehrswirtschaft 7 ,56 4,6 - - 28, 7 0,9 3,9 0,2 65,9 0,4 - - -
XI Öffentliche Verwaltung 3,02 - - - - - - - - - - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 33,9 12,8 5, 1 27, 5 23,6 13, 7 15, 3 1,9 o,o 0, 1 - o,o 

Frauen 
I Bergbau 0, 32 100 100 - - - - - - - - - -

II Energiewirtschaft 0,30 - - - - - - - - - - - -
,II 11rundstoff- und Produktionegllter-

induatrien 7 ,27 23 ,6 15 ,6 43,6 7 ,5 24,6 8,7 - - - - - -
IV Investitionegt.iterinduetrien 16,91 26, 6 - - 83,4 - - - - - 10,0 - -

V Verbrauchsguterinduetrien 49,28 24,B 1, 3 92, 3 3,8 1,5 0,3 0,7 - o, 1 - - -
VI Nahrungs- und Genußmi ttelindustrim 11,44 28,8 1,0 0,6 18,8 61 ,9 2 ,4 6, 3 0,2 - - 1, 5 0,4 

VII Bau- und Ausbaugewerbe 0,20 100 - - 95,6 - - 4 ,4 - - - - -
VIII Handel 5,69 32,9 - 48,0 22,5 - 7 ,5 0,9 21, 1 - - - -

IX Aus Dienstleistungen: 
100 Friaeurgewerbe 1,83 15, 5 - - - - - - - - - -

X Verkehrswirtschaft 2,06 5,0 - - 15, 3 - - - 84, 7 - - - -
XI Öt'fantliche Verwaltung 4, 70 - - - - - - - - - - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 24,5 3,2 54,0 22,8 10.a 1, 7 1, 3 2,0 o, 1 1,8 0,2 o,o 

Monatse;:ehal ter 
Manner 

I Bergbau 3,92 - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 2,28 - - - - - - - - - - - -

III Grundstoff- und Produktionsguter-
induetrien 10,87 5,9 1,0 11,0 31,0 37, 1 9, 7 3, 5 2,0 - - 2,8 1,9 

IV Inveati tionsgüterinduetrien 20, 12 - - - - - - - - - - - -
V Verbrauchegi.lterinduatrien 9,25 1,9 1,5 77 ,4 4,0 1,4 - - 15, 7 - - - -

VI Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 4,05 33,5 5 ,6 33,4 26, 7 27 ,5 5, 5 - - - - - 1,2 

VII Baugewerbe 6,27 93, 3 5,0 0,4 3 ,2 38,6 6, 7 12,s 2, 6 - - 17 ,6 11,8 

VIII Handel, Geld- und Versicherungs-
weeen 27 ,04 13,6 o, 1 4,6 29,5 11,9 2,0 - 49,8 1,1 o,7 0,2 o, 1 

X Verkehrswirtschaft 2,66 - - - - - - - - - - - -
XI Öffentliche Verwaltung 13, 54 - - - - - - - - - - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 11, 7 2 ,6 4, 1 16, 5 28,2 7, 7 7 ,2 17, 3 0,3 0,2 9,0 6 ,2 

Frauen 
I Bergbau 0,54 - - - - - - - - - - - -

II Energiewirtschaft 0,88 - - - - - - - - - - - -
III Grundstoff"- und Produktionsguter-

1.ndustr1en 5,84 5, 3 5, 3 0,4 57 ,6 25,4 8,0 - 0,8 - - o, 1 2,4 

IV Investi tiansgüterindustrien 10,69 - - - - - - - - - - - -
V Verbrauchsgil.terindustrien 7 ,50 1,9 12,7 44,4 - 12, 5 4,8 - 25, 6 - - - -

VI Nahrungs- und GenuSmi ttelinduatnen 4,23 30,0 - 5,7 25, 5 29,5 31,8 5, 1 1,0 - - - o,9 

VII Baugewerbe 2,65 85,2 34, 5 1,6 5,4 22, 1 10,3 6,0 1,4 - - 0,4 16,6 

VIII Handelt Geld- und Versicherungs-
wesen 49,05 23,6 - o, 1 38, 3 36, 1 2,9 - 21 ,6 0,4 0,6 - -

X Verkehrsw1rtschaft 3,40 - - - - - - - - - - - -. 
XI Öffentliche Verwaltung 15,22 - - - - - - - - - - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 15, 6 5 ,2 1 ,2 32 ,6 33, 1 6 ,4 1, 3 16, 7 0,3 0,4 o, 1 2, 5 
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Zum Aufsatz: "Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung im Februar 1959" in diesem Heft 

Index der tariflichen Monatsgehälter für männliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 = 100 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Wirt-
IKah-u. 

Energie- Mineral- Che- Gummi-u. 
Zeit achafta- ins- Stein- -1 Braun- / Erz- Stein- Sonst. wirt- ins- Steine Eisen-u.f NE- olver- mische Asbest-bereiche kohlen- kohlen- achaft • und Stahl- Metall-

insges. gesamt salz- Bergbau 1) gesamt Erden arbeitg. Indu- verar-
bergbau industrie 2) strie bei tung 

1951 JD 110 109 109 110 111 109 ,06 113 110 110 110 110 109 110 109 
1952 J') 117 113 112 120 118 116 116 119 116 117 118 117 113 115 116 
1953 JD 124 117 116 121 128 122 121 131 123 124 126 125 118 120 120 
1954 JD 129 119 117 128 129 125 125 137 126 129 129 128 121 123 124 
1955 JD 136 127 125 135 139 137 131 144 134 138 139 137 129 130 130 
1956 JD 147 138 136 146 151 146 144 156 145 149 150 147 139 141 140 
1957 JD 153 143 139 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 
1958 JD 161 14 7 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 

1958 Febr. 157 146 142 163 162 159 156 167 152 159 156 158 144 147 151 
Mai 162 147 142 163 162 169 156 176 159 164 163 158 153 157 154 
Aug. 163 148 142 163 162 169 166 177 160 165 163 159 156 158 154 
N.Jv. 16J 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 158 154 

1959 Febr. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 159 154 
Mai 164 148 1 ;2 163 162 169 166 178 161 169 163 159 156 159 155 

noch: Grunds t.u • .t'.l'CX1 Investi tionsguterindustrien VerbrauchsgUterindustrien 

sagerei 1 -1 1 Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-
Papier- Stahl- :- Schiff- u. Luft- Stahl-, kera- Holz- verar-Zeit u.Holz- 1ns- sc nen- . fahrzeug- Elektro- mechanik ins- stoff-

bearbei- erzeu- gesamt technik und Blech u. gesamt verar- mische verar- beitung, 
tung gung bau Optik Metallw. bei tung Indu- beitung Drucker.-

gewerbe strie gewerbe 

1951 JD 110 110 109 110 109 109 109 110 109 110 110 110 111 108 111 
1952 JD 119 116 118 117 118 120 117 118 118 118 116 117 116 116 121 
1953 JD 123 122 125 125 125 126 125 126 125 126 122 123 119 121 127 
1954 JD 127 127 129 128 129 131 129 129 129 129 126 126 129 125 130 
1955 JD 133 133 138 137 137 138 137 138 138 138 132 134 137 131 135 
1956 JD 144 145 148 147 147 150 147 148 148 148 141 144 146 142 142 
1957 JD 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 147 148 152 149 150 
1958 JD 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 157 161 

1958 Febr. 156 153 159 158 159 162 157 160 160 159 152 153 155 154 157 
Mai 159 158 159 159 159 162 159 160 160 160 156 158 162 157 158 
Aug. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 158 158 162 159 164 
Nov. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 159 158 162 159 164 

1959 Febr. 160 159 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 
Mai 160 160 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 

noch: Verbrauchsgut.erindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 
Leder-

Textil-! Bekle .-
Heret. Muhlen- :I Fleisch:! Obst-u. Ge- 1 Tabak-

Hoch-, Zimmerei Zeit erzeu- v.Musik- ins- gewerbe, u. Fisch- Gemtise- tranke- waren- ins- Tief-u. und Bau- Ausbau-gung u. dungo- instru- Nahl"IDl.tt. ve rar- ver- Inge- instal-
-verar- menten gesamt induatr. bei tung wertung gesamt nieur- Dach- lation gewerbe 
beitung gewerbe usw. usw. herstellung bau deckerei 

1951 JD 111 109 110 109 108 109 106 107 108 109 108 108 108 108 109 
1952 JD 118 114 115 119 118 118 117 117 120 114 117 117 118 115 118 
1953 JD 124 121 123 126 123 124 121 122 126 123 123 123 123 121 123 
1954 JD 127 123 125 133 128 128 125 126 130 132 126 126 126 123 126 
1955 JD 134 130 131 143 135 135 132 135 137 140 135 136 136 131 136 
1956 JD 145 139 140 153 145 146 142 145 147 148 144 144 144 142 144 
1957 JD 149 144 147 156 153 153 152 153 154 157 150 150 151 146 151 
1958 JD 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 

1958 Febr. 153 149 151 165 159 158 159 160 158 160 152 152 152 151 152 
Mai 158 153 156 165 163 161 162 164 163 168 158 158 159 154 159 
Aug. 158 155 158 165 163 162 162 164 164 168 158 158 159 155 159 
Nov. 159 155 158 165 165 164 163 165 167 168 158 158 159 155 159 

1959 Febr. 159 155 158 165 166 165 164 166 167 169 158 158 159 155 159 
Mai 159 155 158 165 168 167 167 170 169 170 168 169 170 157 171 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen Verkehrs- Öffent-

Zeit ins- und Einzel- Handels- Bank- u. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- Schiff- neben- u. liehe 
vertre- rungswes. fahrt Ver-gesamt Außen- handel tungen Borsen- ( ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr 3) hilfs- wal tung handel wesen zialvera.) deabahn) gewerbe 

1951 JD 107 107 105 109 112 110 113 115 115 116 112 115 109 115 
1952 JD 114 113 110 118 121 121 120 120 120 120 121 124 120 120 
1953 JD 120 116 115 127 135 131 131 135 135 132 131 135 125 135 
1954 JD 125 119 119 132 145 137 136 143 143 141 135 140 127 143 
1955 JD 131 125 124 141 151 148 144 150 150 147 143 149 134 150 
1956 JD 140 133 132 151 163 158 154 163 161 157 155 161 144 164 
1957 JD 149 141 140 161 173 167 162 170 168 164 163 165 154 170 
1958 JD 155 147 146 169 181 177 171 183 181 172 174 177 161 183 

1958 Febr. 152 145 143 168 174 177 165 172 171 166 168 167 160 172 
Mai 154 147 145 169 178 177 172 186 185 174 174 175 160 186 
Aug. 157 149 148 169 187 177 174 186 185 174 176 183 162 186 
Nov. 158 149 149 170 187 177 174 186 185 174 178 183 164 186 

1959 Febr. 158 149 149 170 187 177 175 186 185 174 180 183 166 186 
Mai 159 151 15, 171 187 177 175 186 185 174 180 183 166 186 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Index der tariflichen Monatsgehälter für weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 '" 100 

Wirt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
schafts- Energie- Mineral- Che- Gummi- u. S8.gerei 

Zeit bereiche ins- Stein- Sonst. wirt- ins- Steine Essen- u. l NE- olvera:r- mische Asbest- u.Holz- Papier-
ins- gesamt kohlen- Bergbau .schaft gesamt und Stahl- Metall-

bei tu~, Indu- verar- bearbei- erzeu-
gesamt bergbau 1) Erden 1.ndustrie str1e bei tung tung gung 

1~51 JD 109 109 109 106 113 110 111 110 111 109 110 110 113 110 
1952 JD 116 113 113 116 119 116 118 118 119 112 115 116 122 116 
1953 JD 123 117 116 121 134 122 125 126 126 116 120 120 126 122 
1954 JD 128 119 117 125 140 126 132 129 129 119 123 124 130 127 
1955 JD 136 125 124 131 148 135 146 142 141 127 130 129 136 134 
1956 JD 148 136 134 145 161 148 159 161 156 138 143 143 148 147 
1957 JD 155 141 130 156 168 154 167 165 158 142 148 148 160 151 
1958 JD 164 145 142 162 180 163 175 174 169 149 150 157 171 159 

1958 Febr, 159 144 142 156 172 157 170 168 169 142 149 155 168 154 
l!ai 164 144 142 156 181 164 175 176 169 147 160 158 171 160 
Aug. 166 146 142 167 183 165 177 176 169 154 160 158 172 161 
Nov. 166 146 142 167 184 165 178 176 169 154 160 158 172 162 

1959 Febi', 166 146 142 167 184 166 178 176 169 154 161 158 172 162 
l!ai 1 67 146 142 167 184 166 181 176 169 1 54 161 159 172 162 

Investitionsguter1.nduatrien Verbrauchsgüterindustrien 

1 l!a- 1 Schiff- \ Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier- Leder-
Zeit ins- Stahl- schinen- u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- stoff- kera- Holz- verar- erzeu-

Blech- u. mische verar- bei tung gesamt fahrzeug- technik und IMetallw,- gesamt verar- gung u. 
bau Optik beitung Indu- bei tung Drucker. -verar-

gewerbe strie gewerbe bei tung 

1951 JD 111 110 111 110 111 111 111 111 110 110 110 110 111 110 
1952 JD 120 118 120 122 120 120 120 119 117 116 116 119 121 118 
1953 JD 126 126 126 129 126 127 127 126 123 122 119 123 127 124 
1954 JD 130 129 130 134 130 131 131 129 127 125 131 127 130 127 
1955 JD 141 140 141 141 139 141 140 141 137 134 141 136 138 139 
1956 JD 155 157 155 153 152 154 153 158 148 148 156 148 149 150 
1957 JD 157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 154 
1958 JD 168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 161 

1958 :Pebr. 167 169 167 170 163 167 166 171 161 155 165 167 163 157 
Mai 168 169 168 170 164 167 166 171 165 161 172 171 164 162 
Aug. 168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 162 
Nov. 168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 163 

1959 Febr. 168 169 168 171 165 167 166 171 167 161 172 172 171 163 
Mai 168 169 168 171 1 65 167 166 171 167 162 172 173 171 163 

noch: Verbrauchsgüterind. Nahrungs- und GenuSmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Textil- ! Beklei-
Herst.v. Mühlen-;\ Fleisch-1 Obst u. Ge-

1 

Tabak- Hoch-, Zimmerei 
Zoi t dunge- Musik- ins- gewerbe, u.Fiech- Gemuee- tra.nke- waren- ins- Tief-und und Bau- Ausbau-1.nstru- gesamt NS.hrmi t. - verar- ver- gesamt Inge- Dach- instal- gewerbe menten industrie bei tung wertung nieur- lation gewerbe usw. usw. herstellung bau deckerei 

1951 JD 109 110 113 108 107 107 108 108 109 109 109 109 108 109 
1952 JD 115 115 125 117 116 118 118 119 115 116 117 116 115 116 

1953 JD 121 124 131 123 123 123 123 126 122 120 120 119 119 119 

1954 JD 124 126 136 127 127 127 127 129 129 123 123 122 122 122 
1955 JD 136 135 146 135 135 136 137 136 137 132 132 131 131 131 

1956 JD 148 145 157 147 147 148 150 147 144 140 140 138 143 138 

1957 JD 154 153 160 156 156 158 159 154 151 146 146 144 148 145 

1958 JD 164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 152 

1958 Febr. 160 157 170 162 160 165 166 159 156 148 148 145 153 146 
l!ai 164 163 170 165 163 168 169 163 161 155 155 153 156 155 
Aug. 166 164 170 166 164 169 169 164 161 155 155 153 157 155 
Nov. 166 164 170 168 166 170 171 167 161 155 155 153 157 155 

1959 Febr. 166 164 170 169 168 171 171 167 162 155 155 153 157 155 
Mai 166 164 170 171 170 174 176 170 162 162 1 63 161 159 162 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen- Verkehrs- öUent-

Handels- Schiff- liehe 
Zeit ins- und Einzel- vertre- Bank-u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- fahrt neben-u. Verwal-

gesamt Außen- handel tungen Bcirsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr 3) hilfs- tung handel wesen zialvers.) desbahn) gewerbe 

1951 JD 106 107 io4 109 113 110 114 115 115 116 115 111 112 115 

1952 JD 113 113 109 117 122 121 121 120 120 120 128 117 125 120 
1953 JD 118 116 114 126 136 131 134 135 135 133 137 125 131 135 

1954 ,JD 123 119 118 132 146 137 141 143 143 142 141 128 133 143 

1955 JD 130 128 125 142 152 148 148 150 150 149 148 139 140 150 

1956 JD 140 138 134 152 164 158 164 167 163 160 162 155 152 165 

1957 JD 149 147 1'43 161 176 167 170 172 170 167 171 158 162 171 

1958 JD 156 153 149 169 184 177 182 185 181 177 181 167 170 183 

1958 Febr. 153 150 146 168 177 177 173 174 172 169 176 166 167 173 
l!ai 154 153 147 169 181 177 184 189 184 180 178 168 168 187 
Aug. 158 154 151 170 190 177 185 189 184 180 185 168 172 187 
Nov. 158 155 152 171 190 177 185 189 184 180 186 168 174 187 

1959 Febr. 159 155 153 171 190 177 186 189 184 180 187 168 175 187 
Mai 160 157 155 172 190 177 186 189 184 180 187 168 175 187 

1) Energiewirtschaft = Elektrizi t8.tegewinnung und -versorgung. - 2) Mineralblverarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie. - 3) Schiffahrt und Wasser-
straßen- und Hafenwesen. 
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Index der tariflichen Stundenlöhne für männliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

· November 1950 = 100 

Einbe-
Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsguter1ndustr1en 

1 Kali-und 
w1rt- Mineral-zogene 

Stein- , Braun- 1 schaft Eisen- 1 NE- olverar-
Zeit Wirt- kohlen- kohlen- Erz- Stein- Sonstiger (Elektr1- Steine u.Stahl- Metall- beitung, Chemische schafts- insgesamt salz- nsgesamt und 

bereiche Bergbau z1 tdtsge- Erden Kohlen- Industrie 
insgesamt bergbau w1nnung u. industrie wert-

-versorgJ stoffind. 

Gewichtsan-
teil in vT 1 000,00 111,42 94,23 6,96 4, 31 2,82 3, 10 13,58 14 3, 32 34 ,99 45 ,62 10, 16 1,87 23,68 
1951 JD 110 110 109 113 112 111 107 117 111 109 112 111 110 J10 
1952 JD 116 113 112 121 119 118 117 122 116 115 117 116 113 114 
1953 JD 121 118 117 122 126 125 121 128 120 119 123 121 118 118 
1954 JD 123 120 119 124 127 127 125 131 123 123 125 123 120 120 
1955 JD 130 130 130 130 140 139 131 136 130 130 133 130 12? 127 
1956 JD 141 146 145 149 151 149 144 148 140 140 144 141 136 136 
1957 JD 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 
1958 JD 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 
1958 Febr. 156 154 152 167 169 165 160 164 156 157 158 159 149 148 

Mai 161 154 152 167 169 173 163 176 162 162 165 160 164 161 
Aug. 162 154 152 167 169 173 170 177 163 164 165 160 165 162 
Nov. 163 154 152 167 169 173 170 182 163 164 165 160 165 162 

1959 Febr. 164 154 152 167 169 173 170 182 165 164 168 163 165 162 
Mai 166 160 158 167 169 173 170 182 166 167 168 163 165 162 

nochi Grundst.- u. Produkt, Investi t1onsguter1ndustr1en Verbrauchsguterindus tri en 

Gummi- Eisen-, 
Sagerei l / / Straßen-

Fein- Stahl-, Kunst- Fein-
Zeit und und Papier- Stahl- h~!; _ Schiff- und Luft- Elektro- mechanik Blech-u. stoff- kera-Asbest- Holzbe- erzeugung insgesamt ec n fahrzeug- technik und :Metall- insgesamt verar- mische verar- arbei tung Optik waren- bei tung Industrie beitung bau gewerbe 

Gewichtaan-
teil in vT 6,49 12,45 8,06 198,52 16, 34 61, 10 9, 76 35, 37 28,92 9, 11 37 ,92 114,97 2,89 5, 17 
1951 JD 109 108 112 110 111 110 110 109 110 109 111 109 110 110 
1952 JD 115 116 117 116 116 116 118 115 116 115 116 115 114 113 
1953 JD 117 119 121 121 122 120 121 119 120 119 122 119 119 116 
1954 JD 120 121 123 123 124 123 124 122 123 121 124 121 121 119 
1955 JD 124 128 128 130 131 129 131 128 129 127 132 127 128 122 
1956 JD 133 14 1 137 141 143 141 142 138 140 138 143 138 138 133 
1957 JD 145 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 
1958 JD 154 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157 151 
1958 Febr. 151 151 151 158 160 158 160 155 158 155 161 156 153 146 

Mai 155 162 157 158 161 158 160 155 158 156 161 161 158 152 
Aug. 155 165 157 159 161 158 160 156 158 156 161 162 159 153 
Nov. 155 168 160 159 161 158 160 156 158 156 161 163 159 153 

1959 Febr. 156 168 160 162 164 162 163 159 162 159 164 164 161 153 
Mai 159 168 161 162 165 162 163 159 162 160 165 164 162 153 

noch: Verbrauchsguter1.ndustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- u .Ausbaugew. 
Papier- Leder- Herst. v. Muhlen- Fleisch- Obst- u. 

Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, u.Fisch- Gemuse- Ge- 1 Tabak- Hoch-, 
Zeit verar- bei tung, Textil- dunga- instru- insgesamt Nahr- verar- verwer- tranke- waren- insgesamt Tief- u. 

Druk- gung u. gewerbe m1 ttel1.n- Ingenieur-beitung kerei- -verar- gewerbe menten dustr1e bei tung tung bau 
gewerbe bei tung usw. usw. herstellung 

Gewichtsan-
teil in vT 35, 59 15,60 12 ,23 31,65 8,00 3,84 45, 59 14,43 19,43 1,60 8, 72 1, 41 223,21 152, 64 
1951 JD 109 116 107 108 108 108 109 110 107 107 109 109 110 110 
1952 JD 116 124 111 111 112 114 117 117 115 115 119 114 119 120 
1953 JD 121 131 114 117 116 117 123 123 123 120 125 124 124 124 
1954 JD 124 133 115 117 118 120 127 127 126 124 129 128 127 127 
1955 JD 129 138 119 123 123 126 134 134 132 131 136 136 135 135 
1956 JD 143 14 7 125 137 133 136 143 145 141 141 146 142 143 143 
1957 JD 155 163 132 147 142 145 156 161 153 152 158 151 155 155 
1958 JD 165 174 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 
1958 Febr. 162 169 135 157 148 153 164 171 158 161 165 153 159 159 

Mai 165 169 141 163 156 153 168 174 163 165 • 172 161 164 165 
Aug. 166 179 142 163 156 153 172 175 169 172 174 163 165 165 
Nov. 167 179 142 163 156 155 174 178 171 173 177 163 165 165 

1959 Febr. 167 183 142 163 157 156 176 183 172 175 177 168 165 165 
Mai 169 183 142 163 158 156 178 184 174 177 181 168 170 171 

noch• Bau-u.Ausbaugewerbe Handel Aus Verkehrswirtschaft 
Dienst- Schienen- Offent-

Zeit Zimmerei Bau- Gros- u. [ leis tun- bahnen Verkehrs- liehe 
und Ausbau- Einzel- gen: Bundes- Bundes- Straßen- neben- ver-

Dach- instal- gewerbe insgesamt Au.l;Sen- Friseur- insgesamt post babn (ohne verkehr u.-h1lf.s- waltung 
deckerei lation handel gewerbe Bundes- gewerbe babn) 

Gewichtsan-
teil in vT 18,46 17 ,02 35,09 41,33 29,06 12,27 2,29 75, 58 12 ,41 40,37 11,29 6,83 4, 68 30, 19 
1951 JD 109 108 112 107 107 107 111 110 116 107 117 110 107 110 
1952 JD 1;9 114 122 113 113 114 118 116 121 112 121 119 119 120 
1953 JD 123 118 126 117 116 118 130 120 128 116 126 122 122 170 
1954 JD 126 122 130 120 118 123 136 123 131 119 129 124 124 120 
1955 JD 134 129 138 125 124 128 146 126 136 119 133 131 130 124 
1956 JD 141 139 146 134 133 139 155 137 147 131 142 142 142 133 
1957 JD 152 152 158 144 142 150 162 144 147 137 154 151 151 14 3 
1958 JD 161 161 166 157 

1 
154 161 175 160 172 154 167 161 159 159 

1958 Febr. 155 155 162 151 150 155 167 146 147 140 160 156 155 150 
Mai 163 162 165 155 154 159 171 159 176 153 168 159 155 161 
Aug. 164 163 168 159 157 165 179 164 176 160 169 163 161 161 
Nov. 164 163 168 160 158 166 184 169 188 163 172 165 164 164 

1959 Febr. 164 163 168 161 158 166 184 169 188 163 172 169 167 164 
Mai 168 165 170 162 160 167 185 170 188 163 175 169 167 164 
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1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 

1958 

1959 

Index der tariflichen Stundenlöhne für weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 !lebr. 

Mai 
.A.ug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 

Zeit 

Gewichtsan-
teil in vT 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 !lebr. 

Mai 
Aug. 
Bov. 

1959 Pebr. 
Mai 

November 1950 = 100 · 
Einbe- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsguter1nduatr1.en Invest1 t1onsguterindustr1en 

wirt-zogene schaft Eisen-
1 NE- . 

Gummi- Ma- 1 Straßen-Wirt- Stein- (Elektri- Steine und Che- und sagerei Papier- schinen- u • Luft-echa.fts- kohlen- insgesamt und Metall- mische und 
bereiche bergbau zi tatsge- Erden Stahl- Industrie Asbest- Holzbe- erzeu- insgesamt fahrzeug 

winnungu. verar- gung insgesamt -versorg.) industrie bei tung arbe1 tung bau 

1 000,00 3, 23 2,95 72, 73 4, 71 8, 17 4,74 29,92 13, ,5 4,48 7,36 169, 15 19, 75 10,50 
110 107 119 111 111 113 112 111 110 106 111 111 111 110 
115 110 123 116 117 121 119 115 116 114 116 119 119 118 
121 112 129 121 122 130 126 119 119 119 120 125 124 123 
124 113 132 126 127 133 129 126 123 121 123 128 128 125 
130 120 137 133 136 143 137 132 130 129 129 135 135 132 
145 13Q 152 150 151 158 151 149 147 146 147 149 148 145 
157 139 163 163 163 171 161 161 160 163 167 158 157 154 
170 143 181 177 178 184 171 177 173 176 176 169 167 163 
164 143 169 169 168 179 171 165 168 171 170 168 167 163 
172 143 182 178 181 186 171 179 174 175 176 169 167 163 
173 143 183 180 182 186 171 183 174 178 177 169 167 163 
173 143 189 180 182 186 171 183 174 181 180 169 167 163 

175 143 189 181 183 190 175 183 175 181 180 172 170 167 
176 145 189 182 187 190 175 183 179 181 181 174 173 169 

noch: Investi tionsguterind. Verbrauchsguterindustrien Nahrungs-.u. Genu.Sm. 
Eisen-, Papier- Leder- Herst.v. Mühlen-

Fein- Stahl-, Kunst- Fein- Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik„ gewerbe, 
Elektro- mechanik Blech- u. insgesamt stoff- kera- verar- bei tung, gung u. Textil- dungs- instru- insgesamt Nahr-
technik und Metall- verar- mische Druk- gewerbe mittel-

Optik waren- bei t-ung Industrie bei tung kerei- verar- gewerbe menten ndustrie 
gewerbe gewerbe bei tung usw. usw. 

64,21 23,34 51, 35 492, 77 7,22 17, 56 24,52 38, 76 61,45 197,54 129,43 16,29 114,37 37, 18 
111 109 112 109 111 113 109 120 107 108 108 110 109 110 
118 118 120 113 117 117 118 130 111 111 111 116 116 118 
124 122 128 119 123 123 122 137 114 117 116 121 124 126 
127 125 131 121 127 127 124 140 115 118 120 124 129 132 
134 132 139 126 134 130 130 145 120 126 125 132 137 141 
147 144 154 143 150 166 146 154 134 144 138 144 147 155 
156 155 164 156 163 181 163 172 146 155 151 158 161 174 
166 166 175 170 176 189 174 192 154 172 164 170 174 189 
165 166 175 163 170 184 171 181 149 167 155 170 167 183 
166 166 175 172 177 191 174 190 156 174 167 170 175 191 
166 166 175 173 178 192 175 198 156 174 168 170 177 191 
166 166 175 173 178 192 176 198 156 174 168 170 178 192 
170 170 179 173 180 192 176 204 156 174 168 174 181 195 
171 175 180 175 182 192 178 204 156 174 172 174 184 200 

noch: Nahrungs- u. Genußmi ttelind. Baugew. Handel Aus Verkehrswirtschaft 

F.leiaoh- Obst- u. 
Getrank•-1 

Dienet- Schienen- Offent-
u.Pisch- Gemti.se- Tabak- Hoch-, Groß- u. / Einzel- leis tun- bahnen liehe 
verar- verwer- waren- Tief- u. insgesamt Außen- gen: insgesamt Bundes- Bundes- (ohne Ver-

Inge- Friseur- post bahn waltung bei tung tu.ng heretellung nieurbau handel gewerbe Bundes-
usw. usw. bahn) 

24,79 8, 30 7,01 37,09 1,96 56,94 26 ,45 30,49 18,29 20,63 5,55 10,45 4,63 46,98 
108 108 108 109 109 106 106 105 110 112 116 107 120 110 
118 116 119 112 119 112 112 112 117 117 121 112 124 112 
124 121 127 123 124 115 115 115 130 122 128 116 129 117 
127 126 130 127 127 119 118 120 136 125 130 119 132 120 
136 138 140 134 137 125 124 126 146 127 136 119 137 125 
145 152 154 140 146 136 134 138 155 139 147 131 148 145 
159 165 166 149 160 148 144 151 164 145 147 138 160 156 
172 183 182 157 167 162 159 165 177 164 171 155 175 173 
164 174 176 149 164 156 152 159 169 148 147 140 167 163 
172 180 181 159 169 162 160 164 173 165 176 154 175 175 
176 189 182 160 169 164 161 166 181 169 176 161 177 175 
178 189 188 160 169 167 162 172 185 174 187 164 180 178 
179 192 188 164 169 169 165 172 185 174 187 164 180 178 
185 194 190 164 175 171 167 175 186 174 187 164 182 178 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-
und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie1

) 

Bezahlte Wochenstunden Geleistete Wochenarbei tsatunden Brut tos tundenverdiens t Bru ttowoc henverdiens t 

mannliche ! weibliche 1 alle männliche / weibliche / alle mannliche / weibliche 1 alle mannliche l weibliche 1 alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Std. Pf DM 

49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67 ,65 40,01 gg:§t 
49, 5 45,9 48,6 - - - 183,8 115, 9 166,8 90,96 53,21 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 97, 73 56,66 86,85 
49,0 45, 5 48,0 - - - 213, 3 136,0 193, 5 104,49 61 ,94 92,96 
47, 1 44, 3 46, 5 43, 6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100, 74 
46, 4 43, 1 45, 7 42,2 39, 1 41, 5 250,9 158,4 231, 6 116, 41 68, 35 105, 82 

Febr. 47, 5 44, 5 46,8 46, 2 43,9 45, 7 229, 3 140,8 209,7 108,93 62, 73 98, 14 

Mai 46,9 43 ,9 46, 2 42, 6 40, 3 42, 1 235, 1 146,0 216, 5 110,24 64,05 100,08 

Aug. 46,8 43,8 46, 2 42, 2 38,8 41, 5 238,0 147 ,6 219, 1 111 ,47 64, 71 101, 17 

Nov. 47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41, 3 43,0 241 ,4 149, 6 221 ,6 114, 11 66, 95 103, 45 

1!'ebr. 45,8 42, 9 45, 1 44,2 41,9 43, 6 248, 3 153, 5 226,9 113,60 65 ,82 102,27 

Mai 46, 5 43,0 45,8 39,8 36,4 39, 1 250,0 158,4 231, 5 116, 33 68,07 105,95 

Aug. 46, 4 43 ,2 45, 7 41, 4 37, 4 40,6 252, 2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106, 79 

Nov. 46,8 43,6 46, 1 43,6 40,9 43, 1 252, 7 Hi1, 5 234, 1 118,27 70,40 107, 92 

Febr. 45 ,o 42,4 44, 4 43.4 41, 3 43,0 257 ,4 163, 9 237, 1 115 ,91 69,44 105, 34 

Mai 46, 6 43, 3 45, 9 38, 2 34, 9 37, 5 261, 7 165,5 242, 7 121, 93 71, 82 111 ,45 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 
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